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Aus der Bundeshauptfiadt, 
Der Kampt um die Währungsfrage im 

Senat begonnen. — Swei von je hun- 

dert Kindern geiftig minderwertig. — 

Eine Probivitionsblüte vor dem Buns 

desobergericht, 

Mafhington, 22. November. Der 
endgiltige Kampf um Präfivent Wil: 
fons Währungsreformvorjchläge hat 
heute im Senat begonnen. Die beiden 
von einander abweichenden Berichte der 
Mitglieder des Bantausfchuffes wur 
den eingereicht, der der demofratiichen 
Mitglieder, außer Hitcheod, dedt jich 
mit der vom Haufe bereit angenom= 
menen Vorlage, der Bericht der repu= 
blikaniſchen Ausſchußmitglieder und 
Hitchcocks weicht von dem anderen in 
wichtigen Fragen ab, doch verſichert 
darüber ein Beiwort der demokrati— 
ſchen Ausſchußmitglieder, daß die 
Meinungsverſchiedenheiten auf zwei 
verſchiedene „Finanzſchulen“ zurückzu— 
führen ſeien, die eine Gruppe des Aus— 
ſchuſſes für eine Zentralbank unter 
Aufſicht einer Zentralbehörde eintrete, 
die andere Gruppe für die Gründung 
einer Anzahl verhältnißmäßig unab— 
hängiger Diſtriktsbanken unter Lei— 
tung von Aufſichtsräten, welche aus 
Vertretern der Banken der verſchiede— 
nen Bezirke beſtänden. 

Dr. Arnold Geſell hat in einem 
heute vom Bundeserziehungsbüro ver⸗ 
öffentlichten Bericht erklärt, daß unter 
je hundert Kindern in den öffentlichen 
Schulen zwölf geiſtig minderwertig 
ſeien, und je nach ihrer Veranlagung 
geſonderten Unterricht erhalten ſollten. 
Den Grund der geiſtigen Minderwer—⸗ 
tigkeit ſucht der Gelehrte in Karakter— 
eigenſchaften, religiöſen und häuslichen 
Einflüſſen des Kindes. Er verweiſt 
darauf, daß in je 100 Kindern im 
Kindergarten und erſten Grad irgend 
einer Schule mindeſtens ein ſchwach— 
ſinniges Kind ſei, ein ſtotterndes, zwei 
oder drei, welche liſpeln, ein unge— 
wöhnlich blutarmes, ein ungewöhnlich 
verzogenes, ein um ein, zwei Jahre in 
der geiſtigen Entwickelung zurückge— 
bliebenes, ein ſittlich ſchwaches, ein 
nervöſes, ein überempfindliches uſw. 
Die für manche derart veranlagte Kin— 
der in Großſtädten eingerichteten Son⸗ 
derſchulen ſeien noch ſehr rückſtändig 
in der Entwickelung. 

Das Bundesobergericht wird nächſte 
Woche darüber entſcheiden, ob ein 
Richter eine einmal verhängte Strafe 
aufheben und eine neue ſchwerere ver⸗ 
hängen darf. In dem Falle war 
Henry Meyer im County Trego, 
Kanſas, wegen Verlegung des Pro- 
hibitionsgeſetzes und Gerichtsmißach— 
tung zu $100 und drei Monaten 
Countygefängniß verurteilt, zmölf 
Stunden jpäter die Strafe aber auf: 
gehoben und eine von jeh3 Monaten 
Gefängnif über Meyer verhängt mor= 
den. Diefer appellitte und erklärt, 
daß.er überhaupt nicht mehr beitraft 
werden fünne, da die erfte Strafe auf: 
gehoben und jomit das Verfahren be- 
enbigt jei, die nochmalige Beftrafung 
aber ein neues Prozeperfahren bar- 
jtelle und verfafjungsmwidrig jei, da 
Niemand megen desjelben Vergehen 
zweimal beftraft werden fünne. 

Syerner wird dem Gericht ein Prozek 
um die Zahlung von $3000 Schaben- 
erfaß jeitens der. Paris & Great 
Northernbahn in Teras an die Witte 


von Peter Vofton in Paris, Xer., zur | 


endgiltigen Entjcheidung unterbreitet 
werden. Zahlung wird vermeigert, 
weil da3 Staatägefeh, unter dem die 
Frau agte, dur das Bundeshaft- 
pflichtgefeg aufgehoben getmelen jei, 
und die Klage unter leßterem hätte er- 
folgen müffen. 

Sohn H. Marble, Mitglied ber 
Smilchenftaatlihen Handelskommiſ—⸗ 
ion, ift geftern Abend plöglich an Ber- 
dauungsbefchwerben geftorben; er war 
bor ein paar Tagen in Philadelphia 
sefrantt. Marble mar Anwalt und 
fam vor fieben Kahren ala Privat» 
fefretär des damaligen Kommilfion3- 
mitgliedes, jetzigen Sekretärs des In⸗ 
nern, Lane, aus Kentucky nach hier. 
An der Senatsunterſuchung des Lori⸗ 
merfalls nahm er als Anwalt des Un⸗ 
terſuchungsausſchuſſes Teil. 

Norris hat im Senat eine Vorlage 
eingereicht, wonach im Bezirk Kolum⸗ 
bia Perſonen, welche in Straßenbahn⸗ 
wagen keinen Sitzplatz finden können, 
vom Schaffner eine Marke gegeben 
werden muß; zwei ſolcher Marken be— 
rechtigen zu einer „freien“ Fahrt. 

James Twohey, welcher die kanadi⸗ 
ſche Pazafikbahn hier ſeit Jahren als 
Anwalt vertrat, hat ſich im Grand 
Union Hotel in Ottawa, Ont. geſtern 
Abend den Hals abgeſchnitten. Er 
war am Mittwoch von hier krank ab— 
gereiſt. 

Zeitungsherausgeber Rees, Spring⸗ 
field, SU, Hat durch Bundesjenator 
Lewis den Poften eines Generalfom- 
miffär der Panama = Bazifitausftel- 
lung für die Mittelmeerländer erhalten. 

Vorſitzer McCombs vom demokra⸗ 
tifhen Nationalausfhuß prophezeite 
auf Grund des Ausfalld der jüngften 
Wahlen, daß im Jahre 1916 die Yort- 
fchrittler fich entweber ber demofrati- 
chen oder der republifanifchen Partei 
angefchloffen Haben mürbden. Mer 
Gomb3 bejprach die politifche Lage ge= 
; ern mit dem Präfidenten, 


(10 Geiten) 


Adgeordbneter Bartholdt Hat im 
Haufe beantragt, die Vertreter ber 
Ver. Staaten auf dem dritten Haager 
Kongreß 1915 anzumeifen, für ein 
Ylottenbaufeierjahr zu ftimmen, mie 
Lord Churdill e3 vorgefchlagen hat. 

Sn der Seewarte bei Arlington hat 
man jebt mittel3 Funfenübermittelung 
die Schläge der Uhr in der Geemwarte 
im Eiffelturm in Paris gehört. 

Um dem Lande die Meilengelber zu 
erfparen, wird der Senat am 1. De: 
zember feine legte Tagung in der Son- 
berfigung abhalten, und gleich darauf 
wird Die regelmäßige Situng des 
Kongrefjes eröffnet werden. 

Dem Senat wurde die Annahme 
eines vorläufigen Gefetes zur direkten 
Wahl der Bundesfenatoren empfohlen. 

Im Haufe [prad) Kohnfon, Wafh., 
heute für die Erhaltung und den 
Schu der natürlichen Hilfsquellen 
bes Landes. 

Die Frage, ob gebratenes Huhn 
außerhalb der zweiten Zone (150 Mei- 
len) mit der PBadetpoft verfandt werden 
darf, beichäftigte Heute dad General: 
poftamt. Die Antwort lautet vernei- 
nend, in warmem Wetter ijt jolcher 
Verfandt überhaupt unzuläffig. 

Ylottenfefretär Daniel3 will, begei- 
ftert von der Einrichtung der von ihm 
unlänaft bejuchten Flottenſchule bei 
Chicago, diefe verarößern, die Stu=- 
dienzeit bon drei auf vier Monate aus— 
dehnen und bald auf jechs. 


Ausland... 


Der Südamerifahandel, 
Deutfhland führt Gefandtfchaften in 

Öuatemala, Denezuela und Peru ein. 

— Reihshaushalt bedeutend geringer. 

Berlin, 22. Nov. Der fteigenden 
Wichtigkeit des deutfchen Hanbela mit 
den jübamerifaniichen Ländern trägt 
ber näcdhjitjährige Reichahaushalt Rech: 
nung, denn danach werden die Mini- 
fterrefidenten in Guatemala, Vene— 
zuela und Peru zu Gejandten er- 
nannt, ferner wird in Panama ein 
deutjches Konsulat errichtet und das 
Konfulat in Montreal mwird zum 
Range eines Generaltonfulat3 erhöht 
werden. Auch wird die Neichabeihilfe 
für deutihe Schulen im Auslande 
von $100,000 auf $375,000 erhöbt, 
eine Verwilligung für die Olympi- 
Then Spiele in Berlin und für bie 
Tchwedifche Auzftellung in Malmoe, 
1914, gemacht werden. Die Wafh- 
ingtoner Botfchaftsbau- und die Pa= 
nama=Pazifilausftellunggfrage mer= 
den nicht berührt. Die dem Norddeut- 
Then Lloyd für die Linien nah dem 
Orient und den Sübfeeinfeln bislang 
bezahlte Unterftüßung von $761,000 
das Halbjahr fommt in Fortfall nad 
Ablauf des erjten halben Nahres. 

Die Voranichläge der Einnahmen 
und Ausgaben für 1914 jind gleich 
hoch: $910,250,000 gegen $963,500,: 
000 für das laufende Jahr. Für das 
Heer find 304,250,000 und für bie 
Ylotte 122,000,000 Dollar3 auäge- 
morfen. Auf dem Flottenbaupro- 
gramm ftehen nur zwei neue Schlacht: 
ſchiffe. 

Die Wirren in Merifo, 


Meriko, 22. Nov. Die heutigen Re- 
gierungsblätter verfichern, daß die 
Ber. Staaten demnädft Huerta aner- 
fennen mürden. Präfident MWilfon 
hätte fih aus den Unterhandlungen 
mit dem NRebellenführer Carranza 
überzeugt, daß diefer die Gicherheit 
des Landes nicht gemährleiiten könne. 

MWafhington, 22. Nov. Staatsjetre- 
tär Bryan bejtreitet heute, daß die Ver. 
Staaten gegen die Entjendung eine 
britifchen Gefchwaderd nah Meriko 
protejtirt hätten. 

Das Shlahtihiff Nem Hampfhire 
ift heute von Zurtpam nad) Verafrug 
zurüdgefehrt, moraus man jchließt, 
daß in jenem Drte mieder Ruhe 
berrfoht. Die beiven Madero find auf 
dem Depeichenboot Chefter heute nad 
Havana abgefahren. 

Magdalena, Sonora, 22. Nov. Ge- 
neral Garranza gibt den Dffizieren 
und Kriegstorrefpondenten heute 
Abend einen Ball, dem morgen andere 
Teltlichkeiten folgen jollen. Dann wird 
er an die Weitfüfte abreifen, mo der 
Teldzug gegen die Regierungstruppen 
fortgejegt werden fol. Bei Guaymas 
im Süden fam e3 heute zu Kämpfen, 
und zwei Abteilungen Bundbestruppen 
mwurben von General Djeba verjagt. 

Verafruz, 22. Nov. 500 Mann Re- 
gierungstruppen find heute nach Dri- 
zaba, 70 Meilen jüdlich von hier, ab- 
gedampft, mo die Rebellen ehr rege 
find. 

El Paſo, Ter., 22. Nov. Merikani- 
fche Regierungstruppen rüden auf die 
bon den Rebellen por acht Tagen dur 
Lift eroberte Grenzftabt Yuarez Ios, 
und General Billa ift ihnen mit tau- 
fend Mann entgegengezogen; 3000 
Mann werden nahtommen. 

Dampfernadhrichten 
Angelommen: 

New York: Mdriatic von Dueenstown; France 
bon Habre; Berugia von Neapel; heute gemeldet 
und Tomtag erwartet, George Wafhington bon 

Qucenstown: Caronla bon Neo York, 

Liverpool: Eeltic bon New Pork. 

Antwerpen: Lapland von New Port. 

Genua: Rrincipe di Piemonte von New Port. 

Baltimore: Rhein von Bremen. 


Lubau: Auffia don Nem Yort. 
Neapel: Taormina und Benezta bon New Yorl. 
u Abgegangen: 
em Nor: Amerifa nad Hamburg; Pannonia 
nad ohren. Belbidere nad ide t; Barba- 
* nah Genua; Canada und Chicago nad 


Te, 
Bremen: Friedrich der Große nah Nem York. 
zn Raiferin nach Viktoria nad 


ne okton: ARoltt 
Antwerpen: Sea a ehe Vorl, 


‚+ bon 


Chicago, Samftag, den 22. November 1913.—5 Uhr: Ausgabe 


Ded Kaifers Unpäßlichkeit. 

Der Monarh muß Jagden abfagen. — 

Öleitflieger Derdine ein Spion? — Der 

Berliner Heiratsvermittlungsffandal, — 

„Funkengeſpräch“ mit Amerika. 
(Sonderlabeldepeihe der „Abendpoft”.) 

Berlin, 22. Nov. Der Kaifer Hat 
infolge einer leichten Erfältung und 
Drüſenanſchwellung noch immer Stu— 
benarreſt und die Jagden daher ab— 
ſagen müſſen. 


Derdines $lug über Deutfchland, 


Dad Meberfliegen Deutfchlands 
dur den ‚franzöfifchen Gleitflieger 
VBerdine erregtlinbehagen. Die Heeres- 
bermaltung hatte feine Bitte um Er: 
laubniß des Fluges über verbotene 
Zonen abgejchlagen. In Dffiziers- 
treifen glaubt man, daß der Flug nur 
durch widrige Winde verhindert wurde 
und fein Zwed der Spionage galt. 
QVerbine märe bei der Betretung deut- 
foen Bodens der Verhaftung ausge- 
ſetzt geweſen. 

Die „Wackes“ geſühnt. 

Der Kommandirende des fünfzehn— 
ten Armeekorps, von Deinmling, hat 
den leichtſinnigen Leutnant Forſtner 
in Zabern wegen Gebrauchs des Aus— 
drucks Wackes gegenüber einigen Ein— 
wohnern mit mehrlägigem Stuben— 
arreſt beſtraft und in eine andere 
Kompagnie verſetzt. Der mitſchuldige 
Unteroffizier erhielt fünf Tage Mit— 
telarreft. 

Der Leutnant fchicte einen einge- 
Ichriebenen Brief des Pariler Schrift- 
fteller® Paul de Caffagnac, in dem 
diefer ihn zum Zmeifampf „mefen Be- 
leidigung der franzöfifchen Fahne“ ge- 
fordert hatte, uneröffnet zurüd; be 
Safjagnac hat darauf in einem Tele- 
gramm die Forderung mit dem höh- 
nifhen Zuſatz, ob er entjchloffen ei, 
feine Uniform zu entehren durch Um> 
gehung der Folgen feines Betragens, 
wiederholt. 


Die Opfer der Gräfin. 

Die Verhandlung des Prozefjed ge- 
gen die Gräfin Filchler, ergab, daß 
eine enge Verbindung zmijchen dem 
Heiratspermittler Ka und der Prin- 
zeffin Mfenburg, gefchiedenen Pagen- 
bardt, beftand, und daß fich unter den 
geichröpften Heiratsfandidaten der 
Direktor des Mufeums in Darmitabdt 
befand, dejfen amtliche Laufbahn da= 
mit befiegelt if. Der Staatsanwalt 
teilte mit, daß die Prinzeffin nicht zu 
finden fei und fie baher nicht habe bor- 
geladen erden fünnen. Der ehemalige 
PVionierleutnant Riedel verkehrte län- 
gere Zeit mit der Gräfin. Diefe be- 
ftritt die Koften gemeinfamer Reifen 
nah Baden-Baden, Monte-Carlo und 
nah anderen Gtelldicheins reicher 
Leute. Sie verlangte von dem Leut- 
nant, al3 diefer fich mit einem reichen 
Mädchen verlobte, eine hohe Abfin- 
dungsſumme. 

„Funkengeſpräch““ mit Amerika. 

Admiral Georg Auguſt Emsmann 
hat in einem Vortrage vor der deut⸗ 
ſchen Schiffsbaugeſellſchaft den Er— 
folg eines am 27. Oktober geführten 
Funkengeſprächs“ mit den Ver. Staa— 
ien geſchildert, worüber ſchon früher 
kurze Mitteilungen an die Oeffentlich— 
keit gelangten. Das Geſpräch fand 
zwiſchen den der deutſchen Funkenge— 
fellſchaft gehörigen Stationen Neu— 
ſtadt am Rübenberge in Hannover 
und an der Küſte des Allantiſchen 
Ozeans im Staate New Jerſey ſtatt. 
Die Türme beider Stationen ſind 
über 800 Fuß hoch. Früher angeſtellte 
Verſuche hatten ergeben, daß klar aus— 
geſprochene Wortlaute in der anderen 
Station vernehmbar ſeien. An jenem 
Tage, und zwar an den für ſolche 
Verſuche ungünſtigen Stiunden des 
Nachmittags, wurde nun unter Ver— 
wendung der Funkentelegraphie eine 
geſprochene Botſchaft übermittelt und 
vollkommen verſtanden. Kaiſer Wil— 
helm und Prinz Heinrich von Preußen 
nehmen großes perſönliches Intereſſe 
an dieſen Verſuchen. 


Zeppelin der Seqhſſte. 
Heute auf der Jungfernfahrt von Fried⸗ 
richshafen nach Gotha. — Der Flotten⸗ 
erſatzluftkreuzer. 


Friedrichshafen, 22. Nop. Das 
neueſte Luftſchiff, Zeppelin der Sechſte, 
hat heute vom Bodenſee die Jungfern— 
fahrt nach dem 250 Meilen entfernten 
Gotha angetreten und wird von der 
deutſchen Heeresberwaltung übernom— 
men werden. Mit Hochdruck wird an 
der Vollendung des neuen Flotten— 
erſatzluftkreuzers Zeppelin gearbeitet, 
welcher an die Stelle des über Johan— 
nistal explodierten treten ſoll; bei der 
Kataſtrophe, am 17. Oktober, fanden 
28 Offiziere und Mannſchaften einen 
gräßlichen Tod. Solche Gefahren 
werden durch bauliche Neuerungen 
fünftig ausgeſchaltet. 

„Herr Lodtmaunn aus Chicago.“ 


Hannover, 22. Nov. Wilhelm Lodt- 
mann, angeblich ein Chicagoer, wurde 
bier Beute unter der Anklage der Aus- 
gabe mertlofer Bankanmeifungen ver: 
haftet. Seit einem Xahre fol er in 
Deutfchland, Defterreih, Frankreich 
und Belgien derartige Schmindeleien 
getrieben und fich falfchlich für einen 
Korrefpondenten angefehener Zeitun- 
gen in New Horf, Bofton und anderen 
Städten audgegeben haben. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New Norl: Barbarofia von Genua; France 


Gr 


‚ Banträuber ins Zudthaus, 
Direftor Ohm von der Niederdeutfchen 
Banf und feine Genofjen heute verur- 
theilt, 


Dortmund, 22, November. Nach 
114 Tage dauerndem Prozeß ift heute 
Herr Ohm, Direktor der Niederbeut: 
Ichen Bank, welche am 27. Zuli 1910 
mit 50 Millionen Mark Schulden fal- 
lirte, überführt und zu fieben Jahren 
Zuchthaus wegen Unterfchlagung ver- 
urteilt worden, der amtliche Ned- 
nungsführer Hartwig zu drei Jahren 
und eine Anzahl untergeordnete Bant- 
beamte zu je vier bis ech? Monaten. 
Ohm hatte namentlich unter den ärme- 
ren Klajjen der Benölferung Einleger 
für feine mit geringem Kapital gegrün- 
dete Bank gefucht und durch häufiges 
Zitiren von Bibelfprüchen fich das 
Vertrauen großer Kreife erworben. 
Dann erhöhte er da3 Kapital auf 
zwölf Millionen Mark. 


—— > — 


Der Gewerkſchaftsbund. 


Seattle, Waſh., 22. Nov. Heute hat 
ſich der Amerikaniſche Gewerkſchafis— 
verband vertagt. In den legten Stun- 
den beſchloß er, die Regierung zu einer 
Unterſuchung der Anklage, daß die 
Michiganer Kupferbergwerksgeſell— 
ſchaften ihre Anlagen in betrügeriſcher 
Weiſe erlangt hätten, aufzufordern. 
Gompers pries Präſident Wilſons 
friedliche mexikaniſche Politik. Die Be— 
amtenwahl iſt jetzt im Gange. Der So— 
zialiſt Walker war von den Ver. Gru— 
benarbeitern als Präſident in Vor— 
ſchlag gebracht worden, doch iſt an 
Gompers' Wiederwahl kein Zweifel; 
nächſtes Jahr dürfte Vizepräſident 
Mitchell, der von den Brauereiarbei— 
tern, Druckern, Maſchiniſten und Gru— 
benarbeitern unterſtützt wird, ſein 
Nachfolger werden. 


. Relalberidht, 


Die Macht des Gewiffens, 


Stellte fich dem Richter und wurde zu 
öuchthaus verurteilt. 

Lincoln Glaflin, ein früherer Ab- 
teilungsporfteher ber National Surety 
Company, der nad Unterfchlagung 
bon $11,000 über Kanada nach Euro= 
pa geflüchtet war, fehrte kürzlich nad 
Chicago zurüd, ftellte fi. heute dem 
Sheriff und wurde auf feinen Wunjch 
dem Richter Brentano vorgeführt. 

„Ich befenne mich fehuldig,“ Tagte er, 
„und bitte, daß mir auf der Gtelle das 
Urteil gefprochen werde. Bon Gemif- 
fen3biffen gepeinigt, bin ich zurücge- 
fehrt. ch konnte den Gedanken’ nicht 
ertragen, daß man auf meine arme, 
unfhuldige Frau mit Fingern zeigt 
und einander zutufchelt: „Das ift die 
Frau des Diebes und Yuftizflücht- 
lings! Xch habe gefündigt und mill die 
Schuld fühnen, nur bitte ich Sie, mir 
einen langen Prozeß zu erfparen.“ 

Der Vertreter der Surety Company, 
der benachrichtigt worden war und fich 
zur Verhandlung eingefunden hatte, 
mar mit der fofortigen Erledigung bes 
Falles einverstanden. Der Richter ver- 
urteilte den geftänbigen Sünder zu 
Zuchthansftrafe von 1 biß 10 Jahren. 

Claflin, der 48 Jahre alt ift, wohnte 
mit feiner Frau im Haufe Nr. 4639 
Kenmore Avenue. 


— — — 


Sullivan iſt krank. 


Wird kaum morgen bei Feier der „County 
Democracy’' die Hauptrede halten, 


Der von der Faltion Sullivan 
fontrolirte Zweig der County Demo- 
crach wird morgen eine große fyeier 
in Cohans Grand Opera Houfe ver- 
anftalten, bei der 300 neue Mitglieder 
aufgenommen werben follen. Roger C. 
Sullivan war ala Hauptrebner aus- 
erjehen worden, und man hatte er- 
wartet, daß der langjährige demofra- 
tifhe „Boß“ des Staats feine Kanbi- 
datur für den Bunbesfenat bei diefer 
Gelegenheit in aller Form ankündigen 
würde, €3 ijt allerdings jehr fraglich, 
ob der erwartete rebneriiche Genuß 
den Getreuen „Bobby“ Burkes mirb 
zuteil werden. Sullivan kehrte ge— 
ftern, an einer jchmeren Erfältung 
leidend, aus French Lid zurüd und 
muß das Haus hüten. Countyichrei- 
ber R. M. Smeiber wird jebenfalls 
die Hauptrebe halten. 


——— 


Forderte noch ein Menſchenleben. 


Albert Pfaß, Nr. 702 N. Marſh— 
field Ave. der am 13. November im 
Verein mit Franz Kirſchner, Nr. 1856 
Park Ave., gelegentlich einer Faßpech⸗ 
exploſion im Keller der Anlage 
der Independent Brewing Aſſociation 
ſchwere Brandwunden erlitt, iſt heute 
im Sheridan Partkhoſpital geſtorben. 
Kirſchner iſt bekanntlich ſchon am 14. 
November durch den Tod von feinen 
Leiden erlöft worden. 


— + 9 ———— 


gejet Die „gonntagpofn« 


Die „Abendpoft“ 
veröffentlicht heute 


eigen _ 
Mer Urbeitöfräfte verlangt, "mer. 
ent zu 


Arbeit fucht, wer 
zu vertaufchen oder zu 


‚vermieten 


Sobe Raten, kleiner Gewinn, 


Ausfagen von €. D, Schade gegen den 
Telephoutruft. 

Ym Laufe der Erhebungen, melche 
im Bundesgebäude in Sachen bes 
„Zelephontrufts“ angeftellt merben, 
machte heute Edivin D. Schade, Selre- 
tär und Generalleiter der Telephon 
gejellihaft von Johnston, Pa., Aus- 
jagen des Inhalts, daß die American 
Telephone and Telegrapd Company 
überall da, mo fie im alleinigen Befig 
bes Weberland = Fernfprechwejens it, 
übertriebene Raten berechnet. Herr 
Schade legte zum Bemweife die Lifte der 
Yerniprechraten zwifchen McEonnell3- 
burg, Pa., und Pittsburg, fowie zmi- 
Ihen Yohnstomn und Pittäburg vor. 
Im erjteren Falle ijt die American Di- 
jtrict Telephone Company im Ullein- 
befig des Fernſprechweſens von Mes» 
Gonnelläburg, im legteren tft jie im 


| Wettbewerb mit Schades Gejellfchaft. 


Me&onnellburg und Yohnstomn 
find, wie der Zeuge vor der Unter: 
fuhungsbeamtin Mary E. Bell dar- 
legte, je etwa 75 Meilen von Pitt3- 
burg entfernt, aber während ein Ge- 
Ipräh von 3 Minuten von McEon- 
nelläburg nach Pitt3burg $1.45 foftet, 
werden von Kohnstomn nad) Pittöburg 
nur 40 Cents berechnet. Die Rohein- 
nahmen der unabhängigen Gefellichaft 
in Yohnstomn betragen, nah Schade, 
$25 für Apparat und Nahr, die der 
American Company aber $40, ber 
Reingeminn beträgt dagegen bei der 
unabhängigen Geſellſchaft $14.05, 
während er fih bei der American 
Gompany, dem Bell Telephonfyitem, 
auf nur $9.25 beläuft. Die Urfache 
liegt in den höheren Betriebafoften, 
melche die American Company infolge 
ihrer Größe und des daraus folgenden 
ſchwerfälligen Verwaltungsſyſtems zu 
tragen hat. 


—+1-— —— 
Irrfinniger mißhandelt. 


Und an den Folgen der erlittenen Miß— 
handlungen geſtorben. 


Seitens der ſtädtiſchen Polizei und 


der zuſtändigen Staatsbehörden iſt 
eine eingehende Unterſuchung der Um— 
ſtände eingeleitet worden, unter denen 
Charles Hönicke, ein Inſaſſe, der nun— 
mehr unter Staatsverwaltung ſtehen⸗ 
den Irrenanſtalt Dunning, in vorletz— 
ter Nacht geſtorben iſt. Hönicke war 
erſt vor etwa einer Woche aus dem 
Beobachtungshoſpital nach der Irren— 
anſtalt überführt worden. Er hatte 
an vorgeſchrittener Gehirnerweichung 
gelitten, lag zumeiſt teilnahmlos auf 
ſeinem Feldbett, ſoll aber zuweilen 
Anfälle vonTobſucht gehabt haben. Als 
geſtern die Herren James Hyland und 
Thomas O'Connor, Mitglieder der 
Aufſichtsrats der Anſtalt, dieſe beſuch— 
ten, nahmen ſie auch die Leiche des 
Hönicke in Augenſchein. Sie bemerk— 
ten an dieſer zahlreiche Spuren von 
Mißhandlungen und verſtändigten 
hiervon den Anſtaltsvorſteher, Dr. 
George Leiniger. Der hat dann eine 
vorläufige Unterſuchung vorgenommen 
und herausgebracht, daß zwei Pfleger: 
George Sandusky und der erſt vor 
Kurzem angeſtellte Jakob Miller, mit 
Hönicke zu tun gehabt haben. Miller 
ſoll den Sandusky und Sandusky den 
Miller als verantwortlich für Hönickes 
Tod bezeichnet haben. Beide ſind bis 
auf Weiteres in Haft genommen wor— 
den, ebenſo die Nachtwächter Frank 
Parduhn und Rudolph Schilhauſer, 
die angeblich um den Scchverhalt 
wiſſen, ſich aber darüber nicht äußern 
wollen. 

Hönicke war 46 Jahre alt und 
wohnte Nr. 318 Weſt 116. Straße. 

Im Auftrage desKoroners hat heute 
Vormittag der Hilfskoroner David J. 
Gillespie mit der Leichenſchau in die— 
ſem Falle begonnen. Als erſter Zeuge 
wurde Adolph Klingbeil, ein Schwager 
des Hoenicke, vernommen. Hilfsſtaats— 
anwalt John Pryſtalsti wohnt den 
Verhandlungen bei und wird darauf 
dringen, daß der Wärter Sandusky 
den Großgeſchworenen überwieſen 
werde. Miller, Schilhauſer und Par— 
duhn ſollen jetzt einhellig das begange— 
ne Verbrechen dem Sandusky zur Laſt 
legen, auch hat man an den Kleidern 
Sandukys Blufflecken entdeckt. 


ee 
Kontrole des Auhvertcehres auläffig 


Dom Korporationdanmalt ift heute 
einem linterausfhuß des Staatärat3- 
ausfchuffes für Straßen und Gaffen 
ein NRechtögutachten zugegangen, mo- 
nah e3 angängig fein würde, Fuß— 
gängern bei Strafe zu verbieten, die 
Straßen der Stadt an anderen Stel- 
len als den regulären Rreuzpunften 
zu überqueren. In verſchiedenen an— 
deren Städten ſind entſprechende Be— 
ſtimmungen ſchon ſeit längerer Zeit 
in Kraft. 


—ñ— — — — 
Oas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen unbeftändig; heute ne oder am 
Abend Regenihauer; heute Abend kühler; wech- 
felnder Wind. 

Illinois: Heute Abend und morgen unbeftäns- 
dig; im Norden des Gebietes heute Nachmittag 
oder am Abend Regenfhauer; im Norden .de3 
Gebietes heute Abend, im Norden und im Be 
ften morgen fübler. 

Indiana: Heute Abend und morgen unbeftän- 
dig; wabriheinlih Regenfhauer; in den nördli- 
hen und mittleren, Gebietöteilen heute Abend» 
— * en lũhler. 

tiedermihigan: Heute Abend und wahrfchein- 
fi auch morgen bewölft u. unbeitändig; Tälter. 

istonfin: Heute Abend und morgen unbes 
7 den — heute Abend 

; er. 
der _Xemberatu 
Mittag wie folgt: 
0 Grab; Nadhts 12 Uhr * 
6 Uhr 61 Grad; Mittags 12 
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N’Lonnels Amtsführung. 


„Bureau of Public Effiency” findet 
arge Mißitände im Conntyihagamt. 


8130,000 vermißt, 


Unterfuhung ergibt „doppelte” Bud 
führung. — O’Connell verweigert dem 
Bureau und Kouniyrat Einblid in 
feine angeblihen Privatbücher, 


Sntereffante Enthüllungen über die 
Verwaltung der Gountygelder durch 
Countyſchatzmeiſter William L. O'⸗ 
Connell und Empfehlungen für durch— 
greifende Aenderungen der Staatsge— 
ſetze, um beſtehende ſchwere Mißbräu— 
che in Zukunft unmöglich zu machen, 
enthält ein Bericht des Chicago Bu— 
reau of Public Efficiench über die 
Verwaltung des Countyſchatzamts im 
eriten Amtsjahr D’Connell3 1910— 
1911. Die Unterfuchung ift dem Bu- 
reau, wie der Bericht herporhebt, vom 
Countgihagmeifter in jeder möglichen 
Meife erfchwert worden. Einficht in 
wichtige Bücher, die von öffentlichen 
Beamten in öffentlihen Verwal— 
tung3zmeigen geführt werden, ift ihm 
bermweigert worden, mweil dieje Bücher 
angeblih Privatbücher feien. E3 ift 
dem Bureau damit nicht beffer gegan= 
gen wie dem Countyrat, dem D’ECon= 
nell ebenfall3 Einficht in diefe „Pri- 
vatbücher” verweigert hat. Dieje Pri- 
batbücher geben Auffchluß über feine 
Beziehungen zu den Banken, bei denen 
er die Countygelder hinterlegt. Durd 
Verweigerung dieſes Aufſchluſſes 
macht er es nicht nur dem Publikum, 
ſondern auch dem Countyrat unmög— 
lich, feſtzuſtellen, ob er die Zinſen auf 
alle Countygelder abgeliefert hat. 

$150,968 nicht verrechnet. 

Dat Countyfchagmeifter D’Eonneil 
in dem Gejchäftsjahr, über das fich die 
Unterfuhung eritredt, Intereſſen auf 
Countygelder im Betrag von $130,- 
968 nicht verrechnet hat, die er hätte 
an das County abführen follen, ift die 
Anficht, die das Bureau in feinem B:- 
richt ausfpriht. Am genannten Jahr 
bat Schatmeifter D’Connell an die 
Countykaſſe $150,557 als Zinfen auf 
die Countygelder abgeliefert. Das 
Bureau ift im Laufe feiner Unterfu- 
hung, die von jachverftändigen Bü- 
cherrepiforen borgenommen tmorden 
ift, zu der Anficht gelommen, daß das 
County an Zinfen $281,526 Hätte er- 
halten follen. &3 ift nach der Anficht 
des Bureaus ſogar wahrſcheinlich, daß 
der Schagmeifter noch mehr als $281,- 
526 hätte abführen follen. &3 ftüßt 
fich bei diefer Vermutung auf die Ein- 
nahmen an Gteuerftrafzufchlägen. 
Für das Jahr 1912 jhäbt das Bu- 
reau die Einnahmen an Zinfen natür- 


lich noch höher, da der Countyſchatz- 


meifter größere Summen vermaltete. 
Ixoßdem bot er dem Countyrat nur 
$162,212 als Zinsertrag an, den die- 
fer ablehnte, da D’Connell eine Ber- 
zichterflärung auf alle weiteren An- 
fprüche verlangte. D’Eonnell hat die 
$162,212 noch in feinem Befit. 
Bat feine Bücher. 

„Der wirkliche Zingertrag, den ber 
Countyfchagmeifter auf die öffentlichen 
Gelder erhält“, erklärt der Bericht, 
„läßt fich nicht mit Sicherheit feititel- 
fen. Der Grund dafür ift nach der 
überrafchenden Erklärung des County- 
fehagmeifterd darin zu fuchen, daß er 
feine Bücher bat, die erfennen laſſen, 
mann und wo er öffentliche Gelder hin- 
terlegt hat, oder mie viel er an Zinfen 
auf diefe Gelder erhalten hat. Hat er 
berartige Bücher, jo verweigert er die 
Einfiht in diefe.“ 

„Doppelte Buhführung. 

Bei der Verwaltung der öffentlichen 
Gelder bedient ſich Countyſchatzmeiſter 
D’Eonnell einer „doppelten“ Buch- 
führung. Allerding? ift der Name nicht 
im gemöhnlihen Sinn aufzufaflen. 
Er führt öffentliche und private Bü- 
her. in die lehteren verweigerte er 
dem Bureau den Einblid eben jo wie 
dem Countyrat. Wie der Bericht er- 
Hlärt, finden fich aber in den öffentli- 
hen Büchernn nie Eintragungen 
darüber, mann Gteuern eingegan- 
gen find. „Millionen, die er an 
Steuern und Gonderfteuern er 
halt,“ erklärt der Bericht, „werden 
erft lange Zeit, nachdem fie eingegan- 
gen find, in die öffentlichen Bücher 
eingetragen. Das Büro fchägt, daß 
bon $26,493,422, die unter dem 14. 
Dezember 1911 eingetragen find, an= 
nähernd $23,000,000 tatfächlich vor 
dem 1. uni diefed Jahrs eingegangen 
find, daß nahezu alle Eijenbahn- 
fteuern im Betrag von $2,197,347, 
bie unter dem 15. September eingetra= 
gen find, vor dem 1. Mai eingegangen 
find.“ 

Derurteilt O’Connells Haltung fcharf. 

Ueber die Haltung des Counth— 
Thatmeifter3 D’Eonnell fällt das Bu- 
reau föließlich folgendes verdammende 
Urteil: „Es ift die Pflicht des Eoun= 
tyrats, die Bücher Be3 Countyichat- 
meifter zu prüfen. Die Haltung des 
Counthſchatzmeiſters O'Connell, der 
dem Countyrat und Steuerzahlern 
Einblick in ſeine Bücher verweigert, 
tann nicht ſchwer genug verdammt 
werden.“ 

Scharfe Kritik übt der t an 
der Haltung D’Connells in der ge 
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der Uebermeifung von Steuergeldern 
an die Stadt und andere VBerwal« 
tung3förper. Er erflärt, ver Countys 
Ihagmeifter lafje dabei die Beftimmun« 
gen der Staatägefehe völlig unbeachtet, 
Er halte diefe Gelder, die anderen Vers 
maltungsförpern gehörten, jo lange 
tie möglich zurüd, länger, als er ein 
Recht habe. 

O'Eonnells Bezüge, 
Das Gehalt des Countyſchahmei⸗ 
ſters, das die Legislatur auf 34000 
feſtgeſetzt hat, berechnet der Bericht auf 
mehr als $35,000 im Jahr 19011 
worin Sporteln u.ſ.w. eingerechnet 
ſind. Der Bericht erkennt an, daß das 
Gehalt von $4000 unzureichend 
fügt aber hinzu, daß dies dem Schaßs 
meifter noch fein Recht geb, Intereſſen 
auf öffentliche Gelder oder Sporteln 
zurüdzubalten. „Der Countyichaß« 
meifter hat fein Recht, in die Kaffe zu ° 
greifen und öffentliche Gelder zu nehs 
men, meil da& Gejeg ihm fein anges 
meffenes Gehalt gibt.“ > 

Empfehlungen. 

Als Mittel, um ben gegenwärtigen 
fchweren Mißftänden vorzubeugen, 
empfiehlt der Bericht die Annahme 
einer Reihe von Gefegen. Sie follen 
den Gountyichagmeilter ziwingen, bie 
Eountygelder in Banten zu binterle= 
gen, die der Countyrat beftimmt, und 
unter ähnlichen Bedingungen, mie bie,‘ 
die dem Stabtjchagmeifter auferlegt 
find. Er fol Gelder aus Banten nur 
erheben können, wenn die Anmeifung 
bon einem anderen Beamten ebenfalls 
unterzeichnet ift. Der Countyrat fol 
die Höhe des Zinsfuhes vereinbaren, 
und der Countyfchagmeifter joll feiner= 
lei Zinfen oder Gebühren erhalten, 
Schlieklich verlangt der Bericht noch 
Einführung eines zureichenden Buch- 
führunggfyftem3 And’ Zahlung eines 
angemejfenen Gehalts an den Countys 
ſchatzmeiſter. 

„Politik“, antwortet O' Connell. 

„Politik, nichts als Politik,“ ers 
klärte Countyſchatzmeiſter O'Connell 
heute Vormittag, als er um ſeine An— 
ſicht über den Bericht des Bureaus ge— 
fragt wurde. „Zum eriten Mal jeit 
nıehr ala 20 Jahren ift ein Demokrat 
Gountgfchagmeifter, u. jofort wird er 
cufs Korn genommen.“ Späterhin 
gab er die folgende jchriftlihe Erflä- 
rung ab: „Wenn die Herren,: welche 
das „Bureau of Public Efficiency“ 
bilden, gerecht und unparteiifch wären, 
würden fie die Tatfachen nicht entftel- 
len, mie fie eö in diefem und anderen 
Berichten über das Countyſchatzamt 
getan haben, ſeitdem ich Countyſchatz⸗ 
meifter bin. Jch habe alle Verfprechun- 
gen gehalten, die ich dem Publitum ge= 
macht habe. Sch habe bedeutend: mehr 
3Zinfen an die Countyfaffe abgeführt, 
ala irgend einer meiner Vorgänger, 
Davon aber wird nicht gefprochen, 
trotzdem der frühere Counthſchatzmei⸗ 
fter von der Preffe und bürgerlichen 
Vereinigungen gelobt worden ift, weil 
er die Zinfen an die öffentliche Kaffe 
abgeführt hatte. 

„Die Schägungen und Schlußfolges 
rungen des „Bureau of Public Efa 
ficiency“ und die Methoden, die ans 
gewandt morden find, find lächerlich, 
Nach ihrer Methode hätte ed eben fa 
gut berechnen können, daß ich $500,000 
an Zinjenerhalten habe. Sch nehme am/ 
daß das Bureau, wenn ich eine halba 
Million an die Countytaffe abgeführk 
hätte, immer noch behaupten mwürbe, 
ich hätte follen mehr Zinfen abliefern, 

„Ba8 die Bücher in meiner Abs 
teilung anlangt, jo werben fie gemäß 
den gefelichen Beitimmungen geführts 
Sie fönnen von jedem Bürger und 
jeder Behörde, die ein Recht dazu hat, 
eingejehen werden. Wenn das Buream 
den aufrichtigen Wunjch hätte, Zu—⸗ 
ftände, wie fie jet beftehen, abzuäng 
dern, mürde e8 ihre Zeit und Auf⸗ 
merfjamteit darauf verwenden, bie be= 
fiehenden Gefeße dahin. abzuändern, 
daß dem Gountyfchagmeifter die pers 
fönliche Verantwortung für die Gel« 
ber, die er jebt auf eigene Verantmors 
tung bei Banten hinterlegt, abgenom« - 
men wird, und tmwirde andere Aenbes 
rungen empfehlen.“ 3 

Eountysat wird energifch vorgehen. 

Countgratsrpäfident U. U. Mes 
Eormid mied darauf hin, daß der 
Eountyrat feit langer Zeit verfuchk 
babe, von Countyichagmeifter D’Cons 
nelf eine Rechnungsablegung zu erlana 
gen, aber damit nie Glüd gehabt habe, 
Gemäß einem am 17. Juli angenom« 
menen Beihlußantrag werde der Fi⸗ 
nanzausfhuß jegt energifch auf einer 
Rechnungsablegung und Prüfunb ber 
Bücher des Countyfehagamts beftehen, 
Wenn D’Eonnell Einficht in feine jo= 
genannten Privatbitcher vermeigere, 
werden gerichtliche Schritte getan wer» 
ben, um die Vorlegung diefer Bücher 
zu erzwingen. „Wenn O’Connell dad 
Geld gehabt Hat, muß er auch, bie 
Zinfen haben,“ erklärte der Countys 
tat3präfident. Er mies darauf bin, 
daß der Countyrat bereit? am 4, er 
bruar diefe3 Jahres den Yinanzauße 
[aub beauftragt habe, eine Unierres 

ung mit O’Connell zu vereinbaren, 
in der er Rechnung ablegen follie. 
D’EConnell habe da3 vermeigert. Am 
17. Juli habe der Finanzausfhup Ber 
richt abgeftattet, dak eine gütlihe Eid 
nigung mit bem —— meiſte 
unmöglich ſei. Daraufhin ſei der F 
ſchuß beauftragt worden, eine R 
nungsablegung von O’Connell zu 
—BB— 
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Hier ift gute Kohle 


Lauft Fein Rififo, wenn ihr Kohlen fauft. VBefteht auf 


„garantirte” Kohle. Neelles Gewicht und gute Quali- 
tät — da3 ijt, was hr erhaltet in 


Consumers Coal 


„GARANTIRT" 
Nehmt Feine Mohle ohne unſer Garantie 
Sertififat. E3 iit Euer Schub. 

„Unfer. Dienit zu Gurem Dienft“ 


CORSUMERS COMPANY 


Consumers Company Bidg., State u. Quincy $tr. 

Um zu beitellen 
telephonirt 

Wabaih 3456 ! 


Oper telepyhonirt an einen Händler in umferen 
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Die Eule. 


Roman von Robert Heymann. 


(19. Yortfegung.) 

„Erlaube, Hedwig — wenn ein jun- 
ger Mann folche Briefe an ein Mäb- 
chen ſchreibt —“ 

Iſt damit geſagt, Ewald, daß die— 
ſer junge Mann zu verurteilen und 
jenes junge Mädchen zu verachten iſt? 
Wenn in einem ſolchen Brief nichts 
weiter zum Ausdruck kommt, als eine 
reine, hohe und ſchöne Liebe, die nim— 
mermehr den Grund zu Häßlichlkeit 
oder Schande bilden kann — dann — 
haſt Du nicht ſelbſt oft genug geſagt, 
die Liebe ſei unſer erhabenſtes Gut? 
Haſt Du nicht ſelbſt oft geäußert: 
Wohl denen, die ſie recht begreifen, die 
die Magd Gottes nicht zur Dirne er— 
niebrigen?“ 

„Wohl — aber —“ 

„Das haft Du gejagt, Emald. In 
dieſen Zeilen leje ich nur, daß diele 
Magd Gottez, mit dem Diadem bes 
zeinften Glaubens geftönt, von einem 
jungen Männerherzen zur Königin 
außerforen murde. Nicht aleibende 
Morte, nicht jchillernde Lüge bietet er 
ala Brautgefchmeide. Edelfteine find 
feine Reden, Har, rein und fehlerios 
ihr Leuchten. Desivegen, Ewald, Haft 
Du Frig Romaldt preisgegeben?“ 

Ein Abgrund tat fich vor ihm auf. 
An der Verzweiflung, bie all ihre 
Spiten in jeine Bruft bohrie, manbte 
er nochmals ein: 

„Worte täufchen. E3 gibt faliche 
Diademe, die nicht von echten zw un- 
tetfcheiben find. Wo ift der Beweis, 
daß diefe Liebe jo. hehr und rein ge= 
meint war, mie Du fagit? Wo ift bie, 
an die diefe Briefe gerichtet find, daf 
fie Zeugnif ablegen tönnte?“ 

Frau Hedwig holte tief Atem, Tiek 
die Arme finten und leate das Haupt 
ein wenig .zurüd: 

„Hier fteht fie, Ewald!” 

PVrofefior Glaufner jah feine Frau 
einen Augenblid mit ernem. Ausprud 
on, den man nur mit völliger Ber- 
ftändnißlofigteit erflären fonnte. ©o, 
wie, ein Menich fieht, der plöglich aus 
tiefem Schlafe gemwedt wird und ich 
weber über jeine IImgebung, noch die 
Ereigniffe der leiten Zeit jofort far 
ift, der fein Gehirn erit zur Tätigteit 
enfpornen muß, um die Fühlung mit 
ber Gegenwart zu gewinnen. 

Almählih veränderten fich feine 
Züge, madten die ganze Stufenleiter 
grenzenlofen Erftaunens bis zu böch- 
fter Beftürzung dur, um dann erit 
der gemaltigen Gricdütterung, Der 
furdtbaren Erfenntnig Raum zu 
geben, die fih nun in feinem Antlik 
ſpiegelte. 

Dieſe Pauſe war ſo ſchwer und 
drückend, daß Frau Hedwig, nur um 
ihr ein Ende zu machen und etwas 
- fagen, endlich das Schweigen brad), 

nbem fie ertlärend fortfuhr: 

„Diefer Brief, Ewald, war an mic 
gerichtet.“ 

Sie munderte fich felbft über ihren 
Mut, über diefe fühle, gelaffene Aube, 
mit ber fie die höchjten Worte: Ver: 
trauen und Glaube, zerriß; fie mun= 
derte fih über die Gleichmütigfeit, in 
ber fich alles abmidelte. 

Ein anderer Karafter ald Dr. 
Glaufner märe vielleicht auf diefe un- 
glüdliche Frau zugeitürzt, hätte ihr 
ſchimpfliche Beſchuldigungen ins Ge— 
ſicht geſchleudert. 

Immerhin hätte ein ſolcher Aus—⸗ 
bruch des Zorns und der Verzweiflung 

ihr das Geſtändniß erleichtert. Allein 
die dumpfe Ruhe, in der die Eule die 
Tatſache entgegennahm, verwirrte 
Hedwig und machte es ihr unmöglich, 
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ihr Geſtändniß ohne Weiteres fortzu- 
fegen. Was ein anderer in Worten 
ausgebrüdt hätte, das drüdten in tra- 
gifcher Beredfamieit Emwald3 Züge 
aus. Er öffnete endlich die Lippen, 
und nun erjt floß auf beiden Seiten 
bie Rebe: 

„Du mwillft alfo jagen, Hedwig, daß 
ber Brief Frig Romwaldt3 Dir gegolten 
a u 

„Ss Habe e3 jchon ausgefprocden, 
wald.“ 

„Schrieb er Dir — mit Deinem 
Einverſtändniß?“ 


daß er wirklich an Dich gerichtet war?“ 

„Ich habe ihn bereits einmal em— 
pfangen.“ 

„Du haft ihn bereit3 einmal em- 
pfangen — und — gelejen?“ 

Sie nidte. 

„Auh — beantwortet?“ 

Sept jpannte fich fein jehniger Kör- 
per, der Kopf leate fich etwas vor; fie 
tonnte feine Augen nicht fehen, denn in 
ven Brillengläfern lag der Glanz ber 
Sonne. 

„Sa habe ihm auch geantwortet.” 

„sn — in eben foldem — in eben 
ſolchem Ton?“ 

„Ich habe ihm geantwortet, weil ich 
ihn liebte.“ 

Seine Hände ballten ſich zu Fäu— 
ſten; ein krampfhaftes Zittern lief über 
ſeine Geſtalt, und gleichzeitig entrang 
fih ein Ton feiner Kehle, der ebenfo- 
jehr ein innerliches Auffchluchzen mie 
ein abgeriffener Zornesausbrud fein 
lonnte. 

Er tat einen Schritt auf ſie zu, hob 
etwas die Arme, und ſchon ſchien es, 
als ſollten dieſe Fäuſte auf Hedwig 
niederſchmettern, die keinen Schritt zu— 
rückwich, nur die Schultern ein wenig 
nach rückwärts bog, daß ihre Hand— 
flächen nach vorn zeigten und der Kopf 
ſich dabei noch tiefer in den Nacken 
legte — aber ſeine Fauſt ſchlug nur 
gegen die eigene Schläfe, während ein 
dunkler, blauer Strang wie eine Narbe 
quer über ſeine Stirne lief. 

Dann, als ſei mit dieſem Ausbruch, 
der um ſo fürchterlicher war, als er 
ſich nach innen entlud, ſeine Kraft er— 
ſchöpft, brach er in einen Seſſel nie— 
der, und ein qualvolles Stöhnen ent— 


Sie hörte nur aus den unartikulir— 
ten Lauten: „Betrogen!“ 

Sie ſchüttelte den Kopf, langſam, 
ſtill, trat ſie ihm näher und ſagte mit 
leiſer Stimme, die gleichwohl durch 
ſeine Verzweiflung drang: 

„Hältſt Du mich deſſen für fähig?“ 

Er hob das Haupt. 

„Du willſt fagen — ich vdeiß —“ 
Er lächelte mühſam — „Du willſt 
ſagen, es war eine ideale Liebe, ohne 
Makel und Fehl — nun wohl — 
daran zweifle ich nicht, nein, nein, ich 


zweifle nicht — aber —“ hier erhob er 


ſich, legte die Rechte an die Stelle, wo 
ſein Herz in wilden Schlägen pochte. 
„Aber iſt das nicht zum guten Ende 
gleichgiltig? Haſt Du ihm nicht ge— 
geben, was mein war? Deine Liebe? 
Die Schönheit Deiner Seele? Die 
Freude meiner Gedanken? Die Sicher— 
heit ſolchen Glücks? Die Lebensluſt, 
die in Deiner Schönheit geſchlummert 
hat? Er lebte in der Sonne, ich ging 
im Schatten. Er hatte die Wahrheit, 
id) die Lüge.” ; 

„Wäre er dann fo gemefen? nd 
würde alles fo gefommen fein? Die 
im Lichte find, find glüdlih. Haft Du 
den Eindrud gewonnen, Emald, daß 
er glüdlich ift?“ 

Er jchüttelte den Kopf. Sie be» 
aonn alfo, das Rätjel zu löſen. Lang— 
fam und ficher, ala hätte fie Tage und 
Moden diefe Rebe vorbereitet, berich- 
tete fie ihm, ohne einmal zu ftoden, 
wie fich alles zuaetragen. . Sie fpradh 
weder pathetiich, noch mit befonderer 
Betonung deffen, was zu ihrer und 
Fri Romaldts Entfehuldigung dienen 
durfte. Sie fprad) Elar, gemeffen, faft 
troden und profaifch, nud nur, als fie 
auf das Idyll im Pfarrhauſe kam, da 
wurde ihre Sprache lebendig, da fand 
ſſe glänzende Farben, die aber allſo— 
gleich vor der Nacht der folgenden Ka— 
taſtrophe erloſchen. 

Er lauſchte, ohne ſie zu unterbrechen. 
Je weiter ſie ſprach, deſto ruhiger 
wurde er, während ſich ihre eigene Auf⸗ 
regung ſteigerte. Ihr Sprache wurde 
unnatürlich; je mehr ſie ſich dem Ende 
näherte, deſto haſtiger redete ſie, bis 
ſich die Worte überſtürzten und die 
erſt gewahrte Ruhe fi in völliger Ver⸗ 
zweiflung auflöſte. 

Sie bemerkte nicht, wie fein Geficht 
heller und heller wurbe, baß ber Zorn, 
die Verachtung, die fi in feine Züge 
ra einem erhabenen Mitleid 
mid. 

Als ſie ſchließlich ſprach: 

„Sieh, ich mill jede Sühne tragen, 
Die Du ober das Schidfaf mit aufer- 
legt. Ich babe auf alles Glüd 
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„Warum blieb der Brief in feinem 
Belig und moher weißt Du jo genau, 


rang fich der breiten Bruft. 


\ 





Erlöfung ih Hehe mur 
Tag und au Gott, Pe 
den alle bung liegt, er möäte für 
fo viel Leid, das ich erbuldet, Dir et: 
mag verleihen, dad Dir ala Troft und 
Ausaleich- dienen könnte für das, was 
ich Dir genommen. Denn ich habe.Dir 
den Glauben genommen, nicht wahr? 
Den Glauben an die Schönheit, an die 
Wahrheit und an das Leben. Sag es, 
Emald — ich habe Dir alles genom- 
men, nicht mahr? ch werde feine 
Ruhe mehr finden und fein Ziel mehr 
fehen .. ." 

Er nahm fie in feine Arme. Ihr 
gertenjchlanter Körper zitterte und 
bebte wie ein Rohr, über das ber 
Eturm hinmeggeht, jo daß er fie halten 
mußte, denn ihre Kraft verfagte und 
fie drohte, umaufinten. 

Während fie fo daftand und, con 
feinem traftpollen Arm aehalten, lana= 
fam in die Knie glitt, ftrich feine Linte 
begütigend über ihren Scheitel: 

„Wenn ich Dich nicht fennen würde 
....menn ich nicht trog Allem in Dei- 
rer Seele aelefen hätte mie in einem 
offenen Buch, dann wäre e& vielleicht 
fo, wie Du fagit. Doch Dein Fehlen, 
Hedwig, mar Yrren. . Der Jrrtum 
aber ift in des Menfchen Bruft geientt 
und wird nur da zur Sünde, mo fich 
die Abficht in ihm verbündet. Deine 
Seele, mein Kind, ift- rein geblieben 
unter der täglichen Läuterung des 
Schmerzes. Meine Sehnjuht, Hedwig, 
war groß, denn fie juhte Tag und 
Nacht Deine Liebe. Du gabit mir 
Deine Treue, Du gabft mir alles, was 
Du mir geben fonnteft, nur nicht Zärt- 
lichkeit. Xroßdem mar das, mas ich 
in Dir befeffen, noch unendlid. Und 
fo reich fühlte ich mich, daß ich heute, 
menn ich auf diefe Zeit zurüdblide, 
erit die fchredlichfte Armut empfinde, 
die mir nun befchieden ift...“ 

Sie wollte ihn unterbrechen, aber er 
fuhr, Die Mugen zur Höhe gerichtet, 
das Geficht von pifionärem Schimmer 
übergoffen, fort: 

„SH mill Dir die Ruhe und den 
Trieden geben, Hedwig. ch mollte 
jagen: was Du mir genommen, fteht 
in feinem Verhältniß zu dem, mas Du 
mir gegeben. Irob Allem. enem 
aber, Fri Romaldt, haft Du mur bie 
Hoffnung geichentt, die Hoffnung auf 
ein glüdhaftes Ziel, dann nahmit Du 
ihm dad, Ahm nahmit Du den Glau- 
ben, die Zuperficht und die Freude. 
hm nahmft Du alles — fo, daß ich 
meine, nur ihm hätteft Du abzubit- 
ten, an ihm halt Du gefehlt, und 
Deine Sühne fol, wenn ich das Schid- 
al recht verftehe, jo beichaffen jein, 
da Du die Sünde von Deinem Haupt 
binwegnimmft,, indem Du ihm gibit, 
was Du ihm ſchuldeſt.“ 

Er ſprach mit ſolch verklärter 
Stimme, ſein Weſen ſchien ihr ſo welt— 
entrückt, daß ſie, von plötzlicher Furcht 
gepeinigt, von der Angſt vor etwas 
Ungewiſſem, das ſchon in handgreif— 
liche Nähe gerückt war, erfaßt, auf— 
ſprang: 

„Ewald! So, wie Du ſprichſt, 
mwürbe feiner fprehen... das darf das 
Ende nicht fein... Ych will zu Gott 
bitten, baß er uns beiden eine Erleuch— 
tung gibt...“ 

„Beareifit Du nicht, Hebmwia, daß 
diefe Erleuchtung über mich gefommen 
ift in diefer&tunde, die meine fchwerite 
fein fonnte und mir nun die Erlöfung 
bedeutet aus graujamer Fron?“ 

Ich verſtehe Dich nicht,“ jagte fie 
tonlo2. i 

„sch will es Dir erklären,” fuhr er 
fort. „Sieh, ehe ih Dich gekannt, war 
mein ganzes Leben jchon auf jene Hei- 
terfeit der Betrachtung geftimmt, die 
clein ung Menfchen das wahre G!üd 
verleihen fann. Nimmer fann dem 
Einzelnen die blaue Blume, die wir 
bech alle unfer Leben hindurch fuben, 
in einem Garten erblühen, in dem das 
Unfraut des Mihtrauens und der 
Selbſtüberſchätzung mwuchert, den feine 
im leberfhwang der Empfindungen 
veraoffene Träne befruchtet,* dem feine 
lahende Sonne als Lebensſpenderin 


leuchtet, 
(Fortfegung folgt.) 
— — — — 

— Durchſchaut. — Frau A.: Wo 
iſt Ihr Mann heute? — Nachbarin: 
Er iſt eben zu einer Sitzung gegangen. 
—Frau A.: So — wie lange hat er 
denn? 


Wenn über 50 Jahre, 
Gebraudt ‚Eascarets‘ 


Was Gläfer gegen Schwache Augen, 
ſind Cascarets gegen ſchwache 
Eingeweide. 


Holt jeht eine Wc Schachtel. 

Die meiſten alten Leute müſſen ih— 
ten Eingeweiden regelmäßig Hilfe an- 
gedeihen laſſen, ſonſt leiden ſie an 
Verſtopfung. Dieſer Zuſtand iſt voll⸗ 
ſtändig natürlich. Es iſt ebenſo na— 
türlich, daß alte Leute langſam gehen. 
Denn das Alter iſt niemals ſo tätig 
wie die Jugend. Die Muskeln ſind 
weniger elaſtiſch. Und die Eingeweide 
ſind Musteln. 

Deshalb haben alie Leute Cabca—⸗ 
rets nötig. Man konnte ebenſo gut 
ſchwachen Augen Hilfe verſagen, als 
die ſanften Mittel für die ſchwachen 
Eingeweide anzuwenden. Die Einge— 
weide müſſen in Tätigkeit erhallen 
bleiben. Dies iſt von größter Wich— 
tigkeit für alle Altersklaſſen, beſonders 
bei den Fünfzigern. 

Alter iſt nicht die geeignete Zeit für 
ſtarke Abführmittel. Die Jugend kann 
gelegentlich die Eingemweide jogleich in 
Zätigteit bringen. Aber eine Peitiche 
fann nicht jeden Tag angewandt mer: 
den. Was die Eingemweide der Alten 
benötigen, ift ein leichtes natürliches 
Zonic. Eines da3 fortwährend ohne 
Schaben benugt werden Tann. Das 





—** ſolche Tonic find Cascarets, 
ich | Schachtel. im irgend einer 
tet und will mir in alle Zufunft teine Sie wirken während Eures 






s — ————— —— — — — nn — — 





— — — — — — 
— — — — — 
— — — — — — 





ars I u 


8 * * 
N — ». 8 


—— 


a er u 

} En —— » 
— 

Von Vaunu vBliß. 


— 

Wenn die wirklichen Herbſtſtürme 
über diefe.beite aller Welten hinfegen 
und den Reigen ber bürren Blätter 
bunt durcheinanderwirbeln, dann ift 
eö an der Zeit, daß jeder jogenannte 
anfländige Menjch daran bentt, fich 
einen märmenden Paletot zurechtzule- 
gen, um dem fommenben Winter be- 
rubigt entgegenjebhen zu fünnen, 

&o fand denn auch ich einen barm- 
berzigen Schneider, der zu meinem 
Zalent jo viel Vertrauen hatte, mir 
einen joliven und eleganten Winter: 
überzieher pumpimeife zu liefern. 
Stolz und ad, fo beaglih, ging 
ih, angetan mit meiner neuen „Pelle“, 
über die Straße; meine Belannten 
grüßten mich mit einer leifen Ironie, 
indem fie das neue Kunftwerf bewun- 
berten; manch boshaftes Lächeln jah 
ich, und manche indisfrete Frage nad 
Art und Herkunft des Paletot3 mußte 
ih geduldig — als höflicher Menfc 
ertragen, ja, ein jehr mwißiger 
Freund fragte mich: „Hat denn diefer 
leichtfinnige Schneider feine Familie, 
an die er zu denten Hat?“ — Kurz, 
mein Paletot wurde jopiel beitäunt 
und mit jo neibifhen Blidden bemwun- 
dert, daß ich nun erft recht ftolz 
wurde, jo ein Wundermwert zu bejigen, 
und infolgedeffen — eben um all die 
lieben Freunde zu ärgern — noch 
jelbftbewußter auftrat und feine Ge- 
legenheit vorübergehen ließ, ba3 
Kunftwert meines guten Schneiders 
— bem der Himmel ein langes Leben 
Ihhenten möge! — zur Schau zu tra- 
gen. 

Eines Abends gehe ich in ein Re- 
ftaurant, um mid) an einem guten 
Schoppen zu laben. 

Vorfichtig, wie man im Herbit mit 
feinem Baletot fein muß, hänge ich 
mein neues Beligtum unmittelbar ne- 
ben meinen Pla und vertiefe mich in 
dad Studium meiner nächiten Um- 
gebung, 


‚ Plöglich tritt ein Mann ein, der 
einen braunen Paletot trägt. Ach 
ftaune ihn an, — weniger den Mann 
alö den braunen Paletot; — meine 
Dlide find wie gebannt, denn plößlich 
feimt in mir die Gemwißheit auf: bie: 
fer Kerl dort, diefer Menfjch mit dem 
unfompathifchen Ausfehen, der trägt 
deinen alten Baletot! 

Ich kann mich täufchen, gewiß, denn 
fiherlich aibt e& Hunderte brauner 
Paletot3 gleichen Ausfehens, — aber 
der meinige hatte einen fo eigenartigen 
Schnitt, daß ich ihn auch unter Hun- 
berten mohl miebererfannt hätte, — 
do, mie gejagt, ich fann mich ja 
trogdem täufchen. _ 

Nun jegt fich der Kerl — ausgerech— 
net an meinen Nebentifh — er zieht 
ben PBaletot aus und hängt ihn un: 
mittelbar neben dem meinigen auf, 
— da3 braunfarierte Futter Sieht 
mich an, — und nun, nun erfenne ich 
meinen alten Paletot mit tödlicher 
Sicherheit wieder, denn in der rechten 
Ede des braunen YFutters entdede ich 
jenen talergroßen hellen led, den mir 
einft die übende Säure eines chemi- 
Ichen Freundes beigebracht hat; ich 
babe mich alfo nicht getäufcht. 

Ein Gefühl unendliher MWehmut 
überfommt mid. 

Nun hängt dort mein alter unmit- 
telbar neben meinem neuen Paletot. 
— D, wenn fie reden könnten, biefe 
leblofen Dinge. Was für ein Ge- 
Ihichtchen würde da der alte dem 
neuen erzählen, — Und ich danie mei- 
nem Schöpfer, daß fie nicht reden 
fönnen. 

Mein lieber, alter, brauner Paletot, 
was habe ich alles mit dir durchge: 
macht. 

Auch du fahit einft fo ftolz und ele- 
gant aus mie dein neuer Nachbar, — 
auch du warft einfi auf Pump gelie- 
fert, und bein Erzeuger var ein qu= 
ter Menich, denn er litt, ohne zu „Ela-= 
gen“, — auch du bift einjt angeftaunt 
worden von den neidifchen 'quten 
Freunden, — und dennoch war aud 
dein Dajein ein bejchränftes, — der 
ewige Kreislauf aller Dinge, — Wer- 
den und Vergehen. 

&3 zudt mir in allen Fingern. Gar 
zu gern möchte ich meinen alten 
Freund ein wenig ftreicheln, oder mal 
meinen Kopf an das meiche jchüne 
Tutter anlehnen, — aber nein, e& 
geht nicht, — der efelhafte Kerl ne- 
benan ftört mich, — diefe ftahlgrauen, 
harten Augen, die mich fo von ber 
Seite ber anftarren, fie erfchreden 
mich förmlich, es geht nicht, ich 
wage es nicht. 

Mein Herr Nachbar beginnt zu eſ— 

e 


— 


n. 

Brer! Ein Schauer rinnt mir den 
Rüden herunter, — der Kerl ift mit 
dem Meffer, und den Ainochen des Ko- 
telett3 nimmt er in die Hand und 
naat ihn ab. 

Und in Solche Gefellihaft muf 
mein geliebter alter Paletot geraten! 
&3 tut mir in der Seele meh, 

Ach, und mie ich fie nun da beide 
nebeneinander hängen fehe, den alten 
und den neuen, da ift e& mir faft, als 
hätte ich den alten lieber ald ben 
neuen, fo ftola ich auf mein neues 
Wundermwerf bin, — aber der neue ift 


De en 


es ed En day san I 

Sonnenſ und Vogelfang; in IVF Yv 
Blumenduft und faftitrogendes jun- 
ges Grün, und lachende frohe Men-- 

































Viertelftunde mar jo ein Tröbler da, 


‚ geachtet und nur meinen alten Iräu- 


Himmel fo blau und Elar, wie er nur 
verliebten Leuten ftrahlen kann; und 







ſchen, wohin auch das Auge bliden 
mochte. Und da kam das kleine Lott— 
chen angejubelt, mit Springen und 
Trala, luſtig wie immer. 

Jauchzend rief ſie: „Schatz, ich hab' 
da drüben einen Hut geſehen, den muß 
ich unbedingt haben! Komm, kaufen 
wir ihn! Er koſtet nur ſechzehn 


Mit wehmütigem Lächeln ſah ich 


Mark!“ 


nur mein Portemonnaie mit ſechs 

Sie aber meinte lachend: „Nun ja, 
der Anfang iſt ja gemacht! Sechs 
Mark find da, aljo werden fich die 
anderen zehn auch noch finden!” 

„Woher?“ fragte ich nur, 

Nun aber wurde fie fribbelig. Ner- 
008 rief fie: „Woher? Mein Gott, du 
zehn Mark 


Mart Inhalt. 


wirft doch die Iumpigen 
auftreiben fönnen!“ 

„Saaq’ mir nur, moher?” 

„Run, Schlimmftenfall3 - verfegen 
wir etmas!“ Und plöglich jubelnd: 
„Halt, ich hab's! Wir verfegen Deinen 
alten. Winterpaletot!” 

„sh dent’ ja nicht dran!“ 

„So? Weshalb denn nicht?! MWiltft 
du ihn etma ald Mottenfutter im 
Spind hängen laffen? Zum nädhften 
Winter mußt Du doch einen neuen 
haben!“ 

„sch dächte, ich könnte den alten 
noch ein Jahr tragen,” bemerkte ich 
ſchüchtern. 

„So? Denkſt Du das? Nun, wie 
Du meinſt, — aber das kann ich Dir 
ſagen, ich geh' dann nicht mit Dir 
aus!“ 

Na, kurz und gut, — nach einer 

Ein kleiner, dicker Kerl, der mit ſei— 
nen dicken, roten Fingern meinen 
lieben, alten Paletot aufhob, ihn mit 
prüfenden Augen aufs genaueſle un— 
terſuchte, die Knopflöcher betaſtete und 
das —RX befühlte, um ihn dann 
geringſchäzig und achſelzuckend wie— 
der hinzulegen mit der Bemerkung: 
„Hat nicht viel Wert für mich.“ 

Ich wollte auffahren vor Wut, aber 
Lottchen raunte mir zu: „Laß mich 
nur machen.“ 

Und nun begann ein Handeln und 
ein Feilſchen, daß ich ſprachlos war; 
zweimal ging der biedere Trödler hin— 
aus, zweimal kam er wieder, und 
beim dritten Maloe bezahlte er endlich 
fünfzehn Mark, die Lotte verlangt 
hatte, ö 
Subelnd nahm fie die fünf Xaler 
und lief hinüber zur Pugmacherin. 

Mir war, ald hätte man mir et- 
mas binausgetragen, das ich mein 
Lebtag nicht würbe verfchmerzen kön— 
nen. 

Schon zehn Minuten fpäter war die 
Heine Here wieder da, und auf ihrem 
Köpfchen prangte das duftigfte Hüt- 
hen, das ich je im Leben fah. 

Sp wurde auß meinem alten Pa- 
letot ein neuer Sommerhut. 

+ * * 


Während der letzten Viertelſtunde 
habe ich dageſeſſen wie im Traum, 
hab' auf nichts von meiner Umgebung 


mereien nachgeſonnen, die mir wieder 
ein Stückchen heiterer und wehmütiger 
Vergangenheit wachgerufen haben. 
Der erſte Blick gilt meinem Nach— 
ar. 

Potz Blitz, was ſeh' ich! Der Kerl 
iſt fort! 

Der zweite Blick gilt meinem Pa— 
letot! 

Doch was iſt das? Der alte hängt 
ja noch da! 

Ja, wie geht denn das zu?! 

Plötzlich tagt es bei mir: Hilf, 
Himmel, mein neuer Paletot iſt fort! 
Der Kerl nebenan hatte den alten da— 
gekaſſen und meinen neuen dafür mit— 
genommen! 

Ich ſchlage Lärm. Die Kellner lau— 
fen zuſammen. Der Wirt kommt. Ein 
wüſtes Hin und Her von Fragen und 
Antworten. Natürlich reſultatlos, 
denn keiner kennt den fremden Men— 


ſchen. 

Schließlich meint der Wirt: „Ich 
verſtehe nur nicht, daß Sie nichts da— 
von gemerkt haben, Sie haben doch 
dicht dabei geſeſſen!“ 

Ich wurde rot. Der Wirt hatte ja 
BE ©; 

Endlich zog ich meinen alten Pale- 
tot wieder an und ging gefnidt nad) 
Haufe. 

Als ich daheim anfam, jah gerade 
die Lotte am Schreibtifch, 

Da fah die kleine Here auf und ließ 
ihre fiheligen Blicte über mich Hin- 
gleiten. 

Maphlofes Erftaunen. 

„a, um Gottesmillen,/ mas 
denn jebt das?!“ ficherte fie. 

Traurig, mehmütig beichtete 
dann alles. 

Und fie lacht, lachte 


EFF 


iſt 
ich 


aus vollem 








ſie an, ſagte gar nichts und zeigte ihr 


Dr. Schwarz 


Beutfiger Spezialarzt 
39 W. Adams Str. 


DEXTER BLDG., Zimmer 60, 
gegenüber ber Pair 


behandelt gründlich alle 
Krankheiten der 


Hlänner, 
Frauen 
uw Kinder, 


Koniultation frei. 


eben noch zu neu, ich fühle mich nod 
nicht vertraut und heimifch mit ihm, 
während der alte mir drei lange und 
Ichwere Winter hindurch treue Dienite 
geleiftet hat, — und in ihm habe ich 
geliebt und gelitten, — ihn habe ich 
angezogen, menn bad Zimmer Talt 
und der Koblenlieferant nicht mehr 
pumpen mollte, — ihn habe ich getra- 
gen, al& ich zum erften Male mit mei- 
nem blonden Zottchen durch den ftil- 
len Tiergarten ging, der in minterli- 
her Einfamkeit uns feine ganze 
Schönheit zeigte, — er ift mir fein 
tote8 Ding mehr gemefen, er hat teil- 
— an meinen Leiden und 












reuden. 










Und nun in ſolchen Händen, — Syrechtunden: Morg. bis 8 unse. 
das tut mwirflic Tr d © 7 z 
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Garn— Germans 
toren Garn, alle 
Farben, Strang, 


rc 


Smweater Coat3 
Schwere Shaker 


eitridte Smweater 
Soats firMänner 
— ihlichtgrau, mit 
2 Taſchen, Shawl 
Kragen, Gr. 34ÿ 
44, Montag nur 


1.29 


Hopfen 
Männer u. Ana 
ben Mufterhofen; 
Hairline u. Caſſi— 
meres; in dunkel⸗ 
farbig; Gr. 28 bis 
42; 52 Werte; — 
Montag, zu 


1.25 


Wintermüsen. 
Schwere MWiner- 
müßen für finas 
ben; von mwollenen 
Miichungen, mit 
innerem Wels 
Band; fpeziell, — 





nur für Montag, 


19€ 


Ueberzieher 


Ueberzieher für 


J Knaben , ſchlichtfar⸗ 


big und Miſchun⸗ 
gen, mit Autofra- 
gen; Gr. 2% bis 
10 Jahre; $2.50 
wert; Montag, 


1.60 


Unterzeng 
Wollenes Muſter⸗ 
J unterzeug f. Män—⸗ 
ner, 
u. Kameelshaar — 
Unterhemden und 
⸗Hoſen, Werte bis 
$2, 1.25, 98c und 


69€ 


Unterzeug 


Feines geripptes 
Tinterseug f. Da⸗ 
men; fließgefüt— 
tert, xeg. u. Ex⸗ 
tra⸗Größen, Die 
regul. Me Qua⸗ 
lität, Montag, 


Unterzeug 

gerippte, 
Leib⸗ 
chen u. Pants für 
in 
Größen; die reg. 





tag für 
19e 


Kurzwaaren. dc» 


J Flaſche Vaſeline, 


rc 





aturwolle 


allen 


38e Sorte, Mon: 


„er... ®, & 


Strumpfwanren 
Feine heim ge— 
tridte ſchwarze 
wollene Soden 
für Männer, Win⸗ 


ter Schwere, an⸗ 
derswo zu 500 


verkauft, Paar 
29e 


Strumpfwaaren 
Flie ßgefütterte 
baumwollene Da—⸗ 
menſtrümpfe, ge⸗ 
rippter - Oberteil, 
— die regul. 19> 
Qualität; — das 


Baar 
11c 


Strumpfwanren 
Schwarze baum- 
mwollene Strümpfe 
für Anaben und 
Mädchen; feine u. 
ichwere Qualität, 
die beiten 1dc= 
Werte, dad Paar 


Be 


Handſchuhe 
Muſterhandſchuhe 
u. Mittens Caſh⸗ 
mere u. ſeidegef. 
Glacehandſchuhe u. 
Mittens f. Damen 
u. Mädchen, bis $1 
wert, zu 486, 396, 


250 


Slippers 
Schwarze Velour 
Slippers f. Da- 
men, mit fchiweren 
Filzſohlen; mit 
Hanell gefüttert ; 
69 mert, — das 
Baar für 


33C 


Schuhe 
Schuhe für Kinder 
— Ladleder mit 
rot,lobfarbige und 
Dull Oberteile — 
Größen 3 bis 8; 
75c mert, — da3 
Paar 


- 

59e 
Serge 
Reinwoll. Kamm⸗ 
garn StormSerge 
— volle Yard 
breit; der beite 


59 Wert; die 
Yard für 


380 


Broadeloth 

58 Zoll breites 
Repellant Broad⸗ 
cloth; in fünfund⸗ 
zivanziq berichte= 
denen Schattiruns 
gen; Toc wert;— 
die Yard zu 


43c 








25e 
14e 
4e 


... rn. 


Montag: Bargains! 


Jet ift die Zeit, Euren Bedarf an Winter: 


Waaren zu diefen außergewühnlih niedrigen 


— Drift u Rdn. — ——— 


I Kabrifreiter — die 


BASEMENT 


Swifts Pride Laundry "Seife, 
10 Stüde für.... 
. ©. Mail Laundrn Seife, 
4 Etüde für..... 
Große Büchfe Blackene Ofen⸗ 
Politur, 10c Biüchje 
Balmetto Schruppbürfte, mit ” c 
ſolid Back, 100 Wert......... .10 























16 Unzen Flaſche 
— Montag 


10€ 


Gardinen 
Partie Spiken- 
gardinen, 2,3 u. 
4RBaar von einer 
Corte, einfah vu. ® 

emuitert, Werte F 


ut 


Muslin is $2.00, das 
ne Paar 
Gute Qualitätifa= 
brifreiter von ge= 95€ 
bleichtem Muslin; 
—* bis zu 8 Scrim 
Yards; 7c wert, 


Vartie v. Gardi⸗ 
nen Serim, in F 
Allober Muſtern Fi 


— rot, grau u. 
braun, 10c wert, 
die Yard für 


De 


Blankets 


Große Sorte von J 
baumwoll. Blan⸗ 
kets, mit roſa © 
u. blauen Rän⸗4 
dern; 980 wert; J 
das Paar für 


49€ 


Coats 
für Mädchen, 2 
bis 6 Jahre; — 
v. weißem Bears 
ſtin gemacht; — 
warm gefüttert; 
.25 2 


die Nard für 
3Hc 


Flanell 
Touriſten Flanell 
in hellen und 
dunklen Streifen 
und Karrirungen; 
Längen bis zu 9 
Nard; die Yard 


für 
6%4c 


Shaker Flanell 
29 Boll breiter 
Shaker Flanell — 
auf beiden Seiten 
gefließt — die 9c 
Qualität, die Yard 
für 


>rC 


Baby Flanell 
Die 12%%2c gefö- 
perte . Qualität— 
in blau, xroſa, 
weiß und cream 
— die Yard zum 
Preije bon 


1% 


Pongeed 
Feine Eeide mer> 
cerized fchlichtfar- 
bige Bongees, 32 
und 36 Zoll breit, 


15c wert, die NM. 
für 





für Mädchen, 6 
14 Nahre; von 
blauen u. grauen E 
Ehindhilles, $5 
& 





Kleider 
Fanch Plaidflei- W 
der für Kinder; W 
gefüttert; Grö- U 
Ben 2 
Nahre; requläre F 





Flannelettes 31.00 Werte, am E 
Echte Dudling — I Montag, au 
gefliehte Bad: 2 
Flamnelettes für 58e 
Kimonos u. Robes 
— 19c tert, die Garn 

d Beſte Qualität B 


Deutiches Etrid- E 
garn, in ſchwarz F 
und farbig; — # 
Montag, Strang # 
für B 


22% 


Madras 
M. breiter mer⸗ 
cerized Madrad M 
Watiting; in fei- W 
nenMujtern; bi3 
u 25c wert, — B 
die Yard zum B 
Preiſe von 


10e 


Volle 391% 
breit, für 


Zoll 
Bett⸗ 
tücher und Kiſſen⸗ 


bezüge, 11c wt. 











Yard für 
>rcC 


2560 Rheinſtein⸗ 
knöpfe, Montag, 
das Dutzend zu 


12%c 


Grote Sorte Wafchhrett, 1 
—— 
Gin Pd. Größe Kaffemühle,, mit W 
Glasbehälter, die 75c ge 
REN I. unse ana 
Inverted Gaslampe— Brenner, Glühs 
ftrumpf, innere Glode u. Außenglode, 
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Ceht nach der 


— — — — 
— — — — — — — — — — 
— — — — 
Pr * — F 


ſchrieben: 


Armer Mann! 


Da3 ift La 


Halfe und rief: „So ein MWieber: 
e u 


Ich aber, ich dachte an den guten, 
vertrauensvollen Schneider. 


— — ·— ſ 


Nur ein „Bromo Quinine“, 
——— Bromo Quinine. 
nterſchrift „E. W. Grove, Heilt 
Erlältungen in einem Tag, Grippe in une, E 
n 


8ſabm 


— ——— — 


SDie ſronjnwelen der Welfen. 





Zu der Thronbeſteigung des Prin— 
zen Ernſt Auguſt wird der Korreſpon⸗ 


denz 


„Heer und Politik“ 
Kronjuwelen des Welfenhauſes ge— 
Die welfiſchen Kronjuwe— 


über die 


len befanden ſich im Jahre 1867 noch 
in der Marienburg zu Hannover, als 
die Welfen mit der preußiſchen Regie- 
rung wegen des Privatvermögens ver— 
handelten. Die Kommiſſäre erachteten 


die Fortſchaffung der Juwelen 
dringend notwendig. 


für 
Die Königin 





Marie von Hannover fehicte den Ge: 
beimrat von Stodhaufen zur Gräfin 
Julie Kielmanndegg, der Mutter des 
zu den Hannoperfchen Emigranten ge 
hörenden Grafen SKielmanndegg mit 
der Anfrage, ob fie es übernehmen 
würde, die Kronjumelen nad England 
in Sichetheit zu bringen. Jm Einver- 
ftändnif mit ihrem Manne erklärte die 
Gräfin fi dazu bereit. E3 wurde 
verabrebet, daß die erfte Kammerfrau 
der Königin den Kronihat im — * 
wagen aus Hannover fortführen ſollte, 
bis ſie auf dem Weg den Kielmanns⸗ 
eggſchen Wagen treffen würde. Dies 
geſchah, und auf der Chauſſee wurden 
ein Koffer und eine Kiſte aus dem 
löniglichen Wagen in den anderen de: 

Darauf erfolgte der Trans— 











nahm man gemeinfam mit dem Ge= 
heimrat von Stodhaufen die Uebergabe 
der einzelnen Gegenjtände vor, bie 
darauf im Schlafzimmer der Gräfin 
fihergeftellt wurden. Nach 14 Tagen 
teilte die Gräfin mit dem Schaf nad) 
London. Man mählte 
Weg. Wegen der Vifitirung an den 
Grenzen verließ man jich auf das Glüd 
und auf die Vorficht in der VBerpadung. 
Yedes Schmudftüd wurde einzeln un 
tergebracht, jeder Stein mit der Num- 
mer deö Anventars verjehen, in Watte 
und Leinen genäht und dann in ein 
Kleidungsftüd eingenäht. Diefe Kleis 
dungsftüde wurden fo fnapp eingerich« 
tet, daß fie durch zu großen limfang 
nicht. verräterifch werben konnten. An 
der Handtafche der Gräfin ftedte die 
Heine — Juwelenkrone in einem 
großen Wollknäuel zum Strichkzeug, 
ein großes Strahlendiadem trug ſie 
in Ohrenwärmer eingenäht unter dem 
Hut, mehrere Perlenhalsbänder um 
den Nacken, Armbänder an den Ar— 
men. Aehnlich ausſtaffirt war Graf 
Kielmannsegg. In Köln nahm man 
direlte Billetts nach London. In Ca⸗ 
lais wurde zufällig die Großherzogin 
von Mecklenburg Strelitz von einem 
engliſchen Regierungsdampfer erwar— 
tet. Man bat ſie, die Ueberfahrt auf 
dieſem Schiffe zu geſtatten, und auf 
dieſe Weiſe wurde die Gepäckreviſion 
vermieden. Mit Hilfe des Herzogs 
von Cambridge wurden die Juwelen 
in London im Treſorgewölbe des 
Bankhauſes Coutis niedergelegt. Die 
Miſſion war erfüllt. Später brachte 
die Gräfin Kielmannsegg die Kron⸗ 
juwelen von London nach Gmunden, 
mobei fie fich derfelben Mittel bebie- 
nen mußte. So fommt e8, daß bie 
Kronjumelen des Welfenhaufes im 
Nahre 1867 der „preuhiichen Gefaße* 





bi3 ſechs 


den türzejten 


Pins. ı 
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Ein‘ Mordgeheimuigt 


‚Aurora, SIE, 22, Nov. Hinter einer 
nicht gejchlofienen Tür eines mit Holz 
beladenen Güterwagens aus South 
Bend, Wafh., wurden beim Entladen 
bier blutbefledte lnterfleiver einer 
Frau und eine beutiche Grammatit 
gefunden, in welcher die Namen Helba 
Day, Springfield, Dr. A. 9. Day, 
Colpille, Wafh., Charles Mant, Col: 
pille, Alfred Love, DesMoines, Joa, 
und andere waren. Frl. Day, eine 
fiebzehnjährige Hochihülerin, melche- 
ih in Des Moines auf Bejuch befin- 
bet, meinte, daß das Buch zulekt im 
Befig ihrer Lehrerin, Frl. Alice Me— 
Cormad, war. Die Polizei vermutet, 
daß die Eigentümerin der blutigen 
Kleidungazftücde ermordet und lebtere 
bon dem Verbrecher in den FFradht- 
magen geworfen wurden. Der Wagen 
war am 23. Dttöber verfrachtet mor- 
den. Das Buch war an einen Buch- 
äändler verfauft worden. 


Teſegraphiſche Holizen. 


Snland, 







































































— 373, Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 313 in der gleichen Woche des 
Vorjahres, 

— Leihen von drei Seeleuten des 
Dampfers Nottingham bei Sault Ste. 
Marie, Mich., aufgefijcht. 

— Gtudent Wray aus Leechburg, 
Pa., ift in Gettysburg an eingedrüdter 
Bruft und Lungengefhmüren, Folgen 
des TFußballfpiels, heute gejtorben. 

— In Flufhing, 2. %., Hat eine 
Anzahl Hausfrauen ihren Kohlenbe- 
Darf gemeinfam eingefauft und $1.25 
an jeder Tonne gejpart. 

— Der Stadtrat von Philadelphia 
will zrifchen den dortigen jeit drei 
Monaten ausftändigen Kleivermadern 
und den Arbeitgebern vermitteln. 


14 Nahre Zuchthaus megen 
Maffentragens erhielt. Antonio Co— 
noba, einer der berüchtigten „Rebol- 
germänner” der Nem Horfer Ditfeite. 

— In Ubwefenheit ihres Gatten, 
eines Gifenbahnbeamten, hat in Ma= 
nila, Sowa, Frau Walter Temple ihre 
beiden Kinder und Sich vergiftet; 
Orund unbefannt, 

— $150,000 Feuerfhaden in An 
lage der Atlantic Macaroni Co., Long 
Island City, N. Y.; 350 Arbeiter und 
Mädchen mußten flüchten, zwei ſchwer 
verbrannt. 

— Funkendepeſchen zwiſchen Scran— 
ton, Pa., und Binghampton, N. 2., 
von Schnellzug durch Funkenſyſtem 
der Lackawannabahn mühelos ge— 
ſandt, auch empfangen. 

— Bei Bellaire, O., ſtießen zwei 
Frachtwagen zuſammen; in dem einen 
waren 500 Pfund Dynamit, das je— 
doch nicht explodirte, in dem anderen 
zwölf italieniſche Streckenarbeiter; 
dieſe wurden verletzt. 

— Der Schauſpielerin Olga Ne— 
therſole wurden in New York 332,217 
gegen die Theaterfirmen Schubert und 
Liebler wegen Vertragsbruchs zuge— 
ſprochen; Frl. Netherſole ſollte 31000 
die Woche erhalten. 

— Mit Karbolſäure machte angeb— 
lich der ſeither verſchwundene James 
Biddlecomb in Cedar Creek, Nebr., 
Frl. Irene Sweem in ihrem Hotelzim— 
mer blind und brachte ihr tötliche 
Stichwunden bei. 


— Nathan Straus, Mitbeſitzer des 
New Yorker Waarenhaufes Macy, hat 
fich ins Privatleben zurüdgezogen und 
will fich gänzlich gemeinfinniger Tä- 
‚tigkeit, vor allem der Bafteurijirung 
ton Milch, widmen. 


— Dad County Langlade, Wiß,, 
erhielt auf dem Kartoffelbauerntag in 
Rhinelander den erjten, dag County 
Dneida den zweiten Preis. Vertreter 
bon fünf Counties wollen den Wälder: 
zaub in Norbwistonfin gerichtlich be= 
kämpfen. 

— Das neue Ohioer Lizensgeſetz, 
welches die Zahl der Wirtſchaften ſtark 
beſchränkt und zweimalige Verletzung 
des Sonntagsgeſetzes mit Lizensent— 
ziehung ahndet, iſt in Toledo, D., von 
Richter Menton für verfaſſung mäßig 
erklärt worden. Ein paar tauſend 
Wirte im Staat hat unter dem Ge— 
ſetz die Exiſtenz verloren. 


— Jack Robbins von Chicago, 
Präſident des Glenwood National 
Fellowſhip Club, ſucht für dieſen ſechs 
durchweg ſchlechte Jungen, die mit be— 
teits gefundenen ſechs anderen auf ei— 
ner Farm untergebracht und zu guten 
Menſchen ausgebildet werden ſollen. 
In Pittsburg hat Robbins keine fin— 
den können. 

— Zwei Kohlenſchaufler des öſter— 
reichiſchen Dampfers Boheme, Carl 
Fiſon und Claudius Vernes, wurden 
heute bei der Ankunft des Schiffes in 
Mobile, Ala., aus Rio de Janeiro ins 
Gefängniß gebracht und werden vor 
dem Konſul wegen Meuterei prozeſſirt 
werden. Andere Mitglieder der Mann— 
ſchaft mußten während des größeren 
Teils der Fahrt ſtark bewacht werden. 


— Der Tammanppertreier McGuire 
in Shracufe, N. 9., melde die Bürg- 
Ichaften für Unternehmer jtaatlicher 
Bauten gegen Gebühr vermittelte, 
fagte in der Grabjchunterfuhung im 
Nem York aus, daß Charles 7. 
Murphy jr., Neffe de Zammany- 
fübhrers, fein Teilhaber gemejen jei. 
EdmwarbBurgard, demofratiicher Par- 
teiausfhußnorfiger, Buffalo, Hatte 
drei Kanal- und Straßenbaufontrafie, 
einen von $2,500,000, augzuführen; er 
‚zahlte $1000 in die Wahlkaffe; andere 
Kontraktoren zahlten ebenfalls. Ber- 
rechnet worden find diefe Zahlungen, 
an Iammand, nie, 



























































































— Blatternepidemie in Kanfaz 
Eity, Mo., Bentonfchule gefchloffen. 
— Die Stimmredhtlerinnen in Neiv 
York haben $20,000 aufgebracht, die 
Kriegsmittel für den Wahlkampf 
1915. Carrie Chapman-Eatt ift Ge- 
neraljtabächef. a 

— €. Sibleys Kraftwagen glitt bei 
Hairfield, Nebr., geftern Abend aus, 
fhlug um und geriet in Brand. Ein 
Kind des Manne3 mußte verbrennen, 
ein zweites und Sibleys Gattin wur: 
den jeher verbrannt. 

— Ein „ungeladene3“ Gefchüb, mel- 
ches Unteroffizierfergeant MceAndrems 
in der Milizballe in Gtodton, Kal., 
geitern Abend einigen Damen zeigte, 
entlud fi, und in eine Wand murde 
ein Loh gerijfen. Der Schred war 
groß. 

— Die lebten auß dem großen 
Eijenbahneritreit vor 19 Jahren her- 
rührenen Schulden find, mie Eugene 
B. Debs, der fozialiftifche Parteifüh- 
rer, in Denver, Kol., erflärte, nunmehr 
getilgt worden; er perfönlich hat $29,- 
000 bezahlt, 

— Die zwanzig Jahre alte Agnes 
Fairbant3 hat geftern im Heim ihres 
Verlobten in Kanjas Eity, SKanß,., 
Selbitmord begangen, meil eine Wahr: 
fagerin ihr prophezeit hatte, der Ge- 
liebte werbe ein Trunfenbold und Ehe: 
brecher werben. j 

— Richter Folter hat die Einfegung 
einer Irrfinnstommiffion für den 
Hilfsgeiftlihen Hans Schmidt, den 
Mörder feiner Geliebten Anna Au— 
müller in New Yort, abgelehnt. Die 
Prozeßgeſchworenen follen über bie 
Irrſinnsfrage entſcheiden. 

— 25,000 Kannen Tomaten, welche 
in Cincinnati von Bundesinſpektoren 
beſchlagnahmt worden maren, wur- 
den heute auf dem ſtädtiſchen Ab— 
fallplatze durch Feuer zerſtört, wobei 
ſie mit großer Gewalt explodirten und 
die Abfallanlage beſchädigt wurde. 
Der ſchwarze Mörder Jones 
wurde geſtern in Leavenworth, Kas., 
unter Paroleſyſtem freigelaſſen, heute 
aber ins Zuchthaus zurückgebracht. Im 
dortigen Fort hatte er zwei Revolver 
und einen Sack Munition gekauft, um 
Freiwilliger in Mexiko zu werden. 

— In der Klage von Hinterbliebe— 
nen von Opfern der Titanickataſtrophe 
auf 8317,000,000 Schadenerſatz wurde 
in New York behauptet, daß der Dam— 
pfer nicht gehörig gebaut und ausge— 
rüſtet war. Die Geſellſchaft bekämpft 
die Zulaſſung dieſer Punkte. 


— Bei Saratoga Springs, Utah, 
ſetzte ſich geſtern Nachmittag der Me— 
xikaner Ralph Lopez, der am Morgen 
einen Landsmann in Bingham ermor— 
det hatte, zur Wehr, erſchoß den Poli— 
zeichef Grant und die Hilfsſheriffs 
Otto Whitbeck und N. Jenſen und ent⸗ 
kam in die Wildniß. 

— Schulzwangſuperintendent Bo— 
dine, Chicago, verſicherte auf einem 
Kongreß der Fachleute in St. Louis 
auf Grund ſeiner amtlichen Erfah— 
rung, daß 16jährige Knaben vom Ge— 
ſchlechtsleben zu viel, 14jährige Mäd— 
chen zu wenig wußten. Die Schule 
müßte die Jugend zur, perſönlichen 
Reinheit erziehen. Der Kongreß er— 
klärte ſich für geeignete Geſetze, auch 
für einheitliche Scheidungsgeſetze. Bo— 
dine wurde wieder Präſident, Peſta— 
lozzi, Milwaukee, und C. W. Reif, 
Buffalo, Vizepräſidenten. 

— Philadelphia und Camden, N. 
J., werden durch einen Straßen- und 
Eiſenbahntunnel unter dem Delaware 
verbunden werden. Die geringſte Ent— 
fernung iſt knapp eine Meile. Wm. 
A. Stern ſteht an der Spitze der Ge— 
ſellſchaft. Techniſche Schwierigkeiten 
bietet der Bau nicht. 


L7jährige Roſie Roth in 
New York hatte vor drei Wochen ge— 
heisctet und heute früh mit ihrem 
Mar den erften Streit. Da der Ehe- 
mann fi; anfcheinend nicht mit ihr 
ausföhnen mollte, jprang fie au dem 
Feniter der im vierten Stod eines 
Zinshaufes im Bronr gelegenen Woh- 
nung und wurde zerfchmettert, 


— Nach vieljährigen Nachforſchun— 
gen hat Prof. Hodge in Portland, 
Dre., die Brutſtätten der durch Raub— 
jagd in Michigan teils ausgerotteten, 
teils vertriebenen amerikaniſchen Brief⸗ 
tauben entdeckt, und er hofft, dieſe als 
Inſektenvernichter ungemein ſchätzbare 
Vogelart mit Bundeshilfe wieder 
überall im Lande ſeßhaft machen zu 
können. 

— Randall S. Sheehy wurde heute 
früh in Kanſas City auf Erſuchen der 
Chicagoer Polizei unter Einbruchsan— 
klage verhaftet. Der Mann hatte am 
Dienſtag geheiratet und, nachdem er 
auf einen Diamantring im Werte von 
$700 einen Teil des Pfandgeldes er— 
halten, die Hochzeitsreiſe angetreten; 
daß er wegen des übrigen Geldes an 
den Pfandleiher telegraphirte, wurde 
ſein Verderben. 

— Richter Alliſon in Naſhyille, 
Tenn. hat die Vorſchriften im neuen 
Prohibitionsgeſetz für verfaſſungs— 
widrig erklärt, welche den Verſandt 
geiſtiger Getränke auf eine Gallone be— 
ſchränken und die amtliche Anmeldung 
jeder ſolchen Sendung beim County- 
ſchreiber verfügen, doch bleibt die Vor— 
ſchrift beſtehen, wonach der Empfang 
und die beabſichtigte Verwendung der 
Gebinde zu beſcheinigen iſt. Die Fa— 
natiker haben Berufung angemeldet. 


— Die zwiſchenſtaatliche Handels⸗ 
fommiffion hat ihre Unterfuhung des 
Banterotts der Frigcobahn in Et. 
Louis abaeichlofjen und als Urſache 
erklärt, dat dur Zahlung von $32,- 
000,000 KRommiffionen an Bänter 
und Makler und über $7,000,000 an 
Yoakum, Vorſitzer des Verwaltungs— 
rats, die Schuld von $200,000,000 
ungerechterweiſe erhöht worden ſei. 
Yoakum und Konſorten hätten Zweig⸗ 








































— Die 


— 


erklärt, er habe $119,000 bei 
Unternehmungen verloren  . 








i Hafen verhinderte heute Morgen bie 
Abfertigung von 4000 Paffagieren auf 


-Tolge gehabt. 


bahnen gebaut und Mit Riefengeminn 
an fich felbft ala Vertreter der Friöch- 
bahn verfauft. WBahndireftor Birby 
jenen 


NEU! 


10 Mil, Dollars 


Vanama:Ausflefung 
Tr Mäülfel 2??? 


Gut für Niedergeichlagenheit 
und leere Portemonnaies 
Der beite Verläufer für jeden Laden, 
holefale und Retail, auch beite Re- 
Hame-Rodität für Chicagoer Apothe: 


fen, Schreibiwaaren-, Zigarren, Sou- 
benirpoitlarten = Läden. 





t Velter Ber: 
Taufsartilel für 10c. — Zum Verlauf 
in gölfpers WUpothefe, W. North Ave. 
u. %. Weftern Ave.; Sebaftiand Sta- 
tionery Store, E.Nortb Ave. N.Ehure 
& Go. (nur Wholefale), Madifon u, 
Franklin Str. 


Migrs. & Patentees, 


1616 Clybourn Ave., 
CHICAGO. 
Agenten verlangt fofort. 


— —7— 


— Die Pilippinenkommiſſion hat 
heute dem geſetzlichen Sklavereiverbot 
zugeſtimmt. 

— Der Verfaſſungskonvent von 
Louiſiang hat ſich für eine Straßen— 
bauſteuer erklärt. 

— Schwerer Nebel im New NYorker 








einlaufenden Dampfern. 

— George McGuire, der Erfinder 
des „Arbeitertages“, iſt heute in Man— 
cheſter, N. H., geſtorben. Er war Zi— 
garrenmacher. 

— Alois Schifferli wurde in Kan— 
ſas City am Dienſtag Abend auf der 
Straße von Räubern erſchoſſen. Fuß— 
ſpuren, auch die eines Hundes, der die 
Verbrecher begleitete, haben heute die 
Verhaftung von zwei Verdächtigen zur 


— Die S4jährige reihe Frau Ri: 
hard Woolen ftürzte heute in Balti- 
more au3 einem enter ihrer Woh- 
nung im dritten Stodmerf eines 
Mietzhaufes und wurde aetötet. Gie 
war ſchwach und kränklich. 

— Dr. Joſeph Dixon, welcher im 
Auftrage von Präſident Wilſon die 
Indianerverwaltung unterſucht hat, 
erklärte heute in Green Bay, Wis., 
daß die Verwaltung durchaus unfähig 
ſei. Er wird viele Verbeſſerungen 
vorſchlagen. 


— Von New NYork wurde heute der 
145 Pfund ſchwere Hochzeitskuchen 
von Frl. Jeſſie Wilſon, der Tochter 
des Präſidenten, nach Waſhington ge— 
ſandt, ebenfalls 2000 Käſtchen mit 
Proben des Kuchens zur Verteilung 
an die Hochzeitsgäſte. Die Cincinna— 
tier Handelskammer ſandte der Braut 
ein Glückwunſch- und Anerkennungs— 
telegramm, weil ihr Hochzeitskleid und 
ihre Ausſtattung ausſchließlich heimi— 
ſches Erzeugniß ſind. 


———— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





Ausland, 





— Hungerframwalle der ftreifenden 
Dftinder in Südafrika befürchtet. 

— Ort Sainte Marie bei Lepis, 
Duebet, 1600 Einmohner, ‚heute ein= 
geäfchert; $300,000 Schaden. 

— Zahllofe junge taliener haben 
in Nizza beim Konful um Aufnahme 
in die amerifanifche Flotte nachgefucht. 

— Sohn Elliott, reicher Amerifaner, 
und zmei Töchter, in palaftartiger 
Mohnung bei Zondon unter geheim ge- 
baltener Anklage verhaftet. 

— Bombenfabrit in Kalfutta ent: 
bedt, und vier Männer verhaftet, ans 
geblih Anardiften, die dem Vizefönig 
bon Indien nach dem Leben tradten. 

— Drahtlos meldet Sübpolarfor- 
fher Mawmfon aus der Common: 
mealthbai, daß die Erpedition den 
Winter gut überftanden habe und ic 
nad Auftralien zurüdjehne. 

— Prinz Tofugama, der lebte der 
bom Mitado vor Jahren abgefhafften 
Kafte der Shogun, 76 Nahre alt, in 
Einjamteit geftorben. Er bejaß ehe- 
mals da Erbrecht auf die Führung 
bes Heeres. 

— Verihmwörung zum Sturz der 
Hinefifchen Regierung, unter Mitwir- 
fung der Garnifondtruppen in Shang- 
bat, Nanting und Hantom und in zwei 
Forts aufgedeckt und ſechs Rädelsfüh— 
rer verhaftet. 

— Edouard Lockrah, ehemals Han— 
dels⸗, Kultus- und Flottenminiſter in 
franzöſiſchen Kabinetten und fruchtba— 
rer Marineſchriftſteller, Major bei der 
Verteidigung von Paris 1870, ift heu- 
te, 75 Jahre alt, in der franzöfifchen 
Hauptftabt geitorben. 

— Der britiſche Schatzamiskanzler 
Lloyd-George erklärte heute in Ox— 
ford Abordnungen von Männer- und 
Frauenklubs, daß die Stimmrecht-— 
lerinnen die Mehrheit des Volkes ge— 
gen ſich hätten und ſomit ihre Forde— 
rungen nicht durchſetzen könnten. Die 
Wortführer drohten dem Sekretär 
dann mit ſchlimmeren Gewalttaten, 
als bisher. 

— Am Dienstag wird der ehema— 
lige Botſchafter der Ver. Staaten in 
Berlin, Leiſhman, der ohne Sang und 
Klang abreiſen mußte, ſeine zweite 
Tochter verheiraten, mit James Ha— 
zen Hyde in Paris; Hyde iſt der ein— 
ſtige Präſident einer New Yorker Le— 
bensverſicherungsgeſellſchaft, der nach 
großem Finanzſkandal in Paris ſich 
zur Ruhe ſetzen mußte; die erſte Toch— 
ter hat einen preußiſch-franzöſiſchen 
Rittergutsbeſitzer prinzlichen Geblütes 
geheiratet. 





Auf dem Wege der Beſſerung. 


Die 22jährige Telephoniſtin Victo— 
rine Florsheim, die vor mehreren Ta⸗ 
gen mehrere Täfelhen Quedfilberfu- 
blimat, das fie mit einem Huftenmittel 
verwechjelt hatte, nahm, befindet fich 
im Late View Hofpital auf dem Wege 
der Bejferung. el. Florsheim wohnt 
In Haufe Nr. 4018 Ude, 
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ENT ar 
rauen beteiligen fi an der Abflimmung 
aber nicht fehr zahlreih. 

Ueber einen Borfchlag, den 22., 23., 
24., 25., und 26. Bezirk der 9. Ward 
jomwie einige an Welt Pullman gren- 
zende Bezirke außerhalb ber Stabt- 
gemarfung zu einem Parkbezirt zu 
organijiren, wird heute in dem betr:f- 
fenden Gebiete abgeftimmt, Es iſt 
nur ein Stimmplaß hierfür borgefe- 
ben, und zwar auf dem Grunbftüd |, 
12003 Wallace Straße. Da3 Ge 
biet enthält gegen 1400 Wähler und 
eine ungefähr glei große Anzahl von 
Wählerinnen. Man rechnete darauf, 
daß bejonders die Frauen ſich zahl- 
reih an der Abftimmung beteiligen 
würden, denn der Weſt Pullman 
MWoman’3 Club hat mit. größtem €i- 
fer für die Sadıe agitirt. Am Bor: 
mittag mar inoeflen die Wahlbeteili- 
gung nur eine recht ſchwache. In der 
eriten Stunde murden gegen 
Stimmen abgegeben, darunter 5 bon 
Yrauen, E& wird zugleich über Kans 
bidaten für die Poften von fünf Part: 
fommiffären abgeftimmt; nur fünf 
Kandidaten find im Felde. An ihrer 
Spihe jteht eine Frau: Dr, Francis 
Morrill, eine Uerztin; die ‚ anderen 
Kandidaten find Ernft D. Henderfon, 
George U, Roberts, Harry Paul und 
E. Howard Rumbold. 

Srauen murbe heute geftattel, zu 
ftimmen, au ohne daß fie ala MWäh- 
lerinnen in der vorgefchriebenen Yorm 
tegiftrirt waren. Gie hatten inbeffen 
eidlihe Erklärungen abzugeben  hin- 
fihtlih ihres Alter?, ihrer Wohnung 
uj.m. Um für alle Falle ficher zu 
gehen, ließ man die von Tyrauen abge= 
gebenen Stimmzettel in eine befonbere 
Urne tun, fo daß eine reinliche Schei- 
dung mühelos vorgenommen tmerben 
fann im Falle das Staatsobergericht 
die bon der Legislatur angeordnete 
Ausdehnung de3 Frauenftimmrechts 
für verfaffungsmwidrig erklären follte. 
— — — 


GErklärt ſich bankerott. 


Arges Mißverhältniß zwiſchen H. Kalch⸗ 
heims Beſtänden und Verbindlichkeiten. 


Henry Kalchheim, ein bis vor Kur— 
zem in New Mork anfällig gemefener 
Geſchäftsmann, hat im Bundes— 
diſtriktsgericht ein Geſuch um ſeine 
Bankerotterklärung eingereicht, in wel⸗ 
chein ſeine Verbindlichkeiten mit 899, 
575 und feine Beflände mit nur $491 
angegeben werden. Zu den erfteren 
gehört ein Poften von $62.40 für 
Kraftdroſchken. 

Auch der Kraftwagenverleiher J. H. 
Anger, 3414 W. Fullerton Ave., hat 
ſich als bankerott gemeldet mit Ver— 
bindlichfeiten von $69,049,30 und Be- 
ftänden von $30,434.12. Von ber 
Schuldenfumme bilden $60,000 An: 
gers Zahlungsverpflichtungen Tech 
Perſonen gegenüber, welche bei einem 
Unfall zu Schaden gekommen ſind. 


— —— — — — 


Eierſtreit. 


Mitglieder des „Clean Food Club“ wollen 
höchſtens 32 Cents bezahlen. 


Der „Clean Food Club“ von Chi— 
cago hat geſtern beſchloſſen, daß ſeine 
Mitglieder während der nächſten vier— 
zehn Tage nicht mehr als 32 Cents 
für das Dutzend Eier bezahlen werden. 
Zur Begründung ſtellt der Klub feſt, 
daß die jetzt in den Kühlſpeichern be— 
findlichen Eier im letzten April für 18, 
183 und 183 Cents das Dutzend ein— 
gekauft worden ſind und die Koſten 
für Lager und Verſicherung ſich nicht 
höher als 13 Cents für das Dutzend 
ſtellen. Der Klub glaubt ſeinen Be— 
ſchluß um ſo leichter durchführen und 
den Preis auf den gewünſchten Satz 
herunterbringen zu können, als die 
Großhändler in der Regel darauf be— 
dacht ſind, ihre Eiervorräte vor Weih— 
nachten zum größten Teil loszuwerden. 

„Ganz friſche“ Eier koſten im Klein— 
verlauf jetzt 47 Cents das Dutzend. 








Blue Ribbon 


The Béeer of Quality 


Pabst Brewing Co, 


„Telephone Monroe 67 


354-356 N. Desplaines Street Chicago, IL 












im Jahre 1888 am 1. November ze Für die Beamienwahl, 
75 und im Nabre 1911 am 11. No= IH - ur EEE TUN 
vember mit 74 Grad. Infolge der un, FFandidatenlifte der „Ehieage;ifjokiation 
gewöhnlichen Wärme beginnen die of Commerce‘, 
Fliederbüſche auszuſchlagen, der Lö— Der Nominationsausſchuß der Chi— 
wenzahn blüht wieder, und in Wil-cago Aſſociation of Commerce hat für 
mette heben jogar Beilchen die Köpf- | die am Dienstag, dem 9, Dezember, 
* ſtattfindende jährliche Wahl der Be— 


chen in die Höhe. 
— — amten und Direktoren den nachſtehen— 
Jury vollſtändig. den, vom Direktorium genehmigten 
Wahlzettel aufgeſtellt: 

Präſident, Joſeph H. Defrees, Buck— 
ingham, Ritter & Eaton; Bizepräfi- 
dent, Zwiſchenſtaatliche Abteilung — 
Edward E. Gore, Barrow, Wade, Gu— 
thrie & Co.; Vizepräſident, Indu— 
ftrielle Abteilung— Charles D. Ri- 
&harde, Charles D. Richards & Eo.; 
Vizepräfident, Dertliche Abteillung— 
sohn F. Smulsti, Northmeftern Truft 
and GSapings Bank; Wizepräfident, 
Abteilung für Auslandshandel—. 3. 
Arnold, Firft National Bank; Gene- 
taljefretär, James W. Meorrifon, 
Morrifon, BPlummer & Eo.; General: 
Ihatmeifter, Zofeph N. Noel, North 
Weit Stute Bank; Direktoren: W. W, 
Buchanan, Baler-Wamter Es.; Cha3, 
L. Dering, S. €. Schend Agentur; 
Howard Elting, Adams & Elting 
Eo.; Henry Paulman, 9. Paulman 
& &o.; 8. 3. Rofenthal, Emporium: 
World Millinery Eo. 

Herr Defrees, der Präfidentjchaftz- 
fandidat, ift Mitglied des Bollzugs= 
eusschuffes, des Direftortums und der 
Aufhüffe für Mittel und Wege und 
für Auslandshandel geweſen. 



































































Beweisaufnahme im Falle Haniſch be— 
ginnt am Montag. 

Die Jury für den Prozeß gegen den 
der Verſendung unſittlicher Schriften 
angeklagten Häuptling der Sonnenan— 
beter: „Otoman Zar Aduſht“ Haniſh, 
wurde heute Mittag vervollſtändigt, 
worauf Bundesrichter Mack den Be— 
ginn der Beweisaufnahme auf den 
tommenden Montag feſtſetzte. Schon 
vorher hatten die Anwälte ſich dahin 
geeinigt, daß heute mit dem Zeugen— 
verhör nicht erſt angefangen werden 
ſollte. Auf Antrag des Verteidigers 
Ward wurden die Juryanwärter B. 
D. Ehres, Oak Park; A. D. Strock, 
Nr. 1623 Chaſe Ave.; W. S. Park, 
Kongreß Park, und John F. Lynch, 
Nr. 3040 W. Polt Straße, vom 
Geſchworenendienſt in dieſem Falle be— 
freit. Ehres vermutlich wegen der er— 
ſtaunlichen Beleſenheit in religiöſen 
Dingen, die er bei ſeinem geſtrigen 
Verhör an den Tag legte. 


















Wert eines Soldatenlebens. 





undesrichter Eandis entrüftet fich über 
die geringe Summe von $750. 


Am 16. Dftober hat der Soldat 
Edward Panek au Chicago mit 20 
Kameraden bei einem Unfall auf der 
Mobile & Ohiobahn in der Nähe von 
Bucatunna, Miff., fein Leben einge: 
büßt. Seine Mutter, Frau Mary 
PBanef, verflagte die Bahn auf $10,000 
Schadenerſatz, als aber geitern ber 
Prozeß vor Bundesrichter Yandiz be- 
ginnen follte, teilte fie mit, daß fie 
mit einem Vertreter der Bahn unter- 
handelt und $750 als Abfindungsfum- 
me angenommen habe. Diefe geringe 
Bemertung des Lebens eines amerifa= 
nifhen Soldaten erregte den Zorn des 
Richters, und er lieh jenen in Mobile, 
Ula., mwohnhaften Agenten der Bahn 
auf Montag vor fich laden. Er fol 
erklären, auf welche Art er den Ber: 
gleich mit Frau Panef zuftande ge 
bracht Hat. 





Unglüdliher Zufall. 





Biefiger Turner bei einer Sechtäbung 
niedergeftoßen. 


In der Donnerftagabend = echt: 
ftunde der Chicago XQurngemeinde 
wurde Fri Fichtner, 1259 Victor Aoe., 
bon feinem Gegner Henrh Geilen, Leb- 
ter an der Lane technifchen Hochjchule, 
unabfichtlich niedergeftochen. Jm Eifer 
der Waffenübung Hatte Geiler nicht 
bemerkt, daß von feinem Stoßrappier 
der Ball fich losgelöft Hatte. Seinen 
nädlten Stoß fonnte Fichtner nicht 
pariren. Dem Wermjten imurbe ber 
rechte Zungenflügel durhbohrt. Der 
Verwundete hat Aufnahme im Deut: 
Then Hofpital gefunden. Sein Zu- 
ftand mwird al3 äußerft beforgnikerre- 
gend bezeichnet. 


— —⸗âe — 
Aufgeſchoben. 


Raͤumte das Feld. 


Seit elf Monaten haben die Schuh- 
mwaarenhändler Edward Bermann, Nr. 
1404 ®W. 12. Straße, und der Leis 
henbeftatter Nicholas %. Redmond, 
Nr. 1412 W. 12. Straße, auf dem 
Kriegsfuß gelebt und finander das Le- 
ben jo jauer ala möglich gemacht. Nicht 
weniger al3 zmölf Mal hatte Bermann 
feinen Erzfeind verhaften laffen. Er 
felbjt wurde auf deffen Veranlaffung 
jechs Mal vor Gericht gefchleppt. Die 
Prozephanfel Hatten ftets3 auf Abur= 
teilung durch Geſchworene beſtanden, 
und waren in jedem einzelnen Yyall 
ftraffrei entlaffen worden. ebt hat 
Redmond das Teld geräumt. Er ilt, 
obgleich fein Mietvertrag noch nicht 
abgelaufen ift, nach der Weft Harrifon 
Straße gezogen. Bermann atmete auf, 
und die Polizei fonnte drei uniformirte 
Leibwächter, die drei Monate lang 
Tag und Nacht je aht Stunden lang 
vor feinem Laden Pojten ftanden, zu— 
rüdziehben. Diefe Schugmaßnahme 
hat der Stabt $990 gefoftet, 


Gewitteriuft im November, 


Die Abfonderlichteit des Wetters 
brachte heute Morgen fogar ein Kleines 
Gemitter mit fih, die im November 
no nie dagemwejene Spannung ber 
Amofphäre entlud fich in mindeftens 
einem Blibftzahl. Das Metteramt 
berzeichnet den geftrigen Tag ala den 
märmften 21. November jeit feiner 
Einrihtung im Aahre 1871. Die 
Luftwärme ftieg bis auf 72 Grad, ein 
Maß, das von anderen Novembertagen 
nur zweimal übertroffen morben ift, 


1) —— 
Im Garn, 


Im Gemwahrfam der Bolizei befinden 
fih Jacob Reginer, Georg Schent, W. 
Me und Samuel Schaults. Die 
Häftlinge find angeblich geftändig, 
am 12, November einen. Einbruch in 
ben Speicher der 9. Beder Eigar Co., 
Nr.6110 Wallace Straße, verübt und 





Die Argumentation für und gegen 
ben Antrag auf einen neuen Prozeß 
für den fürzlich in Richter Pam Ge- 
richtshof wegen Verſchwörung gegen 
den guten Ruf von Clarence S. Funk 
zu 32000 Geldſtrafe verurteilten An— 
walt Daniel Donahoe wurde heute auf 
Erſuchen von Donahoes Hauptanwalt 
W. S. Forreſt um zwei Wochen auf⸗ 
geſchoben. 


Charles C. Heiſen verklagt. 


Charles C. Heiſen iſt von F. O. 
Butler und J. Fred Butler, welche eine 
Hypothek von 838,500 kündigen, im 
Kreisgericht verkllagt worden. Die 





Alte Kraftkuren. 


Das Beſtreben, die körperlichen Lei— 
den und Gebrechen der Menſchheit zu 
lindern, iſt ſo alt wie dieſe ſelbſt. Die 
Griechen und die Römer, die Aeghp⸗ 
ter und die Inder hatten ihre Aerzie, 
und 2700 Jahre vor dem Beginn un- 
ferer Zeitberechnung fchrieb ein chine⸗ 
fifcher Gelehrter eine Abhandlung über 





3000 Zigarren geftohlen zu haben. | Kläger ——— außer der Haupt= | die Grundſähe der Heilkunde. Aber 
Das uehahkene Gut Hat die Bolizei ) fumme $1816.06 Zinfen, welche Heifen | auf feinem Gebiet ift die Wifjenfchaft 
rüderlang | og ! 
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haben fih, aller Aufllärung zum 

Trotz, Aberglaube und Xorheit jo 

ftandhäaft behauptet. Mit Erftaunen 

und mit Entjegen hört man von den 

Kuren, denen unfere Vorfahren fid 

unteriwarfen, von den Qualen, die jie - 
dulden mußten, menn fie ärztlichen 

Beiftand in Anfprud nahmen. Man 

gelangt unmillfürlich zu dem Schlufje, 

daß die Menfchen ehemals fTräftiger 

und mwiderftandfähiger waren als jebt, 

bergegenwärtigt man fi), da Män- 

ner, rauen und Kinder die Abnahme 

eines Gliedes ihres Körpers bei vol- 

lem Bewußtſein ertrugen und diefes 

auch nicht verloren, wenn man ftatt der 

damals unbefanntenlinterbindung der 
Adern glühendes Eifen und ſiedendes 
Peh an ihren Wunden in Anwen 
dung brachte. Und nicht nur Außer- 

ih, auch innerlich mutete man ihnen 

Seltfames zu. E3 märe ein Irrium, 

zu glauben, erjt die neuere Zeif Hätte 

den Begriff der Diät erfunden, Bes 

reit3 im Mittelalter verfchrieben Die 

Aerzte nach bejtimmten Regeln georb- 

nete Lebensweifen, verboten biele 
Speifen und empfahlen jene, So un« 

terfagte Giovanni Dondi dall Oro⸗ 

logio dem Dichter Petrarca alle geſal⸗ 

zenen Fleiſche und Fiſche, ungekochten 
Kräuter, Früchte und einfaches Waſ⸗ 
ſer. Der Verfaſſer des Canzoniere 
ſcheint indeſſen ein ziemlich unfüg—⸗ 
ſamer Patient geweſen zu ſein, denn 
er empörte ſich gegen ſolche Vorſchrif⸗ 
ten und erwiderte, die Natur ſei nicht 
boshaft; ſie würde den Früchten nicht 
ihre ſchönen Farben, ihren herrlichen 
Duft und ihren angenehmen Geſchmack 
geſchenkt haben, nur um den Menſchen 
eine Falle zu ſtellen. Und auf das 
verpönte Waſſer ſtimmte er einen Lob⸗ 
geſang an, daß kein moderner Allo⸗ 
holgegner es begeiſterter preiſen 
könnte. Der Kampf zwiſchen den Ans 
hängern des Weines und denen des 
Waſſers blickt, wie man ſieht, auf eine 
lange Geſchichte zurück, nur daß die 
Aerzte, die jezt vom Mein abraten, 
damals das Waſſer in Acht und 
Bann erklärten. So ganz unſinnig 
erſcheint ihr Standpunkt freilich nicht, 
da jene furchtbaren Seuchen, die Hun⸗ 
derttauſende von Menſchen hinrafften, 
namentlich die Peſt, gewiß durch das 
Waſſer mitverbreitet wurden. Der 
Unfug, ſelbſt ſchwächlichen Kranken 
bis zum Uebermaß zur Ader zu laſ⸗ 
ſen, hat ſich ja faſt bis in unſere Tage 
hinein erhalten. König Ludwig XIII. 
von Frankreich wurde im Verlauf 
eines Jahres nicht weniger als 47 
Mal ſeines Blutes künſtlich beraubt. 
Die Aerzte verfochten dieſe Methode, 
da dem Menſchenleibe Gelegenheit ge⸗ 
geben werden müßte, ſich ſeiner ver⸗ 
brauchten Stoffe zu entledigen, und 
immer neue zu bilden. Es iſt wohl 
len Zweifel, daß viele Menſchen auf 
Grund dieſer merkwürdigen Anſchau—⸗ 
ung frühzeitig ins Jenſeits befördert 
worden ſind. 




























Student im Zweitampf erſchoſſen. 

München, 22. Nov. Mar Synber- 
hauf, ein Student der biefigen Kunft- 
alademie, erlag heute Wunden, melde 
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Betrübfamer Nüdfall, 


Nachdem in der englifchen Univer- 
fitätsftadt Orford ein Brand in einem 
Holzbofe beträchtlichen Schaden ange» 
richtet hatte, wurden die Räumlichkei; 
ten der örtlichen „Suffragift Society” 
bon einem Pöbelhaufen in Trümmer 
gelegt. E3 waren auf der Branbdftätte 
Poftlarten und Flugblätter vorgefun- 
den worden, die den Glauben ermweden 
follten, daß das Teuer von den friege- 
rifhen Frauenrechtlerinnen angelegt 
worden wäre. Ob das aber mirklidh 
der Fall var, oder ob e3 fich um einen 
„prattifhen Wit“ handelte, wurde 
nicht erft unterfudht. Die erregte 
Bollsmenge nahm ohne meitered an, 
daß ziveifellos Brandftiftung porläge, 
und aß nur die Nüngerinnen der 
Frau Pankthurft die Schuldigen fein 
fönnten. Die auf der Branpitätte 
augeftreuten Blätter, die u. U. bie 
höhniſche Aufforderung enthielten: 
„Schidt die Rechnung an Kanzler 
Llopd-George”, genügten ihr als Be- 
meisftüde. Weil die Militanten felbit 
häufig mit ihren „Kriegstaten“ ge> 
prablt hatten, wurden fie ohne Zögern 
auch für diefen Brand verantwortlich) 
gemacht, der unter Umftänden in eine 
tiefige Feueröbrunft hätte außarten 
fönnen. €3 jhien dem zufammenge- 
Yaufenen Haufen unnötig, auf die ami⸗ 
liche Unterfuhung zu warten. 

Somit fann heutzutage in Eng=- 
Iand jeder Verbrecher den Verdacht bon 
fih felbft ablenten und auf die Mili- 
tanten werfen, wenn er nur jchlau ge- 
nug ift, am Tatorte einige „tompro= 
mittirende” Schriftftüde zurüdzulaf- 
fen. Wie viel Tadel und Spott ift be- 
fonbers in den angelſächſiſchen Län— 
dern über die unmwiffenden Rujfen aus- 
gegoffen torden, die ſich durch 
Schauermärchen zu „Pogromen“ öder 
Judenſchlächtereien verleiten laſſen! 
Nun läßt fich aber im Heimatlande bes 
Parlamentarismus und der Schmwur=- 
gerichte das Volt ebenfo leicht durch) 
einige hingeworfene Blätter zu Ge- 
mwalttätigfeiten gegen die kampfes⸗ 
frohen Frauenrechtler Hinreigen. Aller- 
dings haben Lehtere—im Gegenfage zu 
den ruffifhen Juden — mirklich Die 
„Propaganda der Tat“ geptebigt und 
- betrieben, aber das fann nicht die An= 
wendung der PVöbeljuftiz rechtfertigen. 
An einem Rectsftaate hat felbft der 
Ichwerfte Verbrecher Anipruc auf ein 
orbentliches VBerhör und ein unpar- 
teiifches Verfahren. Auf einen bloßen 
Verdadht hin, der offenbar auh in 
bösmwilliger Abficht ausgeftreut werben 
ann, den Richter Lynch walten zu lal- 
fen, heißt die Grundlagen der Gejell- 
jhaft untergraben. Es ift Niemand 
mehr jeines Lebens und Eigentums 
ficher, wenn jede unbewiefene Anklage 
„dem Bolte” einen Vorwand bietet, 
jelbft die Rache auszuüben. 

Die Militanten, die fich fiir berech- 
tigt. halten, „der Gefellfehaft ben 
Krieg zu erklären“, mögen weder Mit: 
leid noh Schonung verdienen. Es 
mag nur eine gerechte Vergeltung fein, 
daß die Geifter, die fie entfejjelt ha= 
ben, jich gegen fie jelber fehren. Jn- 
befien fteht e8 nur dem Staate zu, fie 
für ihre Miffetaten zu beftrafen und 
die Geſellſchaft gegen ſie zu ſchützen. 
Weder die Geſchädigten ſelbſt, noch an— 
dere ſittlich entrüſtete Bürger ſind 
befugi, Gewalt mit Gewalt zu beläm⸗ 
pfen. Ungleich wichtiger als die Un— 
ierdrückung einzelner Verbrechen iſt die 
Aufrechterhaltung der Grundſätze, auf 
denen die geſittete Geſellſchaft beruht. 
Dieſe dürfen auch dann nicht preis— 
gegeben werden, wenn ſie ruchlos an⸗ 
gegriffen worden ſind. Selbſt im 
heftigſten Ringen mit der Anarchie 
barf der Rechtsſtaat nicht ſelbſt in die 
Anarchie verfallen. 

Es iſt betrübend, daß nicht einmal 
in England, das doch ſchon ſeit Jahr— 
hunderten die Wohltaten geordneter 
öffentlicher Einrichtungen kennt, der 
Rückfall in die Pöbelwillkür ausge— 
ſchloſſen iſt. Das iſt beſonders des— 
halb bedauernswert, weil gerade in der 
jüngſten Zeit Großbritannien die letz⸗ 
len Ueberbleibſel der Grundadelherr⸗ 
ſchaft abgeſtreift und ſich in eine De— 
moftatie verwandelt hat. Denn bie 
Feinde der Demokratie werden jegt erſt 
recht dabei bleiben, dat Treiheit und 
Ordnung fich nicht lange vertragen. 














Wir» wenig belien, 


Mit dem Nahen des Winters hört 
auf nicht menigen Gebieten die Ar— 
beitögelegenheit auf und bie arbeits- 
und verdienjtlo Gemordenen jtrömen 
vom Lande in die Städte und von den 
Heineren Städten in die Großjitabt, 
weil fie hier noch am eheiten Ausficht 
haben, Gelegenheitsarbeit, auh im 
inter, zu befommen. E3 find haupt» 
er ober augjchließlich, männliche 

tbeitöfräfte, die durch den Eintritt 
des Winter um ihre Arbeitägelegen: 

f gebracht werden: Geeleute und 
* Schiffahrtarbeiter, Eiſenbahn⸗ 
beiier und Erntearbeiter uſw., und 
ie natürtliche Folge iſt, daß vom 
Spätherbſt bis zum Frühjahr der 
männliche Arbeitgmarft der Grof- 
Yabte überfüllt ift, da3 Angebot von 
Nrbeitöfräften aller Art, bejonders 
aber „ungelernten“, fehr groß ift; fo 

toß, da eine Nachfrage faum auf: 
— lann, immer ſchon Dutzende 
bereitſtehen, einzuſpringen, ſobald eine 















von einem „Verlangen“ nad; männli- 
hen XUrbeitäträften nur wenig hört 


und fieht. Nuraneiner Stelle wer: 
den immer „Männer verlangt“, ift da 
Angebot niemals jo groß mie die Nach⸗ 
frage. Auch in der * Winters⸗ 
zeit, wenn viele Tauſende arbeits⸗ und 
verdienſtloſe Männer kümmerlich ihr 
Leben friſten und jedes bischen Ar» 
beitsgelegenheit gierig ergreifen, flat⸗ 
tert vor den Werbebüros der Bundes⸗ 
armee die Fahne mit der lockenden 
Aufſchrift ‚„Männer verlangt.“ 

Die Bundesarmee verlangt bei ihrer 
heutigen Gfederung und voller Stärke 
ihrer Einheiten 81,547 Mannfchaften, 
die aus einer Bepvölferung von rund 
95 Millionen zu refrutiren find. Die 
Zahl ift verhältnigmäßig fehr gering. 
E3 ift gewiß, daß jederzeit Hunberi- 
taufende junge, für den Armeebienft 
brauchbare Männer arbeit3los find, 
und ſich nur höchſt kümmerlich durch 
das Leben bringen, es iſt der Armee⸗ 
leitung aber noch nie gelungen, die 
Armee auf ihre volle Staͤrle zu brin⸗ 
gen und da zu halten. Zur Zeit wird 
die wirkliche Mannſchaftsſtärke hinter 
der vorgeſehenen um 10,000 und mehr 
zurückbleiben, und auch wenn der 
Winter ſehr ſtreng und lang werden 
ſollte, wird es, wenn nicht etwa ein 
Krieg wahrſcheinlich wird, nicht gelin— 
gen, der Armee durch fleißiges Rektu⸗ 
liren ihre volle Stärke zu geben. Die 
Abneigung gegen den Dienſt in der 
Bundesarmee iſt zu offenſichtlich und 
ſtark, als daß man ſich in dieſer Hin⸗ 
ficht irgendwelchen Täuſchungen hin⸗ 
geben könnte. 

Die Frage, wie dieſe Abneigung 
abzuſchwächen und den Heeresdienſt 
„populärer“ zu machen, hat ſeit Jahr⸗ 
zehnten der Armeeleitung viel Sorge 
gemacht und wie jeder ſeiner Vorgän⸗ 
ger, ſo hat auch der derzeitige „Kriegs⸗ 
miniſter“ ſich die Sache durch den 
Kopf gehen laſſen, um nun mit Vor⸗ 
ſchlägen herborzutreten. „ Er glaubt, 
daß die Abneigung gegen ben Heered- 
dienft, zum Zeil mwenigftens, auf bie 
Gerinafhägung zurüdzuführen ift, der 
der reguläre Soldat im Volte und ber 
Dffizier im ber fogenannten feinften 
Gefellfehaft begegnet, und hat fich dem= 
zufolge entfchloffen, darauf Binzu- 
arbeiten, da der Kongrek ein Gejeh 
erlaffe, das Ziviliften das Tragen bon 
Armeeuniformen verbieten und bie 
Offiziere und Mannfchaften bor- frän- 
fender Zurüdfegung in üffentlichen 
Pläten, wie Hotels, Eifenbahnen und 
Theatern, fügen fol. Der General» 
anmalt der Armee wurde mit der Aus 
arbeitung einer entjprechenden Bill be- 
auftragt, und der Kongreß wird fid 
jedenfalls in feiner nächften regelmäßi- 
gen Tagung damit zu befaffen haben. 

Der erite Punkt dürfte keine großen 
Schwierigkeiten bieten. 3 beiteht 
ihon feit Langem ein Kongrehgeieh, 
da3 allen, die nicht Briefträger find, 
das Tragen einer Briefträgeruniform 
(bei $100 Geld-, oder jechd Monaien 
Gefängnifftrafe) verbietet, und menn 
der Bund das Necht hat, feine Brief: 
trägeruniform in folder Weile zu 
ſchützen, ſo wird er denfelben Schuß 
auch der Armeeuniform angebeihen 
laffen fönnen, zumal da fen an die 
dreißig Staaten Gefete erließen, welche 
Unberedtigten. das Tragen folder 
Uniformen verbieten — Gefeße, um 
deren Durchfüßrung man fich aller- 
dings wenig kümmert. - Der zimeite 
Punkt ift aber fchivieriger oder un 
Herer. E3 wird allerdings wohl mög=- 
lich fein, ven Offizieren und Manns 
Ichaften der Bundesarmee die Gleich- 
ftelung mit Zipiliften in Hotel3 und 
auf Eifenbahnen und fonftigen öffent- 
lichen Berfehrämitteln zu fichern, e3 ift 
aber nicht fo recht Zlar, mit welchem 
Recht der Konarek den Belitern und 
Leitern von Vergnügungsplägen folche 
Vorfhriften machen fönnte, und e3 
fcheint mindeftens fehr zmeifelhaft, ob 
dur den Erlaß eines folchen Gejehes 
den Offizieren und Mannfchaften ge= 
dient und der amerifanifche Soldat im 
Xnfehen des Publitums gehoben wer: 
den mürde, 

Aufgezwungene Geſellſchaft pfleat 
man nicht ſonderlich zu ſchätzen und 
Achtung läßt ſich nicht erzwingen, 
am allerwenigſten durch Geſehe. Und 
es wird wenig Erfolg haben, wenn 
man dem Publikum vorpredigt, es ſei 
ſeine einfache Pflicht und Schuldigkeit, 
den Soldaten nicht nur mit Durch— 
ſchnittshöflichkeit zu begegnen, ſondern 
ſie als Vaterlandsverteidiger beſon— 
ders hochzuſchätzen. Denn das Volk 
ſieht im einzelnen Soldaten eben 
nicht den Vaterlandsverteidiger, 
ſondern nur den Söldling, den Mann, 
ber Soldat wurde, desLohnes und Un⸗ 
terhalts wegen, die ihm die Regierung 
bieiet; der nichts kann und zu nichts 
Anderem taugt, vielleicht überhaupt 
nicht viel taugt. Das mag ungerecht 
ſein, es iſt aber nur die natürliche 
Frucht der Entwickelungsgeſchichte und 
Zuſtände des Landes, und eine Aende⸗ 
rung wird darin erſt eintreten, wenn 
die Verhältniſſe ſich weſentlich änder— 
ten. — — — 





Noch nicht reifft 


Scheidemann, der ſozialdemokrati— 
ſche Reichſtagsabgeordnete, hat, nach— 
dem er in etwa 30 Städten vor etwas 
mehr als 20,000 Menſchen geredet hat, 
die Rückreiſe angetreten. Doch ehe der 
Landungsſteg eingezogen und die Taue 
gelöſt wurden, hat er es natürlich nicht 
verſäumt, den üblichen Schlußſtrich zu 
ziehen und über das Soll und Haben 
auch den geſchäftigen Bleiſtift der Be— 
richterſtatter in Bewegung zu verſetzen. 
Sein Urteil faßt er dahin zuſammen, 
daß ihn Amerika enttäuſcht hat. Wenn 
er es auch nicht ſo glatt ausſpricht, 
aus den verſchiedenen Andeutungen 
läßt es ſich ohne Mühe erkennen. Nicht 
allein hat ihn, mit ſeinen eigenen 
Worten, die ‚axe Auffaſſung der poli⸗ 
tiſchen Korruption empört“, auch im 
engeren Sinne hat er nicht das gefun⸗ 
den, was er ſuchte und zu finden er⸗ 
wartete. Er lam 
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tsmu! — unterrichten, 
ren a uungen un 
Taktiken, Be fi bie deutſche Sozial⸗ 
demofratie hat und übt, zu verbreiten. 
Und in beiden Hinfichten hat er fi 
enttäufcht geithen. s 
Anertennend fpracdh er fich über die 
eifrigen Bemühungen der hiefigen 
Sozialiften aus, aber biefe Anerfen- 
nung fann nicht fo fchiver wiegen, fann 


vielleicht nur als ein Abſchwächungs⸗ 


verſuch, als eine freundliche Abſchieds⸗ 
verbeugung gelten, wenn man weiter 
hört, welche Eindrücke er empfangen 
hat. Danach iſt die fozialiftifche Par- 
tei hier noch gar nicht entwickelt, ſie iſt 
in zahlreiche Gruppen mit ganz ber= 
ſchiedenen ntereffen gefpalten und 
vermag darum nicht, den Einfluß auf 
die öffentliche Gefchäfte auszuüben, 
ven fich die deutfche Partei durch ihre 
Maffenmwirkung erzmungen habe. Am 
großen und ganzen glaubte er feftftellen 
zu müffen, daß die große Menge hier: 
zulande noch nicht reif fei für die fo- 
zialiftifchen Ydeen. Man erfieht hier: 
aus fchon, daß der fremde Gaft bie 
Lage augfchliehlich von dem beutfchen 
Geſichtspunkt aus betrachtet hat, Die 
grundfäglichen Unterfchiede find ihm 
fheinbar gar nicht befannt, „bie zu 
einem folden Urteil. führen mußten. 
Denn tatfählih find ja die Verhält- 
niffe bier und bort fo verfchieben, bafı 
fi) die, wenn auch gleichnamige Be- 
wegung doch in ganz anderen Sahne 
betätigen muß. Die Gzundlage für 
bie beutfchen Sozialiften ift bie Klaf- 
fenfrage, der durch deren fchroffe Ge— 
genfäße immer neu genährte Unfriebe. 
Das rafche Anfchwellen der Partei in 
ben legten Jahren ift mit zurüdzufüh- 
ren auf den großen Teil der Mitarbeit, 
den man ihr jchon einräumen mußte. 
Daß fich hier der Sozialismus, mie 
man immer bie und ba prophezeien 
möchte, zur bloßen Klaffenfrage ent: 
wideln dürfte, ift noch nicht wahr» 
Tcheinlih. So fehr e3 den Anfchein 
hat, al& ob auch wir im freien Lande 
allmählich zu einer ähnlichen Klafjen- 
bildung getrieben würben, mie fie in 
ber alten Welt gang und gäbe ift, ber= 
artige Bewegungen werben immer noch 
rechtzeitig, ehe fie ihr Ziel erreichen, 
durch. eine energifche Reaktion zurüd- 
geworfen werben. Wenigftens barf 
man das zur Zeit noch annehmen. 
Der Shzialismus hierzulande muß 
ja ah ein ganz amberes 
„Sefiht“ Haben, ala der, ben 
Herr Scheidemann vertritt. Dort gibt 
ihm die Oppofition gegen dad monar= 
hilche Prinzip und gegen die Klaffen- 
herrichaft ftetige Nahrung. Hier find 
diefe Vorausfegungen nicht erfüllt, im 
Gegenteil, die Verfaffung gemährt in 
beiden Punkten eigentlih das, mas 
ber beutfche Sozialdemofrat in erfter 
Linie anzuftreben fcheint. Wie follen 
da gemeinfame Beziehungen hergeftellt 
werden können zwiſchen drüben und 
bier? — 

Und barum ift bie Scheibemann- 
Ihe Reife auch als volltommen verfehlt 
zu bezeichnen, wenn ihr Hauptziel das 
ivar, deutjche Jdeen und Kampfmetho- 
den nach hier zu verpflanzen. Daß ihm 
das auch nicht im entferntefien gelun— 
gen it, aibt er felbft in vorfichtigen 
Morten zu. 3 fei nicht feine Anficht, 
erklärte er, daß die deutfchen Metho- 
den ohne meiteres auf amerifanifche 
Verhältniffe übertragen merben foll- 
ten, aber er jei bemüht gemwejen, fie al3 
Mufter binzuftellen, wie allein eine 
Hajjenbewußte Arbeiterfchaft Kämpfe 
führen fann, wenn fie Erfolge erzielen 
will, Zu diefem tiefwurzelnden und 
allgemeinen Slaffenbemwußtfein hat 
eben der amerifanifche Sozialift noch 
feine Veranlaffung. Er mird fie nie 
in dem Maße haben, wie ber beutfche, 
fpenn man meiter wie biäher bemüht 
ilt, jede ftreng fcheidende Klaffenbil- 
dung fchon in ihren Anfängen ala un 
ameritanifch zu unterbinden. Daf die- 
fer amerifanifche Sozialiömus fi in 
feinen Grundlagen, Weberzeugungen 
und Angriffsrichtungen jo merklich 
und fcheinbar unüberbrüdbar von des 
nen be3 deutjchen, der fich doch gemif- 
fermaßen als Norm Hinftellen möchte, 
unterfcheidet, zu bdiefer Erkenntniß 
dürfte Sceibemann gefommen fein. 
Damit ift aber gleichzeitig ber deutliche 
Beweis erbracht, mie innerlich hohl die 
Phrafe von dem internationalen So= 
zialigmu3 tft, daß vielmehr der So- 
zialismus, ſoweit er ſich ausführbare 
Ideen als Ziel vorgeſetzt hat und nicht 
Utopien nachjagt, immer national in— 


dividuell ſein muß. In dieſem Sinne 


vor allem bedeutet die Reiſe des Herrn 
Scheidemann einen glänzenden Miß— 
erfolg, über den ſich jeder amerika—⸗ 
niſche Bürger, auch der Sozialiſt, 
freuen kann. — — — 





Harden gegen Zeppelin. 





Seit den erſten gelungenen Flügen 
der Zeppelinluftſchiffe und den nach— 
folgenden Rückſchlägen gehört Maxi— 
milian Harden zu den konſequenten 
Gegnern des Zeppelin⸗Syſtems. Er 
hat dieſe ſeine Anſicht nicht gerade im⸗ 
mer mit großer Sachkenntniß verfoch⸗ 
ten, denn als vor drei bis vier Jah— 
ren dem Grafen Zeppelin vorgeworfen 
wurde, er habe das Modell des Oeſter⸗ 
reichers Cchwarz nachgeahmt, ſetzte 
fih Marimilian Harben leidenfchaft- 
Ih für .diefe Auffaffung ein, mobei 
fih in der Debatte herausftellte, daf 
er ber Weberzeugung mar, bie Seppe- 
linf&hiffe hätten, wie daß verunglüdte 
Schwarz’fhe Luftfchiff, eine Alumi- 
niumbülle. $ebt, nach ber Zerftörung 
de8 Marineluftfchiffes „Q. II.“ unter» 
nimmt Harben einen neuen Vorftoß, 
der an Maßlofigteit alles bisher von 
ihm Veröffentlichte weit Hinter fich 
Täßt und au dem guten Gefchmad 
bireft ins Geficht fchlägt. 

Nahdem Harben alle bie Habarien 
und die bei ber Landung und in den 
Hallen zerſtörten Zeppelinluftſchiffe 
aufgezählt und baran erinnert hat, 

B er fchon einmal gefagt habe, bie 
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geringerem Kraftauf⸗ 
wand dasſelbe hätten — 
ein mit feiner Sadfenniniß nur er- 
beiternd mwirtendes Urteil —, fchreibt 
Harden über das Unglüd von Johan⸗ 
nistal: „Wir mwollen nicht von ber 
„Woche“ noch vom Film erfahren, mie 
Graf Zeppelin „an der offenen Gruft“ 
(der feinem Shftem Geopferten) aus» 
ah. Er ift nicht, wie Kindermär tus 
tet, der Erfinder der Luftihiffahrt, 
mar auch nicht der Erfte, der fich, feit 
ein leichter Motor zu haben ift, in ei- 
nem lentbaren Fahrzeug lange in der 
Luft hielt; und feine Energieleiftung 
ift, mit Millionenfpende und Mafjen- 
bymnen, nachgerabe überreichlich be= 
lohnt“. Das ift eine Gehäjfigkeit, die 
dirett abftoßend wirft. 

Aber Harben fühlt fich meiter be- 
rufen, die Deffentlichkeit davor zu 
warnen, überhaupt noch einen Mann 
und einen Grojchen an da® „verfehlte 
Spftem“ des Grafen Zeppelin zu ris- 
firen. Er tut das mit folgenden ge: 
Ihmadvollen Ausführungen: 

'„Nirgends erblidt, unter, auf, über 
der Erde, nirgends, das Auge ein, Ver- 
tehrämittel, das -fo unzuverläffig, fo 
nefährlich ift, wie unfer Typus 3. und 
2. Will trogdem die Hamburg-Ame- 
rika-⸗Linie mit ihrer weithin tönenden 
Stimme die Fahrt in folden Kähnen 
empfehlen, fo wird fie mit verant- 
wortlich für das Schidfal der Wohl- 
habenden, die ihrem Rufe folgten. 
Wollen die Herren Bethmann, Falten: 
bayn, Moltte, Zirpik ihr Privatver- 
mögen dem Luftjchiffbau Zeppelin zu= 
menden: „fiat“; aus dem fchlechten 
Kram kann eined Tages ein auter 
werben. Bon ruchlofem Leichtfinn 
aber würde beutiches Blut und Gut 
bergeubet,” wenn. ba8 Gelb der 
Steuerzahler noch länger in den Bo- 
denfee gefchüttet, unferen Soldaten 
neue, unnötige Lebensgefahr zugemu- 
tet würde. Weil neun teure Kähne, 
ehe fie der Reichömehr je zu nüben 
vermochten, in Trümmer barſten, 
müſſen flink drei, ſechs, neun neue 
desſelben Kalibers herbei? Nein. 
Schlimm genug, daß unſere Verfaſ— 
fung fahrläffige Minifter nicht in bie 
Eifenzange der Rearehpflicht zmänat. 
Zmweiunbbierzig junge Menfchen ge- 
tötet (nicht dem DBaterland: dem 
Götzenwahn der Inſtanzherrſcher ge— 
opfert); die kühnſten Jünglinge, die 
bewährteſten Fachmänner, die das 
Reichsmarineamt in Jahren nicht er— 
ſetzen kann. Millionen verſchleudert. 
Patriotenbegeiſterung ins falſche Faß 
gepökelt, wo ſie ranzig werden mußte. 
Vorſprung? Italien, nicht Frankreich 
nur, iſt uns voraus, und Britannia 
rühmt ſich ganzer Fliegerſchwadronen. 
Wir haben zu lange am Leim eines 
Syſtems geklebt; allzu fromm dem 
Gewimpel vom Nordpol, von Pana— 
ma und anderen Gelobten Landen her 
vertraut. Den Feinden zur Luſt. Die 
hüten ſich, über den Zeppelinismus ihr 
letztes Wort zuͤ ſprechen. (Neid? Hohn. 
„Wunderſchöne Schiffe, die ſchnellſten 
im Luftmeer, doch, nach aller bisher 
geſammelten Erfahrung, der eigenen 
Mannſchaft gefährlicher, als dem Geg— 
ner“). Deren Freude putzt ſich in 
Flaggengala, wenn wir neue „3“ und 
„L“ beſtellen. Entſchleiert das Ge— 
heimniß ihrer Konſtruktion. Erlau— 
bet dem Luftſchiffbauer Zeppelin, ſeine 
Kähne jedem Staat, der fie haben will, 
um ziemlichen Preis zu liefern. Und 
wartet, des Starrkrampfes ledig, ab, 
was draus wird, ob es Aufträge reg⸗ 
net und die Arbeitfülle dann aus 
gröbſtem Mißgriff hilft. 

Eine koſtbar gefaßte Gasblaſe, die 
in jeder Fährnis ungeheure Stoff— 
mengen verliert, könnte kaum irgend— 
wo jemals das Mittel des Maſſenver— 
kehrs für Menſchen und Güter werden. 
Luxuspoſtkutſche der Lüfte allenfalls. 
Die wäre für das Reich wertlos; 
müßte ſich alſo vom Geld ihrer Kun— 
den friſten. An Stellen, wo weder zu 
löſchen noch zu⸗laden iſt, eine Notlan— 
dung aber möglich werden ſoll, braucht 
ſolches Schiff drehbare Hallen und 
eine präſente Halterſchar (für aus 
dem Kurs getriebene oder lecke Dam⸗ 
pfer ſind künſtlich gefügte Ozeaninſel— 
chen mit Hafenarbeitergarniſon noch 
nicht berlangt worden); und ſeineFahri 
von einer zur anderen Station hat 
nicht die mindefte Bemeisfraft fir bie 
Brauchbarkeit in den ganz anderen 
Umftänben bes Kriens, Doc den 
Namen be3 fchmäbifchen Grafen, Hat 
der Südwind der Vollsgunſt bis in 
die Falten des Götterthronhimmels 
gewirbelt (einem Lilienthal oder Da— 
vid Schwarz würde nicht ein Drittel 
dieſer Schiffbruchzahl verziehen). In 
ſolchen Glanz taucht nur das größle, 
färffte, ficherfte, fchnellfte Luftſchiff 
ber Welt. AB ein Symbol furchtfam 
progender Unmahrhaftigteit fteint e8 
mit Schraubengeröchel auf, fehmebt 
raffelnd, plabt über Leichen und 
Stank. Durch die in Tagedhelle ae- 
fünftelte Nacht üppigſten Volksrau— 
ſches läßt es der Goit, der Deutfche 
redlich will, vor umnebelten Köpfen 
verlodern.“ 

Das alles, ſagen dazu, ſehr richlig, 
die „Leipziger Neueften Nachrichten“, 
unter der freundlichen Weberfchrift: 
„reuerivert“. Ueber den Gefchmad 
läßt fich nicht ftreiten. Mer aber bie 
Unbraudbarkeit des Zeppelin⸗-Typs 
baran zu ermeifen fucht, baß er aus- 
nahmslos alle qefcheiterten und zer 
förten Zeppelinfchiffe aufzählt und 
bei dem eriten Verſuchsſchiff ſogar jede 
Meinfte Habarie regiftrirt, der follte 
doch auch wenigſtens ſo viel Gerechtig— 
keitsſinn haben, daß er bon der Tai— 
ſache Notiz nimmt, daß drei Zeppelin— 
ſchiffe, die ‚Vickorig Luife“, bis 
Hanfa“ und die „Sachſen“, Tag für 
Zag Fahrlen unternehmen, ohne daß 
ihnen auf dieſen vielen hunderi Fahr— 
ten auch nur das Geringſie zugeſioßen 


iſt. Aber nein: das Zevbelinluftſchiff 


iſt und bleibt das „nefährlichfte und 


u Täffigfte Verkehrsmittel”, Doch 
a ln aan de 


troß biefer Kritit an be 






dem heftigften Erftidungsgefühl 
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und zu Waſſer hinſichtlich 
klärung einen ungeheuren Vo 
vor dem Gegner haben wird. 
wäre auch die Neugierde der Franzoſen 
in Luneville nicht ſo groß geweſen, wo 
der „Z. IV“ nicht etwa, wie Harden 
meint; Durch widrige Winde, fondern 
durch franzoſiſche Infanieriften fo 
lange feftgehalten worden iſt. 











Erftidtungsbomben gegen ſchwere 
Kriminelle, 


Vor einigen Wochen machte der, 


Parifer Polizeipräfeft die ihm unter- 
ftellten Bezirköfommiflfäre darauf auf- 
merfjam, daß ihnen für befonbere 
Halle Wurfbomben mit erftidendem 
Inhalt zur Verfügung ftänden. Die- 
je8 Verfahren zur Webermältigung 
gefährlicher Verbrecher oder Geilteö- 
franfer wirb nun von Dr. 9. d. Hen- 
tig (Münden) in „H. Groß’ Ardhin“ 
ausdrücklich beſprochen. Es ift ur 
ſprünglich eine chineſiſche Erfindung; 
bei der franzöſiſchen Irrenverwaltung 
und der Pariſer Kriminalpolizei ſind 
die Erſtickungsbomben ſeit Anfang 
dieſes Jahres in Anwendung. Wie 
die „Archives de Neurologte“ berich— 
ten, hat Dr. Marcel Briand-in einer 
Sigkung der „Societe Clinique be 
Medecine mentale“ am 21. April einen 
gefährlichen Srren vorgeflellt, ber, 
bon einem heftigen balluzinatorifchen 
Delirium erfaßt, mehrere Stunden 
lang auf alle, die fich ihm zu nähern 
magten, NRevolverfchüffe abgegeben 
hatte, Er mar durd) eine Erftidungs- 
bombe unſchädlich gemacht morben. 
Ueber ihre Wirkung berichtet das er» 
wähnte „Archiv“ folgendes: Wird das 
Erſtickungsprojektil geworfen, ſo be— 
wirkt es ſofort ein intenſibes Tränen 
der Augen. Der von ihm Getroffene 
muß die Augen ſchließen, er wird von 
er⸗ 
griffen. Sein einziger Gedanke iſt, ſo 
ſchnell wie möglich das Fenſter zu er⸗ 
reichen und Luft zu ſchöpfen. Eine 
Schädigung der Augen oder der Bron—⸗ 
chien findet nicht ſtatt, wie genaue Un— 
terſuchungen von Spezialärzten feſt— 
geſtellt haben, Verſuche mit derartigen 
Erſtickungsprojektilen, ſchreibt Dr. v. 
Henig, ſollten auch den großen Poli— 
zeiverwaltungen anderer Staaten 
über ihre Verwendungsfähigteit Klar: 
bet verfchaffen. Daß diefe neuen Mit- 
tel der Reprejfion auch in der Hand 
des Verbrecher3 eine Rolle fpielen 
fönnten, unterliegt feinem 3meifel, 
Sie befiten aber zwei Eigenfchaften, 
die für die Polizei nebenfählich, für 
die Zmede bed PVerbrecherd aber von 
großer Wichtigkeit find, Erftens ift 
diefen Projeftilen eine  meitgehenbe 
„Publizität“ zu eigen, ihre Wirkung 
auf die Geruchänerven mwirb fi auch 
in der meiteren Umgebung bemerk— 
bar machen. yerner erlauben fie feine 
fofortige Arbeit des Verbrecher in 
dem Raume, in dem er fein Opfer 
überwältigt hat..So haben wir für 
die Erwartung, daß diefe Mittel, bie 
an und für fich ſchwierig herzuſtellen 
find, faum in den Gebraud) bed Ber- 
brecher3 gelangen merden, eine nicht 
fo unfichere Bafis: das Vertrauen 
auf den praftifchen Sinn be Ver— 
brecher2. 








Zokalbericht. 


————— — — — — 
(GSiugeſaudt.) 


Für Einſendungen aus dem em ift die 
Nedaltion niht verantwortlich. Zuſchriften 
müffen möglihit Mar und kurz gehalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen, das Ka ier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. t 
Zufchriften, welde den Namen und die Abreffe 

. des Einfenber3 tragen, werden berüdfichtigt. 

An die Redaktion der „Abendpoft”. 

Un 17. November erfchien in mehre⸗ 
ren englijchen Zeitungen ein Artifel bes 
treff3 ber -Liebesarbeit im Deutſchen 
Evangelifhen Diakonifjen-Hofpftal an 
54. Place und Morgan Strake. 

An diefem Artifel behauptet ein Am 
bulanzarzt Namens W. 3. VBorelli, daß, 
weil fein Raum für einen Verunglüdten 
im Hofpital war, mir folde Fälle nur 
aufnehmen, wenn Bezahlung in Aussicht 
fteht. Dies ift eine den Tatfadhen nicht 
entfprechende —— Es ſei uns 
erlaubt, zu konſtatiren, daß obwohl wir 
von keiner Behörde gezwungen werden 
können, Verunglückte aufzunehmen, doch 
folches ftet3 getan, ja ka e3 der Zweck 


unfere3 Hofpitals ift, ohne IUnterichied | 


bezüglich der Nationalität imd Religion 
der leidenden Menfchheit Beiltand zu 
leiften, ohne zu fragen, fan der beruns 
glüdte Patient bezahlen oder nicht? Noch 
nie murde ein Patient, der im Bereiche 
unferes Hofpital3 berunglüdte, abgetvie- 
fen, wenn ein Bett in den Ward zur 
Verfügung jtand. Und hatten wir feinen 
Plab, jo wurde in allen Fällen ärztliche 
Hilfe im „Emergency Room“ nie ber=- 
faat. Wenn aber, tmie ed in dem vorlie- 
nenden Falle war, fein Raum vorhanden 
it, wenn mir, um nicht mit den-Gejeßen 
der Gefundheitäbehörde in Konflitt zu 
fommen, feine Ertra-Betten aufitellen 
dürfen, jo bleibt und nichts anderes übrig, 
fo leid e3 uns au h tut, als, nadidem der 
Notverband anaelent ift, jolhe Batienten 
dem Countuhofpital zu übermeifen. St 
feinem Kalle ift um de3 Geldes millen 
irgend einem bon der Polizei eingeliefer- 
ten Patienten in unferem Hofpital ber 
Eintritt verweigert worden. 

Eine Unterredung mit dem Hauptargt 
de3 Ambulanzdienites, Dr. Hunt, hat ers 
aeben, daß Dr. W. %. Borelli die Tat- 
fachen entitellt hat und er mie früher an 
gewieſen iſt, ſolche Unglücksfälle, die im 
Bereiche unſeres Hoſpitals vorkommen, 
in dieſes einzuliefern. 

Achtungsvoll, 
J. Bolkens, 
Superintendent des Deutſchen ebange⸗ 


liſchen Diakoniſſenhoſpitals. 





Freigeſprochen. 


Wm. T. Barry wurde geſtern vom 
Stadtrichter Sullivan von ber An- 
klage freigeſprochen, am 11. Novem⸗ 
ber ſeine Kolonialwaarenhandlung Nr. 
4707 Cottage Grove Ave, in ‚Brand 
gefegt zu haben, 

Teuerwehrleute Hatten in ber Nähe 
ded Brandherbes einen Eimer Gafolin 

efunben ’und feitgeftellt, daß aud) der 
ußboben des Ladens mit Gafolin ges 
träntt war, 
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bie geftern 
den Tod des bon 
3301 Auburn Ave., 
erſchoſſenen Schankkellners John Ma— 
cholas, Nr. 3305 Auburn Ave., hat 
ben Täter von jeglicher Verantwort⸗ 
lichkeit entlaſtet. 

Die Verhandlung ergab, daß Ma— 
hotas Yofeph3 Vater, feinen früheren 
Arbeitgeber, niedergefnallt und auch 
das Leben be3 jungen Mannes bebroht 
batte, ehe diefer ihn mit einem Büch- 
fenfhuß tötete, 





Sang und Klang 


tür’ Kinderherz. Bon Prof, elbert Humper- 
dind. Eine Sammlung der jhöniten und befann» 
teften deutihen Kinder» und. Volldlisder, mit 
Klabierbegleitung, Reich illuftrirt mit ganafeitt- 
gen en 2 dverichied. Bän- 51 5 
e; jed. Band elegant gebunden...... 


A. KROCH & CO. 


Amerilad größte Dentihe Buchhandlung, 


59 Ost Wionrose Str. 
(arifden Wabafd und Michigan Ave.) 





Todesanzeige. 
Nord · und Nordweſtſeite Bricmacher Kranken⸗ 
Unterſtuͤtzungsverein von Chicago. 
Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß Bruder 
Albert Ziemte 
geſtorben iſt. Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Sonntag, den 
B. November, Mittags 12 
Uhr, von Herrn Schmidts Leis» 
chenlapelle nach dem Eden⸗ 
Friedhof. Die Beamten find 
erſucht, ſich in der Vereinshalle puntt 12 = 
zu beriammeln, um dem deritorbenen Bruder die 
legte Ehre au erweijen. 
2 Woelmd, Bräfident. 2 
ermann enlihting, prot, Ectretär, 





Todedanzeige 


Allen Verwandten und Belannten die traurige 

Nahridt, daß meine geliebte Gattin 
Alwina Freitag geb. Griefe 

(Mutter der beritorb. Eleonora Freitag) 
am Donnerstag geitorben it. Beerdigung fin 
det ftatt am — den 23. November, um 
2 Ubr Nachm., vom Trauerhauſe, 40922 Byron 
Str. nach dem St. Lucas-Friedhof. Um ſtille 
Ben bitten die trauernden SHinterblies 
enen: 


rbert reitan, Sohn. 
rederic Griefe, Bater, 
Marie Briefe, Mutter, 
Albertina und Ida, Schweſtern. 
Nobert, William u. Ewald, Brüder, 


= Sreitan, Gatte, 


Todesanzeige. 


Allen Sreunden umd Belannten die traurige 
Vachricht, daß meine geliebte Gattin, unfere 
Mutter und Ehhweiter 
Eliſabeth Geß 

im Alter von 47, Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden am 19. November geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Sonniag, den 23. Rovem⸗ 
ber, um LUhr 30 Min. vom Trauerhauſe, 2949 
Warſaw Ave, nach der St Franziskus Xaberius 
Kirche, von da nach dem St. Bonifazius-Fried— 
hof. Um ſtilles Beileid bitten die irauernden 
Hinterbliebenen: 


ritz Heß, Gatte. 

enty, Arthur, Dora Geh, Kinder. 
ubolpyh Giovinte, Eniel. 

Marg. Siebert, Schtveiter. 





Tohesanzeige. 
u und Belannten die traurige Nadhs 
rit, daß unfere liebe Tochter und Echweiter 
Katharina Arnold 
(Gattin bes bveritorbenen George %. Arnold 
Tochter der verftorbenen Mary Ludes) im Alter 
bon 47 Jahren geftorben ift. Beerdigung bom 
Zrauerbaufe, 6101 Normal Blvd., Montag, den 
24. Nov, Vormittag um 9:30, nad der Et. 
Martinslirdhe, wo Hodamt aelebrirt wird, bon 
dort nah dem Et, Bonifazius-Friedhof, per 
Automobiles. Die trauernden- Hinterbliebenen: 

Theodor Ludes, Bater. 

Frau J. Holabert, Fran M. Blumell, 
rau %. Norgman, Kran E. Schell, 
rau 3. Deal und Theodor Zudes, 
eſchwiſter. frſaſon 





Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter uͤnd Schweiter 


Klara Marz 


% Sabren Beute, am 21, 
Nobember, nah hwerer Krankheit fanft ent- 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 23. November, 12:45 Nachmittags, 
bom Trauerbeufe, 1246 Wilfon Ave., nah der 
Et. Elemendlirde, Orchard Str. und Wright: 
wood Ube., von dort nah dem St. Bonifaziuss 
Gottesader. Um jtilled Beileid bitten die traus 
ernden Eltern: 
Klara und Auguit Marr. 
Eimer Marz, Bruder, nebft Onfeln m. 
Zanten. 
Gamilie Fred 9. Marr 
und %.%. Marz, nebfl y 


im Alter bon 


nry Marx 
ngebörigen, 


Todesanzeige. 
Arbeiter Unterftügungsvereind ODrden. 
Sektion A. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
zadeidt, daB unjer langiähriges gitglieh: 


Hohn Hocpfner 
am 21. Nobember 1913 geftorben ift. Die Beer: 
digung findet jtatt am Sonntag, den 23. No: 
bember, 1 Uhr Nadhm., von Burders Kapelle, 
1554 Well Etr., nah Waldheim, Die Mitglie- 
der verfammeln jih puntt halb ein lihe im der 
Vereinshalle, um dem Bruder die lette Ehre zu 


erweiſen. 
Hohn Fink, Prälident. 
Paul d. Noliand, Sefretär, 
1870 Eheifield Ave, 


u m 


Todesanzeige. 


zeue und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Magdalena Koh achor. Laur 

(Gattin des beritorbenen Nofeyh W. Koch) 
am 21. November im Alter don 52 Jahren ge 
torben iſt. —— am Montag, den 24 
ovember, um 9 Uhr Borm., vom Trauerhauſe, 
6147 S. Center Abe, nach der St. Raphaels- 
firche, wo Höcdamtzelebrirt wird, von dort mit 
Kutſchen ug em St. Marien-Gottedader, Die 


trauernden Hinterbliebenen: 
en * tab %., h 
« Bullen" & da, Hear Obarich 
Schmidt, Braun Harıı 3. un, 
Slinder. 
Todesanzeige. 


ze und Belannten die traurige Nach 
si 7 dat meine liebe Gattin und unjere gute 
kutter 
Dorothea Witting gebor. Heck Kinzig 

am Freitag, den 21. November, im Alter bon 
46 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Sonntag, den 23, Nobember 1913, 
um 1 A Nahm., vom Hayfe ihrer Tochter, 
2833 Eliton Abe, mit Kulfgen nah Wald» 
beim. Um ftille Teilnahme bitten die traucrn» 
den Hinterbliebenen: 


Theodor Witting, Gatte. 


u. > Eu en, us get, 5 
eh un eudor 
Bitting gg nder. fafo 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
tt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 


Anna Bauer gebor, Wieberredht 


am 19. Nobember im Alter von 44 Jabren und |, 


10 Monaten geflorben ift. Beerdi J am Mon⸗ 
tag, ben 24. Rob: er, um 12 Uber Borm., vom 
2 nesganje *8 ae, es * —— 
ms of. e trauernden 
Hinterbliebenen ® 
3* Bower, Gattin 
v 


ir. und Wilhelmine, Kinder 
Todesanzeige. 

Sram und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab. mein geliebter Satte und unfer Bater 
Karl Hönide 
im Alter bon 46 ren, 4 Monaten und 3 Tas 
gen eſtorben iſt rdigung findet ſtatt am 

ontas, den 24. November, Mittags um 12 


br, bo rauerhaufe, 518 W. 116. Str, mit 
Untomoblteh nah Guncosbia. Um Mille Xeil 
nahme bitten. die teauernden Hinterbliebenen: 


Emma Hoenide aeb. Alinabeil, Gattin. 
Eduard, Eifie, Lillie ch und Is 
cilfe, Kinder, nebft Berwandten. 
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Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 


di 
ee 


2 Briedrih Pegel Er. 

a Leiden im 4 bon 68. 

abren, onaten > 21 Rasen ge⸗ 
orben ift. Beerdigung findet. ftatt am 
ontag, den 24. Robemoer, 

Nahm., bom Xrauerhauje, 1448 Weit 
. &tr., na aldheim-sriedhof, 


14 dem 
Um jtille Zeilnahm 
den Pe bitten ‚die trauerne 


Maria el geb. Kroop ttin. 
gen — I Son * 
res Glan" Dt 
aufien, Schw 
Edineler Ba 


' the 
Mfafo lie Glanjlen, Stokfinder, 


Todbedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die trau 
tige Nachricht, dab umfere. geliebte Gats 
. tin, Mutter und Echweiter 
Ida Walter gebor. Beters 
am 21, Nobember um 6 Uhr im Wltex 
bon 57 Jahren geitorben ift. Beerdigung 
bom Zrauerhaufe, 1058 Genter Etr., am 
Sonntag Nahmitiag um 2 Uhr, nad 
bem Montroſe⸗Friedhof. Die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
Edward Walter, Gatte, 
Karl Walter, Cohn. 
Zulius, Karl und Richard Beterd, 
Prübder. 
dran Bertha Handle, Fran a> 
wig Engler, Frau Paula Gra- 
venhorit, Fran Mary Ebling, 
Schweſtern. 


Zur Erinnerung. 
an unſere geliebte Mutter 
Marie Plumer 
geſtorben vor 4 Jahren, 22. Nov. 1000. 


Sie iſt nicht mehr, die treue Mutter, 
Die treue Mutter iſt nicht mehr. 
Wir fühlen, was in ihr uns fehlet, 
Und blicken wehmutsbvoll umher. 

D Gott, wie haft du uns betrüht, 
Du, der und doc To beralich liebt. 
Eie jtand und bei inAngit undSchmerzen 
Und forgte für und Tag ımd Nacht, 
Mit warmem, licdbem Plutterberzen 
Auf unfer befted3 Wobl bedadit. 

Doch lag ed in des Höditen Plan, 
Bas Gott tut, das iit wohlgetan, 


Gewidmet in Liebe von ihrer Tochter, 


Geftorben: John W. Hochfner, gelich- 
ker Gatte der beritorbenen Statharina 
Hoepfner, im Alter von 79 Jahren, in 
feiner Wohnung, 1757 _ Cleveland Abe. 
Beerdigung findet ftatt Sonntag, den 23. 
November, um 1 Ubr Nachmittags, bon 
Qufchers Kapelle, 1554 Wells Str., nabde 
North Abe,, mit Rutiden nahWaldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: Amelia 
Schneider, Bertha Nagel, Rate Klob, 
Srant Hochfner. — Michigan Zeitungen 
bitte zu lopiren, 





Todesanzeige, 


‚Breunden und Belannten die traurige Nad- 
rit, dab unfer geliebter Gatte und Bater 


Walter 3. Haslop 


im Alter bon 30 Jahren am Dienstag, den 13, 
Nobember 1913, nah_langem Leiden geitorben 
ift. Beerdigung am Sonntag, den 23. Nobem- 
ber, um 1 Uhr Nadm., vom. Trauerhaufe, 1927 
N. Wood Etr., per Automobile nah dem Eden 
Friedhof. Um jtilles Beileid bittet: 

Sophie Haslop gebor. Bueckle, Gattin. 

NRaymond und Harold, Söhne. 


aſt uns allzu früh verlaſſen, 
Deine Liebe forgt nicht mehr, 
Dein Erlalten, dein Erblaffen, 
Edlug uns Wunden tief und fhiver. 





Tıdesanzeige, 
Norbweitieite Damenverein. 

‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nah» 
richt, dag Echweiter zu 

Anna Bauer 
aeftorben ift. "Die Beerdigung findet fintt am 
Montag, den 24. Nöbember, um 12 Uhr Mits 
tan3, dom XTrauerbaufe, 2017 Cortland Str, 
mit Autihen nah Waldheim. Die Beamten und 
Mitglieder find erfucht, der beritorbenen Schwe— 
fter die legte Ebre gi erweiien. Die Beamten 
berfammeln fid punft 11 Uhr in der Bereins« 
balle, 1514 Milmwautfee Abe. 

Anna Sharr, Präfidentin, 

Anna Baumgartner, Celr, 








Todesanzeige. 
Chicago Bahyern⸗Frauen⸗Unterſtützungs-⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Anna Bauer 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, 24. November, um 12 Uhr Mittags, 
bom Zrauethaufe, 2017 Cortland Str., mit fut- 
ſchen nad ‚dem Waldheim-sriedhof. Die Beam- 
ten und Mitglieder find erfucht, der bveritorbenen 
Echweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Katie Broell, Bräfidentin. 
Unna Baumgartner, Eeir. 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß unfer lieber Gatte, Va= 
ter, Schwiegervater, Groß» und Urgroßvater 

Ludwig Kievert 

am 22. PRovember, Worgens 2 Uhr, ſanft im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung nındet ftatt am 
Montag, den 24. November, um 1 Uhr Nahım., 
bon der Wohnung feines Eohnes Michael Kies 
bert, 2122 N. 56. Abe, nah dem Elmmoods 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Kievert, Gattin, nebit Angehörigen, 
Geſtorben: Louiſa Gelchsheimer Weſer, 80 Jah⸗ 
re, 11 Monate und 9 Tage alt: Geliebte Mutter 
bon Frau Barbara Habig und Frau Eharle3 
Baugber; Großmutter don Glizabetb_ Habia, 
Frau Lillian J. 9._ Schmidt, 
Straus, Lydia Baugber. 








sau Gertrude 
Begräbnig Sonntag. 
23. Nobember, um 1:30 Nahm., bom XTrauers 
baufe, 1210 Newport Ave, per Automobiles 
nach Roſehill. ia 


Geftorben: Anna Arueger, ach. Dreisfe, nes 
liebte Gattin bon William €. Kriteger, Mutter 
bon Herbert, 11 Jahre; Rabmond, 8 Jahre; 
Leron, 6 Jahre alt; 3412 W, Yullerton Ane.— 
Leichenfeier in der Vierten Deutihen _ M. €. 
Kirche, 2015 Auguita Etr., nahe Robey Str., am 
Montag, den 24. November, um 1:30 Nadmm, 
bon dort mit Autfhen nad Rofehill-Friedhof. 

Geitorben: John Martened, 2226 Arher Ube,, 
Im Alter von 54 Jahren. Beerdigung Sonntag, 
den 23. November, um 11 Uhr Vormittags, bon 
VBomand Kapelle, 2236 Wentwortd Abe,, nad 
dem Evergreen:Friedhof. Mitglied der Eintracht 
Koge Nr. 13, ©. D. 9. ©. 














Dantjiagung. 
Verwandten, Freunden und Belannten foredie 
ih meinen berzliden Danl aus für die zahl» 
reihe Teilnahme und die Blumenivenden bei 
dem Begräbnit meines bielgeliebten Gatten und 


Vater 
Hermann Möcht 
Vefonderen Dank dem Hatboliihen Orben ber 
Förfter, fowie der Geltion des Bairifch-Ames 
rifanifhen Bereind. Nochmals danlend: 
hifomene Blähl, Gattin. 
nna und Hermann, Kinder. 


Dantfagung. 
Allen Verwandten, Yreumden und Belannten 
foreden wir hiermit unferen berzlichiten Dant 
aus für die beim Benräbniß meiner lieben 


Tochter und unferer Echwelter 
Minnie 

ertviefene ga —* Beteiligung und für die ſchd⸗ 
nt. 


un. ®. —** zen, 
Fenner, Bruder. 
sau G. Meherd, Schweiter, 


nen Blum ende 
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Zur — 


s iſt die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 
Aufifer-Union in Chicago. 


Die 















Wenn die Muſiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 
wie dieſe vorweiſen können, ſo ſind es Nicht⸗-Unioumuſiler. 


















Großes Konzert u. Ball Deutſches Theater 


ri ä Ed Eh Elart & 
one sen zum BSH TENPLE 3 dem 


Luxemburger Bruderbund — 


——— Abend: — 
am Dankſagungstag, den 27. November 1918, | 


in der Lincoln Turuhalle, Eheffield Ave. und Monna Vanna! 


Diverfeyg Parkway. — Eintritt 50€ * Verſon. 
v15,22,26 
⸗ | Großes Senfationsigautbiel 'ın 4 * von 
J. großer Preis: Maskendal Maurice Maeterlind, 
| 2ıs sum Dienstag, den 25. Nobember, jeden 


beranftaltet vom Abend: „Monna Vanna“. 


Wilhelmine Frauenverein | Sorntes 23. #2. mat.: „Der Herr eenator«, 


Loge N.: $2.00; Loge D.: 1.59; 
in Hörberß Halle, 2135 Blue Island Ave., am 912 25; Ordelter: $1. 00; 1. Barlet: 75x: 
Eamötag, den 6. Dezember 1913. Anfang um 8 | 1. Zallon: 15 und 50; Gallerie: 25c. 

Uhr Abends, Tigers" 25 die Perſon 


25-jäfriges Stiftungsfen | Populäre Vorträge 
Natürliche Lebensweiſe 


und Ball, veranſtaltet vom 
Arbeiter Frauen-Unterstutz.- und Seilweije 
jeden Conntag Nachmittag von 3 bis 8 Uhr, 


in Dr. Lindlahr's Sanitarium, 
625529 Aibland Plvd., Ede Harrifon Etraße, 
Eintritt frei! Jedermann willtommen. 
Jeden Sonntag Wiorgen bon 9 biß 12 Uhe 
Freie Anterfucung and freie Fretaus 
der Sanitarium AKlinik, 
525—529 Aipland Blvd., Ede Harrifon Strafe, 
22nov,fa* 


Achtung! 











Verein LaSalie 
in Schonhofens großer Ecke lan und 
Milmaulee Ape., am ntag, den 30. No 
vember 1918. Anfang 3 Uhr — Tickets 25c 


| 
im Vorverfauf, an der Kafie 3öe. 


Tuerel und fcheue Niemand 
Agitationsverfammlung 


tere Kalle den 23. November, in Chad. Rich⸗ 
ter: 








— 


N Nordmweit- Zus Belmont und Honyne 
4 T 


Apde. Bmwed: Gründung 
einer —* Bablitefle. Perfonen. beiderlei Ge— en — Base 
zeug. bon 18-55 Sabren werden an diefem denen törperliche Be 


ge unentgeltlih aufgenommen. Der no018,23 


18.23 wegung ein Bedürfnif 


ift, finden herzliche Auf 
nabme im 


ift für Jedermann frei. 








ANNOVE RANER — 
23. h $ 
Senefeiber Hulk Herbſtfeſt os en und 
In — Sheffield Avenue, 
1514 Wells Eir. "Ne! Komiih N Freier Turnunterricht 
Braunschweiger für „Rinder don Mitglie- 


nob,dezela : 





19. Stiftungsfellt, 


mit Theateraufführung, beranitaltet dom 


Tyroler u.VorarlbergerVerein 


in der Rollöhalle, Ede Larrabee Etr. und North 
Abe., am Samötag, den 22. November, Eintritt 
25e bie Berfon. Alte willlommen. 


nob2,9,16,22 
Großer Ball 


veranitaltet bon der 

Balm Loge Nr. 467 und der 
Sohanna Rebefta Loge Nr. 233 
in der Lincoln Turnhalle —— Parlwah u. 
Sheffield Abe., am Samstag . Dezember 
1913. Anfang 8 Uhr benhe- En bper um 12 
Uhr. Zidets 25c vd. Mitgliedern, an der Kaff 50c. 
n0b22,29,de35 


ZMPFANG und BALL 
mit Theateraufführung, veranftaltet von der 
CGURT HARMONY Nr. 59 U O.F. 












































Deutiher Tag. 


Deutfher Gefang, deutfches Turnen und 
deutfches Konzert in der Eandausftellung. 

Morgen ift Deutfcher Tag in ber 
Zandausftellung im Kolifeum. Per 
leitende Ausfhuß des Tages, beftehend 
aus den Herren Michael %. Girten, 
Adam Drtfeifen, Wild. Arends, Euge- 
ne Nieberegger, John Koelling, George 
Landau, 9. D. Lange, Arthur Lorenz, 
Dr. Michael Singer, Morris Haupt, 
H. 2. Brand, Ernft Kußmwurm, Emil 
Hoechiter, Guftan Geleng, Theo. U. 
Schmidt, Toni Kercher, Arthur ofet- 
ti, Louis Sala, Ferdinand Walther, 











ingien Sir. Camdag, 29, Won, s ulbs, zigeis | J0T. Danziger, und U. ®. Gitert, Hat 
». Mitglied. 2öc @ Perf, an der Kaffe Be. | ein der Gelegenheit entiprechendes 
y Programm zufammengeftelli, melches 

- DIETRICH 8 den deutſchen Beſuchern zu jeder 


Stunde des Nachmittags und Abends 
willkommene Unterhaltung bieten 
wird. Zur Mitwirkung herangezogen 
worden ſind Turner, ſowie der von 
Herrn Gabriel Katzenberger geleitete 
Kinder: und Damendor von 500 Mit- 
gliedern und als Goliften Frau Klara 
Marie Kubenberger-Lighthall, So- 
pran, und Herr Norman Puffer, Bap. 
Chöre und Soliften werden am Nad): 


Davillion und Ratskeller 


835 North Ave, Ede Elybourn u. Dayton 
KONZERT geben Abend und 
Eonntag Matinee, 

Das Edelweii Enſemble 
wur Grü K —— 
jeden —* m Tools Uhr ir im —E— 


Hand und Lottie Buy, Wiener en 
Dienjtagd und Bonneritags: 11 


Er VBorzügliche deutſche 2 2* 


mittag konzertiren und deutſche Lieder 

he 16 OUS®, und Arien zu non orten ie“ 
. Programm deutfcher Mufitftüde i 

2081 5.0 ARE STR ferner für das Mufolophontonzert 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Mbenb und 


aufgeftellt, und Nachmittags Tomohl 
tie Abends wird das von Indianern 
geſpielte Schauſpiel „Hiawatha“ wie⸗ 
derholt werden. 

Die Ausſtellung ſelbſt bietet auf 
einem Flächenraum von 50,000 
Quadratfuß einen ſehenswerten Ueber⸗ 
blick über die Bodenerzeugniſſe frucht⸗— 
barer Ländereien in Amerika und 
Kanada. Sie iſt von 10 Uhr Mor: 
gen3 bis 11 Uhr Abends geöffnet, der 
Eintrittspreis beträgt 50 Cents, für 
Kinder die Hälfte, 


Sonntag Nahmittag 


Herolds Orchester. 


didoſae 





Wurz’n Sepps 
Echt deutfches Familien-Lokal, 
wel. Eincoln IE NORTHAVE, Tas 


Münchner Küche. 
ed. Abend u. Eonnt. Nam. dv. 314 Uhr ab: 


Oberbairifhe Singfpieltruppe, 


bie Dberammerganer, famodo* 


Siemsens Palmgarien, 


814— 818 W. North ie. 
swilhen Halfted Strafe und Elybourn Abvenite, 
Konzert jeben zum bon 8g-12 u. Sontt 
tags bon 21, Uhr Nahm. an; ausgeführt bon 
einer eritfia igen Rünftlertrupbe. Aın Diendtag 
findet eine freie Geflügelverioniung ftatt, md 
am Mittmoh Abend Tanz. Um — 
lage Gitra- Matinee. Eintritt fire 


Chrift. Siemien, Eigentümer. 


BER 


Clark und Madiion Zweimal tägliq 


BURLESQUE 


Joe Hurtig offerirt BILLY WATSON 
Breife— Mais. 15 F. 7öc. Abds, 25c B. $1. 


TIROLER HEIMAT 


729 North Avenue. 
öglih u. Sonntag Nahmittag: Auftreten der 
* ten Tirolerfänger Sutterinte. Donnerstag, 
Bamöt, u. Sonntag auch Tanz. Shrammelmufit. 





Iſt eine Wiſſenſchaft. 


Wohl kaum ein anderes Leiden iſt 
die Quelle fo großen und jo meit ver=- 
breiteten Elend3, wie da Bruchleiben. 
An einem verhältnigmäßig nur flei- 
nen Brozentfag aller Fälle fann das 
Mefler des Wundarztes Heilung brin- 
gen, und die Praris hat erwiejen, daß 
ein wirklich paffendes Bruchband das 
befte und verläßlachite Mittel ift. Viele 
Bruchleivende haben Bruchband nad 
Bruhband probirt, ohne aber den er- 
bofften Erfolg zu erzielen, und zwar 
einfach, weil ihnen da® Band nicht 

paßte. Ein unpaffendes Bruchband 
aber richtet mehr Schaden an, ala e3 
nüßt, und das Anpaflen muß bon 
einem wirklichen Fachmann beſorgt 
werden, denn es iſt eine Wiſſenſchaft. 
Bei ber biefigen Wolferty Deformity 
Appliane & Iruß Eo, Nr. 154 
North Fifth Ave, beforgt ausſchließ⸗ 














Bandwurm mit Kopf li ein anerfannter Fachmann, dem 
vertrieben! eine Erfahrung von 27 Jahren zur 

en, —— Seite ſiehi, das Anpaſſen von Bruch⸗ 
—B——— 82.00. bändern und er anderen, nad) ftreng 


mwiffenfhaftlihen Grundfägen herge⸗ 
ftellten Apparate zur Hebung förper- 
licher Defette, 


— Angewanbteg Zitat, — Freund 
(eines Dichters): „Mie fteht’3 mit Dei- 
nen „Geiftern von Ziefenftein“ 

‚| heißt ja Br * Roman?" — 
„bie 5 EN 
nicht los 


L. J. GEISPITZ, 


Dentider zraepe 25 
1733 N. reed rasse 


‚ 2öbol,ja* 


EMIL N. SCHINTZ, 


139 2. Glan Din up 

















wviſion dieſer 
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T Stringer winkt 


Will nicht zugumften Sullivans Kan- 
didatur für Senat zurüdtreten. 





Der Fall Denvir. 


* 





Bundes beamte wollen angebliche Schrei⸗ 
ben des Staats ſenators durch Sachver⸗ 
ſtändige unterſuchen laſſen und ſam⸗ 
meln handſchriftenproben. 


Wenn Roger C. Sullivan darauf 
gerechnet hat, daß die bloße Ankündi— 
gung ſeiner Kandidatur für den-Bun= 
besjenat genügte, um ihm innerhalb 
jeiner eigenen Yaktion die Wege zu 
ebnen, jo hat er jich geirrt. Lamrence 
B. Stringer bon Lincoln, beigeordb- 
netes Kongreßmitglied, der jeine Kan- 
didatur anfündigte, ala Lawrence 2. 
Sherman zum Nachfolger William 
Lorimers gewählt wurde, ift nicht ge= 
fonnen, Sullivan Pla zu machen, 
trogdem er zu defjen aktion gehört. 
„SH babe meine Kandidatur früher 
angefündigt als irgend ein anderer 
Kandidat,” erklärte er gejtern. „Wa- 
rum folkte ih Anderen PBlaß machen?“ 

Die Kandidatur Stringer bringt 
bie Zahl der demokratischen Bewerber 
um ben Gik Senator Sherman: im 
Senat auf vier, nämlich Carl Vroo— 
man bon Bloomington, Staat3fenator 
MW. Duff Piercy von Mount Vernon, 
Roger E. Sullivan und 2, 3. Strin- 
ger. Vrooman und Staat3fenator 
Piercy haben ein Ablommen getroffen, 
daß einer von ihnen zurüdtreten und 
den anderen unterftügen: wird. Sn 
politifchen Kreifen rechnet man darauf, 
dab Stringer troß feiner Ankündigung 
aus dem Rennen ausfcheiden und 
Sullivan Pla machen wird. 3 heißt, 
der andere beigeorbnete Kongreß- 
abgeordnete de3 Staat! William 
Elza Williams bemühe fi nach Kräf: 
ten, Stringer zu bewegen, fich um eine 
Wiederwahl zu bewerben. Er rechnet 
darauf, daß, wenn er und Gtringer. 
fih um eine Wiederwahl bemerben, fich 
nicht fo niele andere Bewerber um ihre 
Poften finden und feine nochmalige 
Nomination nicht gefährdet wird. 

drant H. Funk von Bloomington, 
der fih um. die Ernennung zum Mit- 
alied der flaatlichen Kommiffion für 
Regelung öffentlicher Nutzeinrichtun— 
gen bewirbt, hatte geitern eine längere 
Konferenz "mit Medill McCormick, 
deffen Zuftimmung zu feiner Ernen- 
nung er braudt. Die anderen Führer 
der hiefigen Faltion der Yortfchritts- 
partei haben fich damit einverftanden 
erklärt. Tyunf erhielt eine Zufage von 
MeCormid noch nicht, 


Erneuert Kampagne, 


Die Kommiffion unter dem VBorfik 
Richter Kavanaghs, die fih bemüht 
bat, eine Aenderung der Eheſchlie— 
ßungs-⸗' und Scheidungsgeſetze durch— 
zuführen, trat geſtern wiederum zu— 
ſammen und reorganiſirte ſich. Sie 
beſchloß, ihre Bemühungen, eine Re— 
Geſetze durchzuſetzen, 
nicht aufzugeben, vielmehr erneute und 
erhöhte Anſtrengungen zu machen, um 
ons Ziel zu gelangen. Richter Kabva— 
nagb, der Vorfigende der Kommiljfion, 
mies daraufhin, daß die Kommilfion 
den richtigen Weg eingefchlagen habe, 
und empfahl, fie um zwanzig Mitglie- 
der zu vergrößern. Ein aus Richter 
Pam, Frau George Bah und DO, E. 
Milltamfon beftehender Ausſchuß 
wurde beauftragt, ein Programm 
auszuarbeiten. 

Die Kommiſſion hatte der Legisla— 
tur in ihrer letzten Tagung empfohlen, 
Eheſchließungen und Scheidungen be— 
deutend zu erſchweren. Eine ihrer 
Vorlagen ſah vor, daß in allen Ehe— 
ſcheidungsfällen der Staatsanwalt als 
Nebenklaͤger auftreten ſolle. Keine 
ihrer Empfehlungen kam zur An— 
nahme. 


Unterſucht den Fall Denvir. 


Daß die Bundesbehörden dem an— 
geblichen Briefwechſel zwiſchenStaats⸗ 
ſenator John T. Denvir und dem Ge— 
neralanwalt der Burlington Bahn C. 
M. Dawes auf den Grund zu gehen 
beabſichtigen, wurde geſtern klar, als 
Beamte der Bundeskommiſſion für 
zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehr von 
der Alton-, Illinois Zentral- und 
Eaſtern Illino sbahn Einſicht in alle 
etwanigen Schreiben verlangten, die 
ſie von Senator Denvir erhalten ha⸗ 
ben. Sie nahmen eine Anzahl Schrei- 
ben de3 Senator an fi, um durd 
Handſchriftenſachverſtändige einen Ver⸗ 
gleich mit dem angeblichen Brief des 
Staatsſenators an die Burlington 
Bahn anftellen zu Iaffen. Ein Bahn: 
beamter erflärte, die Bundesbeamten 
hätten hunderte von Gefuchen Denvirs 
um Eifenbahnfreipäffe gefunden. 

Bundesbezirksanwalt Wilferfon hat 
angetündigt, er merbe fofort einfchrei= 
ten, wenn eine Verlehung der Poft- 
gefege nachgewiefen werde. Die Bun- 
besfommiffion für Regelung des zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Handelsverkehrs über- 
läßt die ſtrafrechtliche Verfolgung aller 
Perſonen, die ſich eines Verbrechens 
ſchuldig machen, den Bundesbezirks⸗ 
anwälten. 


Anſtaltsarzt verteidigt ſich. 


Das Disziplinarverfahren gegen Dr. 
James Merjhall, Arzt der Beſſe⸗ 
rungsanſtalt in Pontiaec, kam Nach⸗ 
richten von dort zufolge geſtern zu 
Ende. Der Arzt wurde als Zeuge in 
eigener Sache vernommen und ſtellte 
die gegen ihn erhobenen Anklagen nach⸗ 
drüdlich in Abrebe, Er gab zu, zwei 
Inſaſſen geichlagen zu haben, und 
zwar in Notwehr. Er babe aber nie 
einen anderen Beamten Anjaffen ber 
Anftalt fchlagen - fehen, Habe n 
Schimpfworte gebraudt und habe fr 


zone 35 — 
En | 


terial gegen ihn „geboftert” zu haben. 
——ı 0 
Deutihed Theater, 


Wiederholungen von „Monna Danna’.— 
Morgen Matinee: „Der Herr Senator‘, 


Der Dank für das Verbienft ber 
Direktion, ein jo fehöne® und mert- 
bolles Stüd wie Maeterlinds „Donna 
Banna“ herausgebraht zu haben, 
bleibt nicht aus. Das Schaufpiel 
ging gejtern Abend wieder vor jtark 
befegtem Haufe in Szene, und der 
Vorverfauf deutet darauf Hin, daß 
dad Theater auch Heute und morgen 
Abend gut gefüllt, wenn nicht ausvers 
fauft werden wird, 

Yür morgen Nachmittag ift ba3 
es „Der Herr Senator” anges 

etzt 


Zur Förderung des Deutſchen Thea⸗ 
ters hat der Verein Deutſche Preſſe 
beſchloſſen, das Protektorat über eine 
Galavorſtellung zu übernehmen, die zu 
etwas erhöhten Eintrittspreiſen am 
Vorabende des Dankſagungstages, 
alſo am kommenden Mittwoch, ſtatt⸗ 
finden wird. Von der Direktion iſt 
für dieſe Vorſtellung „Revolutions⸗ 
hochzeit“ von Karin Michaelis zur 
Aufführung angefegt, ein Schaufpiel 
bon padender dramatifcher Kraft. 
Gute Ausftattung des Stüdes ift ver- 
bürgt, und da au für angemeffene 
Bejegung der verjchiedenen Rollen ge: 
forgt ift, fo darf man eines Bühnen» 
genuffes feltener Art gewiß fein. Der 
Dereine hat gewiffermaßen die Ber- 
pflihtung übernommen, ber Direktion 
bes Theaters für diefe Gelegenheit ein 
ausverfauftes Haus zu fichern. 

Der Eintrittspreis für den Abend 
werden nur infofern erhöht, als 
fämmtliche Parkettfige $1*koften. Ein- 
trittöfarten find an ber Theater: 
faffe, in den Buchhandlungen von 
Koelling & Klappendbad, Nr. 170 MW. 
Adamz Str., und Kroh & Eo., Nr. 
59 9. Monroe Str.; fomwie bei Leopold 
Neumann („Verbündete Bereine”), 
Eity Hal Saquare Building, und %. 
von Wyſow (,Deutſche Geſellſchaft“), 
Nr. 153 N. La Salle Str., zu haben. 








Beſſer wie Pruͤgel. 


Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht eine konſtitu⸗ 
tionelle Urjace für Diefe mE Sache. 

Frau M. Summers, Notre 

ame, Ind, iſt bereit, 5 A "Mutter 
ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen Ans 
mweilungen mitzutheilen. Schidt fein Geld, 
fondern jchreibt heute nod) an fie, im Falle 
Eure Kinder mit diefem Webelftand behaftet 
find, XTadelt dafür das Kind nicht; es ft 
höchft wahrfcheinlich, daß e8 zur Vermeidung 
nichts thun fann. Dur) diefe Behandlung 
werden auch Ermwachfene und ältere Leute, 
welche bei Tage oder des Nachts an Harnbe⸗ 
fhmerben leiden, turirt. Schreiben Sie in 
diefer Sprade. 

— — a — 


Anklage gegen Stine. 





Ergebniß der Grandjuryunterſuchung in 
Sachen der „United Police“. 


Die Grandjury beſchloß heute, am 
nächſten Dienſtag eine Anklage auf 
Verſchwörung gegen William F.Stine, 
den ehemaligen Präfidenten der auf- 
gelöften „United Police“, bei Gericht 
zu erheben, und vertagte fich dann bis 
zum Dienſtag. Hilfsſtaatsanwalt Ra— 
ber wird inzwiſchen die Anklageſchrift 
aufſetzen, einer der Anklagepunkte wird 
auf Verſchwörung zur Beſtechung lau: 
ten. 
Stine wird beſchuldigt, einen Fonds 
von 866,000 geſammelt zu haben, zu 
welchem jeder Poliziſt 820 beiſteuern 
mußte, vorgeblich zu dem Zwece, ge⸗ 
wiſſe Stadtväter zu „kaufen“, um eine 
zehnprozentige Gehaltserhöhung für 
die Boliziften durchzufegen. Die An- 
age wird bon der Grandjury auf 
Grund der Ausfagen de3 früheren 
Präfidenten der „United Police“, Pat. 
E. Divyer, 3. Str.-Bezirfömache, der 
Voliziften Marfhall H. Wheeler, Den- 
nis Lhons, Auguft Malmquift und 
George E. Marfield und anderer Zeu= 
gen erhoben. Die Angelegenheit it 
Ichon vom verftorbenen Staatsanwalt 
MWayman einmal einer Grandjury un= 
terbreitet worden, aber damals bermei- 
gerten die al3 Zeugen geladenen Boli- 
ziften ihre Ausfagen, und man ließ da— 
ber die Sache fallen. 


ee — 


An Fünf Tagen 8350,000. 


Sammlung für die Dereinigten Mohl- 
tätigfeitsgefellfhaften beginnt Montags 

Am nächften Montag wird die fünf- 
tägige Gelbfammlung beginnen, von 
der man hofft, daß fie $350,000 ein- 
bringen witd für die Armenunters 
ftügung- der®ereinigten Wohltätigfeit3- 
gejellichaften während des bevorftehen- 
den Winters. Das Sammelmwert wird 
von 35 Sammlergruppen unternom= 
men werben, jede befteht aus zehn 
Mann unter der Leitung eines Bürgers 
aus den Kreifen der Gejchäftsmwelt. 
Diefe Herren waren geftern Mittag, 
wie berichtet, im Hotel La Salle bei 
Tifeh verfammelt, um bie leten Vor— 
fehrungen zu beiprechen, und merden 
fi dort am Mittag eineß jeden ber 
Sammeltage treffen, um zu berichten, 
welchen Erfolg fie gehabt haben, Man 
befchloß geftern übrigend, auch zwei 
Gruppen bon Frauen audzufenden. 
Die Namen der Obleute der Gruppen 
—— am Montag angekündigt wer⸗ 
en. 

—-. — 


— Unterfhiede. — Gaft: „Kellner, 
eine Bouillon!” — Kellner: „Seht 
wohl, mein Herr—einfahe Bouillon, 
Bouillon mit Ei oder Bouillen mit Ei 
naturel?“ 
















Farm⸗ Hypothelen 


auf gute, ertragreiche, 
gu PR. men, 


Pin AL br en, 

Beflänp 8 * ende 
ER 
biß 8 Mal . 






















































Armenier mit — Kugel im af 
bewußtlos aufgefunden. 


In Unterfuhungshaft. 








Ein halbes Dutend Herbergen ausge 
hoben, — Polizei glaubt, da eine 
Mörderbande im griehifhen und arme: 
nifchen Diertel ihr Unwefen treibt, 


* 
— — — —— — — —— — 





In ſeinem Zimmer im zweiten Stock 
des Hauſes Nr. 4829 S. Halſted Str. 
wurde heute früh der 25jahrige arme⸗ 
niſche Axbeiter A. D. Kaſparian mit 
einer Kugel im Kopf, die ihm durch 
das rechte Auge ins Gehirn gedrungen 
iſt, bewußtlos aufgefunden. Man 
mutmaßt, daß er in mörderiſcher Ab—⸗ 
ſicht niedergelnallt worden ſei. Der 
Revolver, deſſen ſich der mutmaßliche 
Mordbube anſcheinend bedient hatte, 
lag im Zimmer und iſt beſchlagnahmt 
worden. Das Opfer ringt im deutſchen 
Diakoniffenhofpital mit dem Tode. * 

Da im jelben Stodiwerf des bor- 
erwähnten Haufe erjt vor wenigen 
Zagen der griechifche Zuderwaaren- _ 
händler James Charapolis, mutmaß- 
ih von feinem Hausgenoffen und ! 
Teilhaber James Gaft, erfchoffen wor- | 
ben ift, glaubt die Polizei Grund zu 
der Annahme zu haben, daß eine Mör- 
derbande im griechifchen und armeni- 
chen Viertel ihr Unmefengtreibe. Mög- 
lich fei e8 aber auch, daß der heutige 
Mordverfuh auf Nationalitätenhaß 
oder Race zurüdzuführen fei. 

Die mit der Aufarbeitung des Yal- 
leg betrauten Deteltives haben ein 
halbes Dupend in der Nähe bes Tat- 
orte3 gelegene Herbergen außgehoben 
und nicht weniger al3 65 Perfonen in 
Unterfuhungshaft genommen. Polizei- 
leutnant MeGeehan glaubt, guten 
Grund zu der Annahme zu haben, daß 
* den Häftlingen der Täter ſich be⸗ 
inde. 


Opfer ihrer Vaſchſucht. 

Die dreijährige Fanny Balke, deren 
Eltern in der Nähe von Argo, Ill., 
anſäſſig ſind, fand geſtern Nachmittag 
in der Speiſekammer der elterlichen 
Wohnung ein Fläſchchen Arſeniktäfel⸗ 
chen, aß mehrere der Täfelchen und 
ſtarb, ehe noch ein Arzt geholt werden 
fonute. 

Koroner Hofman, dem ber Todes» 
fall gemeldet wurde, erklärte, daß vr 
jet für den Erlaß eines Gejehes ein- 
treten iwerbe, der beflimme, daß Tyla= 
fen und Schadteln, die Gift enthal- 
ten, mit Patentverfhluß verjehen fein 
můſſen. 

Wittern ein Verbrechen. 


In Aurora wurden geſtern in einem 
aus dem Weſten eingetroffenen, mit 
Brettern beladenen Güterwagen ein 
Unterrock, ein blutbeflecktes deutſches 

eſebuch für Schulen der 7. Klaſſe, 
auf deſſen Schutzblatt ſich die Adreſſe 
Elfie Helda Day, Springfield, Ore., . 
und Dr. 9. U. Day, Colville, Wafh., | 
befinden, jomwie ein Revolver gefunden, | 
Die Polizei ift nun der Anficht, daß 
die Eigentümerin des Unterrocks und | 
des Lefebuchd in den Güterwagen ges | 
lodt und ermorbet worden jei. Die | 
Leiche habe der Mörber wahrſcheinlich | 
binausgemworfen und ala er, wie bon | 
Furien gepeitſcht, —E den Re⸗ 
volver vergeſſen. 

Elſie Day aus Springfield, Oregon, 
lebt und weilt zur = beſuchsweiſe 
bei ihrem Bruder in Des Moines, Ja. 
Sie mutmaßt angeblich, daß die 
Eigentümerin des Unterrocks und des 
Leſebuchs ihre intime Freundin, die 
Lehrerin Alice MeCarnec, Spring: 
field, Oregon, ſei. 

Die polizeiliche Unterſuchung iſt im 
Gange. 


— — — — — — 





In Haft genommen. 

Im Warteſaal des Illinois-Zen⸗ 
tralbahnnhofes wurde heute früh ber 
26jährige Charles Bater, der angeb- 
lid im Haufe Nr. 7136 Woodlawn 
Une, wohnt, unter der auf Erlangen 
bon Geld unter falfchen Borfpiege- 
lungen lautenden Anklage verhaftet, 

Der Angeklagte, deffen Vater fürz- 
lich im Wafhington Parthofpital ftarb, 


Knheinlihen Baus. | 


Thuldete der Verwaltung diefes Kran= 


fenhaufes no $5. Zur Begleichung 
diejes Reftbetrages follBaker nun einen 
angeblich wertlofen Ched über $50 in 
Zahlung gegeben und $45 — 
kommen haben. 

„BSwifhen Lipp' und Kelchesrand. ...“ 


Harry Towner hatte vun 
feine Herzenstönigin Anna McGrath, 
Nr. 7950 Ontario Ave, morgen zum 
Altar zu führen. Alle Vorbereitungen 
zur Hochzeit maren getroffen. Da 
murbe gejtern der glüdliche Bräutigam 
unter der Anklage verhaftet, am 4. 
November aus der Wohnung von ©. 
E. R. Johnfon, Nr. 6200 Bernon 
Ave., in die er ſich Einlaß verſchafft 
hatte untier der Vorſpiegelung mit ber 
Ausbeſſerung der Heizkörper betraut 
worden zu ſein, einen Diamant— 
ring im Werte von 8200 geſtohlen zu 


haben. Er legte ein Geftändnik ab | Furcht vor dem Mann verließ er Chi- 


und erflärte, den Ring der Braut ge= | 
fhentt zu haben. Frl. 


in Kenntniß gejeht. Ste meinte bit» 


terlich, 30g den Ring vom Finger, gab | gemacht haben foll.“ 


ihn dem Detektive Bairb und z0q ges 
broden von bannen. Die Hochzeit 
wird nicht ftattfinden. 


Urbeit für den Koroner, 

An feinem Zimmer im Gafthof Nr. 
449 ©. Halfted Straße wurbe geftern 
ein gemwiffer Michael Bohuzn erfchof- | 
fen aufgefunden. Der Rebolver lag an | 
feiner Seite, 


Nr. 713 ©. Halfteb Straße, der 


‚daß be 





MeGrath | wiebergefehen. Er war mit Gelb wohl» 
twurde geholt und von der Verhaftung | berfehen und in Beiterfter Stimmung. 
und dem Geftändnif bes Bräutigams | SH kann e3 nicht glauben, daß er mit 


| Arthur 


Der Shanfwirt Thomas — ** ſen auf den Dieb in Anſchlag gebracht, 
Leiche ee rte, Sußerie, Ri a —* lea in: 
Jahren erflärte mir ' nadritigte fie bie Ya — Bee 
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Deut her Tagı 


Land Ausstellung 


Die Hilfe der jehshunderttaufend Deutich = Amerikaner von Chicago 
ift angerufen worden, diefen Tag — ihren Tag — zu einem groß« 
artigen Erfolg zu machen. Wocenlang ift diefes gruße Greigniß vor« 
bereitet worden, und morgen follen alle die Bemühungen ihre Anerfennung 
finden. Die landwirtfhaftlihe Ausitellung von 1913 ift ohne Zweifel 
die größte Austellung ihrer Art, die je in Amerika abgehalten wurde, 
Die Bedeutung und das Intereffe diejer bejonderen Gelegenheit fünnen 
nicht leicht überfhäst werden, Kommen fie aljo und überzeugen Sie; ‘ 
ſich ſelbſt. 


Große Deutfche Tag: Feier‘ 


Damen: und Kinderhor von 500 Stimmen. —. 
Schaufechten, Turnen, Ertva-Mujolophon- | 
Konzerte Deuticher Muftkitüde. I 


Die für morgen vorgefehenen Extra = Unterhaltungen find allein dem ' 
Eintrittspreis wert. 

Am Nachmittag bringt ein ausgebildeter Chor von Damen und Kindern, 
800 ftarf — ımter Leitung von Prof. Gabriel NRatenberger ein Brogmmm 
von ungewöhnlichet Vortrefflichfeit zum Vortrag. - Jedes Mitglied wird, 
weißgefleidet, die Nationalfarben Deutihlands und der Vereinigten Staa» 
ten tragen. Auch zwei der talentvolliten Solofänger, Frau Clara Marie 
Katenberger-Pighthall (Sopran) und Herr Normann Puffer (Baf) werden 
Proben ihres großen Könnens geben, 

Das Programm der Abendunterhaltung ift in Händen der Chicagoer 
Zurngemeinde. Eine Klafje von aftiven Turnern, unter Leitung des Turme 
Ichrers, Herrn Albert ?C, Trefcher, wird Slanzleiftungen am Barren zur 
Vorftellung bringen. Cine Klafje von Fechtern wird den Zufchauern Bei- 
fpiele ihrer Gefchieflichfeit im Fechten mit Schlägern ind Säbeln geben, 
wie fie intereffanter feit Jahren nicht öffentlich in Chicago zu fehen waren, 

Mit Hilfe des wunderbaren Mufolophones wird ein großes Spezial- 
fonzert der Meifterwerfe deuticher Mufit von Sängern internationalem 
Nufes gegeben, 


Das YVrogramm; 
(a) — 


Stimmt an mit hellem hoben lang”, 
Muttdeiprache“. 


(b) da 


























8. Deutichland, Deutfhland über Alles“, 
4. „Dort, wo mein Mütterchen,“ 
(c) Solos: 








5. Arie aus der Oper „ ‚Kreifchüß“ von Carl Maria. db. Weber. 
Sopranfolo von Frau Clara Marie Katenberger-Lighthall, 
„My Dear Columbia.“ 
Bariton + Eolo, Herr Norman Puffer. 


(d) Patriotifches Lied: 


T. „Banner of Tonance”, von Gabriel Kabenberger. 
Solo u. Chor; Herr Kuffer, Damens und Kinderchor. 


(e) Nationallieder: 
8 „Die Wacht am Rhein” 
„America“. Vom ganzen Chor. 
Deutſcher Tag-Ausſchuß: 
Hon. Michael F. Girten Arthur Lorenz Theo. A. Schmidt 
Adam Ortfeifen Dr. Michael Singer Toni Kercher 












































































































































Wilh. Arens Morris Haupt Arthur Yofetti 
Eugene Niederegger 9.2. Brand Louis Sala 

Kohn Koelling Ernſt Kußwurm Ferdinand Walther 
George Landau Emil Hoechſter Joſ. Danziger 








H. O. Lange 





Guſtav Geleng A. V. Eilert 


—X 


Kommt und bringt die Kinder. Für alle gibt es 
hier etwas Sehenswertes. Die großartigſte Aus⸗ 
ſtellung der Früchte des Landes, die jemals zu— 
ſammengeſtellt waren. Wandelbilder und farbige 
Kino⸗Vorſtellungen ununterbrochen. Kommt — 
„unter allen Umftänden — madht Gure Bors 
*pereitungen jest, 


GOLISEUM 


Erwachſene, 50e. Kinder, 25c 


10 Uhr vorm, bi8 11 Une abends. Täglich und Sonntags, 


Ein Eintrillspreis für Ales. Keinerlei Mehrausgaben 


(Morgen beginnen die Kinder der ländlichen Schulen von Coof County 
die täglichen Vorführungen ihrer Iandwirtichaftlichen Leiftungen.) 

















Taãglich 
wührend 
der 
Ausſtellung 
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ließ ihn aber, ohne zu fchießen, ent- 23 
mifchen. Der Spitbube hat $8, bie fich J 





mit dem Tode bedroht habe. Aus 






















cago. Erſt geſtern Abend habe ich ihn in Cools Hoſentaäſchen befanden, er 


beutet. 
Hat gelohnt. 
Ein Einbrecher verſchaffte ſich Ein⸗ 
laß in die Wohnung der Frau G. H. 
Middlebroot, Nr. 5936 S. Part Une, 
— Schmug im Werte 


—— ur Sat art, geherm Rr. 504 
inton Upe., Dat Bar 

Abend einem Nachbar einen Sun : 
machte, plünberten Einbreer feine 
Wohnung. Er hat $220 in Baar und 
5 im Werte von $150 enges 


eigner Hand feinem Dafein ein Ende 


art befaitet, 


Dur . das Gekläffe ihres Hundes 
geweckt, ſah die Gattin bes Hand» 
lung3reifenden R. $. Stayman, Nr. 
1557 Pratt Ave., wie ein Einbre 
durch ein Fenſter int bie — 

. Eoote, Nr. 1559 Pratt 
ftieg. Sie hatte fi vorforglich mit 
ihre Gatten Revolver bewaffnet, die 


‚son 


* der Wohnung von He 
Jones, Nr. 986 Late Dia, Plac 

ebetene Gäfte Ta 

‚Kleidungsftüde im Me 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, 
MONTAG,den 834 NOVEMBER 


Spezieller Dankfagungs - Bargain = Berkauf 









































die Hard. 


a 7 5 Die Omen ans enn 
Schwere Hanf 
Rugs, oriental. 
Entwürfe, mit 


59c 


zZiihdeden, 80c Wert 
Bild. .ouoösonnosennse. 


Sranien, 
37x60, zu. 


geitn grobe eins. 
Blanfets.. 39c 








Kleiderftoffe- Dept. 
Dard au 





98 Dualität, au..... 
(Nur 5 Yards an 
109301, 






























Bubwaaren-Dept. 
3 anch Federn, 
n 








Blau und braun, 
um damit zu 
—— 


fegte, Größen 3 bis 8; 


u Spezielle Bargains— Main Floor. Drogen-Dept. 
Bea ® Binzüge Große türfiide Handtücher, I 50c Gcotts 32c 
Ssiac emulfton.. 
für M Baer. u regulär 12446, — 05 5 
Extra fehwere türfifhe Hand» 1214: 25c HiV3 Gas» 
alle, sn vo tüder, 18c Qualität, au...... cara Quinine 
6.48 45 Bol breiter ungebleiöiter 834 Tablets 14c 
u. Ganton-Flanell, 15c Corte c zu ......... 
üe "gemifchtes Schönes Eilloline, Yard be für Com- BR Bine ober 
eng alle —— die 15c Qualität, Thac e 9 = 
rößen $ Rn —— 5 ectric Vor. 
Werie, zu 69: Bebleichtes —— die 10c 714 Pflafter, ..12%e 
Corte, Darb —— — c 


8:4 große Sorte merceriged Damaſt⸗ 





243öllige China Seide, 40c Bert, 


423Öllige3 feidene3 Eoline, 


Liberty Satin, in — 
Sarben, 58c Corte, die Narb.. 





allen farben, Schuh - Dept. — 2. Floor. Belnger = Kor- 
I 29c Dongola» und Gun Metal Knör'ichube rihtung, find 75c 
2 für Mädchen, Vatent Tib, ertra gute Werte, 47 
Sammet⸗Facons, Werte, Größen aufwarts bis 25 Een c 
in ſchwarz, rot, au 2, $1.60 Werte, zu. Aafteemüblen, 


Hausfhube für Damen, mit Beder- und 
punfoblen. fhlibte oder mit 


Be ee re 


BROS. 




















Ae 


9 c Weihe fanitäre 


.............. 
















en 48c 

— Main Floor. Eiden od. Mader 

29c | | fx,” Sgc 

ae sie" Age (heiten. c 
einen Kunden.) 







48c 


Eiienwaaren. 
Galv.Wafchauber, 









mit as Jars, 
Velz be⸗ 


75c Werte, 50c 
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Grocery-Dept. 4. F Floor. Liför-Dept., 








ce 
Seifen "Chips. .10e 
Stüden-Stärfe..10e 
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( Ma geripptes 
Bafd-Soda...... 5e Bine, „100, WBeoof“ 64 Supbenfleile... 2 11l4c 
volle Quartflafce.. 

ner Gantod-faffee, das Sri gemachtes 12 

und, 22e; drei einfter Apfel cider, 270 Hamburger, Pfd.. c 
Bee... ..... 62c Gallone für. zur... Magerer Sugar 16 

Es Seeded Roſinen.. 100 Berliner D — ummel oder Cured Schinlen.. Z4c 

—— das 22 California andy, Three Mag. Sug. Cured 241 
— c Star, die Flaſche 43 Frühftüds-Sped.. 2° 

— Dr ze 16c JJ c Vorderviertel 124 
Lemon Beel, Erportbier, Kilte mit zwei || Lamb......ur..... c 

15 Büdfe IR % 12c ZDutzend Flaſchen 90 Mageres friſches 12 
Badlpulver. ......... N für ee c Lamb Etew, Bid., c 



















Die Eholeraüberiragung durd 
Nahrungsmittel, 


- Dr. ©. Kobler aus Sarajevo refe- 
rirte auf dem Naturforfcherfongreß 
über feine in Bosnien gemachten Er: 
fabrungen: E3 unterliegt feinem Zivei- 
fel, daß der kranke, Menſch als der 
Hauptvermittler der Choleraübertra⸗ 
gung zu betrachten iſt. Die in jüng— 
ſter Zeit auf Grund wichtiger epide— 
miologiſcher Erfahrungen und von 
Laboratoriumsforſchungen feſtgeſtellte 
Rolle der Bazillenträger hat dieſe Er— 
dlenntniß noch mehr gefeſtigt. Von 
lebloſen Gegenſtänden wurden vor 
allem beſchmutzte Leib- und Beit— 
wäſche, Kleider, Lumpenabfälle und 
Abfälle von Stoffen als zur Cholera— 
übertragung geeignet erklärt; es be— 
ſtehen bezüglich dieſer Subſtanzen 
ſtrikte Verbote auch in den Konven— 
lionen, die den internationalen Ver— 
lehr zwiſchen den Ländern und Staa— 
ten in Seuchenfällen regeln. Was je- | 
bob Nahrungsmittel, insbejondere | 
feifches Dbit und Gemüfe anlangt, fo 
herrjchen noch feinerlei fire Normen, 
und eö werden auch von vielen Ceiten | 
ihre Yähigfeiten, als Choleravehitel fis | 
guriren zu fünnen,angeziweifelt. Baite: 
riologifche Unterfugungen über dieſe 
Hrage liegen leiver nur fpärlich vor. 

Doc ift aus ihnen zu fließen. daß | 
fi Choleravibrionen auf Früchten 
und Gemüfen einige QTage bi 
birulent erhalten fünnen, dies 
fondere dann, ivenn die jchädigenden 
Einflüffe der Austrodnung und des 
Lichtes nicht einwirken können, fomwie | 
wenn die Konkurrenz bon Fäulnif- | 
Batterien, Hefe- und Schimmelpilzen, 

bie ber Yortpflanzungsfähigteit der | 
Eholerapibrionen entgegenarbeiten, 

fehlt. ES ergibt fich daraus die ol- 

gerung, ‚daß diejen Gegenftänden im 

Verfehrt auf größere Diftanzen hin, 

wo der Transport mebrere Tage dau= 

ert, Teinerlei Gefährlichkeit zugeichrie- i 
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ben werden kann, und daß höchſtens 
im unmittelbaren Nachbarverkehr ge— 
wiſſe Vorſichten geboten ſind. Hierher 
gehört die von den modernen Sani— 
tätöverwaltungen jtreng geübte Kon- 
trolle, daß die genannten Gegenftände 
aus Orten, mo Cholerafälle aufgetre- 
ten waren, nicht ausgeführt werden 
dürfen. Das gilt natürlich bloß für 
friſches Obſt; bei Objifabrifaten, wie 
jum Beiſpiel Kompott, Pflaumenmus, 
gedörrten Pflaumen und dergleichen, 
bei denen die mit ihrer Zubereitung 
verbundenen Manipulationen direkt 
teimzerjtörend wirken, erſcheint natür— 
lich jede Uebertragungamöglichteit bon 
Cholerateimen ausgeſchloſſen. m 
Übrigen ift e& dringend notwendig, 
bat die Bakteriologen der Trage ber 
Rolle von Nahrungsmitteln bei ber 
Choleraübertragung ein größeres In— 
tereffe zumenden und hierbei ihre For— 
ſchungen nicht bloß auf fünitlich fon- 
ftruirte Laboratoriumsbedingungen, 
fondern auch auf die Verhältniſſe des 
pprattiſchen Lebens erſtrecken. Damit 
werden den Sanitätsverwaltungen 
prompie Direktiven für ihre Vorkeh— 
rungen an die Hand gegeben werden. 
Bor allem aber fann der Deffentlic- 
Keit gegenüber nicht genug die relative 
Harmiofigteit diefer Artifel im Ver: 
tehr auf weitere Diftanzen hin in Bes 
zug auf die Choleragefahr betont mwer= 
den, damit nicht Handel und Verkehr 
fowie die Verſorgung der Bevölkerung 
mit unentbehrlichen Nahrungsmitteln 
durch übertriebene Maßnahmen beein- 
trächtigt werben. 


—+ —— 


























= Nah mandem Diner möchte 
"man „Serpiette“ in „Hungertuch“ ver: 
beutfchen. 
S — Mißverftänbnik. — Schneider: 
meifter Schrips kommt verfpätet in bie 
Fauft-Aufführung und betritt ben 
Sxal gerade in dem Augenblid, als 
#- ihm „innig verpflichtete” Mephifto 
fu Die Verſenkung verſchwindet. — 
„Na, na,“ brummt Schrips vor ſich 
I» ‚Bin, „bier hätt’ ich ihn ja nicht ge- 
mahnt!" , 












Bd oder Gerefota 1 volle Duartflafde Mono» Borbderbiert. Beal 1414, 

* he: 52, 70 gram, 1 Flafhe Ealifornia oder Stew, Rid., c 
Vortwein, beide —— fleine feifhe 16 

D, J SAlvanic 38c Flaſchen de Vork Loins, Pf c 


2125 Flaſche en Pure 


Wir haben die Agentur der berühmten Bicterin Review Schnittmufter über: 
nommen — zum Verlauf in unjerem Laden zu 10c und 15 das Stüd. 





| tern. 


| Nächttenliehe 


ins be | im D 







4. Floor. || Fleifhmarft. — 4. Floor 






Mag. fr. Hort ut ‚i5e 
Prima Chud Roaft..l4Ye 


















Das Weit der Kormorane, * 





In Europa zählt der Kormoran 
Ihon zu den feltenen Vögeln und na= 
mentlih in Deutfchland ift der ge- 
fräßige Filchräuber faft ausgerottet. 
Bei den flugen Chinejen dagegen mer: 
den die Koromane jchon jeit langer 
Heit zum Fifchfang abgerichtet und zu 
diefem Zmed „in der Gefangenfchaft 
groß gezogen. * Man nimmt fie ge- 
mwöhnlich zu zehn oder zwölf in einem 
Boot mit. Gie fiten auf dem Rand 
des Tahrzeuges und gelehrig mie 
Hunde gehen fie auf einen Pfiff des 
Yilchers ing Waffer. Sie tauchen jetzt 
nach Fiſchen und bringen die Beute in 
ihren Schnäbeln zurück. Iſt ein Fiſch 
für einen Vogel zu groß, ſo kommen 
zwei oder drei zu ſeiner Hilfe herbei 
und vereint ſchleppen ſie ihren Fang 
ins Boot. — Eigentümlicherweiſe ver— 
mehren ſich die abgerichteten Kormo 
rane ſehr ſelten und haben dann 
ſchwächliche Junge, die ſie nicht füt— 


An einem Tage im Jahre ſind die 
Kormorane der Gegenſtand der allge— 
meinen Bewunderung. Das große 
Fiſchfeſt fiel, nach dem „Canton-Re— 
giſter“, diesmal auf den 30. Oktober. 
Es if ein Mohltätiafeitäfeft, ein Ver: 
gnügen für die Armen, und das ift in 
China doppelt bemerfensmert, imo 
und Dankbarkeit Seltene 
find. Der Kormoran ift 
ten das Symbol der Einfamteit 
und Burüdgezos enheit, er iit aber auch 
der Geelenpogel des  chinefifchen 
Ahnenkults, und deshalb find alle 
Tempel mit metallenen Rormoranen 
geihmüdt. An dem Feittag wird aus 
erit der alte Ehrenformoran, der im 
Tempel des Filchaottes Nü-en-han ae- 
pflegt wird, auf einer Sänfte in einem 
goldenen Käfig durch die Stadt getra- 
gen. Sin den Städten, die am den Rir- 
fenftrömen liegen, trägt man den heilt- 
gen Kormoran an das Ufer und taucht 
den Käfig dreimal in das MWaffer, eine 
Handlung, die der Mummelgreis von 
einemBogel recht unanädig aufnimmt. 
Danach fommt die lange Reihe der 
Kormorane angewadelt, die heute alle 
einen roten Knoche nreif um den Hals 
tragen, an dem ein Tleines arines 
Porzellanglödchen hängt. Die Glöd- 
chen tragen innen einen Metallitreifen 
und find melodifch abgeftimmt, fo daß 
die Kormorane beim Wadeln eine Mu- 
if machen, melche, meniaftena chinefi- 
Ihen Dbren, Tieblich Klingt. Die Kor 
morane werben in die Kähne verlaben 
und fifchen dann zwei Stunden lang, 
wenn nicht die Kübel fchon vorher ge- 
füllt find. Mit jener unendlichen orien- 
talifhen Ruhe warten die Chinefen, 
bis dieſes Geſchäft beendigt ift, um 
dann auf einem freien Platze ein Ge— 
rüſt zu errichten, auf das die Fiſch— 
tröge geſtellt werden. Iſt das alles fer— 
tig und das Gerüft—in großen Städ— 
ten find e3 aber manchmal mehr ala 
breihundert — bon einer Menjchen- 
menge umlagert? dann fehen fich zwei 
befonder3 gut dreifirte Vögel auf die 
Kübel und werfen die Filche unter das 
Volt, das jeden befonders quten Wurf 
mit lauten $ubel begrüßt. Die Vertre- 
ter der allerärmften Schichten Chinas, 
bon deren Elend man fi in Europa 
feine Vorftellung machen. fann, pflegen 
die Heinen Filche gleih an Drt und 
Stelle roh mit dem Kopf und Gräten 
zu verzehren. Die anderen warten, bis 
fie au3 dem Gedränge heraus find, um 
die Filche auf den fchmell errichteten 
Holztohlefeuern für menige Pfennige 
braten zu laffen. Die geplagten Kor- 
morane aber dürfen am Nachmittag 
ohne Halzring fifchen und ſich ordent⸗ 
lich fatt frefjen. 


— Wenn er nicht zu Haufe ift. — 
Herr Wuppdich (auf Reifen, in ber 
Zeitung Iefend): „Ich fag’3 ja immer: 
man braucht blos den Rüden zu wen- 
den, dann geht alles drunter und drü- 
ber. Zwei KRataftrophen auf einmal: 
der Rathausturm eingeftürzt und ein | 
Abftinenzlerverein gegründet!” 


———— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Ueue Schulpaläſte. 
Der Bezirk Englewood ſoll deren 
zwei erhalten. 





Die Seeuferverfhönerung. 





Auf der Südfeite fol damit binnen furjem 
begonnen werden. — Sadverftändigen- 
fommiffion für Derfehrswefen und 
Bahnhofsanlagen befürwortet, 





Der Schulrat3ausfhuß für Liegen- 
Ihaften und Bauten hat gejtern be- 
Ichloffen, in der rächiten Situng des 
Scäulrats den Bau bon zwei neuen 
Hohfehulen zu befürworten. Beide Ge- 
bäubde follen in dem Bezirt Englemood 
errichtet werden, unb zwar eines auf 
bem Gelände des Lehrerfeminars, das 
andere auf dem von Aſhland Avenue, 
Mincefter. Ave., 61. und 62. Straße 
begrenzten Geviert. Für den Bau ber 
eriten Schule follen $750,000 ausge- 
worfen werben, für den der zmeiten 
mit Einfluß der Bauftelle 
$900,000, Das erfte Gebäude foll die 
jetzige Englewood Hochſchule erſetzen, 
welche mit einem Koſtenaufwande von 
$150,000 umgebaut und zu einer Ele- 
mentarfchule gemacht werden fol. Die 
zweite Hochjchule wird angeblich benö- 
tigt, um ausreichenden Pla für bie 
große Schülerzahl zu Tehaffen, melche 
ber Bezirk lieftrt. 

Der Ausschuß wird empfehlen, daß 
Klubs, die erzieherifche Beitrebungen 
verfolgen und zu diefem Ende gelegent- 
ih Schulhäufer benugen mollen,eine 
Miete von $17.,50 für den Abend be- 
rechnet werden jfoll; ebenfall3 foll 
Miete berechnet werben, falla in Schu— 
Ien, die ala Gefelligkeit3zentren dienen, 
am Samflag Abend Tanzvergnügun 
gen veranftaltet werben. 


Geht wieder auf Reifen. 


Eine neue Reife zum Studium euro- 
päiſcher Fach- und Fortbildungsſchu— 
len wird binnen kurzem der ehemalige 
Schulſuperintendent Cooley antreten, 
und zwar wiederum im Auftrage und 
auf Rechnung des Commercial Club. 
Herr Cooley wird diesmal zuerſt Ir— 
land und England, darauf Dänemark, 
dann Deutſchland und ſchließlich die 
Schweiz beſuchen. Im Mai gedenkt er 
wieder in Chicago zu ſein. 

Ihres Erfolges froh, 

Präjident Charles H. Wader von 
der Chicago Plan Kommiffion, Prä- 
fident John Barton Payne von der 
Parkbehörde der Sübfeite und der 
ehemalige Minifter des Innern, Herr 
Walter 2. Filher, find geftern aus 
Waſhington zurückgekehrt. Wie ſchon 
berichtet, haben ſie dort den Kriegs— 
miniſter Garriſon überzeugt, daß der 
Stadt Chicago, bezw. der Südſeite 
Partbehörde, die nachgeſuchte Erlaub— 
niß zur Verſchönerung des Seeufers 
nicht vorenthalten werden ſollte. Der 
General Bixby, welcher die Erteilung 
der Erlaubniß bekämpft hatte, hat ſeine 
Einwendungen zurückgezogen und will 
ſich mit der Zuſicherung begnügen, daß 
gegebenenfalls in der Gegend zwiſchen 
16. und 22. Straße für Hafenanlagen 
Platz gemacht werden wird. Mit dieſem 
Vorbehalt wird binnen einigen Wochen 
die Erlaubniß erteilt werden. Der 
Kongreßabgeordnete Mann hat es 
übernommen, darauf zu achten, daß, in 
die Erlaubniß nicht unter. der Hand 
doch erfchwerende Bedingungen einge: 
Ichaltet werden. Präfident Payne von 
der Barfbehörde verfichert, dat mit den 
Verbejjerungsarbeiten begonnen mer- 
den wird, fobald die Erlaubniß dazu 
bier eintrifft, 

Eine Sachverſtändigenkommiſſion. 

Wie aus New Vorf gemeldet wird, 
haben die ngenieure Bion %. Arnold 
und Kohn B. Wallace jih nunmehr 
darauf geeinigt, dem Ehicagoer Stabt- 
rat die Einjegung einer Sadperftändi- 
geniommiljion zur Löfung aller Ber- 
tehrö- und Bahnhofsprobleme zu em— 
pfehlen. In der Kommilffion jollen die 
Stadt und die Eifenbahngefelfachften 
vertreten fein, und bieje Vertreter 
follen fih auf einen unparteiifchen 
Dritten, oder Fünften, einigen. Herr 
Arnold machte den in Nem Vork be- 
findlichen Stabtvätern diefen Vor— 
Ihlag während fie gejtern den über: 
aus zmwedmäßigen Bahnhof der New 
Vork Zentral und fpäter den architet- 
toniich tatfahlihd großartigen Bahn: 
hof der Pennsylvania Eo. in Augen- 
fhein nahmen. Die Mehrzahl der 
Stadtpäter war offenbar einverftanden 
mit dem. Vorfchlage, aber dem Vor—⸗ 
fiter Geiger vom Ausfhuß für Bahn: 
hofsanlagen war e& anjdeinend nicht 
Recht, dak der Stadtrat fein Entjchei- 
dungsrecht aus der Hand geben Sollte. 
Die Ingenieure Arnold und Wefton 
gaben am Mbend den Chicagoer 
Stadtvätern zu Ehren ein Bankett in 
den Räumlichkeiten de3 Nem Porter 
Singenieursflub. An diefer Veranital- 


; tung nahmen aud; Mitglieder der New 


Yorker Kontroltommiffion für öffeni- 
liche Nutbarteiten teil. 

Ald. Kerner erklärt, er habe fi in 
New York überzeugt, daß die in Chi- 
cago bon Eifenbahnangeftellten aus 
angeblicher Rüdficht auf die Sicherheit 
der Angeftellten erhobenen Einwände 
gegen die Einführung des eleftrijchen 
Betriebs vollftändig grundlos jeien. 
Am Sntereffe der Stadt, fomie ber 
Bahnen felbft fei e3 dringend mün- 
fchensmwert, dak die in Nem York ge: 


troffenen Einrichtungen au in Chi- 


cago angewandt merden. Al. 9. 
Littler erklärt, wa3 er in New Hort 
gefehen, erfüle ihn mit Empörung 








gem 










Städtifche Marfttiallen, 

Die Kommilfion, melde Erhebun- 
gen anftellt bezüglich der Zmedmäßig- 
teit ftädtifcher Markipallen, bat geftern 
befchloffen, gründliche Umfragen anzu 
ftellen in Bezug auf Koften, melde 
durch die Anlegung von Marfthallen 
cusgefhaltet werden fönnten. Die 
Kommiffion hat übrigens fchon ver- 
fchiedene Andeutungen erhalten, daß 
fie bei der Durchführung ihrer Pläne 
auf entjchievenen Widerftand fomop!l 
feiten® der Kommiffionshändler wird 
gefaßt jein müffen, mie auch feitens 
des Verbandes der Grünfrämer. 


Wollen die Gerichte anrufen, 
Gegen die von der ftaatlihen Steu- 


erausgleichsbehörde angeorbnete, "be- 
deutend höhere Einſchätzung der 
Tarmländereien, mollen lanbmirt- 


Ichaftliche Vereinigungen beim Staat3- 
obergericht Berufung einlegen. 


für Glüdsfpiel erflärt, 


Am Stadtgericht ift geftern ber 
Schankwirt Walter Snell, 756 D. 63. 
Straße, ded Betriebs einer Spielhölle 
fhuldig befunden worden, mweil er in 
feinem Lotale das unter dem Namen 
„26“ befannte Würfelfpiel geduldet 
hat. Auf Spielhöllenbetried jteht eine 
Mindeſtbuße von $100, und Snell ift 
einer dreifachen Webertretung des Ge- 
fees Tchuldig befunden worden. Aehn- 
lihe Antlagen liegen noch gegen acht 
andere Parteien vor. 


Enteignungsverfahren beanftandet, 


Der Verein von Steuerzahlern ber 
10. Ward hat geitern Verwahrung da= 
gegen eingelegt, daß die Stadt — auf 
dem Wege des Enteignungsverfahrens 
oder fonjtwie — die Anlage der Chi: 
cago Reduction Eo. erwerbe. Jn dem 
gefaßten Profeftbefehluß mirb ange- 
deutet, daß es fich bei diefer Eriwrbung 
nur um eine Begünftigung gemiljer 
Facpolititer Handeln würde. 

Xohmals Sahleute angeftellt, 

Die ftädtifche Abfalltommiffion hat 
zwei Fachleute von nationalem Ruf, 
Dsborn von Kolumbus, D., und Yes 
terfton von New ort, welche jegt mit 
$1,000,000 Aufwand eine Abfallfabrit 
in Toronto bauen, zu 85000 verpflich⸗ 
tet auf Antrag von Ald. Merriam, der 
Kommiflion einen geeigneten Plan zur 
Löfung der Abfallfrage zu unterbrei= 
ten. Auch hat die Kommiflion be: 
fchloffen, den Stadtrat um Vollmacht 
zur Erwerbung des Vorkaufsrechts auf 
geeignete Bauplätze für die Anlage zu 
erſuchen. Der City Elub flug in ei- 
ner AZufchrift einen dreijährigen Ver— 
trag mit der Ylinois Rendering Eo., 
aber zu ganz mäßigen Bedingungen 
bor, 
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Baltmanntonzert, 





Das morgige Ballmanntonzert in 
der Lincoln Turnhalle ift u. a. bemer- 
kenswert durch das erfte Auftreten des 
Violiniften Georg Milton Lipfehulg,- 
der das prachtpolle Biolinfonzert bon 
Brofeffor Holländer vom Sternfchen 
Konfervatorium in Berlin fpielen 
wird. Das Konzert murde im Jahre 
1902 von Herbert Butler, Profejfor 
am biefigen American Eonferbatord, 
nad Amerita gebracht, ift aber noch 
nie hier aufgeführt worden. Der Baf- 
filt Herbert Gould wird das Lieb an 
den Abendftern und zivei andere Sa⸗ 
chen ſingen. Auch einen ganz neuen 
Mari des Chicagoers Robert H. 
Heiß und ein Wiegenlied von Chr. 
Bach-Milwautkee ſind auf dem nach— 
ftehenden — 


Marſch aus „Boabdil 
Vorfpiel zu , ‚Die Nash des Schickſals“ ns i 
„Degaubernde Stunde”, venctianifhe3 Gondel- 

nen nee Mouton 
Melodie „Ein wenig Liebe“. * Sileſu 
Konzert für Holle. 240550000 0500 000 ..Holländer 


Herr Georg ig ” 
QDuberture zu „Der — von Wetot“. “A 
Rioline "md Cello” oblinate, 


Wiegenlied .. 
Herren Hunnemanıt und Kippel 
Harfe und Spieluhr, Intermesso..nerensenennene 
A a ee PBraun-Ballmann 
Rezitativ und Lied an den En 


aus „Zannbäufer” ...Magner 
Ballade "„Blafe, blafe, ‚Binterwind“ 
(Zert von Shalefpeare).. ..Sargeant 
Herr Herbert Gould 
Peer Ghnt Suite 
„Good Eheer“ Marſch Robert €, . 
„Es wer ein — — 

Intermezzo. PEilenberg 
„Die Schmiede im Walde”. ‚Michaelis 
„Onlel Toms Hütte”, * . ‚Bodemwalt Lampe 

Kornetfolo, Herr R. €, van Doren, 

—-1 ——— 


Deutfhes Altenheim. 


Der Frauenverein des Deutjchen 
Altenheim mird am fommenden 
Mittwoch, Nachmittags 2:30 Uhr, im 
Berliner Saale des Hotel Bismard 
feine vierteljährliche Generalverfamm- 
lung abhalten, zu welcher auch Freunde 
eingeladen find. rau 9. von Dop- 
ſchůtz Heinze wird die Anmefenden 
mit Deklamationen unterhalten. 

hei 


* Grira Pale Pilfener und „Bai- 
rifch*, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869, 


— —— — 


Aus Vereiuskreiſen. 








Der Harlem Männerchor, 
Foreſt Park, hält am Dankſagungs— 
tage ſein Herbſtkonzert ab und feiert 
gleichzeitig fein 23jähriges Beftehen. 
Ein Blid auf das Programm mird 
Sanges- und Mufitliebende überzeu- 
gen, daß der Verein auch diesmal jei- 
ner Aufgabe gerecht werden wird. Der 
bewährte Dirigent H, U. Rehberg hat 
feinen Chor gut eingeübt und dazu 
fommt noch die Mitwirkung des Ball- 
mannſchen Orcheſters und des Damen⸗ 
chors „Almira“. Das Konzert beginnt 
um 6 "Apr Abends in Heh’Halle, Ede 
Madifon Str. und Desplaines Xe., 
in Foreft Bart, 


Betraͤchtlicher Shadenerfah. 


Der Appellpof Hat ein Zahlungs- 
urteil von $10,000 gegen die Chicago 
Railmaysd Company zugunften des 
16jährigen Harby Meet beftätigt. 
Meet jaß auf einem Wagen, der von 
— 5 — Eleltriſchen angerannt wurde, 

















Mönchen des Kloſters der Himmel- 
fahrt Mariä in Jeruſalem auf dem 
Berge 
ſind, haben als eins ihrer wichtigſten 
Reſultate die Möglichkeit geboten, die 
im Alten Teſtament ſo oft erwähnten 
Hohlmaße 
nach feſtzuſtellen. Ein Rätſel, das die 
Bibel-Forſcher ſeit langem beſchäftigt 
hat, iſt damit vielleicht gelöſt, 
die Frage 
Maßen und Gewichten hatte 
keine befriedigende Antwort gefunden. 










Erzgef tdedt, in 
a — 
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Montag ift Divi- 

benden Stamp 

Tag; 10 Stamps 

frei. — Bringt 

Eure Bücher mit 
Euch. 


Twelfth 





Der Mei der 


IHk 


F 






Doppelte Stamps 
Dienstag den gan⸗ 
zen Tag und em 
Donnerstag Bis 
Ladenichluß, um 
12:30 Mittags, 





Coats für Damen — Spezielle Werte 


520 Arabian Lamb Eoats 


marfirt zu %14.85 


Dies ift wirflich ein wundervolle Wert, und 
er wurde nur dadurd möglich gemacht, weil 
das Ueberſchußlager eines Fabrifanten an 
uns zu einem Spottpreife verfchleudert murs 
Ihr findet ganz mit Sfinner Satin ges 


de. 
fütterte Coats in dieſer Partie; Label 
dem Kleidungsſtück angebracht. 


den; markirt zu 


814. 





8o Qual., 


35c Sorte, für nur 





für nur 


4030. Charmeuſe, 
in allen leitenden 
bellen und dunklen 
Schattirungen; vor⸗ 
ügliche 82 Werie; 
44 die Yard für 
nur 


$1.45 


Erepe de Chine. 


und alle 


wert, Yard, 


Fleiſch. Zwiebeln, 
Pork Chops, magere, ſpeziell für 
diefen Verlauf, 1 

DIE Winnie —— 
Belter Chuck Roaſt — ſpegiell 
für dieſen Verkauf, 
IR... ⏑ ⏑⏑—⏑——— 


Lamb oder Mutton Chops, ſpe⸗ 


ziell für dieſen Verkauf 
DER WERE: adsascsasssnchen 15c Ban Wi 
Geräucerte Leber» 

18c 


1-Pfd.-® 
Früchte nad Gemüſe. 


Bancı zois aut Zafeläpfel, 

er Kiite, ungefähr 4 

Bid, S2A10 den. DOC 
eine Kochäpfel, 

9 0 Pid. et soösssssenneeen 39c 


Eoat3, 
gemacht wurden, um für 320 verkauft zu wer⸗ 
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Unterzeug nn Esisslisnengs 


Scharlachfarbiges wollenes Männer⸗Unter⸗— 
Unterhemden und -Hoſen, 
ſoweit ſie reichen;. 


Zange wollene Männer-Socken, gerippt od. 
flach geſtrickt, verſchiedene Farben, — alle 
Größen, erſte Qualität, 








Schwere Cream gerippte baumwoll. Män—⸗ 
nerzeug, Unterhemden und -Hoſen, groß ges 
macht, Utica Fabrikat — in allen 59 

Grcöpen, Ipegtell nur „......00.0. c 
Graue und Cream gerippte Bella jtic ges 
fließte Leibchen, Vernfleider und Dramerz, 
Größen 28 bis 34, zu 396; Größen 24 biß 
26, zu 29e; Größen 18 bis 


Kleiderkoife 
4030ll. feine Qual. 


fchwarz, weiß, Cream 
beliebten 
Straßen u. Abend» 
ichattirungen — 2.25 


$1.79 


Slobe, 10 fd. fülzueneeeee 30c 
Sen fanch meiße, 
Bine See vu 


Mince Meat— Heinz MinceMeat, 
& pn Net Jar, 

wdding—Rihard u. Robs 
ins * un —— 


Gemiichte Wile Siu⸗ preiia und 
beite Qualität, 5 Pfund 
35c, per Pfund 
Käje—Fzull _ Cream Brid oder 
—E— Käſe — 
Suiders Ghilti, Sauce, 

ae lc) 51, 


in je- 
die | 





1.00 
en. 


59c Qualitäten; 


Partie reicht, nur 
Schwere Ihivarge 9 
menjtrümpfe, nabtl 

r. 9—10! Y2, 


992 


--, 


BT 







Dritter Floor, 


Der Marfet wo die Preije am niedrigiten find 


große aelbe 


jenen Sich Si — 25c | 1 Uns. Slafhe Lemon 
15e | Sranderries, fancy Cape 8 En ER anne kunden 
%0d, per Pfund. ..orocsceoeeee c 


Eures urtehs ⸗ 
dc Büchfe 


22 Tolade für Backzwecke, 
c fd. Ctüd.. 


* 


Qualität, Dyd. $1.2 


Iofe Bohnen; j — 


Wollenes Unterzeug für Kinder — Leib— 

di n, Beintleider und Dramers, die bejjere 
Sorte, in allen Größen; 6e Aufichlag für 

die gröheren Nummern — der 

Breis für Größe 16 ift..-ncccoo.. 


Meif gerivpte gefließte Damenleibchen, res 

quläre und ertra 2 eh 50c und 
einfleider fin 

alle verfauft; gehen nieht 39€ 

2öc und 35c Cajhmere-Babiesitrümpfe, fei- 

dene Ferien und Zehen, meiften. alle große 

Sorten, erjte Qualität, foweit die 19€ 


. Qual., 29c 


Nene Seidenitoffe 


Mn Wollene Plaidz — 
IN ein großes Sortiment 


PAR. TLeUIcH 
en Karben — für Skirt3 
» "und —— — die 
Yard 3 


—— — szene. 
Santo3 8 — 

ei Ktaffee—da Fun je 
Vanilla Ertrat— Dr, Price’3 Va—⸗ 
nilla Extraft, 1 Uns. Slafche 156; 


Senfoning—Bell’3 Seafoning für 
für die Zubereitung 


.unnnnr ernennen. 


—— he 8 bittere Cho«- 


Suite Boraz Eee, 
18c RL. EEE 
Gountry —— —— 


— * 
19c LafejideBrand Gut Refuge füden- 


nn 


Broadeloth Goats, wert S15 
marfirt zu $9.98 
Diefe Eont3 find volle 54 Zoll Tang, durchs 
weg mit eritra Qualität Satin gefüttert; dies 
jelben haben breiten Shatolfragen und Mans 
jchetten aus brofadirtem Plüfch, an der Seite 
mit großen feidenen Frog3 zu befeftigen, ein 
hochfeiner umd dauerhafter Coat — Größen 


von 16 bis zu 46 — fpegiell für diefen Ver» 
fauf marfırt zu nur 











3e 





erippte To —— 
Ferſe u. 3 e, 


Sorte. 11e 


50301. reintvollene 





englijche und fran 
N zur Auswahl — die | Serges, Kama 
Yaconz und | Cream und farbig; 


$1.29 ift der ges 
tmöhnliche Press — 
Yard nur 


91.00 





69 


oder | Erbfen—fanch fifted Earlp June 
odEr Emweet Wrinfled, — -12c 


Büchfen $1.25, Riihfe.. 





Liköre. 


Volle Quartflaſche Straight Ken⸗ 
tuckh Bourbon, 100 Rroch regul. 
= 00 Qualität, die ſlaſchez9e 


12c 





Era fpeziell— Eihter fpanifcher 
5 ee] = ab re alt, reg. $3.50 
ert, fvezie 

c vor Gallonb..osocnascas. 81.79 
19e | (Rur 2 Gall. auf jeden Kunden.) 
2 Dawar Die Bier; Kiſte mit 

utzen int 
CSFlaſchen......... .... 51.20 
Bladderry Brandy oder Jamaica 
—— große Flaſche 59 








Neues über die Sohlmaße der 
Bibel, 


Die Ausgrabungen, die von den 


Zion unternommen worden 


ihrem wirklichen Gehalt 


denn 
nah den althebräifchen 
biäher 


Wenn 3. B. in der Bibel von einem 
Zribut von 100. Goldtalenten oder 
bon 1000 Gilbertalenten gefprochen 
wird, fo mar e3 biäher ganz unmög- 
lich, über die diefen Angaben entjpre- 
chenden modernen Summen ich Klar 
zu ‚werben, da bie Hebräer, entweder 
zu gleicher Zeit oder nacheinander ver- 
ſchiedene Gewichts- und Maß-Syſteme 
verwendeten. Wahrſcheinlich übernah— 
men ſie bei ihrer Rückkehr aus der 
großen babyloniſchen Gefangenſchaft 
im Jahre 606 v. Chr. ein ganz neues 
Syſtem. Lange Zeit beſaß man keine 
andere genauere Angabe als die be— 
rühmte Stelle beim Propheten Heſe— 
kiel, in der die Hohlmaße für Flüſ— 
ſigkeiten mit folgenden Worten aufge— 
zählt werden: „Epha und Bath fol- 
len aleich fein, daß ein Bath das 
zehnte Teil von Homer habe und das 
Epha auch das zehnte Teil vom Ho— 
mer; denn nad) dem Homer joll man 
fie beide meffen.” Man mußte ande- 
terfeits, daß das Volumen eines Epha 
oder Bath gleich dem Waſſervolumen 
eines Talente? in jenem neuen 
Spitem ift, da® die Juden nach der 
Rüdtehr aus der Gefangenfhaft an- 
nahmen und ba3 genau bie Hälfte de3 
zu Salomon3 Zeiten verwendeten Ta= 
lented mog. Durch die neuen Ausgra= 
bungen ift nun, wie ®. Vorbin in 
der „Nature“ ausführt, ein Normal: 
talent and Licht gelommen, mie e3 bie 
Hebräer im Xempel bewahrten, unb 
diefed Maß, das fih jet in ber 
Sammlung der St. Unna-firhe in 
Serufalem befindet, bietet da3 Mit- 
tel, um mande Stellen der heiligen 
Schrift zu erflären. So fagt die Bi- 
bel 3. ®., bak Ezedhiad, König von 
Yubda, dem Sennaherib, König von 
Affyrien, 300 GSilbertalente Tribut 
zahlte. ine Keilfchrift-Stelle im 
Britiihden Mufeum dagegen gibt die- 
fen Tribut mit 800 Talenten an. Die 
Uebereinftimmung beiber Mitteilun- 
gen wird dadurch erwieſen, daß das 
ſogenannte „Talent des Heiligiums“ 
der Juden zu dem Talent der Aſſyrer 
wirklich in dem Verhältnis von 3:8 
ſteht. Bei den Ausgrabungen auf 
Zion wurden nun — Heine 

benen man all- 
















und ftellte feit, daß, wenn man das 
Größte ald Mapeinheit annahm, das 
folgende Dreiviertel feines Volumens 
das dritte die Hälfte, das vierte ein 
Viertel enthielt. Daraus ergibt fich, 
daß die alten Juden ein dem unfrigen 
ziemlich ähnliches Mafiyftem hatten, 
denn der Gehalt diefer bier Mahe 
entfpricht bei ung 20, 15, 10 und 5 
Litern. MWahrfcheinlih find dieſe 
Maße hervorgegangen aus der Zah- 
lung des Zehnten, der heiligen Steume, 
Sn der Nähe des Ortes, wo die Maß: 
gefäße gefunden murben, garub man 
eine Für aus, über der das Wort 
„Sorban“ zu lefen war, woraus her- 
vorgeht, daß diefe Tür zu einem Ge- 
bäude führte, das als Aufbemwah: 
rungsort det durch das Geſetz be— 
ftimmten Spenden diente. Man legte 
auc zwei aus dem Feld gehauene 
Kammern frei, von denen die eine 
zwei Mühlfteine aus Balfat enthielt, 
während fi in der anderen 14 
Hohlmaße befanden. Die Maße diejes 
Getreidefpeicherd laffen fih alle auf 
eine Einheit, den „Comor”, zurüd- 
führen, der bei ung 3,5 Liter ent- 


ſpricht. 
— —ñ— —— 


Unter Kollegen. 





Unter Kollegen ſind kleine Bosheiten 
bekanntlich erlaubt. Eine luſtige kleine 
Anekdote dieſer Art weiß ein fran— 
zöſiſches Blatt zu erzählen. Der Ort 
der Handlung iſt Wien, die Helden der 
ruſſiſche Pianiſt Pachmann und der be— 
kannte Neſtor der Wiener Komponiſten 
Goldmark. Der Ruſſe weiß, wie 
empfänglich ſein Freund für gewiſſe kleine 
Schmeicheleien iſt. Als ſie vor der Villa 
Goldmarks vorübergehen, meint Pach— 
mann mit melancholiſcher Miene: 
wenn ich daran denke, wie einſt nach 
Ihrem Tode die Aufmerkſamkeit aller 
Paſſanten auf dieſes Haus gelenkt ſein 
wird!“ — ‚Sie glauben wirklich?“ fragt 
Goldmark mit leiſem Stolze. —,Ja, ich 
ſehe ſchon die Inſchrift, die hier an der 
Eingangstür angebracht werden wird.“ 
— ‚Was glauben Sie, wie die Inſchrift 
lauien wird?“ fragt intereſſirt der Kom⸗ 
poniſt. Der Pianiſt ſieht den Freund 
eine Weile an, dann nickt er nachdenklich 
und erklärt: „Hier wird man es dann 
leſen können: — Sofort zu vermieten!“ 
— — ——— ⸗ 


Der Preußenhaß des Großherzogs. 


Aus Neuſtrelitz wird geſchrieben: 
Es wird bekannt ſein, daß der 1904 
verſtorbene Großherzog Friedrich Wil⸗ 
helm von Mecklenburg-Strelitz ein 
ausgeſprochener Welfenfreund war. 
Vielfach wird dieſe Freundſchaft auf 
den Einfluß zurückgeführt, den die 
heute noch lebende, mit dem Hauſe 
Cumberland verwandte Großherzogin 
Auguſta Karolina auf den blinden 
Gemahl hatte. Doch war es wohl 
mehr der Gerechtigkeitsſinn und der 

Benbaf, der ben. Gr: 





„Ach, 


für die Rechte der vertriebenen Cum— 
berländer einzutreten. Nur ſchwer 
konnte er ſich in die durch Bismarck 
herbeigeführte Vereinigung der deut— 
ſchen Bundesſtaaten finden, vor allem 
wollte er ſich nicht Preußen unterord⸗ 
nen. Wenn ihn die Verhältniſſe auch 
oft dazu zwangen, ſo lehnte er doch 
jede Beziehung zu den Hohenzollern 
ab und war ſtets krank, wenn fich ein- 
mal der Kaiſer zum Beſuch anſagte. 
Den Bismardſchen Plänen ſtand er 
immer im Wege, gegen Preußen und 
Bismarck opponierte er, ſo viel er nur 
konnte. Die Folge war, daß Bismarck 
ihm einen Brief des Inhalts ſchrieb, 
niemand in Neuſtrelitz ſtände ſo hoch, 
daß ihn nicht der Arm des deutſchen 
Reichskanzlers erreichen könnte. Am 
großherzoglichen Hofe fand ſich nie— 
mand, der dem blinden Fürſten dieſen 
Brief vorzuleſen wagte. Der Groß: 
herzog hörte ſieben verſchiedene Les—⸗ 
arten, ſelbſt ſeine Gemahlin hatte ihm 
den wahren Inhalt des Bismarckbrie—⸗ 
fe3 vorenthalten, Durch die vielen Wis 
derfprüche mißtrauifch geworden, zit: 
tierte den Großherzog feinen Kams 
merbiener Korth zu fich, der, weil ihm 
da3 Schreiben unverftändlich war, e3 
al3 erfter mörtlich mwiedergad. Man 
hatte nicht erfahren, melche Antwort 
dem Kanzler wurde, bezoa jedoch das 
Verbot des Großherzog3, da in feiner 
Gegenwart niemand bon Preußen 
und Bismard reden dürfe, auf den 
Brief. Die vielen Widerfprüche ber 
Borlefer veranlaßten den Großherzog 
aber, den Kammerdiener Korth zu feis 
ner DBertrauenäperfon zu machen. 
Korth wurde die rechte Hand und das 
Auge be3 Fürften. Seine Aufgabe 
war e3, die Gefichtdausbrüde aller 
Perfonen zf ftubieren, die der Groß- 
berzog empfing, unb bei Ausfahrten 
dem blinden Fürften über feine Ums 
gebung Reb’ und Antwort zu ftehen. 
Leicht Hatte Korth e8 nicht, er durfte 
fi) aber manches erlauben, wa3 ande» 
ren Sterblihen verboten mar, und 
rächte fich für die üblen Qaunen fei- 
ned Herrn benn aud einmal auf fols 
gende MWeife: Nach einem böfen Tag, 
der YFürft und Diener in Schlechter 
Stimmung fah, wurde eine Ausfahrt 


unternommen. Auf einer Neuftre- 
liger Straße fuhr ein Poftwagen 
borüber, wa den Großherzog die 


Frage ftellen Tiek, wem der Wagen 
ehöre. „Mas Kaiferliches, Königliche 
Sobeiti«” antwortete Korth grimmig. 
„Halt’3 Maul, Korth!” brummte ber 
Großherzog. Nah einer langen 
Paufe erfundigte er fich jedoch .wmie- 
der, weshalb fo viele Menfhen am 
Magen vorbeigingen. Da fi einige 
Poftbeamte unter den Paſſanten be— 
fanden, glaubte der Kammerbiener 
„Kaiferlihe Beamte, Königliche Ho= 
beit!” jagen zu dürfen, wenn er aud 

Sie —— Halt's Mau 

‚ eraehen Ta 


























































































































































































— ——— N —— inch } . ' ‘ 
— 8 b ER ae a EEE EEE ö 414 * nn ont 
= 2 Bier Rabe eht ' a en le ee DB * 0.39 | (Mingeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) ent das Mack.) | (Unzeigen unter biefer Rubr 3 Bott.) | (Unzeigen uhteg biefer Rubrit 2 Cents da 
Rs ’ au e : “ x \ - = * — — — — — — — — — — * reg 47 r * nn 
Br —— J ud Gi Gegen Mn äfer Ace 30 | Beonat: Beuigungetas Ba 
N RE Rr. 2, das — 0.23 | His $15 den Tag zu berbienen. - Borz h leihte Hausarbeit. Lehm 1 ae, | nn ———  ——— — | gatz neuer Heigoien. 224 Halited. Six, 
4 Tadwaare, das Pfund... 021 | Beim Beihähsfüßcer, Bowens Temple, 3; 41. | Lac Cueen aa a 6 „ gebilbetes beutihes 3 7 er 
stern 4 ——— 
„Chedö”, daß Dubend.m.. 0.21 —0.23 , Berlangt: Mädchen für allgem beit, . m a No - jumieı 
„Dirtied", da& — 0.22 —0.3 | Berlangt: Agenten, beiderlei Gefchlehts, für | 2153 Eouthport nt (öne ee als Kindermadden,  Mor.: B. 2 Abendpoit. — — 
nn „Ertra3*, d43 Dutend..... 0.40 | Berfiderungsgefellicaft; er Gelegen» : e faion Zu verlaufen: Barlor-Ofen, billig; im guiem 
= ; “ H „Sieit“, Das —— u beit, groben Lohn für „Huſtlers“. Laszlo, (ofen Verlangt: Ein erfabtenes deutiches Mädden, Gelußt: Bläge sum alten unb für Hause Zuitande. 3005 North Kobey Sir, 
32 39 — 2451 N de & N AV = N ® E j * — —* udend.... 0. Clybourn Abe. Du ame RE - zus adden. I., 4951 Wolfram Str. Zu verlaufen: Haft neuer Rinberwagen, 2 
— — — — — „Xing“, d. 33. 0.15% - und Woniag nad 4 Uhr Nadım., 632 Sellingion “Seluht: Bite fugt Wösnsrinnen aufsw 1831 Qieihes Gi, 1. Sieh TE 
„Boung, Amedica 36 d. 21 _ 2. — Se r., zweiter Stod, fafomo arten. Smptehlungen. —— — * **— — Be ns Peräiehen 5 
Sch: 5 e Ihr '15 eigen unter diejer e e borzufprchen oder zu fchreiben. ar | ein jeher gu olding Be 
Brid,. neu, das Plund. ..... 9.15 (Ainzeig — — meine 8 ME at aemeine tabee Eir.. Yinierhaus. Dingier, Nurfe. talo | andere Saden, billig. Geo. Bufel, 3951 
a hu 0.14 Gefuht:Junger Bartender fuhr Arbeit, 4 3. | 55. Str. "Phone: Normal 9158 . I — | ington Boul., Sront vlat. 
an ! auf dem legten Plap. cherengen, yabe in dur | I =, MYalte: Mor s Befußt: Frifh eingewandertes deutihes Mäd- | ————  —— 
. Geflügel und Hleifh. Stadt gearbeitet. Sul befannt. Adr. A. M. 129, Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau für all. | Gen fuht Stellung in fleiner Samilie; fann Zu verfaufen: Möbel und Rugs eines 
j 1 ii Geflhägel, CGebend) — Adendpoſt. gemeine Hausarbeit. 1901 Milwaulee Av gut Tochen, fhöne Handarbeiten mahen ujm., | mer Zlats, billig; Eigentümer reift ab, 
N ne arlien und. kurze Stücke mu en ne MT Hübner, das Pfund... „use Haren Sean © ai er Tut Stel £ Talea —J — — Far Eu auftragen Conntag. 821 Webiter Abe,, 1. 
— „Spring3”, das Riund. ce: „13 efuht: Manu mittleren Alters ee 3 £ weit 24. Str., L a . 
— —ñ — —— Er ER — — ¶ — —ñ 56 Pfund... 0.17 lung, ilt willens die Stadt zu berlaffen, 2713 N s : — gr — — 00 Zu verlaufen: Alte Möbel, billig. 8601 
Reſter markirt ſur ſchneile Raaumungg 3 ieeee Mendieh art 
Enten, das Pund. .. — 433 Arlington Place, nahe Clärt Sitr. —— er a - rege 
i z ü 8 Rund. cacscssse 0.12% Gefuht: Welterer Carpenter juht Arbeit — ’ Haljted, Str., 1. 8l. Zu_berfaufen: Kodhofen. Lomo, 2631 Yugufte 
Nefter von 32351. Reiter don 2735. | Nefter don voll | Reiter von. 2730ll. aatber (ee Stadt oder Borltadt —5 {rgenbmelde Mr- Verlangt: Gute Walhfsauen. 1533 Tarrabee | —gerusi: Tea Tucı Mark — Straße, 1. Sl. 
Kumong Erepe; — | Bellem Zourkften= | Garn mercerized | Leinen appretirtem 50— 60 Dt. Be, A egratuen aee Eır., oben. Emplopmentoffice. a ee le — — Schs Zimmer mößlirtes Tiat zu verkuiegt 
ale i F Mi re | Eoijette Rongee, in | Chambrah, alles in 60— 90 Bid. Gewicht, Bid. 0.12 0.1236 | ion. Mar; M. Fi, — ze weh The er een * — | pilfige Wete: verlaffe Stadt 3 & ® 
m guten | glanell, mere | Zorjet gre 8 | = 90—100 Ptd. Gewicht, Pd. 0.14 —0.14% i Berlangt: Starte Mädden oder Frau für 7 billige Düete; verlajje Stadt, J. T. Don —* 
Farben und Mu- Qualität und be⸗ allen beliebtengar⸗ guten Längen. — — a 1.00 Gefugt: AUnftändiger junger Mann fucht | gugemeine Sausarbeit, in Saloon. 300 ageit Beluat: grau fur Stelle für Reftaurant oder | der, 2424 Seminary Ave, fa 
ftern; 18cC Quali⸗ | fiebteLängen; 123c| ben u. Schattirim= | 12%c Qualitãt — BE urn u RE 24. Place, Hotel, 1289 Ciybourn Uve., unten, hinten. — — 
, * = Br ‘ n » Sie n : 


Gemäie und friihes DBit. 


a... O4 he... be Er OR De 
5 i i iſch⸗ Oeltuch, 
15c Gardinen Scrim 8%c 20c Tiſch ch 1020 


—— Kücen-, nebft Gasofen wegen Da 
feine Arbeit, Widert Jaeger, 1535 N. Halited Sofe 8 mpfheisung. 






















— ser E: 9 1 m : 16-jäbri Mädchen fucht Stelle für | zu verlaufen. Udr.: S 677 Abendpojft, 

Aepfel, dad Faß... en 2.50 5.25 x E : ehe yt0ox Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: Gefudht: 16-jähriges en. Ste 

Be N * 8 a F Safe il — en ee: Sie — "ss Rees Cr a Aal PRARISE ER Zu verfaufen: Rarlor et, ne Varlor et, nesſt 
: Kiite.... \ 2.00 —5.75 wei a n Wäfdhe; Tleine Familie, 1135 Lunt Ave, Tel.: . 658 Rees ©tr. ; Set, 5 
—83 die Kifien- 50 3.00 Gefuht: Friib eingewanderter Mann, 39 Ü > t 


Sn \ 393 
Jahre alt, fußht Itetige Arbeit; Hausarbeit oder | Nogers Part 322, 


— — — Dising Bank, 
auf Farm. Kerſchbaͤumer, 5728 Shields Avbe., 


D 
———— * Geſfucht: Schneiderin fucht Arbeit in und au⸗ Davenbort, Gas Range, Waihgeldirr; alles in 
Verlangt: Neltere aleinitebende Frau für | Ber dem Haufe. Schlottyauer, 1320 Larrabee | gutem Zuſtande; üuperit billig. 1342 Norib- 


Ananas, die Hilte.......ununone 2.3 2,7 
Reintrauben, das Körbiben.... 0.31 —0.33 





36 Zoll breiter Gardinen 1% Yard breit, Fabrik» 
















































— — — — 
— — —— —— 


Kronsbeeren, Wisconfin, Faß... 9.00 -10.00 oben. ___ | eite Hausarbeit. Gutes Heim, Liedtfe, 8034 | Straße, unten. Bart Ave. 3, Fiat. —— 
Scrim. in weiß, cream und Seconds, mit hellem und TE Surfen, das Rilthen... anne 1.00 —2.50 — — | Golfer Sive. te * Bat = 
ecru, in fchlich f ı Grund, b Stück ge⸗ Kraut, Die Rite.......soenunene 1.00 —1.25 Gefuht: Junger Mann, 20 Jahre alt, fpriht | ’ j Sehuct: Deutide rau fu s: Stelle sum Wer — = — — —— 
ecru, in ſchlichten und gemuſterten dunklem rund, om, <ım 8 Roienfohl, das Quart sine 0.15 04T mehrere Spraden, Majchinitt und Banfarbeiter, erlangt: Mädchen für einfahes Kochen und dirrwaſchen oder bei alten Leuten, oder einer billig. Samstag Nadınittag, Sonntag den gans 
Borders, dom Stüd, ein 15c-Wert, | fchnitten, — 20c Qualität; Die Yard Dee 0 gel ma DE In fucht irgendwelde Arbeit. Udr.: U. MM. zu Saundryarbeit in -tleinem Apartment, wo zweis | Frau. Selber vorzufprehen, 3431 N. Hobhne zen Zag und Aocentags bis 7 Uhr Ab 
die Yard für Sec. zum Preife von 1036. Sellerie, die Mlte. .ussuceueeee 250 —3.00 | Cleveland Une, ; 105 When gebalten wich. A023 Gran slos, | Mbe« 1. Sloor gen Sa umd Aocentans bis 7 1 

B f i i ebene 0.6 — — or F 2. Apt. P en 814, Tan re er . 
A aalat * er 0 220.25 Gefugt: Kanditor und Paitry-Büder, hat gute Apt. Phone: Dalland 4814 
I x ‚ ............ .- 55 


f Fe F nes 3 Bel Brit u Beni } und not verlaufen: Eine Pr ae se 
pe rer e 5 > Ste ” *B. tbe& Mährher tür | DÖ hendes Mädchen fuht Stelle zur ie neu. zum balben Preis. 2824 Wellington 
Meertettiq, Dev BUND... zunisın 0.55 ; Emprenlungen, wünfgi Stellung. Adr.: M. . Berlangt: Engliih fpredendes Mädchen fire | Böbmiih fprehendes Trädd 

Aote Rüben, rteme, 100 Bündden 1.50 —2.00 Abendpoſt. jajon allgemeine Sausarbeit; feine Wäfche; drei (ie Stüßtze der Hausfrau, 19 Jahre alt, mit guten 


200 Raar Knider-" Eine Partie Blou- |,„Star” Schuls |Lofe Blätter Com⸗ 
boder Hojen für ſenWaiſts fürKna⸗ Crayons, 7 fortirte | pofition.Vücher — 
































































































































































a ————— ne — — — — — — 
@ 
— 
= 
* 





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































———— Straße. Tei. Humboidt 3176. fafon 
IM üi Bü 2.00 —2.50 — —— — — Zeusniſſen, Vorzuſprehen Samstag Vachmittag /— — — — ———— 
a ne ee nn — ——— ee Se ER Gefucht? Butcher ſucht Stellung in Grocerb — Serien zoon, 4336 Grand Bol. F np Sonniag ben ganzen Tag. Carolina For- | Zu verfaufen: 5-Stüf Parior-Suit, Eifenbeit- : 
&Sinaben, in Da Iben, bon ſchwar⸗ Farben — die re⸗ mit einem Packet ——— Be een LO HE oder Marfet; jpricht deutſch, engliſch, polniſch. _—— 1 [boid. 2515 Winona Str, Bomwmanbille-Ehicago. | ftelle. Cot-Bett und Wafhmalhine, 2230 Nord 
Kine, jchwarz und | wm Gateen und | * | &: u —— Surk d Bündchen. 0.10 —0.15 bomifd. DIobhn, 2009 Mohanf Etr, Telephone: Verlangt: Deutihes Mädch di — — — — — — JSalſted Str. 1. Slat. 
rn |qulären 5e Radete |von Fillrs; — eterjilie, Zutzen *3 35 236 8 N : en, Remake Sefudt: Junge deutihe Frau, forit aut eng | —————- —— 7 
grauen Miſchungen blauem Chambray | gularen : a Nettige, 100 Bündchen. ......... 1.50 —2.00 Armitage 45886. ſprechen Jann,für allgemeine Hausarbeit; —— — Haufe St. ür & in ; 
rer 2 | Verlauf | iell Mon: Rüben, neue, 100 Bündehen 1353 —7 — — — — deutidhe Familie; gutes Heim 3705 Soutl liſch, ſucht in beſſerem Hauſe Stellung für Haus⸗ gu berfaufen: Neuer Heizofen, Kodofen und 
— Alter 7 bis 17 | gemarbt, Alter 6  — zum Serlauf am | }peziell am reife Erinat. der Kübel zeeeeee 0.60 —1.00 Gefuht: Zuberläfftger Heiger, der Reparaturen | yort Ave, 2 . fafom | arbeit. Mpr.: &. 773, Abendpoft. NRugs; fpottbillig., 1625 Larrabee Str, ! 
Sabre; — 1.50s |bi3 16 Jahre — —— — das | tag. zum Vreiſe Bohnen en felber austuhrt umd — — ver» ——— 3 gr — Balder — —— Bügeln — 21nob,im&£ 
In, — en < : B —— ichtet, f jtetige WUrbeit. Br s : Mä ü Sefucht: Gute Walcerin, PP lan — = 23 
Werte, 98€ 25c-Wer- 19€ Badet 4c bon 35 Grüne Schnittbohnen, Kiepe 4.00 —5.50 a ſtetig F fafon a pen Anabiten für allgemeine Hausarbeit. | yunn, winicht Rläte, Lange, 4547 Montana Er. | Eine bollftändige Möbelausftattung, wert 
B Raatiasae | TORE J —XXX Zrodene Bodnen, außerieien  . 12 nennen neigen ie ge EEE rien |. —_— — — 12 vier, | Sehrandt, und Dausbeltungsfaden — 
Rote Nierenbohnen „nur. 9. na Geiudt: Deutiher Mann fucht: Arbeit in Re | "m » Mmä 2 4 0 Geſucht: Frau, mittleren Alters, mit vier— immer ift billig au: verfaufen. 3212 Blooming- 
Kartoffeln, neue, der Bufbel.... 0.655 —0.70 —— oder Hotel. 2451 N. Alhland Ave. i Eee Vase Ru en geusarbeit | japrigem Kind, fucht gute Stellung als Haus» | dale Ave., nahe Kedaie Ave. dofefa : 
5 Cüblartoffeln, Illinois, das Yaß 1.50 —2.50 ö— — —— — — Sunlin —— ie. Dottor J. Welfeld, 208 ©. — bier oder auswärts. Adr.: ©. 894.] ————— — 
7 Gefuht: PVerbeirateter Mann wünfdt Stelle |. wi > Abendpoit. fafon te a ut Heiz» und ce 
iratälis ; im Caloon als Bartender, auch willens Porter: N ° R * * — — ofen. 1554 Elybourn Abe. a 
Eotalbericht. Heiratslizenſen. Aktienbörſe. acbeit au verrichten. bone: Lincoln 5115. — | suzlangt: Gutes Mädhen für, allgemeine | Gern: Deutfhe Frau ſra Stellung jür — en m 
, ers = — : ⸗ —— d 1011 Killow Str. M. Kolb. Hausarbeit. 5220 % ichigan Ave., 2. Flat. Hausarbeit. 2801 Waärren Avbe., Baſement. Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim⸗ 
sl, „Folgende Heiratölizenjen wurden in der Nachftehend die Quelirungen an de Ai Mh “ Perlangt: Mädchen für Hausarbeit umd im | Hg | mer Refidens, alles in beitem Zuftand, jpanifdes 
Todesfälle Dilice bes CounthcleriS ausgeftellt: iefigen Attienbörfe: Gefugt: Gute erite Hand Bäder an Cafes und | Sure uw beifen. 2225 %. Koitern Ave, | Gefucht: Dffice-Arbeit twünfct deutfhes Fräns | Leder Rarlor Cuite $45, Ehsimmer - Set * 
ee Dillam Eier, Ele Bee 5 em. 25, 20 hiefig * Biscuits fucht Etelle. 610 Vedder Eir., nabe . ———— ein; fcreibt gute dandſchrit. Iel.: 6857 | fhöne Rugs, 1—9x12 für $13, Odd Chaufe 
> i j Aler. Stavropoulos, Elyida Atilafoır, 25, 20. uUltien. Larrabee Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Graceland. fafonmo | ftühle, ganz Leder, $7.50 bis _$15;_Meffingbett- 
Rauftehend beröffenzlicen tuir die Namen dee | Zohn ©. Rouen, Hazel Zullard, 22, 18. Bertäufe. Ho Niedr. Chruy. | artade· · see — — * | jtellen, bollftändig, 1 für $22: Dreier = 
Detitichen, über deren Tod dem Gefundheitdamt. Clifford Dthluig, Anna Steinmeber,-35, 30. prei3 Gefuht: Junger, fürzlid eingemwanderter muß loden lönnen, 3310 Xincoln Ave, 1. Bat: Gefudht: SH münfhe für mehrere Yamilien | Ehiifoniers, Gardinen 75c das Paar, Del 
Weldung zuging: —— Olider Loneh, Lida Thorington, 27, 23. American Can ......100 27% 27% 27% | peutiher Majciniit, der auch als Heizer gut fafon daheim zu wachen; hole die Wälhhe umd liefere | mälde, Bric-a-Brac etc.: feine Gelegenheit für 
Cohen, Rofe, 25 I.; 2448 Sheffield. Abe. Jobn Bowers, Eliie Larfon, 30, 30. . do,, bevoraugt u. 50 90 90 % , | pewandert it, fucht irgendwelhe Arbäit. X. Verlangt: Aeltere Frau, etlihe Stunden, am | fie, ab. Mrs. GErlendbad, 4841 Gunnifon Ave, | junges Ehepaar. 550 Arlington Place, 4 Biad 
Dvenik, Mary, 55 3:5 3146 Een Zen, — Bamiif, — ä—— Amer. Telephone .... 50 11814 118% 18% | Baumgartner, 20 R. May Eir, Tage Zu Abends auf ach a at * Tel.: Irbing 14202. fafonmodi | mweitlih von Clark Str. 2ag* 
Glame, Anna, 25 3.; 3523 Belden Abe, John Burges, te Dowen, 31, 29. Booth Filberies „... 50 50 öl 5 — — — — — 5 u — su 5 Mi En ; * | - 
Glifmann,.&. 2., 24 3.; 1515 _©. St.Louis Ad, Auguft Armitrong, Emma Befers, 31, 24. ru — kai 76 20. 176. | Geſucht: Friſch eingeivanderter verheirateter And Wolfram En 2 —— — Geſucht: Ein gutes Mädchen ſucht Stelle für Muß Billig dverfaufen: Guter Kiihenofen und 
Gottlieb, Jeannette, 27 I3.; Garh, Ind. Fred Ihompion, Edna Rravin, 34, 23. ic, Rns., Ceried 1 25 8% 89% 89% | Deutiner, 32 Jahre alt, dejien Frau in einigen | ED, MOM —— — Buſineßlunch im Saloon. 1321 Wellis Str. ſämmtliche Möbel von 7 Zimmern; vprachtbolies 
Sotullieb, —*8 0 x* 93, 18 2 A— opt, ‚ V — — Sheffield Ave Ü c ar 
Heb, Elizabeth, 47 3.; 2949 Warfam Ape, Kennt Starzunslt, Marie Sanomwöla, 23, 18. 5 31 „20% 26 26% | Wochen nadlomınt, fucht Arbeit. Julius Lang, | In Are ———— —— Leder-Barlor-Zet, Wilton Rug 9x12. Biang,, 
Senfen, Jens, 62 3.; 4135_R. Karlov Abe, Jan Bochenial, Mary Indãe 25. 18 2 2 ©, | 2495 Glybourn Ave. Berlangt: Eine ältere deutfhe Frau, in den Gefudt: Deutfhe, frifh eingeivanderte rau | Leder:Eouh, Schaufelftuhl, Bilder, Spiegel, Mefs 
Krumm,-Yevy ©., 74 I.; Edifon Bart, JUL, Arthur Riggins, Helen WicDonald, 25, 20. Commonmw, Edifon ..160 129 128 125% | __ N — — | pieraiger Sabren, al® Haushälterin in Wittive wünfht Arbeit zum nähen in und außer dem | finabetten, Zifh, Stühle ufw., wegen Abreife, 
aid, Sufanna, 51 D., Bee m —  tanfen 24,24 | Form Brod. Ref... 9 dB, | Gefuct: Gritfiaifiger Bartenber, 24 Jahre alt, | Mieräigee Nabren, alS Daushälterit 1957 Bifent | Saufe, gute Näberin; nehme auch Waichpläge. | 2240 N. Halfted Str., 1. Slat, nahe Lincoln Abe. 
Stark, Anna E., 70 _3.;_ 3707 Perry Str. Edward Tarfon, Johanna Chriftianfen, 24, 24 Diamond Math .... 20 2% 92% 92% | zit mit jeder Pirbeit gut vertraut, wünjcht einen Str, 1. Sat, Dinten . , “I Mıs. Eifenring, 1635 Ordard Str., Binten. frfa 18nbim 
Baslow, Albert, 65_3.; 32 ©. — = gr Gullo, eg AD IR. Sast-Schaffner, Bed. 50 en sah 3. | gutgehenden Plag in der Stadt. Adr.: T. 772, | u — UT SR —Selußt: Eine Träftige 5 afti Frau fucht Stellung für | nn — —— 
Bekmann, Jennie &., 47 3.5 3507. Seminar omas Dupliffis, Ki Daier, 20. 20. Monte. Ward, bev... 20 09% 109% 109% | Yıpendpoit. : Ein Mä ü — NOEEIERE EB * 
en 8 ⸗ | Emil Eridfon, Rangdild Gunderjon, 37. 30. | Meopies 3 118% 117, 117, | mb. a en Mädchen für allgemeine Saus | Nactarbeit: Tann auch tohen und „&hert Pianos, mujifaliiche Inftrumente, 
ne >| Eipde X. Zilley, Meta Stredert, 21, 19. do., Rigbtd .nnac.. 175 1% 1% 1% Gefuct: Solider junger Dann, ledig, gelernter | Su, 8 tragen: 514 san * Orders“ beforgen. 1950 Ordard Str., 1. lat. |  * ’ ee 
—— — Sush — 55 Sears-Roebud "nenne .145 17, 1105 1108 | gainter, fuwt Beihäftigung in einer Kefipenz; — ron fefa | (Xinzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 
arence Sahre, JIrene #0 2S 200 Ewift u. 60. 2er... 25 4 4 34 | ji willens, Haudarbeit zu verrichten, Adr.: . ; ; nA e ge R Fir rer i ; 
‚| Pasauale Capotofto, Roftna Pettti, 29, 24. zn Eee nn 300 55 54% 55 | & 58, Mbenbpoft. 3 Berlangt: Friſch — — Gefucht: Deutfches Mädchen fudht Stelle für Nur $75 für ein jhönes Kimball Upright Bias 
Folgende Heiratslisenſen wurden in der Dfe: Sohn Maber, ‚Bertha Wadenhut, 47, 44, Goodrih Rubber ....100 30 3 20 20 i — — —⸗ —ñ —ñ — ——— oder s Van * 8250 en 2. Hausarbeit. Bitte felber boraufpreden, 5610 2... Abzablung, bei Groß. 1549 Wells Str. 
fice des CoumtucierfS ausaeftellt: Digael 8 — — et Comm, Ed.. Rights.1050 23 2 2% Geſucht: Junger — an ee nebft galt — ——— Selles. Sid Bifhop Etrabe. frfa | nahe North Live, 22nobim& 
—— 5 Tipping, 22, 22. arold Magnus, Elig ) 29, . y Fri i Mafchinenwerfitätte, jucht Ges \ Denr 8 Anfomen E 2 — — J — 00————— 
Louis €. Gemas, Agnes Tipbing, Zn Charles Tomns, Marion Ryan, 31, 19. Bonds, u . Dreher auszubilden, Offerten Kortd Dearborn .Str., Bafement. Sefuht: Wafchfram, aute, tühtige umd rein- Zu berlaufen: Großer Edifon Phonograph, 
Alfred I, Schul. Roja- Rohrbaiyer, 29, 23, Franf Gorati, Karolina Ruicit, 22. 20 $1000 Chicago. Railmays 58 Ursesosenenn. 90 legenbeit, fi. als 7 s ——— —— ge I iteri ünfcht Arbeit; nimmt Stellun reiner Zon, 32 deutihe, engliihe, ungariide 
ae eher” Zäthte Bunter 53, 10,7 Stan. Wafilapsfis, Apot. Budsinslaite, 23, 20 | "2000 _ dos . Barsuoossnssuunsuussuuuse 7814 | Säbden „ur allgemeine DE o es. I. Batos, 4210 Tate | Holen, Bargain, $1e, 408 North Ape, 1 i 
S N rei ef, illie W er, 23, J A ar “ ne m. $ = ’ 2 ® Be 933 J — —— — - * 56 1 2 — an . . 2, - 2 ‚ 3— 3 . = 
finders Holmberg, Maria Henridion, 33, 29.| Mite a lee Gochenlerisn 25 21 5000 m — — —* | " Sefucht: Friſch eingewanderter deutſcher Junge Hausarbeit. 4056 Greendiew Abe. Cır., Chicago, IU. fefafon | Bloor, Hinten, 
' Undrej Grenda, Stanislama Mull, 29, 20. Ge obenk. Giiasheih Sobalion 30. 38] EEE nn | von 17 Jabren fucht irgendwelche Beihäftigung. | erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | u ü eine | Zu, berfaufen: Pdonograpp, | 
David ®. Weir, Lillian M. WicBel, 2, 19. Frant Andrews, Elizabeth Nohniton, 39, 33. —: Acnold Klinger, 2117 Indiana Abe, muß loben und en lich fpreben fönh Saas Gefucht: Frau fuht Stellung für allgemeine Zu, berfaufen: Thonograph, fo gut wie new, 
Sonald & Mei, vibian Rupırlorum, 22, 19 William mM, Clarty, Helen Stoball, 33. 18 oe v — — — — ——— frauen Sonntag zwiſchen 9 ee tr u Hausarbeit: fan gut mwalhen und bügeln. | Preis $20. 2856 Sheffield Abe., 2. dat. fafon 
Beorge R, Miles, Slorence Goodmin, —— Sol 3 Karton Harziet C. Noegner 21, 18 Heine Yin eigen 9 —— Carpenter fucht Arbeit. 2501 Barren | Boulevard. "Phone: Datland 5915. —— Pe ee EN. faufen Sicher Nr. 6 „Roonograpp mit 
Suzupas Utaras, Lena Brazulaitis, 26, 20. ee de aa a Ade., Bafement, 5 Berg — 6 un n ® Nr. 0 » 
drant Klampierer, Martha Bobe, 29, 26. Arthur Wionfen, ma a = m — ————— — — VBerlangt: Frau, um Wälhe ins Haus zu neh. | „Seluht: Junge Frau fucht u Seloee — ed tt und Refordö; wert 
Sermann Kaafmann, Zella Linn, 27, 33. weorge ©. Sao, a ee IE * Sefuct: Züchtiger zweite Sand Bäder am | men beim Dutend, und zum reinmachen, 1233 | Oder Reftaurant in Küche; till Abends nad) — nn Ahern 
Seorge Maglaris, Georgia Karabetios, 42, 29 zulian —— — — a Er > Berlangt: Dänner und Knaben. Brot, Srend Brot und Dolls fuhr ftetige | Mord Dalley Blvd, * afo | Paufe gehen. 4775 Milmaulee !be., hinten. — meine 536 Drache ai 
UntonTrebenda. a Tu 26,18 Arnold Roater, ine Koftal, 23, 19 (Anzeigen unter diejer Rudrit 1 Cent das Wort.) | Etelung. Albert Mida, 2739 — — —— —— —* 1320 Arteftan Mde $ nae Neltern und Roi 
Ion Drabel, Raterina „ivel, 49, 48. ee ale. $6. 52 . ————— Verlangt: Exfahrenes, engliſch ſprechendes — —— —⏑ ———— 
Hilo Novlopic, Ruza Mitrovic, 28, 19, Karyan Eihomicz, Sr. Mond 99° 10. Berlangt Zuverläffiger Mann für Öyiter- | — — — 2 0 | Mädchen jür allgemeine Hausarbeit in Hei . - se 
Eito Heffter, Anita Krolas, 23, 22. —— vrge — a Miller, 38. 26 a — — Sud weſtede · Mabnnon Geſucht; Guter Bäcker, drittg Hand an Brot Familie. 2744 Mine Grobe ve, 1. Apt ae Stellungen juhen: Eheleute. Verfauie guten Pho it Plat i 
Harry Redford, — — u Gharles Bien: Glisabeth Senning, 25, 20, | uno stantiin Sit, und, Rolls, juht Etelle. 1321 Wells Str, = = _ - (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | [ig 3426 Kr wit Vielen. muB 
Kasimier Norbert, Plecidil Modus, 26, 20, — Ss Steinert, 32, 21, — — — Pe Berlangt: Mädhen für Hausarbeit in Heiner | ————— — —⸗t — — — — 
Joſeph Studrna, Stäzia Dod. 23, 21. geonard Sougb, Clara Stleinert, SE, Sl. F . nel & Bäder, N frage Gefucht: Junger Deutfher, 19 Jahre alt, friſch zomi 3 ; 9 i 2 2 i E - — 
—— N Holland Elia Zuebte, 30, 23, parrh NKoen, Mary Seligfon, 25, 22. , — —— — —— eingewandert, Tucht itetigen Pla&, willend einis | Bamilte. 4611 Indiana Ube., 2. Slat. Gejuht: Deutihes Ehepaar mit Empfehlun Mus derfaufen: $400 Piano, fehr billig. 3620 
Cug DM. N nd, Cia_ — Fowärd Spillane, Ilda Schnee, 30, 25. i129 Wrightvood Aven, 2. vlal, —* 99 ($ d Aenue * ET Fr — — gen, wünſcht Stellung in Kirche. 1744 Waſh— N. Paulina Etr, frfa 
Frant — sun — — Sofepb E, Finn, Bellte Nalton, 28, 2. ah Be rel nee ged zu arbeiten. 2211 Brand Avenu⸗. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Anzufra- | burne Avenue se 
Sohn Matelilo, Ju ‚ei, 21, x 3 mar > Monri Ri 99 98 Mer . DREI  UE EEE IR ee — ı Tr en i store, 2: g h 7 ‘ i 
Andrei Gurecand, Stanislawa PBarabal, 30, 23 yames „Willtams, 7 Bad ee, 8 * — — —— — te Kohn. Sefucht: Wäefer fucht Arbeit am Brot umd gen im Store 2310 Botomac Ave a Jaufen 140 Sraphophone, mit 80 Records, 
Henry P. Meitum, Katherine Yomwman, 25, 22 Steve Kotrolits, — en ds. 25 —— 3 * Rolls, ſpricht engliſch. 15338 Paulina St. H. Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine — EM . bau ina Str. fria 
eter 3. Schoos, Emma er —— —— — 8,2, ee. ee Roman. EEE! ____ | Pausarbeit; guter Lohn, 5140 Michigan Ave,, Unterridt. Muß verfaufen: Neues prädtiges $600 Piano, 
Solar — — e 26, 20. Anthonn laber, —— Sadalela, 22. 3 —— — um ein on Brot und ———— Sunger Gabinetmafer, ausgelernt, | 4 Floor. foms | (Anzeigen unter diejer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) ne 2 Ce der Frau, 2655 Fuller 
xouis; Dares, ? Ba Er 9 Rinocet, Winifred Ienninas, 21,18. | Rous. z154 welt Late Str. n N 1220 © 4 ie 9 — —* ar i Pen ee ———— on Abe. nabe California, — 
red #. Thomajon, Edith Hottinger, 24, 22, — —————— Dorotbh R.Iohnion, 45, 40 ze nen nina Sarransı Br RR ſucht Stelle. B. M., 1330 South Kedzie — Berlargt: Mädden al3 Köchin in feiner Fa» | —Ehicagos Erfte, Aelteite u. Feinite Shule— | ——ı I * 
Albert ee Pe u "6, 35, Sulius Richard. Sarah Rofenblum, 30, 23. Berlangt: Ein Junge, um an Cales DER 1. 2 NE 4 2 0 al a a li er milie; Lohn $3 Die Wode, 4953 Grand. Blvd. Die wichtigſte Frage für alle eingewanderten Piano 'Hilfia au bverfaufen wegen Fortzugs 
Fincertg Yutoca- Johanna Hohala. 24, 20. Rayimir a eg Mt — Zagarbeũ. 26008 28. Chicago Five. Gefucht: Bartender, mit beften- Empfehlungen, fafon zum. 2 DEE u in ur ae andanfsegen nad 6 pr Abends, 331 Loomis 
2 de ‚ — find 22. 22. Rillp Engelmann, Yranzis a Tretze, al. =. EEE ae 7 er ; to £ 2836 Sheflicld Abe., * u Belanntli am betien, euſte — Sir. nahe Van Buren Str. ra 
— — nee — >0 Thomas Ünut, Yntonina, &iedoronel, 29, 27. Berlangt: Mehrere erfahrene Bud: — — — dofria Pe Junges pr ERBE Bel amerif. geprüften Lehrern u. Sebrerinnen mit — — * 
Sofeph 3. Nomidi, Micelina X N Sac Unna € 23, 18. a ee ec — — 5 ern, 5 <ir, iner Ausi ä e = Fü 
Se Attpin, Seile Hallın, 23, 21, Anıro Sccl, ana Saat 34,18, —— | | „Du vecinuiem: Ga: S110, Tess 
Greinfeld Gyula, Bertha For, 22, 2, 2a ter Mah, Va Matpa Resupa, 26 "os Fifth Ave Gefucht: Vormann an Biscuits, Brot und — — in ei Ü und == ; > . — Spre dd ‚ sn mn „9° taucht. 2440 Lincoln 
Antonas_Jancas, Katrina Panfitis, 2, 28. Ge Wierie Martha Budwaib, 38. 25 En ER N a BE Er nn — ſucht Stelle. C. Langer, 1102 W. ae Verlangt: Yeltere Frau, ohne !inhang für ge« en een En une nn Ttasis Gelere Een 
Arthur Sierhie. Catherine Murray, 19, 19, W Fe En \ u . Mae Clara 3, 2406 | Straße, \ öhnlihe Sausarbeit, "au 56 5 —— 1 J — — — weiten ee = 
Suab %, Grad, May 8. Harrington, 44, 39. — oo — —— „Ein Sunge, an Gales, 2406 | =itab — — — — Fr Heim, 1201 Weft | Gebäude, 715 North Ade.. nahe Halited Str, He „perrlihes $500 Biano, wie 
Sidney A. Presby, Marh U. Greforu, 43, 34. Scheidungstlagen. Guterion be, Bi Gefucht: Junger deutfher Brotbäder wiünjt | ZDOr Sit, * fafodi | meu, Tpottbillig. 484 Deming Place, Ede Elaxt, 
Sumen Zalinsiy, Sabie ©, Greenblait, 22, 20 Verlangt: Bäderpeler am Brot, Rous und | daS Galebaden zu erlernen. 1102 28. Monzes | Yerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit —2 ct Ein 120BINE, 
0 1728 twurben eingereicht bon: Cales. Donneliy, 27383 WW, 38. Cr, Eir. €. Sheer. Pens in Heiner Samilie, Darland, 1413 ©, Camper en A une geteilt | 835 faufen ein $400 Piano, $5 monasli, — 
Joſe N. Devere, Jeſſie 2 x Pe Bi, Me 5 E ⁊ — —— — — — _—— an er — — — 1 % Io rerin. S Dar u > u z 56 Str — 
George I. Otto, Agatha Walters, 23, 22. Louife gegen Emmet ——— — Berlanat: Ein Rorter in Saloon und Reitaus Gefuht: Stadtfundiger Chauffeur, mit Erfah» —— Zu matil. Leichte Methode. Erfolg gerantirf. Auch IR 6 Zarrabee ei. 18nobim& 
Murdoch Richardſon, Dun Sen, 3 0 en on E. aescn Wleckuse Yeltmen, Ber: rant Mus am Xifch aufwarten fönnen. srant | rung, fudt ie: ee 6 fanın u Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Deutih. A. Wendt, 625 Velden Ave. 22nbim& Mu berfauft werden: Gines der allerbeiten 
FSrant Eifenmann, Emma Meper, 31, 25. ung; %m. C. gegen ı5 J — Fe zorefi vart. ren ſelbſt gusführen. Fritz Krueger 3632 RN, | pas mwenia o i i 5 ee — er we srand i m ni RKiaı 
Charles Kafpington, Annie Prince, 37, 39, laſſen; I A Broblt, 1958 Aabiion Eir, Gore © talonıno Srancisco Str., Telephon: Irving ar {mt Gulion Kbense, — — — Trof, Yenffen’3 Sprad- und Handelsſchule; Ton, fehr Dflte "wegen 
Frant Salat, Mary Dalenta, 23, 22. a A — ei 9nod, 1m. e etablırt 1890; für Herren und Damen; ZagE | Salited Str. 1. — "Abe 
AladbölamSobansft, Japroigastinausie, Si. 1 an a a  Werlaffen: Edith | Werlangi: — — — — Verlangt: Tütiges, williges proteftantiiges | und Abends. 1407 Milwaukee Ave... naye | "ed Zir., 1. Stat, nahe Lincoln Abe. 
Camuel B. Nehmarfl. Sannie Simon, 32, 23. dıth gegen Siram Glide — — öl Ar rer A er Are Gefuht: Stellung als Barteider; gute Stadi- | mäpcen für allgemeine Hausarbeit. Kein Na | Lincoln Str. End,falodoim | ___ 1Tnobiw 
Robert T. Certon, Alice Gilam, 41, 28. gegen -yoiepb, Babisin, —— (ame Beben: erlangt: Junge don 16 Jahren, für leichte ; Empfehlungen. Adr.: 3. 970, Abendpoft.  fria | joen, ones, 1838 Weslch Ave. Evanfion. — | ——— -— $150. Tauf fer $600 Mah 1 
— —— —— 2 Pen Dr Bee rn 3 R Goimes, graufame Sabritarbeit: $7 v die Woche im Anfang. 310 Gefucht: Eriter aleffe Tapezier und Rainter Soone: 1406 Evaniion. fomifa Sg gu Venpertii Tu: Oinornnuerie. 1028 | — Garantie: 6 Monate alt 830 Artingıon En 
Sohn Breeze, Elisabeih Sell, 27,20. _ g; DEREN — Sefucht: Erſter T sa — — _— Salle Ave, Tel: R 07. ilie Rochnte. | ; weftlio t 6 - 
Bench Grob, Sricda Meiming,” 3: „39. Behandlung; Frances negen Louis eo z | 2Sell Eupelot it. U OO — — | mwünfcht Befcäftigung, auch außerhalb der Stadt, erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine LaSalle Abe, Tel.: North 4107 Go Ta Place, 4 Blod weitlih don Clark Str. 22ag*E 
Karol Farin na. üotsfwiet. 22, 21 ten: Suciiie Geden Greb 5. Gortdell. Nerlaffen: | Serlangt: Junge vom 17 Jahren ober älter, | R. Kogen, 1623 Walmıt Str. 1EnbiWE | Hausarbeit, guter Lohn. 3639 Michigan Ave. | -- <honingersRianos u. RlaperPianos, etab, 1880 
tavol Bahring, ? 23 a. =, al, 1, & BER - * X % 3 Ude > ; . r e > ag ne j ü i ziolin⸗ Pi i ⸗ er on & er Fi 549 £ E 
Roland Humafon, Zerefja Morrifon, 22, 21. Martina gegen Andrew T. Aigen. gronfane 2. — ———— Sefuht: Bartender, mittleren Alters, berbeira- Trafo ————— ei —— ee Verlauft von Horner Piano Eo., 549 North Abe. 
ee ee le 36, 18 Rs Fon "Bburs et Wide Rolceit, Ber: | Nachaufragen Sonntag oder Montag. 1231 Cait | feter Mann, mit Grfabrung umd Säpigfeiten | Berfangt: Deuties Mädchen, das twillens ift | Sirih: Anfänger und Borgeigrittene. 637 Norih — 
m : ile, 36, i en: Bent %. aeg W ‚Ber: % \ i N . 2 Fr * * * cdlepho et * ons, D en se —* e. © KOT 
— — — Binde, 26, 23. | laffen; Anna gegen Dei, %. Tigaelivar, Berlaf- 68. Str., Ede Kiinbarf Abe. ſaſon Mi — ſucht ſtetige Stellung En Sohlen 1007° Ginbonene — or — Ave., nahe Larrabee Str. Tel.: — — — — ——— 
Del —— — ne 92 98 . ten s n MR S Ver — — —— —— ——— — En e ee ee er, . en) , dad, = 
— 7 A ur 06, En Rott 3 u — Beriafien: Verlangt: Ein Mann, der Spiegel —— Gefucht: Tüchtiger Cabinetmafer und Finifber [hreibt Mrs. Wim, Lorenz, 1882 Jadjon Str., | - antenne ginn Fierde, Wagen, Hunde, Vögel 1. f. m. 
Bernard 2. Rofing. St Rp nn 5 — e 8 € i Glas ife — a a En‘ ; J i Qi ; — — — f ; 
Harry. Dutada, Rofe Sabeila, 22, en 0 Reter gegen Domicile Kilelas, Ehebruch. —* a ee Fa RE fuht Etelle, 4053 Filth Ave,, binten. frfa Dubnque, Zotoa.: I Zowa. ve RED | N ne feia PR a rt Seeen ER — — — 
dabid Mulholland, Martha Roegnert 28 — Te a een — — nn en - — —— — — t DO , en nah 2039 N. : — mh 
$ \ la Nar Ri — — ne: ; i Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; $5, Koft | Halited Etr. 8,15,22,29n0,6,13d3 Zu berfaufen: Pferd, Expreiivagen und Ges 
Julius Zotowsfi, Katarzuna Ropel, 30, 32. Verlangt: Ein erfahrener Rorter und Waiter, | _Geluht: Ullgemeine Rainter-Arbeiten, im : re ee u . er 73 28. € 5 
Benjamin, Fraser, —— —— Börfennostirungen. 1810 u Meier En. . Tagelohn oder Kontralt. 3424 R. Hohne ee: — ——— Junger Mann erlernen Sie ein Handwerk! WERE: Sı9 28. SIE. nahe Kanal fafo 
Thomas McGuire, Delia Du ‚hr ed. — — — — — Verl : Mädchen fü 5 i Da adwert ver Pl "und D fröbren: fen: i Hei ß 
ee ne Bade, —— — a * „Verlangt;, Mädchen für Hausarbeit. 86 per as Handwerl der Plumber und Dampfröhren— Zu verlaufen: Zwei kleine Pferde, leichter Wa⸗ 
non Chriftt. Hediig, Mill, 22, 20. Nachftehend die geftrigen Schlußno- | „Nerianet: 14 &ır "und Albland Ave. Forler | GGefucht: Deutfcher, 33 Iabre alt, Iebin, fuct Tode. 823 G. Zyman Str, fefafo | Ieger, bietet gute Stellungen für Leute, weihe | gen, Expreh- und Augay-Harnek zu Eurem eiges 
Charles N. Anderfon, Alice MecÖbeen, 23, 22, | , der Produftenbörfe für a En Stellung al3 Nanitor oder fonitigeBeihä J a re —— nen Preife. 3118 Avondale Ape, 
Walter Jonas, Cehna Hands, 33, 35. , firungen an Det we ER Verlangt: Porter. 1731 Roscoe Blvd., nahe | A6folut zuderläffig und gut empfohlen. Adr.: Pt en a Genen — Man Be len. ee ken Cat. —— — — 
Yilliam 3. Stable, Helen Rhan, 22, 3, 23 Getreide und Propifionen auf fünftige Sincoin Ave, und Northweitern-Hohbahn. ı & 696 Abendpoft. frfa 151 Str. Xel.: geiwater 22 fer fon | Libertpeilfe, Sllinots . ses tale FE berfaujen: $60 für 1200 Bid, Stute; Witt 
Fraut Ruttowskt, — —— la, 22, 28. Ri f — — — — ——— Get dr: 6i —— — Sabre alt frifeh zn * — —e au - —— —— ————— — 
George EBENE 22 ieſerung: Berlangt: Guter, lediger Mann, 2837 Coutg | ‚Geluht: Fin Zeutſger303 Be Berlanat: Mäd fü ; | _Echmidt’3_Tanafhule, 1327 N. Clark Straße. | 2, norr Pe 
Sbarles Sartiwell, Elia Kowallowsti, 29, 22. Sersang!: , e eingewandert, fucht Etellung als Janitor oder | „Berlangt: Mädhen, für Sausarbeit, fofort; dt A Zu verlaufen: Pudelhund. $3, 5 are⸗ 
—e Woodward, Florence Mills, 25, 24. | Weizen, Dezember, 8040; Mai, 00355-0024c;: port Avenue. Ze irgend eine lohnende Arbeit; fann auch Dampf: ein ai in der Hamilie., Mirs, Hurmwich, 2434 | Dienstag: Tango; Yreitag: Walzer u. | ont Sive, fen: Pudelh $3. 4105 N, © 
Albert 3. Deschte, rg —— 21. Juli, 87: 87%c. Berlangt: Zeim Männer fönnen je $4 dem | deisung beforgen. Adr.: U 892 Abendpoft, frfa | Weit North Ave., Store, irſa Ben 
@i ſter K i x 2: nı3l, 24, 24, n iA 2 = Ge * i m a srhis . — Ati I } 2 4 65 94 4 5 e : Weiß — 
— En Di rt — 2%, Mai * ee 104; Mai, TOe; 189, en En unnötis. Bloche, — M 21— — — Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit und Ko- | — — — ———⸗— un ee Pudelpund, 1246 Holt 
Ehriit Kyrurozolovos, Ehrifton —— 20.28 sa see gsc: Mai, 413 41360; — — Verlangt: Frauen und Mädchen. — ——— ——* Patentanwälte. Bus verlaufen: Gutes — —— 
Frant H. Meyer, Frances 8. Ludorf, 23, 26, , De Re: VO 3 : i M s Tl a a u berfaufen: Gutes Pferd, billig. 
Emil Kopinsti, mali Raimann, 23, 18. Bu RE 2 i ses | fiir Saoeltarbeire Kos s10, Eilendrain Glope | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent Das Wort.) | erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | (Anzeigen unter diefer aubru 2 Cents das Wort.) Nobeh Eir. Hinten — 7 — 9 
Raul A. Schulz, Mayme Goelg, 27, 23, Die geitrige Anfuhr von Weizen für den „Die: Co ‘Er n und Armitage be RE —— feif$ eingewanderies bevortzugt; guter Lohn. Erteile Auskunft über Patente; Meines | ZT —— 23 
lad, Sawandomsty, Baleria Kuffel, 21, 17. | figen Markt ftellte fih auf 65,000, von Mais — — * LZäden und Fabritken. 664 Barrh Ave. fefa rteile Auskunft über Patente; Meine Flottes dreijähriges Buggh-Pferd, Rappe 
Carl 3. Zohnfon, Gerda T. ZJohnſon— SL, 25. | auf 76.000, bon Hafer auf 179,000 Qufhel3. Verlangt: Ornamental Gifenarbeitr. U, Verlangt: Anfchnlihe junge Dame zum Bars | ————————————— 1 Buch frei. Robt. Kloh, U. ©. Patent | rernaeiund, iit wegen Rlagmangels Bill au \ 
Charles _E. Harn. Mary EC, MicSrath, 23, 22, | Merfgidt von bier murden 60,000 Bufhels Rau & Co, 54 Cait Late Str tenden im Saloon, muß engltich fprechen. Meyer, Verlangt: Junges Mädchen, um bei einer in 
Srant Konecneh, Emma ®Balet, 30, 20. Weizen, 170,000 Bufhels Mais und 237,000 | 7 > = = 










* 3000 N. Spaulding Abe. Tel.: Belmont 260. 


den Mavletih, Bertha Mueller, 19, 19. |- — — — - — 
Sierben Fablench, vertha Wueer Bufhels Hafer. Verlangt: 25 tüchtige Verfäufer und Agenten. | - 


Altonfo Heppnes, Therefia Bobling, 32, 23, | Gepöteltes Shmweinefletfh, Januar, 





ö ! : ‚ein anmwalt und med. Ingenieur. 139 Nord | verlaufen. 5879 Carpenter Str., bei Edgebroof, 
einem Hotel mohnhaften Yamilie behilflich zu - Sharan ee 
fein; muß gut näben fönnen. 4856 Grand | Clark Straße, Zimmer 1705. 
























































: 98 pie . z n R i . 5 Boul,, 2. Apartment. dofrfa 2ap,dibofafon* „gu berfaufen: Pferde, Gefhire und mehrere , 
. . 9: 2 Er nur folhe, welche $25 bis $40 mwöcentlih wert | , Zerlangt: rauen für Arbeit heim zu nehmen | Boul,, RR 
William Road, Etbel Hagleit, * 2 $20.75; Mai, $20.67%. un, ! um Orders Roclefaie aufzunehmen bei in Ctidereigeihäft. 2306 W. Chicago Abe. Klagen, au ein, einipänniger is had 
De —— Eieller 26, 25. Schmalz, Januar, $10.90; Mai, $11.10. allen City Stores für das neue 40 Million Ras 2 | BREITE SED a 
mm — Ginsburg, 23, 19 | Rippen, Januar, $10.92%; Mai, $11.05. | nama Erb. Bussle“, ganz neu foeben von St. | Berlangt: Junges er tmädchen, zum Reiner Stellenvermittlungs-Büros. Geld auf Möbel u. f. m. Gutes Pferd ift billig au berfaufen. Nelfen 5 
aio un N. 3 m: Ag Pie v ” 28* 2, P 318 sy ; nn ‘ 
DE a I an, 28, 21 ——— a Ya ee 1008 e asen. Gamet, Jats Renmmöte Mve. _falomo | (Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | (Mnselgen unter Diefer Rubrif 2 Gentß daB Wort.) | 4108". Irving Une. | eltatı 
Rilliam E, Dillon, Ellen E. Peatlon, 23, 21. ö S * | | 1) 
Sohn Bogitrom, Tbora Berg, 32, 26, Marktbericht. ee, WDR VERCR R. — — Hase eine ee aid Arbeiter | „‚paben immer dute Pläe offen für Mädchen Geld au berleiben 
Kohn M. Gates, Mlian %._ Knoz, 21, 20. @ * 














‚Zu _berfaufen: Meffingfäfig für — 
bier an der Nordfeite, welde den hödhiten Lohn $20.00 Bis $500.00_—— ein Bugangeißitr, 3. 20 Wielzofe Chr, i 


Verlangt: Junger Mann für Office und um | innen. eo Zeitelbaum, 218 South Wabalb | und ein autes Heim bieten, Dik Maier, 6208 | auf Eure Möbel, Bianos, Bierde und Wagen etc. | -——— ·—— 


- ia Q 3 2 Junger n 
George 2. Zhon. Elizabeth — fih allgemein nüglih au machen. Einer, der mit | Ave, Zimmer 702, fafon 


22. . 
Arthur MR, Eorenfen, — C. el, 23, 22 Ebicago, den 22. November 1913, 





































































































































ih al r Winthrop Ave,, Zel.: Ravdenswood 3180. au ab: don ein bis zwölf Monate Zeit zum Zu berfaufen: Zwei Ginfpännerpferde und War- 
Se SE: ae le Robi E87; i ür de roßhandel. Schreibmaſchine vertraut, bevorzugt. Muß enge | —— ————— — Abzabien. 2 ni ent 

u Be — —— M (Die Breife —————— Großh u fc igeesten. Empfehlungen —— ee Verlangt: Gin Mädchen, um das 20nd,3mE y Beaablen Eure Schulden. ee Be u für md» 

IK 8 > J ‚ ’ . ö . 762 24 4 s - ww 8. £ 9 ) k 

Robert Barr, Eva ©. Ihieme, 24, 24. (Baarpreife.) Abendpoit. N fafo | Trapery-Nähen zu erlernen; muß über | Deut „ungatiiceß Bermittlungs + Büro Neben zurüdge ER me "U buman Wiüshe, 2 Mama 

Soma Mucpas- mitm Bauer. 27, 24 Weizen, Nr. 2, rot, neu, 95-Oike; Nr. 3. — | 16 Sabre alt jein; ftetige-Stellung. lang Mäbgen für Hausarbeit, für Hotel umb | nen Haten. — dor, IchteiDi ober telepdo- in Oupoipetenfeild “genommen, Billig Au Deke 
Aıbur MM. Ankh, Eva Conrad, 24, 22. zot, neu, SI—93%e; Nr, 2, harter Winter: | — Grubenarbeiter verlangt — AlezanderH.Revell& Co. eltaurant. 453 Rorib Ude. anov"R | nit Nandoipb 3075. Yragt nad Mr. Epiger. | Zaufen, Farmer Barn“ 731 Sale Str. "2dnbim 

Michael Claninfa, No;zalia Tomas, 23, 25. meizen, 87%c; Nr. 3, 8T—88c, in unferen neuen Gruben . fafon Berlangt: Deutihe Nädhen für Hausarbeit: Standard EGredit Sompany,, — wu — 

Riliam.H. Mills, Anna M. Ayerion, 21, 18. Srübiahr3meizen, Nr. 1, 89%—90%c; | 200 beutihe Familien, mit oder ohne Boarbers, | - ———— ——————— | Stoffen in Chicago und Umgebung. Man Ipreche Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str, gu verfaufen: Harzer Kanarienhähne und. 
Walter I. Murphy, Anna €. Gearh, 22, 21, 4 2. BEU— 8914; Nr. 3, 85— Böse, vr in ae Om neuen Aoblenarnten au — —— ** Me vun —— — vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 imai*k Bea le anb Abends, 1433 Glebes 

Mein Gofic. Desi Moscali, 98. 18. — De IE TONIURn_ Veke Io on is 6 Fuß Höhe. eine Gaje. In Auh Sonntag borzufpreden. Mrd. Echrveder, | » g — an be. Berger, ter. 

ee zanlor, Wortle M. Bones, 34, 25. | Mais,Nr. 2, 734 73%c; Nr. 2, weis U Gruben ivird ferig gearbeitet, Kontrali mit der | 2721 N. Clark Str. el.: Lincoln 5584. *orth Ave., Ede alſted Sir, 1, Enz — — 

RR ul Sailer, Bertba Seifert, 39, 25. 750; Nr. 2, gelb, u 3, IB. Union unterzeichnet. Gute Mirhen, Schulen, frfafon e leben. 325 für 75€ monatl, $50 für $1.50 monatl, $65 faufen gutes Erpreß- oder Deliberh-Stute 

Ronald Shomas Mabel X Moof, 21, 19, Tage; Nr. 3, weiß, Ta —Tic; Nr. 3, ge b, | Waffer und Gtores. Die Säufer wurden eben | -————— — —— „ZZ $75 ee $2 monatl, $100 je: $2.25 monatl. Geld ferde und Magen, verfaufe aud) einzeln. 1908 

on x Bablart ae Eee 757541; Nr. 4, weib, T2U—T2%c. jertingefiellt und find fo gut mie irgend andere Berlangt: Gebilfinnen und Yinifhers an Watts — | in ein paar Stunden. BE eben alle Borteile, Wafbington Biod. h 

Reter -C. Landen. Martha Annunfen, 23. 17. | Hafer, Nr. 2, weiß, 4ic; Nr. 3, weiß. 39%c; | im Lande, Eilihe diefer zuben wurden erit em-j und Sfirts. 3856 Grand Boul., Zimmer 5, Stellungen fuden: Frauen und Mäcchen, | die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, . midofe 
Matthew €. Slanagan, Mat Zoban, 29, 28, Nr. 4, weiß, 3I-3d; Standard, 40— | 94. Mai 1918 eröffnet. Wir wänfden eine gute 


21nob,im 
illiam 9. Price, Iofepbine Kuminsli, 24, 22, 40%%c, 







Kolonie von Deutihen zu gründen, die Arbeit ift 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) Dutual Security Co. ds. Ureb Keller. War.) 
die allerbeite. Wir nehmen Männer an, die ncd) 


ee 0VV0008 
143 N. Dearborn Str,, Ede Rundolph, Zim. 44. Zu verfaufen: Kanarienvögel, Stamm 
, 116*% ü — 













Thomas Farrell, Rellie Ragen, 25, 25. Roggen, Nr. 2, 640c; Nr. 3, 59%%c; Nr. 4, dic, Verlangt: Eleri3_ (Mädchen), nit unter 18 




































































































































i d mafden und bügeln fönnen; eleftri —, - 
t, Bangela El iat. 23 17 ben Etellung und ftetigen Plat für erfter Klafie — für bie Hätte: Cohn $7 wöhene pflege. Hat Empfehlungen. 1761 N. Park Abe., ine —— 
Jgnac Tomczal, ngela Clexmial, 23, 17. 


De 
IL, Meherrader, Piargaret Comil, 28, 25. Standard, weiß, 150... $ 
















— —⸗ — ⸗ — — — —ñese —ñ— 
Erbielt ſoeben 2 Waggonladungen Pferde und 






















| 
| Senat: 5 T —— gu —— 3 * ene Kafi 
gi ig t: rau fuht Wald: un ügelpläße ohnſton e., nabe California und 
er Andres, Albina Hot 58, 21. — — A nie in Gruben gearbeitet haben und. lernen dies | Jahre, Lohn zum Anfang $7 bis $S die Mode, | „Del . ‘ — 
rn 45, 32. Ge zit e, — — Feed“, 80- Ielben, an wie —— —3 — werben. „e je Candy Store, 128 N. State Str. De erttoh ER Anna Erdenderger, — Ihe Ye und einen Beeunb Braucht Ave. Aug. Yanle, Züchter, ale 
? @ncamatrel, Sillian MR "93. 20 dt; „© ‚ . wimihen nur weiße Grubenarbeiter, die ftetig ’ nn jpr n . REP : 
gen: —— Dee, > 2 Sprin ateni3“, $5.10—$5.20 da3 } arbeiten wollen. Wir bezahlen feine Auslagen : ö : * Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben F\ Kanarienbögel zu verlaufen, Seifert Andreas | 
: nn a — —34 — $2.80—$3.10; dirſt und verlangen feine Ge ben für Arbeiteane ur i — mä ft Setuät: Eine — Irjäbrigem Mädhen | Gurem Belip au nehmen, und zu Raten und Berger Roller; mäßige Pretfe; Züchter. 5128 
Soma Rother, Lilian Waldmieller, 22, 22. Clears“, jute, 83.4093,60; „inter Bas tellung für, Männer, Die in unferen, eigenen | a A ee m Kino), inc *3* —. a. Bedingungen, Die febe mäßig EeN ns Loomis Sir. 1,3,15,22,29n0b,6,13beg 
Saılfiam Chead, M ne 3. 21, 5" .10—$4.25. Sruben erbeiten und ftellen auch feine an für ; 8E 2 u BR Da : 4 . u ındh, — — — — — — 
Billiam — De SEE. DE en 0er art anf den Seietien.) — Beites Iis | irgend Iemand anders, Schreist oder Ipreht dor | 4513 Calumet Ave., 2, Sloot. frfa | Zelepbon: — 8095. Bimmer 20. 63 Weit Wafdingion Str. $75 Taufen Auswahl von amet 1200 Were 
A Seroggins, Antie Killioms, 32, 26. mothu, $19.00—$20.00; Nr. 1, $17.00— | wegen Einzelheiten two bie Gruben gelegen find. | "Serfangt: Ein Mädchen für allaemei er — bil?x ſchweren Pferden. 22580 Chicago Abe, 2, Flat, * 
Nobn Sanlovic, Adele Kovac, 36, 34. $18.00; beftes Prairie, $17.50—$18.50; Nr. } Ira-S, Smith, Manager, Rodeiter & Fünsburg erlangt: win a an ür allgemeine Haus» Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafd-, Bügel- dofrfa 
NL Birginia Sallenberg, 27, 26 1, $16.00—$17.00; Nr. 2, $15.00—$16.00; | Coal & Iron Co. Labor Erdange, Boz 755, | Arbeit. 2401 Elfton Ave., Ede — und Reinmadpläge.. Wird. Gera, 214 ideft 46, [ SEE | mini 
e — Rage, Lauretia Ganct, 28, 18. Kadhen, $5.50-—$6.50. Rehnoldsville, Jefferfon County, Benna. Straße. Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. ee en Safkıe late. 
—— — a Biaefapiah. JUOHEN BAE. — — — —2 33 Gefuht: Deutie, alleinftehende Frau ſucht (Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) Tnv2r® 
i I ‚Be e DUB, 69, Abe * % — di : T * j 

— Chriſtina Kudtin 26, 52. e—— — Countth Lotsꝰ, 84 — Berlangt: Ornamental⸗Eiſenarbeiter. Wir ha— 8 es Haus: oder Kühenarbeit, veriteht aud Srantens 
Tames E. Ryan, Helen 5. Bilfon, 40, 34, ur | 

| 

| 

























































































































! 3 Tür € te n und Garriage Zrimmer-Näbmafbinen: gebraudte | Mähren für Laitwagen, Farm und a 
| Be in Far eigene an | 190438 Öesen Ei. AR | Selna: u Ze nyergratucen aües | Bermentung: fowie 56 „Eeronbbenke 

Bert 38 7 —J—— 0.1 0 ü ß 2 ie | nn . Ein nz R efucht: Deutfh:ungarifhe Frau in mittleren tt ‚werden Y . J un äbren zu einem fehr mäßigen ’ 
Su eeamien, Gubtum Nacooien, 20, 1. | Eotene sesmemanmenuneene 012 | Yngabe bes Aliees und Erfahrung SM Gebe | anne Meat atar Alösmeine Cauk: | yahcen, spne Andang, tust Cieite eiB Hause | 1328 Sedawid Eirabe, 2308.10% | ner 30 — 
en 0.17% |-per Iron and Wire Worfs, Detroit Mic | Kalt Moe. 1. Alar- at zu geben. 44 iterin bei beilerem Mann, mit großem Sohn | — der Rode. Mag Tauber, 1720 Milmautee‘ 
Eoril Koncui, Ruseng Aoninal, 70, 26. re 0.18% EIER nnimg j Galumet be, 1. Blat. fefa | nicht ausgeicloffen. Celber borzufpreden: Mrs. | _Wlle Babritate von Drop Head Nähmalchinen. 
ee Zeinfamendl, ob, im Sab...... 9.40 -— — | " Berlangt: Gauhälterin auf die Farm, fofoet, | SOncar, 038 Willow Eit. Zei. Diverfen 9516. | $5 und aufwäris. Gullan, 3249 Lincoln ve, 
ee odesin, 29, 22. bo., gereinigt. DD. essenensee * tlangt: Zwei gute zigarrenmacher an Mould⸗ :ı6& y x * 
ein Mut ie ana as 2 m | Zen, Im aa GB | este Aäien Bägremmene ann; | 0 Bel ar na. et SCHERE |" — = | State: und Bertautungeeien 
®. omecia ria Hildebrandt, 57, 50. nöin, DO. senssonnnnnssnunere . —— | ma e. 12 . . ; i 
Hohen Shonigomerh, Mara. Zbomas, 27, 21. Squacht vie Derlangt: Bädergebilfe, fahtundiger Mann. | Berlangt: Engliſch ſprechendes Madchen für] e —— — Geſchaãftseinrichtungen. Waſchinerie uſw. Engeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das 
Iofebb Hermanel, Marp Kubai, 26, 20. Rinder. Gute Bid ausgefuchte Stiere, $8.65— 3704 R. Hallted Etrabe. frfa allgemeine Hausarbeit; feine, Mäfche; drei x⸗ ‚Seluct: Beute F —* in u Deit, (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) gu derfaufen: Fin Meiner Torrat Mleider, 

bill, 27, 18 — — — | padhiene; guter Lohn. 4336 Grand von nicht Sonntags. Bitte borzufprehen 1808 Elches : e: 
R. Gand;, Marie Krotod Tu 98 R 9.60 per 100 Bfund; mittlere bis gute Berlangt: Aelterer Mann auf der Farm zu & 3 r frfafon land Abe — — ae fie. Peters, 701 W. 26. Str. — 
oh Trawford. Wah Geidl 23 A tiere, $7.50—$8.35; gute bis ausgefuchte arbeiten Jacobi, Irving Part Bihd, und Dee Haus, . Safh-Regiiter au laufen -geiudt. Adr.: X 776 ir 
Goert Kinnabarh, abe Kaitd, 23, 21. Rälber v0 Kative Sutter, | plaines Niver. 5 fa Berlangt:, Ein Mähchen für allgemeine Haus: fußt: Gute Sean fußt Steflunng als Haus. ibendpofl. uefhE Bertauten: tung „ebrere Tahronug 

v 4 u ‚ . WW, m en . . b N } » 
Zomp, Retug, — — * $4.75—$7.60. | arbeit; Tieine Familie, Mrs, Jagen. 4 sale bei , mit Rindern t aus« ce Radeneincidtungen Bei } 
nt Ben . u, EB. . 

Sennaro Earno, Maria Ealabrefe, 24, 21. 






















Berlangt: Junger Mann mit Spradtenntnif- . Xel.: 
Eh meine. Gute Di außgefudhte Pöleliwante, | jen Tür eine zaliisogenter. Seiigelhriee 1 , | Magnolia Abe. Xel.: Edgemater 


ertn 
loffen. tte, perfänlic * Kauft 
$7.75—$7.90 per 100 nd; gute bis aus⸗ Offerten mit Referenzen an 3. 


9508 Cleveland Abe. 
William Jones, nie Mattberms, 27, 35. 































ultu8 Bender, = 
3 volt. | PBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine . on a Automobile u. fm. 25 
Karl Carlton, 2 * —— * 28 gejuchte (zum — * 7.95—$8.00; frfa — n und bügein; Bier in ber waren N ‘ ter biefer # —* a⸗ nis vr 





Ia830b, ö mittlere Bis a - 
id Bermer, el Arena, ao. | KR; &e, ik. — gie efegendei ie Den a a 









xhe Firefly.“ 
e Road to Happineb.“ 
„A Good Little Devil.“ 
A Modern Girl.“ 


F ten 
ofhines O 
















— eben Abend Kon- 
eden Abend und Eonntag 














(Bortiegung von ber 7. Seite.) 








Rechtsanwãlte. 
Angzeigen unier dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti—⸗ 
irt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 
earborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750. Bitterfweet Bl., nahe Clarendon Ave, 








Bagsner& Bedman, 


Praktiziren in allen Gerichten. 
fadıen prompt beiorgt. GSründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Gde Clark, Zim. 1307. 





Albert 9. Kraft, Nedtsanmalt. 
ozeffe in allen Gerichtshöfen | 
ehtögeihäfte beitens beiorgt. Erbidaften ein- 
. Aniprüdbe überall durcgeiekt. 
Iolleftirt. Ubitrafte examinirt. Befte Enis 
eblungen. 1037 Firit Naitonal Bant —— 





Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
Unloſten nur 88.00. C. Oswald, 555 North 
Ece Larrabee 


Sonntag Morgens vorzufprechen. 








Aerztliches. 
Alinzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Deutſher Maſſeur u. HGeilgymna— 
tler, itaatl. geprüft u. an d. Königt. Uniber⸗ 
tät t Berlin, Sanatorium u. Kranlenhaus 
zfabrung. Mäb. Kreiie. Probebehandlung ?os 
ftenlos u. obne PVerpflihtung. Raul NR. Nitfche, 
4357 GreenviewAve., früher 
Phone 8712 Graceland, 


Dr. Weiß und Frau, Deiterreidh-Uingarn, bes 
Srauenftantpeiten, 

bammen unb nehmen Gntbindungen 
und auber dem Haufe. 1756 Weſt Divifion Str., 
Ede Wood Eir, Telephon: Monroe 94. 


Pfarrer Kneipp Kur, obne Mebisin, ohne 
fer. Bud jrei. 20—22 €. 





ercy, EdeMontroie 








of4momibofa* 








"Dr. Hafencleper, deutihher Frauenarzt. 
Stunden 9 bis 5. Konfultation frei. 


120 ©, State Str., Zimmer 44. Neben 








Dr. Thom h 
wicht deutih; Konfultation frei; Stunden von 
bis 740 Weit Madifon Str,, Ede Halfted. 


Tättowirungen, 7 Leberflete entfernt 


ohne Meffer: 











Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
ö Wünjde Geld zu leihen auf mein Bridhaus, 
100 Fuß Grund, auf der Rordweitieite. $2000, 


Genügende Eicherheit. Udr.: IT. 767 Abendpoſt. 





leihen gefucht: $1000 auf erite SYypotbel 
auf mein zweiltüdiges Gebäude, Udr.: 8. 32 


beriaufen ——_ 
Hypothelen — Sechsproz. 
Grundeigentum. 


$1400, $1350, $1000, $800 und $500. 
erbeit doppelt und dreifad. 
& Dearborn Etr., 





de Larrabee Str. 


Habe $2000 zu verleiben auf bebautes Ebi- 
cago Grundeigentum, 
niedrigite Rate, Adr.: 





775 Abendpoit. 








Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grumdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige ‚Raten. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 


Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer ' ober 
Bauftellen. Baudarlchen eine Spezialität. 


Phone: Randolph 300. . Monroe Etraße. 


h N. La Salle Str. Erfte 
Sppotbelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
wiedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 25 


Sagt und, mwa3 Ihr Bauen Wollt, wir jagen 
ohne irgendwelche 
ütung. Darlehen und Pläne, obite Kommiffion, 
ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er: 
fabrung. Mlifon Contracting Eo., 25 


was es loſtet, 





Greenebaum Sons Bank & Truſt 


derleiht Geld auf I 
Bauen. - Niedrigiter Zindfuß. . 

@ichere erite Hhpothbefen, in belichigen Sum: 
men, auf bebautes Cbicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordojtede Clark und Ran ne 

ol 


Grundeigentum und zum 





‚Mir bderleihen Geld auf Grundeigentum und 
auen, zu niedrigiten Zinfen. 
t nd Samstag Abend bis 9 Uhr, 
Sabingd Bant. 
Baulina Straße. 


Geld zu leichten Bedin 
trabee Str., Zimmer 4. 


nn 


Zıf vermieten. 
(Binzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





orth — 





Zu vermieten: 1616 Orchard Str., nahe North 
Üdenue, 4 belle Zimmer mit Ga3, $9.00, Nad» 
aufragen: 652 North Uve., Store, 





Bu vermieten: Zimmer. 1536 Otto Str. 





Zu bermieten: Lebhaite 
Etore, 78 bei 106 Yu und 75 „uß, mit drei 
Eingängen, pajlend für irgend einGeihält, — 
Miete $S0_per Monat. 2657—59 Lincoln Mbe., 
Ede bon DOsgood Str, telephonirt a 


geformter Eds 





Bu vermieten: Modernes 5-Zimmer lat, Hin« 
tet- und Borderporh, Eelf Heater Boiler, Gas, 
Zilefloors. 1542 DOrhatd Eır. 





Sechs⸗Zimmer 
z billig. 1705 Tripp Avbe. 











Bu bermieten: 3, i 
tore und 5 Bimmer .Slat, gute Lage, PBhone: 





Bu vermieten: 3 Zimmer mit Toilet. $7.50 per 
Monat. 303. Stein & Co., 1935 Milmaulee Ave, 





8 Drei-Zimmer 
Zoilet; 1. Blat; $8. 











Bu bermieten: 
Bimmern und Bad, Hinterhaus, 


t an lleine Fa— 
mmilie, billig. 2837 N. Halſted Str. 





Zu vermieten: 2024 Ohio Str. Fünf 
Blats zu 310 und aufwärts. 





Zunges Ehepaar oder ältere Leute ohne Kin—⸗ 
ber finden jreie 4-Zimmer \ 
ferbeizung, für leichte Sanitorarbeit, 3 ölats. 
3037 Logan Blod., 1. 3 


obnung, Heißwaſ⸗ 





Bu termieten: 4-Zimmer lat, in Bridhaus, 
$12. 1830 Wilmot Ave, 





Zu vermieten: Nr. 2349 Ohio Str, naye 
Ide., Zimmer, zweiter Sloor, 
borne; Gas, Tiolet; $12, j 








Bu vermieten: Zu mäübigem Preis, 32 bei 45 
orobe Verjammlungshalle, mit zwei Eingängen; 
Süroft-Ede Halited und Van Buren ©tr.; bereit, 
e zu reinigen. Nadhaufragen bei Brandt, 776 

seft Ban Buren Sir. 





Vier Zimmer, SHeibmwaiier- 
illig, an lleine Samilie. 
lat, 





m bermieten: YButher Shop, mit Firtures, 


tbaus, 6-Zimmer Wohnung und 











bermieten: Fünf Simmer, Ofenheizung, 
1408 Sedgwid Er. ! 


0 und 12, belle, Tofiq 



































bermieten: Helle, trodene Balement-Rob; 
— u ee Slether Str., nahe Southport 
and’ Abe, 13nod,dofonmi,dofafon 
— vermieten: SiebenZimmer Flat, Ofen⸗ 
+ quie Berlehräverbindung; $20. 


_— 0 — — 
ö * 
* 
— 
* 
* Bi 
* ⁊ 





ee 


- — ⸗ 





Rubrik 
Bu vermieten: 5 und 6 e —& Alle 
die Annehmlichleiten eines verbunden mit 
dem Komfort und Bequeimli 
Große, helle Zimmer, allerrieueite. ing 
und - @lelirifhlict-Figiured, Hartholg- Fußböden, 
prächtige Burfets. Großer Hof, Pribatpordes 
und ngänge. Gute Yahrgelegenheit mit Hod- 
und Straßenbahn. Dfen- oder Yurnaceheigung. 
Diiete $22 bis $25. : 
Bm. Zelosly’& Co, 
Ede MWeitern Me. und Üddiſon Str. 
fafomodift 


Bu bermieten: 5 Zimmer .$lat, 2. Stod, zwei 
Kleiderclojeis. Panity und Badezimmer, Gas- 
beleudtung, an eine lleine Samilie, $13.00, — 
3315 ©. Dalley Ave, 





Zu vermieten: 5 Zimmer, Ede Milmaulee und 
Weltern Uve., geeignet für Arzt oder Anwalts» 


o,Jice. 1935 Milwaufee Ave, fafo | 











Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diejer Aubril 2 Cents das ort.) 


Unjtändige deutide Mädchen lönnen Kojt und 
Logis bei anſtandiger deutſcher Familie haben. 
2440 keiybourn Uve,, Nordjeite, jajo 


Vermieie einige helle, reine Zimmer an Deuis- 
[he und Ungarı, $1.25 die Woche. 643 Dibijion 
Stratze, zwiſchen Larrabee und Halſied. 1ajo 





Gutes Heim  jindet ein Herr bei Fleinerer 
Beutiwer waınilie. Schönes Zimmer, gute Koll, 





Junge Xeute wünjden Boarders. 1550 Hud⸗ 
fon Abe., Flat 3, 








Zu_bdermicten: Bettzimmer mit Bad, fepara- 
ter Eingang. 1550 Hudfon Ave, Blat 2, 








Zimmer zu vermieten bei alleinftehender Frau. 
2713 DOggood Etr,, Blat 1. 








Bu vermieten: Möbltrtes Zimmer, 2743 Ylo- 
reũce Ave., 2. Flat. 





Bu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Board 
— 1011 Barry Abe. 

Zu vermieten: Kleines Srontzimmer, fehr 
Billig. 1640 Glyboun Me, Hlat 2, Eingang 
an Concord Place, ſaſon 





Zu vermieten: Möblirtes warmes Zimmer, 
feparat, Bad, Zelephon, $1.50. 2116 üremont 
eir, 

Zu vermieten: Schön möblirte Haushaltungs- 
zimmer, fowie Schlafzimmer; $1.00 und auf- 
märts. 018 N. Clark Sır, 

Bu vermieten: Drei möblirte Zimmer, Kühe, 
Eülafzimmer, Frontzimmer; Gas und Xoilet; 
$3 die Wode; 1. Flat, 335 Weft 37. Place, 
nabe Wentwortb Ave, 

Zu bermieten: Möblirte Zimmer, $1.50 Bi3 
22.00; Dampfbeizung, Bad. 2454 Geminacy 
pe. 

Bu bermieten: Schönes Frontzimmer, $1.75. 
809 ZTomniend E©tr., 2. Sloor, 


2 


Zı 
184 


vermieten: Sreundliche, ge Srontaimmer, 
North Park Ade., nahe dem Lincoln Park. 





1 
4 

Zu vermieten: Schönes Zimmer mit Dampf» 
heizung. audh Bad, paffend für Freunde, 2337 
Ceminarh Ave., nahe Fullerton Abe. 

Zu vermieten: Zimmer mit Gas, gute3 Heim. 
743 North Abe. 

Stau fuht Boarderd oder Moomers, 1846 N. 
SHalited Str. 

Zu vermieten: Schönes, helles Frontzimmer. 
patfend für amei; Leitungsmwaffer, Gas, Licht 
und Zelephbon; aud) ein fleine3 Zimmer, 1401 La 
Galle Avenue, 











Zu bermieten: Schönes, möblirte8 Zimmer, 
Billig, Nordfeite, 1460 Heed Place, 3. Klat. 
Zelepbon: Graceland 5658. fafon 

Zwei Freunde, zwei Brüder oder Vater und 
Cohn Tönnen bei Frau Beisler billig_ gemüt- 
liches Heim und gute Koft belommen, 2057 N. 
Camper Avenue. 











n 


Bu bermieten: Schönes, große Zimmer, auch 
patiend für zwei Freunde. 2217 Cleveland Ave. 
Bu vermieten: Srontzimmer. 1321 Cleveland 
Avenue. 





Zu bermieten: Chönes Zimmer an Herrn oder 
Mädchen. 2002 Larrabee Str., 3. $I., reits. 

Bu vermieten: Frontzimmer, $1.50. 546 Wella 
Etraße. 





Bu bermieten: Selle, möblirte Bimmer, mit 
Poard, Dampfbeisung, bei deutfher Yrau. 1829 
Weit Euperior tr, fajon 


Deutfh-Ungarn fuhen Boarberd, $5.00 die 
Rode. 2239 W. Chicago Abe, 

Bu bermieten: Ein belles Srontfchlafzimmer 
bet einer deutfhen Frau. 1280 Milmaufee Ave. 











Zu bermieten: Schön möblirtes fonniges 
Stontzimmer, $3; modern. 1500 La Calle Unpe,, 
3. Apartment, fafonmo 








Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, mit bei- 
Gem und faltem Wafier, an einen befferen 
Herrn. 1927 Nortb Bart Upe, Tel.: 
Lincoln 4367. 











—— 

Zu vermieten: Mößlirtes, belles, warmes 
Paiementzimmer, $1.25 die Woche, 2114 Eleve- 
land Avenue, 

Zu_bermieten: Zimmer, mit oder ohne Board, 
an Herrn, in Privatfamilie, Furnaceheizung: 
gute FSabrgelegenbeit. 5250 Union Mpve., 2. Flat. 

Zu bermieten: Möblirte Zimmer, nebft Koit, 
in Privatfamilie. 1923 Barry Upve, 











Simmer und Board in Pridatfamilie, $6.00; 
äwei Blods von Hodbabnitation, Drenihahn, 
1149 Zirigftwood Ave,, oberes Flat. 

Zu vermieten: Schönes Frontihhlafzimmer, mit 
oder ohne Board. 2019 Cleveland Upe., oberes 
Flat. 

Zu vermieten: Schönes Frontſchlafzimmer, gu⸗ 
tes Heim, Privatfamilie; beſte Fahrgelegenheit. 
2214 Fremont Str., 2. Flat. 








Zu vermieten: Schönes grobes immer, 
Dampfbeisung, gute Sahrgelegenheit, 2, Flat. 
1042 Diverjey Rarfway. Tel.: Wellington 4803. 
Vermiete Shönes Frontſchlafzimmer an Herrn. 
1524 12. Straße. 
— ——— — ————— 
Zu bermieten: Möblirte Zimmer, mit oder 
ohne Board, Gute deutide Kühe, 35 WB, Jılis 
nois Str, fafen 
HurmannHoufe (80 Zimmer), 8 Blod3 
bom Gourthoufe, 155 W. Ontario, nahe Walls; 
Dampfheiz., heii. Waffer, Bad, Zim. dv. $1.50 an. 
19npmtjafonim 
Zu vermieten: Schönes Vorberzimmer bet deut- 
[hen Leuten. 301 Aberdeen Str, 3. Bl, Ede 
Jackſon Blod. didoſa 











Schöne neu möblirte Zimmer mit guter Koſt. 
1743 Sedgwick Str., oberes Flat. frfa 


Bu vermieten: Großes, fhönes Frontzimmer 
mit Bad und laufendem Waffer. Gute deutiche 
Küche, für Zwei, nahe Lincoln Barl, billig. 521 
Sullerton Ape., nahe Glarf Etr, 21n01wæ 

Bu vermieten: Schönes Frontzimmer für Zwei, 
nahe Stadt. 169 Locuſt Str., Flat C. frfa 

Zu bermieien: Ein große3 Bimmer, mit allen 
Bequemlichfeiten, für leihte Haushalttawede 
oder an einzelnen Herrn, bei Heiner Familie; 
gutes Heim. 1630 Millard Ave, frſa 











Zu vermieten: Ein großes, geheiztes, gut mö— 
blirtes Schlafzimmer, mit Wohnzimmer, ſepara— 
ter Eingang, Bad, Telephon. Piano, guüte Koſt; 
auch für zwei; gute Carverbindungeñ; Preis 
für zwei Perſonen 811;3 Privatfamilie. 2046 
Howe Str., nahe Garfield Ave. frfa 





Bermiete 2 möblirte Zimmer für leichten 
Sauspalt, Billig. 1645 Blue Island ——— 
ofria 


Verlangt: Roomer ober Boarder. Nach⸗ 
ufragen: 3268 Archer Ave. Mrs. Roſine Zeller 
deters. do—fon 
Su bermieten: Neu möblirte Zimmer, auf 
uni mit leichter Hausbaltung, 114 Blod bon 
Grand Blvd.-Hohbahnitation. 444 E. 40. Etr 
Zelephon Dal. 6783, 20ndim& 
Bu bermieten: Neu möblirte Simmer, $1.25, 
$1.50; doppelte $2.00, $3.00. 604 N. Elarf Str, 
20nob, 1wæ 

Gewünſcht: Roomer oder Boarder; Dampfhei⸗ 
zung, 1612 Cleveland Upve,, nahe u" —* 
nor w 


Eee 
Zu mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Su mieten gefuht: Herr fucht angenehmes 
immer, bei alleinitehender Yrau, Mdr.: U, 
IN, 180, Abendpoit, 


u. mieten gefucht: Junger Mann mwünfht 
helles Zimmer, nebit deutfcher Koft, mit Dampf: 
beiaung und jeparatem Eingang, auf der Nord» 
feite; feine Kinder. Adr.: ©. 689, Abendpoit. 

Zu mieten nefucht: Alleinitehender Mann fucht 
Zimmer nebit Koft, bei alleinitehender Yrau 
oder Wittiwe, al3 alleiniger Boarder, Antworten 
bi3 zum 27, November erbeten unter: ©. 692, 
Abendpoſt. 























Zu mieten geſucht: Gebildeter junger Her | 
wünſcht elegantes Zimmer, mit Benußung des 


tano3, bei alleinftebender Dame auf der Kord⸗ 
eite, Dfferten erbeten unter: ©. 687, wi“ 


Zn mieten geiudt: Vier Zimmer Juht allein» 
au“ nabe 2 





Bu en 





— — — e — — — — —— — 
Bu verlaufen: Paintergeihäft, auf dem Land. 
Genügend borrätige Arbeit, um 
au bezahlen. Yo. 28 ——— ns 
ge Er er —— 













I 
1 
$6.00. 1756 Wiohawt Str, 3. lat. | 





—— — — — — — — — — — 
ar 


— — — — —ñ—s —— un 


—— rn Er PT ’ 


enib dab Wort.) 


Zu berfaufen: Alt etablirter Delikateffen — 


reis 3450. Histures altein $600 wert, Ber- 
jaufsgrund Opersiiou. Nahaufragen 2612 xT- 
ward Str, 2, HSlat. {ato 





Zu berfaufen: Modernes 10 Zimmer Rooms 


irgyaus, naye Xincon Warl, jterge Mieter. — 
»awaufragen 1545 Nells Etr., erpreb Djfice. 





Zu verlaufen: Schuh-Reparaturwertitatt, we 


gen Wegaugs aus der Ciadt fofort billig zu 
verfaugei. 1858 Mohawl Str. 





Zu verlaufen: Delifateffen- und Fifc-Store, 


guie Lage, jhöne Hinterzimmer, Leale. 2111 
Noscoe oft, Keine Ugenten. 








Verlaufe Schulmaterialien, Zigarren, Tabal, 


Canpyjtore, 4 Wohnzimmer, 2430 W. Harrifon 
Etraße. 





Bu vertaufhen: Ein 45-Zimmer Roominghaus, 


gegen eine Yarm. 320 Weit Kinzie Str, jafo 


Zu verlaufen: Sofort, billig, Irantheitshalber, 


23 Zimmer Haus. 906 N, State Str. ſaſo 


— — — 0[0[ 
Zu verlaufen: Suf- und Wagenſchmiede. 11. 
Ave. und Broadway, Gary, Ind. ſaſomo 





Verlaufe meine gute Schneiderei mit Cleaning 


und Dpeing, fehr billig; an guter Berfehrs-Ede, 
Nordfeite, Adr.: U, 891 Ubendpoit. fajo 





— —— 
Zu vertauſchen; 10 Zimmer Roominghaus (gut 


bermietet) für Ueine Farm. Muß aufs Land 
geben wegen Krantheit. Adr.: ®. 35 Abendpoft. 








Zu verlaufen: 5 Flat Eintitung, 5 möblirte 


Simmer, 2 Zimmer bezahlen die Miete, Sebr 
billig, wenn jofort genommen, 1113 Wells Str., 
oben. 


— — — — — — — — 


Bu verlaufen: Ein gutgehendes 5 CEts.Theater 


mit 300 Sitzplaäven. Modern und geſeßbmhig 
eingerichtet. Zeil auf Abzahlung. Nebme auch 
ehrlichen Mann al3 Partner. Adr. B. 2 Ubdpoit. 


fafo 


— 
Delilateſſen⸗, leichter Grocery⸗, Zigarren⸗ und 


Candy⸗Store! 
Muß ſofort verlaufen wegen Todesfalles, beſt⸗ 


gelegener Store in geſundeſter Gegend der Nord⸗ 
weſtſeite; leine Konlurrenz; fleiige Leute füns 
nen Vermögen erwerben in dieſem Vlabe; feines 
Set Fittures, großes friſches Lager von Waa— 
ren; berfchleudere daS Ganze zu $750, oder beite 
DOfierte, aud auf Absablung an gute Leute; 
unterrihte im Gefhäft für unerfabrene Leute. 
Micte für Store mit modernem 4 Zimmer Flat 
und Bad nur $25 per Vionat; dies ilt eine fel« 
tene Gelegenbeit, und nur wwirflihe Käufer 
brauden borzufpredhen, fofort, aud Conntag 
Morgen von 9 bis 12. 4256 N. Harding Ave,, 
Ede Elton Uve,, 2 Vlods füdlid don Montrofe 
und 40. Abe. Elfton Ave. Cars bis zur Türe, 


— — ———— 


Zu, verlaufen: SHerren-Schneidergeihäft, mit 


Reinigen und Färben verbunden, 18 Sabre Ian 
auf demfelben RI fe > 


* viel Arbeit; gute Nachbar» 
Fa 


haft; wegen milienberbältniffe, 1951 


a 
Abeitern Ude, Ede Milwaulee Ave, Tel: 
Urmitage 5079. ſaſon 


Milhgefhäft iit zu verfaufen. Offerten unter: 


N. 882, Abendpoft. fafon 











Zu berfaufen: Candh-, Zigarren-, Grocerh» 


und Notions-Store; Preis 3400; Miete $20, 
4531 Lincoln Avenue, . 





Delifatejjenitore zu verlaufen, etablirt 20 


Jabre, eine Goldgrube; billige Miete. 6432 
Deiferfon Avenue. fafoma 





Gutgebender Grocerh» und Delilateffen-Store 


ift wegen Krankheit billig zu berfaufen; feine 
Ugenten. WUdr.: ©, 698, Abendpoit. 








Zu berfaufen: Neurenodirter Saloon; gutes, 


altes Geidäft; Gelegenheitsfauf. 1433 Aells 
Etr. fajon 








$250 Taufen gut möblirtes 8-Zimmer Flat, 1 


Plod vom Lincoln Park. 1760 Wells Str. Deuts 
ſche Nachbarſchaft. ſaſomo 





Zu verlaufen: Store-Bäckerei, gute Nachbar⸗ 


ſchaft; gute Preiſe, billig. Adr.: T 763 Abdpoft, 








—— Leafeholds zu berfaufen. — 
Beſtes 42 Zimmer Hotel, Weitfeite; Einnab- 


men 5200 monatlid. $1700, 


9 Zimmer Haus, Indtana Ave, nabe 31, 


Etraße; Einnahmen $60. $650. 


19 Zimmer Ylal, R. Clark Str, nahe PDiber» 


fevd; Einnahmen $80._$800, 


12 Zimmer Flat, Dit 47. Str.; Einnahmen 


$100 mon.; neu möblirt; großer Bargain, $800, 


Bceman, 854 Belden Avenue, 
frfafon 


Zu dverfaufen: SFeinites Delifateifengeihäft auf 





der Mordjeite. Veites Lager. Für $1800, we: 
nigftens_$2500 wert. Nacdhaufragen 67 Burton 
Place, Ede N. Clark Str, dfrſa 


Zu verlaufen: Candy-Store, Zigarren, No— 


tions und leichte Grocerh, wegen Wegzugs aus 
der Stadt. 2241 Weſt 21. Place. dofria 





Zu verlaufen: Gutgehender Grocerh-Store und 


Vuther-Store, mit bollitändigem, friihem Waa- 
renlager; fehr qutes Gefhäft, an der Weit 69. 
Str.; nur Baargefhäft; niedrige Miete und ges 
ringe Ausgaben: $850 Baar; Ratenzahlung, 
$1100, bei — Anzahlung; event. ohne sleifches 
rei, und billi 

unter Adr.: 3 951 Abendpoft, dofafon 


ger; gute, jihere Eriitenz. Näheres 








Bu verlaufen: Grocerh-, Delilateifen-, Candy-, 


Zigarren= und Schul-Store, Firtures und feine 
Waage; Wohnzimmer; billige Miete; wert $800, 
für $550. 1421 Hudfon Ave, midoja 








Zu verlaufen: Gutgebende Wuritfabrif, mit der 


beiten Einrichtung; guter Wuritmader fann dies 
felbe leiht_ führen und Neingewinn erzielcır. 
Adr.: 8 397 Ubendpoit. Inv, ſaſodiaw 





Meat Market ift billig au verfaufen, 381 


Eoutbport Ave, bofria 





Kauft ein Noomingbaus,. E3 brinat fiheres 


Einfommen, ebrlihbe Behandlung garantirt. 


32 Zimmer Hotel; Brofit beftimmt $6000 jähr- 


ih; 10 Fahre Leafe; bohmodern; Goldmine. 


20 Zimmer, rein u. fein; $100 monatl. Profit. 
16 Zimmer, $400 Anzahl. Brofit $75 monatl, 
10 Zimmer, Profit $50 monatl. fehr billig. 

Manche Aniere. Habe auch Grocerics, Deltfa- 


teifen, Reftaurant3, Lange, 704 Dearborn Abe, 


18novimw& 








Zu_berlaufen: Grocerh und Marlet mit Delis 
Tateffenitore, Nordfeite; täglihe Einnahme $65, 


alles Baar, oder nehme einen jungen Mann als 
Bartner. Muß gute Referenzen haben. Mit $600. 
Erbält $20 die Woche und halben PBrofit. Einer 
mit Erfahrung in Groceries und Fleiih vorge: 
sogen. Nahaufragen: 443 N. Clark Str, 
18nobim&t 


—m nm ——— ——— — 





Großer Roominghaus Bargain; ſpottbillig. 42 


Einnahme $400 monatli; muR derfaut- 


en: nur $1200, oder beite Offerte; halb As 
zablung. Zange, 704 Dearborn Abe. 
19n0b1mwX 


Zu verlaufen: Feiner Grocerh- und Delifatefs 
Tenitore; übernehme ein anderes Gefhäft. Keine 
Agenten. 2752 NRasine Wpve., nabe Diverfeh 
Blvd. und Lincoln Ave. 17nodim& 











Geſchäftsteilhaber. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Butcher als Geſchäftsteilhaber, einer 
der das Wurſtgeſchäft verſteht, vorgezogen. — 
Sptecht vor Sonntag Morgen. 56558 Saſt 37. Str. 

Suche einen Mann, der ſich an einem guten 
Geſchäfte beteiligen will: etwas Kapital erforder: 
lich. UAdr.: S. 601, Abendpoſt. 














erlangt: Intelligenter Geſchäftsmann, als 
Geihäftsführer eines 8253,000, Geſchäfis; 525 
wöchentlich und ein Drittel Anteil am Gefchäft, 
was 83000 Einfommen Bl} bedeutet; erits 
Haffige Empfehlungen erforderlih und Angabe 
darüber ermwünfcht, twiebiel man gegen gute 
Cicherbeit im Gefhäft anlegen fann. Udr.: ©. 
685, Abendpoft, fafon 





Teilhaber mit $600 für Manufalturaefhäft, 
einer, welcher mit Saloonfeeper3 und Grocerh- 
leuten umaugehen weiß, bevorzugt. Große Zus 
Iunft für redten Mann. Adr.: B 30 Abendpoft. 

Rartner verlangt mit wenig Kapital für Ges 
flügel» und Ehweinezudt. Adr.: T 777 Abdpoft, 


em m nn mn tn — — —— — — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter diejer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber feine Ungzeige unter einem Dollar.) 


deiratsgeſuch. Deutſchamerilaner, 38 Jahre 
alt, in guter Stelle, mit etwas Verinögen, ſucht 
die Belanntihaft mit Mädchen oder Wittwe gu⸗—⸗ 
ten Charalters, aweds Heirat. Cchreibt in Eng- 
lich. Udr.: T, U, 383 Abendpoft. 








Heiratsgefuh; Junggefelle, in den — 
Jahren, Deuiſchamerilaner, mit gutem Ein— 
lommen (Office-Stellung) und ſelbſterworbenem 
Vermögen, mit, beſten Charaltereigenſchaften, 
wünfht die Belanntihaft einer pafienden jun: 
gen Dame zweds Heirat zu maden; die betr. 
Junge Dame follie im Alter von etwa 25 bis 30 
„abren jteben, von mittlerer, Träftiger Gtatur 
fein, ein angenehmes Aeußere befigen, ebange- 
liih erzogen fein und fi für’ Hauswefen und 
Jamilienleben interefjiren; aud follte jie eine 
der aa ergiebung entfpredende Bildung 
und gründlihe Kenntniß der englifden Sprache 
befigen; Waife oder nlleinftehende junge Dame 
borgezogen, jedob nicht erforderlih; Vermögen 
nicht erwünfcht; ftrenafte Verſchwiegenheit aus 
gefihert. Nur durhaus aufrichtige Antworten, 
mit furzer Angabe der Berhältniffe ufw., er» 
beten unter: B. 25, Abendpoft. fafon 


Heirat3gefuh: MWünfche die Belanntiaft einer 
Wittme oder eines älteren Mädchens zmeds 
— eirat zu machen; ſtehe Mitte der 
dreißiger Sabre und babe zwei Kinder im Alter 
von 7 und 9 ren; deutſchſprechende Frau 
vorgezogen. Adr.: 774, Abendpoſt. 
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Ri 


oder e. 
deutſcher Sprache. Gegen Belohnun 


eoples Gas Bullding, bit. am KLincoln Part 


nungen und Seller, 
monatlid;_ Preis nur $745 

8i5lat Haus, Brid, Steinfront, nahe Lincoln 
Park, mit amwei 4«-und fe 
nungen, mit Bad und Gas, Dfenheisung; Miete 
$1536 jährlid; Preis nur $10,800, 

Gut gebautes 2«5lat Sramegebäude, 5 und 6 
Zimmer mit Bad, Kot 30X125 Fuß; Miete $3ö; 
"reis $3300, mit $300 Anzahlung; Reft wie 

Modernes 3:%lat Steinfront. mit drei 8-Zim- 
mer Wohnungen, Hurnaceheizung; Miete $1032 
das Jahr, Nehme $500 Anzahlung, Reit nad 


Scıhöne3 großes 2:ftödiges Bridhaus, amwei 6» 
Zimmer Wohnungen, Brivatpordes; Preis nur 


Zweiftödiges Frame mit Bridbajement, 


n 
Meitoje Strabe, nahe Robey,. Nehme $600 An 
eis nur $3100, 


ch 
2048:R. Halited Sir, 
Bu verlaufen: 3-itödige8 modernes Gebäude, 


drei d-gimmer Wohnungen, Kavenswood, Bars 
4531 Yincoln Qpve, 


Zimmer 916, 











Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Kunftvordrude und Spigenmujter, alle Mufter 


Orders Werden entgegengenommen, 
823 Center Str., Flat 2, ’ 


3 gebäu de für 50 








Automobile relonftruirt und reparirt bon .cr= 
fahrenem NWechaniter, 





». 34, Abendpoit. 
Echte deutſche 





Paſſendes Weibnachtsgeſchent. 
Bilsihube jederßröße fabrizirt A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave, nahe Karrabee. Auch p. Roft. 





Prof. UHL, etablirt 1885. Füße, Haut u. Haar» 
e 21 Dft Ban_Buren, 
dtau UL, 39c_ modernes Shampooing, Frifiren, 
stämmbaare, Zöpfe etc, 6242 ©, Halited Str, 


Konfultation frei! 














welde genaue Aufflärung und die 
über ihren Zujtand erfahren 
erhalten äzrtlide Konlultation 
Blut= u. UrinsUnterfuhung völlig toiten 
2014 VSsgood Str, : 


volle Wahrheit 


Bafement, Bad, 
gepflaiterte Straße, $3600; $600 Baar, $2U 
monatlich, 


‚Bu verfaufggı: 5 und 6 Zimmer Flat Framege- 
bäude, fait neu, in deutiher Nahbarichaft, 1939 
Newport Ade., nahe Roscoe und Robey. 


bis zum 1. Des. 














Zu berfaufen: In Chad. Wetterling & Sons int M 3 i ee i 
— En - Bargain! Nur $6800 für 6-Flat Brid- und 
Bleifherladen, 1540 Belmont Ave., nahe Lincoln Sramegebäude, an Burling Etr.; 


Baar $2000, — Speder, 354 Wisconfin Str, 


Zu verlaufen: Nr. 2145 Barry Abe,., 5:Zimmer 
Cottage, nebit 3:Zimmer Cottage hinten; Preis 


& Co, 179 Reit Wafhington Str. 


ſchweiger Leberwurſt, Thüring. Blutwurſt, Frant⸗ 
furt. Knadwurſt, ſriſchgeſchnitt. Gänſefleiſch, fri— 
ſches Gänſefett, Gänſeleber u. Keule: ſteis das 
beite Fleiih u. Geflügel zu niedrigiten Preiien, 
Telephon Xale View 4052. Refidenz Grace 5109, 














Ueberſetzungen, engliſch-deutſch, deutſch⸗eng⸗ 
liſch, ſchriftlihe Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläfſig — 
Sartorius, S.O.Ecke Fifih Ave. und Moñroe 
Str. Abends und Sonniags: 1938 Mohawt Str., 
nahe Center Str. 








Zu verlaufen: Billia, modernes zweiſtöcliges 
Sramegebäude; 4-Zimmer. Zlats; an Otto Etr., 


nabe Xincoln Str.; $3350. 3065 Lincoln Ave, 








Zu verlaufen: Nr. 2120 NRoscoe Str. nabe 
modernes ziveiitöd, 
sramegebäude; 6-Zimmer „Zlats; Lot 42 
nur $0300; leidte Abzahl, 


Seibluft und Dampfbade-Anital:. 
Schröpfen, Baunfheidtismus (Lebensweder), 
unfehlbare Heilmittel 
drenifhen Leiden. 
nahe Xincoln Abe, 
8,11,13,15,18,20,22,25,27,29n9b 


Brillant gefunde 
babe ih Ihr Mittel, jhreiben uns 
Hunderte frmmen au uns, um uns zu jagen, 
wie unübertrefflich Reimer's 
Behandlung, von Bronchitis, 
Katarıh und allen Luftröhrenertrantungen tit. 

Pojt- oder Telephon- 
t en {ch Reimer’3 Labora» 
torien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diverfey Bart- 
way. Zel.: Lincoln 5274, 


t Beterfo 


3065 Lincoln 


Zu derfaufen: Billig, 1745 Fletder Str., nabe 
Raulina Str, moderne 6-Zimmer Frame-Cottage; 
nur $1950; leidte Abzahil. 











9. Potitod, 2615 Sheffield 


3065 Xincoln Ade, 











Zu verlaufen: Billig, 1231 Nelfon_Str., nabe 
Racine Ade,, modernes zmweiitöd. Framehaus, 
Brondial 5vSimmer Slats; 3065 Lincoln 





Bu faufen geluht: Auf der Nordfeite, amei- 
oder bdreiitödiges Bridhaus, mit Bafement, nabe 
babnitation vorgezogen; Preisangabe, Adr.: 
.. 118, Ubendpoft. 

Zu verlaufen: Dreiltödiged Brid» und Frame» 
gebäude, nebit zweiitödigem Brid- und Frame 
Cleveland Abe.; 
$73 monatlih; nur $5800; $1500 Baaranzah- 
ung erforderlich. 
Sramegebüude; 6» und 7:Zimmer Flats; Totlet 
und Badezimmer; an Hudjon Ade., nahe Center 
Etr.: Preis $3000, 

& Co. 445 Reit North be, 


m Miete au bezablen, 

wenn Ihr für $100 Anzahlung, Reit wie Miete, 
eine bon- unferen neuen, modernen 5-Bimmer 
Srame-Cottages faufen Tönnt? Konfret-Bafemnt, 
eleftriihes Licht, hober Dahboden, mit Raum 
für ein weiteres 
$3000; foeben fertiggeitellt, 
Sprecht vor bei: 

Stant Bed, 2014 Irving un Boul, 


Flaſche 500 und 
beſtellungen ſchne 





iInv,fjamomidoim 








23 Eid Fiftb Ave — 
r merzenden Füße, 
frei. HSat, Erſahrung u. ſeine Anti Tender Foot 
Schuhe ſowie FußSpezialitäten helfen innell. 


gebäude hinten; 


Ebenfall3 ein 





— — — — — 
Zu vermieten: Konzert⸗ und Maskenanzüge. 
Eintad, 2221 Elybourn Abe, 


3nomomila2ım 

Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr 
Andoform gebraudt. Imp. deutiches un« 
Indoform Dis. Co., 








fehlbares Mittel. 
2630 Lincoln Ave. 


Begale's Kräuter-Tee heilt chroniſche Blut— 
und Hautfranfbeiten, Magens, Xeber:, Nieren 
Blafenleiden, 
Kopfe. Padet 2öc, fünf PBadete $1. Berfenden 
auch per Roft. Begales deutihe Apotheke, 1654 
Zarrabee Straße. 





ertig zum Eins 





Bargain: Finf-Zimmer Frame-Cottage, Brid- 
Bafement, Zement-Fubboden, Badezimmer und 
ur Hohbahn und GStra- 


Stant Bed, 2014 Irbing Park Ben 
a 





a3; beauem gelegen 
Dr. Kern’s Nheumatic Remedh Iindert fofort | Benbabn; berfhleudere 
Rheumatismus, Gich 
ChaB. D. Lind 


Eir., Ede Indiana Str, 


Carpenter mwünfht Neparaturarbeiten gut und 
1935 Maud Uve,, 1. Floor, 


umbago; $1 die 3 
Eo,, Apotbeler, 96 Wells 





Bu berlaufen: Gech3-Zimmer Cottage und 
2200; $300 Unzablung, 


Billig auszuführen, beim Eigentümer, 


Nahaufragen 
Laden, 1414 Elhbourn Ave. 


Zu verlaufen: An Larrabee Str., nahe North 
Ave., Teh3:Flat3 Bridagebäude, mit feh3 4-Zim- 
1 $980 Miete; 
dingungen nah Wunfh; DOfenbeisung. 
auftragen: 1414 Elybourn Abve,, im Laden. 


Zu berfaufen: Billig, wegen Krankheit,‘ Baıt- 
ftelle 50%X125,. auf der Nordfeite, Lindner. 1429 


Importirte Uniderfalfalbe reinigt und heilt 
fdhmerzlos Beinleiden, Wunden, Gefhmwüre; bers 
bindert Blutvergiftung; Geld zaurüd, wenn nicht 
befriedigend, Ceglarh, 1456 Belmont Ave, 











epaßt — 

et Euch nichts! 

ein erprobtes 
ſeinesgleichen gegen 


Trinlten {ba 
Konter Kräuter-Tee, 








Nheumatismus, 
Nierenleiden, unreines Blut, VBeritopfung, Fies 
ber, Huften und Katarıb. Preis 25 Et3, Burdo 
3261 Lincoln 
freier Rrobe. 


$500 Anzahlung laufen 3—5 Zimmer Brid 
und Frame, Zoilet3; Miete $36; Preis $3400. 
Sred Rucdel, 602 Norih Ave. frfaf 


Verlaufe 1—6, 1—4, 1—3 Zimmer Frame, 
Bad, Toilets, Gas, Bridfundament; Miete $40; 
Preis $3500, Fred Nuedel, 602 North Avenue, 








Reparirt Eure alten, Defen mit 
Plaftolininga ——— 
oder PBlaitic Stopde Lining 
Raht zu allen _Defen — Plaitic_ald Teig — 
{ „Reline” Euren eigenen 
Dien jet. Zum Verlauf in Department-Stores. 














Verlaufe 3—4 Zimmer Brid mit Framege: 
bäude hinten; Miete $62; $1500 nötig, Reft auf 


berhärtet im Hhpotbel, Fred Auedel, 602 North Ave. 








gu derfaufen: Ed-Bridhaus, in dem fünfzehn 
Sabre lang ein Saloon betrieben morden_ilt, 


Augengläfer aus allerbejter Dualität Sie Brei Sb! 


zu denkbar billigiten Breifen. 


Eigentümer: 2925 Racine 
lange Erfahrung. — 


Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiker und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, 
Knoops Departmentladen. 


Brumlils echte deutiche Gefundheit3-Tuhfhune 
üben vor Rheumatismus, Fabrilation: 1537 
Elybourn Abe. 





Mur it 30 Taaren berfauft werden. 

Nr. 905 Newport Abe., fehr maffives 2 Flat« 
PBridgebäude; fhweres Steinfundament; 6 und 7 
Zimmer; Borzellan:Badezuber und Einl3; ceriter 
Flur bat Furnacebeizung und eleftrifches Licht. 
feinetage; nabe See und Lincoln Bart; Preis auf 
st; Hhpotbel $3500; Miete $600, 














die gründlide ärztliche Unterſuchung 


wünihen, erhalten diefeibe Loftenfrei. Bu bertaufen: Bivel-jiatE eidgebäube. Taf 


Eichenholz⸗Fußböden 
und -Trim; Wiofatl-Borhalle und Badezimmer; 
eleftriihes Licht; beguem gelegen zu guter Ber» 
tehrsverbindung; 3 
verbeijerungen ausgeführt und bezahlt; $6650; 
$1000 Baar, $35 mona 

Bm Zelost 


Heißwaſſer-Heizung; 








MaxStrohm, 3323 Lincoln Avenue, 
— Für Uhren und Juwelen. — 
Neelle Waare zu niedrigiten Preiien. 


alle Strapgen- 


tlich. 
2351 Addiſon 
16— 





Derlangt: Regierunggitellungen offen f. Frauen, 
75 per Monat. Echreibt fofort um freie Liſte. — 
ranflin Injtitute, Dept. 610 H, Redpeher, DE 


Zu berfaufen: Bridgebäude, zwei Läden und 
wei Ylats, grobe Verrammlungshalle und bier» 
Flats Bridhaus Hinten; Xot 650x125; an aidei 
Straßen gelegen; Diete $3000 jührlih; Dfen- 
eizung; Preis 524,000; $5000 Baar, Heft nad 
Nachzufragen: 





des Käufers, 
Elybourit !ive., im Laden, 


Bu verfaufen: Für $2800, zweiitödiges Brit- 
Meyers Court gelegen; 


Grundeigentum und Hänjer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








und Framehaus, an 


$5200 Taufen ein feines zmwei-Flat3 Brid⸗ 
und 6-Zimmer Wohnung, Bades 
zimmer und Gas, in feiner Nahbarichaft: bes 
quem gelegen zur Hodbahn und Straßenbahnen. 
Sprecht vor bei: 
dran! Bed, 2014 Srehing Park Boul, 
famomife 


$2500 faufen amwei zmweiltödige Sramehäufer, 
naye der Hobbahnftation; 


Sopn DM. Jacobien jr., 1628 N. Halited u. 
a 


Halited Gtr,, 


Bu bverfaufen: Fünf-Zimmer_ Cottage; eleftris 
fnes Licht und Gaslicht, Bad ufw.; nahe Weftern 
und XLamrence g 
Udr.: X, 778, Ubendpo 


Nur $500 Anzahlung für ein neues u. moder- 
ne3 amwei-Slats Bridgebäude, mit zwei 5-Zimmer 
Preis nur $5850; 
Fletcher Str. nahe Robeh Str. und 
dem Hamlin Bar; bequem gelegen 
u Eifenbabn. 





Zu berfaufen oder zu bertaufhen: Neues und 
hönes fehs-ylats Gebäud 
we.Hochbahnſtation, 
Road; 5= und 6-Zimmer Wohnungen; „Enclofed 
Miete $4675; 

















l 60 Fuß Lot; 
$20,000 Hhpothef; Preis $35,000, 
880, Abendpoit. 





Sprecht vor bei> 
. Arbogaft, 4037 N. Robey’ Str, 


Zu verlaufen oder au vertaufhen: Gegen Baus 
.ftelle und Baar, feines zweiltöd. Bridhaus, fünt 
und jeh3 Zimmer; modern; nur $6800; nahe 
AUddilon Ave.-Hohbahnitation gelegen. 
Sobn Bobel, 3430 Southport Dr 


Bu berfaufen: Bargain, an Slether ©tr., nahe 
Paulina Str., dreiitöd, Sramehaus, auf Brid» 
drei 4-Zimmer Slats; 
nur $3300, Baumann jr., 1639 Belmont 





Bu berfaufen: An Hohne Ube., nahe School 
Etr., dreiitöd. Sramegebäube; Konlret-Fundas 
ment; drei Ylatwohnungen, mit Badezimmern, 
nebft aweiltödigem Haus hinten, zwei 4- nisse 
Ylat3; Miete $64; $6000. 1639 Belmont be, Muß innerhalb dreißig Tagen 
* derfauft werden. 

Nr. 905 Newport Abe,, fehr maifib gebautes 
awei-lat3 Bridgebäude; fhiweres Stein-Funda» 
; und 7-dimmer Wohnung; Porzellan: 

guß; für den eriten Stort 
und eleftriihes Licht ein» 
nahe See und 
Parl; Preis it auf $5800 herabgefegt worden; 
500; Miete $600. 
912 PBelmont Abe. 





: elegante 6-Zimmer 
Eottage, an Irvin 
Ude.: Heißwaſſerheizung; 
Abzahlungen. Baumann jr., 1639 Belmont Ave, 


Bu verfaufen: An Nelfon Str., nahe 


nebit awei-Slat3 Haus binten; 
tgain, Baumann jr., 1639 Beimont Ave, 


Badewannen umd 
Surnaceheizung 











othel von $3 
Hypoth Fr 





Zu berfaufen: Bargain, an Dallch Ave,, nahe 
Irving Park Boul., elegantes zweiftöd,. Brid- 
haus; ein 5» und ein 6G=yimmer Ylat; Lot 30 
Fuß; nur $5500, 


Verileuderung: 2252 Hamilton Et., 
nabe Belden Ave,, elegantes 3-itöd. Brid 3 Flar 


Belmont de, Gebäude, Lot 25 bei 100, wert .$7500, Breis 











Zu verlaufen: Bargain, an Ai 
Cornelia Etr., 
6-Zimmer Flat3; Lot 30 Fuß; nur $6500. 

23m, Baumann jir., 1639 Belmont Jlve,. 


land Ave,, nabe 


* As 
dd. SBridhaus: Lincoln Ade., nahe Lincoln Park, 3-Ttöd, Stein 


front, 3 Flats, Miete $1212 per Jahr, Lot 50 
bei 125, wert $12,0U0, Preis $8500, 


Wells Str., nahe Ede Diviſion Str. Store 
und lat. Berdopnelt fih im Werte in 6 Mona» 
ten, Wert ;.000, Preis um es jchnell zu berfau- 


Plotfe & SrosbhH, 

207 ®. Dipifion Etr., Phone Dearborn 288, 
Fünf-Bimmer Cottage, 
Geeley Avde., nahe Addiſon Str., drei Blod3 von 
reis $2200; $300 Anzahlung, 
Nachaufragen beim Eigentümer, 


elegantes 21% 








y N Elegantes  Brid:Wei....H 
Eigentum, mit Laden und „Flats, an Belmont 
Ade., nahe Lincoln Str.; bertaufhe aud gegen 
Dauitelle in Lafe View, Belmont Abe. 
Zu verlaufen: Modernes zmeiftödiges Brid» 
ebüude, an Barry Ave,, nahe Southport Ave.; 
6-Zimmer Flats; nebit 7:Zimmer Cottaae hinten; 
leichte BZablungen. 


Bu berlfauien: 
Belmont Ave. 


Bargain: Elegantes zweiftödiges Bridgebäude, 
boljtändig modern; eine 5» und eine 6-3immter 
Wohnung: 30 Fuß Lot; an Eaftmood Ape., nahe 
Lincoln Ube,; nur $6000, 


der Hochbahn; 
NReft wie Miete, 
im Laden, 1414 Elybourn Abe, 


Spottbillig! 





Muß Sofort verfaufen: 
Glegantes, 3itdd. Steinfrontgebände, 3-6 
Zimmer, Bad, eleftriiches Licht, Dampf: 
heizung; hinten noch ein Briehaus, 4 und 
113 monatliheMiete;: 
nur $8750; Exrprefhochbahnitation nahe, 
Oscar — Iofetti, nur eine Office: 
2411 Lincoln Ave., nahe Halited Straße. 


1639 Belmont Ave. 


„Bu berlaufen: Dies tft ein Bargain! Eigen- 
tümer braucht Geld, Zwei-Flat Brid, 5 und 6 
immer lats, 
rei3_ $5700, Anzufrage 
cder Eonntag. Nehmt 
merdale Abenue, 

Zu verlaufen: Bargain in fehr fhönem: Zeil 
und 3530 Nord Halited 
ine Miete eins 
n jedem, nahe 














got 50X125; 
Samstag Nachmittag 


2 Zimmer: bringt 
ofehill Car, 1922 Sum» 








bon Lale View, 352 
Straße, 2 Frame-Gebäude, die 
Bein en; am — ‚Stats dem, 
en: u. Hohbabn. Zu erfragen .beim Eigen- 
tümer 7, M. Fergus, 3526 N, Halited Str. , 


Sc verlaffe die 





Zu. berlaufen:_ Burlin 
aut gebautes 3 Fl 
große Lot, Miete $1048. Preis 

Dayton Str., nahe Center, 6 
Miete $1080. Preis $9000, 

Cleveland Ave,, nahe Menominee, 
$50. Preis $4900, 


.& Beftman, 139 N, Clark Str, 


Str, nahe MWebfter, 
—— jedes, 


0. 
lat Gebäube, 


at Gebäude, 7 





Stadt und muß meine moderne 
ottage verlaufen, 3649 N. Richmond 
2200; nehme $500 baar. Seht 

didofa 


en, 
illiriger & Eo., 912 Belmont Ave, 
uß Ede, zmweiltödiges 
Se und de eis 
Seelch Ave. Nas 
8,15,22,29n0b 


Straße, Preis ebäude, Miete 


Abzahlungen. 





Großer Bargain! 





en gefucht: 2—Sitödiges Badfteinhaus, 
81200: gelegen > de -Lincoln Part, —* An 


Mub_ berlaufen: 











37 Sabre alt, müntt pie Selanntfäuf eine Saft einer | 
Same it eins Bermögen, im bon 25 
bis 30 Jahren, amed au machen; nu: 


a, 














"gt a Offerten. a 
db | : tie. — 
“ro nsediine Ried 





% a 
Modernes eislatd und Bafement Brit 
ER ; $625 Baar, $25 monatlich; 


toße Ward; gepflajterte Straße; einen Blod 
is zur „Dotwtorn Car. — 





F 
$500 Baar, 8315 monatlich, kaufen modernes 


Brid · Wohnhaus in ſchöner Relidenz-Nahbarihait 
auf der Nordſeite; ſechs große Zimimer ünd 
Baſement; urnace⸗Heizung;: artholz Trim, 
Bad, Gas, heißes und lalies Wafſer; Straße 
tt gepflaftert und bezahlt; ein Bargain zu $2750, 





. III, 
Neues amwei-ylat3 Bridgebäude, 5 und 6 Zim- 


mer in jedem lat; eleftriihes Licht, Eichenbholz- 
Fußböden, deforirte Wände, Kombinations Gas— 
und eleftriihe Fiztures in jedem Zimmer; 50 


uß Lot; gepflaiterte. Straße; einen Blod bis 
ar; bequem gelegen, ge" Hohbahn; $5950; 


$700 Baar, $30 monat 





IV, 
114 ftöd, Cottage Flat. 5 und 6 Zimmer, PBrid: 
* Gas. heißes und — Waffer, 





u u 
Zwei 6-Bimmer und Bafement-Flat Gebäude; 


jährlide Miete $432; für $3500; $400 Baar, 
$239 monatlih; Badezimmer in jedem Flat; ge- 
dflafterte Straße, bezahlt. 





VI. 
Kofige 5-Zimmer Cottage, mit hohem Bafe- 


ment und Dachboden; Bad, Ga3, heibes und 

falte3 Wailer; gepflafterte Straße; bequem ge 

ech Fr Lincoln und Belmont Ade.-Cars utıd 
rcoß P 


William Zelosty, 1908 Belmont Ave. 


arl Bahnitation der Northwe: ern-Bahn. 





Zelephon: Late Biew 1641. = 
fafomodifr 


Bu verlaufen: Zweiltöd, Sramgebäute, Brids 





bajement, Laundıy, 4 Zimmer Lottage binten, 
Miete $540, für jchnelien Verlauf $4500, an 
1614 Cleveland Ave. gelegen. 

Blum & Abrams, 3709 Southport Wbe., 


alleinige Agenten. 





$1000 Baar und _den Reit wie Miete laufen 


2itöd, Brid- und Yramegebäude, jowie 2 Kot» 
tages auf einer Lot, 37% Zub, Miete $720. — 
2608 Diverfeyg Eourt. nahe Wrightwood Ave. 
gelegen. 

Blum & Abrams, 3709 Southport Abe,, 


alleinige Agenten. 





Wegen Verlajien der Stadt muß ih mein 


2jtöd. modernes Steinfront, 30 Fub Lot, zur: 
nacebeizgung vberfaufen. Belichtigen Sie diefen 
Bargain. 3738 Racine Uve, gelegen, wert 
$72u0 für fchnellen Berfauf $65U0. 

Blum & Abrams, 3709 Southport Übe,., 


alleinige Agenten, 


Bu verlaufen: $1500, nettes 4 Zimmer Haus 





auf 2 Xotten, nahe Roscoe und 45. Et. Nur $200 
Baar, Reit auf leihte Zahlungen. John Heim, 
3143 NR. Alhland Ave, fafon 





Zu verlaufen: $2500, nette große 6 Zimmer 


Cottage, Bad, Gas; nahe Cornelia und Xincoln 
Ave. $500 Baar, Reit auf leichte Zahlungen. 
SZohbnHeim, 3148 R. Aihland Ave. Alleiniger 
Agent. fajon 





Zu verlaufen: $4000, nettes großes 2-ftödiges 


4-5lat-Sebäude don je 4 Zimmern, Brid:Bafe- 
ment, nicht weit bon Lincoln Ave. und Belmont 
Ave. Cars, Miete $43_per Monat. Mub $1500 
Baar haben, John Heim, 3148 N. Aibland 
Ave. fafon 





Zu verlaufen: Nr. 1536 Mohamf Str., zieis 


ftödiges3 Yrame- und gweiſtöckiges Bridgebaude, 
zu einem Bargain. Vorzujprehen beim Eigens 
tüimer, im 1, lat. 


Zu verfaufeh: Nr. 1523—1525 Town Straße, 


drei Gebäude; Miete $44 monatlih; Lot 44x244; 
Preis $3400, oder für beites Angebot, 


Coot & MWederlin, 1526 Xarabee Etr, 





Zu berfaufen: Nr. 1520 Larrabee Etr., Miete 
764 jährlid, Lot 34x244; Preis $5400, oder 


fie — Angebot. 


oot & Weckerlin, 1526 Larrabee Str. 





Zu verkaufen: 814 000, ſchuldenfrei, oder zu 
vertauſchen, feine Geſchäftsecke, jetzt als Grocery— 
ſtore vermietet; großes 83⸗ſtöckiges Bacſtein-Ge⸗ 
bäude, 5 Flats, zwei 5- und drei 43immer— 


lats, mit netter 6 Zimmer Cottage hinten. 
Straße gepflaitert. Miete $129 per Monat, Dfen: 


heizung. Würde ein 2 Flat Gebäude bis zu 


$5000 in Teilzahlung nebmen. Reit auf lange 


geit. Sohn Heim, alleiniger Agent, 3148 N, 
Albland Abe. fafo 





Bu Iaufen gefudht: Nordfeite-Sefhäftsedte bis 


su $25,000; gebe feine 120 Ader mit neuem 


Zimmer Haus in Pile Eo., nit weit bon 


4 

Pleafant Hill, in Taufh; Tann bis au $15,000 
baar zuzahlen. za Heim, 3148 NR. Aib- 
land Ave., nahe 


— — — —ñ — —— — — — 


elmont Abe. fafo 
Zit verlaufen: $9000, ein großes dreiitücdiges 


Brilhaus; ein 5z und zwei 6-3immer Ylats; 
Dfen- und Surmacebeisung 

ten; Lot 365x104 Sud; Miete $79 per Monat; 
nur 1 Blod don Lincoln Ave. Card; $1000 baar 
oder taufche für Mleineres Property; teils Tauſch. 
Sohn Heim, 3148 N, Afland Ave., alleini> 
ger Agent, fafon 


; große Cottage hin= 





Zu verlaufen: Zmölf Proz. Reingewinn für 


Euer Geld, Framehaus, auf Konkret; ein 
und zwei 3:Bimmer "lat3; nahe Irving Park 
Hohbahnitation; Miete $444; Preis $3400; 
$1200 Baar. 


€. 3. Heine, 3809 N. Afhland Ave. 


Billig! Billig! Billig! 
Muß Sofort verlaufen: 2 Wohnungen und 


Bajement, Bridhaus, in beitem Zuitande, nahe 
&t. Vincent Kirche, nur $3850, wert $5000. — 
Joſeph Adler, 2215 N. Halfted Str., all. Agent. 








Modernes drei-Flats Gebäude, 1333 Roscoe 


Etr.; Miete $612; Preis $5000. George Torpe, 


2360 Lincoln Ave,, alleiniger Agent. ſadiſa 





Modernes zwei 6-Simmer Flatgebäude, 1019 
Montana Etr.; Miete $450; Preis $3500; nur 
$600 erforderlid. Xorpe, 2360 Rincoln, Apr. 
amift 





Modernes drei 6- und drei 4-Zimmer Bric- 
nebäude; Dfenbeizung; große Xot; nahe Clark 
und Belmont; jeher billig. 2360 Lincoln ve, 

famomt 








Zu verlaufen: Bargain! Zweijtödiges Frame, 
2 Flats, hohes Bridbafement; verlaufe frant: 
—— Nachaufragen: 3038 N. Hoyne Ave., 
Fla 





Zu verkaufen; An Clifton, nördlih von Bels 


mont Ube.. 3:itöd. Bridhaus mit Frame-Cottage 
binten; da3 obere Flat ift nicht ganz ausgebaut, 


Bafement für Carpenters; Preis $3300. Baar 
$500 Bis $1000, Ban 
Spoeder, 354 Wisconſin Str. 


NRordweitieite. 


Verlaufe zmeiitödiges Bridhaus, zwei 5 Zims- 
mer lats, billig. $4100. 2621 Hirfh Blvd, 

Zu berlaufen: An Sacramento Abe., ein Blod 
don Belmont Ave., 6-Zimmer Haus, auf Zement» 
fundament, ur Badezimmer; Stall für 4 Bferde, 
auf 55 Fuß Edlot; Preis $3500. Ein Teil Baar, 
Eigentümer 2155 Elybourn Ave, 

Verfaufe oder bertaufhe mein vierjtödiges 
Bridbaus, gegenüber Humboldt Park, für flei- 
nes Gebäude oder Lotten. Chas. Koh, 3016 MW. 
North Ade., Eigentümer, fafo 

















Zu berfaufen: Billig, aweiltöd. Bridhaus, mit 
—— und 10 Lotten, an 64. Ave 2 Blocks 
nördlich von Irbing Pari Bivd. F. Johnſon. — 

nb22,2 


Habt Ihr fchuldenfreie Cottage oder etivad 
Baargeld für Anteil don etwa $4000 in neuem 
4- Flat Bridhaus, nahe Armitage und 40. Abe. 
Eigentümer muß verlaufen. 

John Martens, 2315 N. California Abe. 

$400 Anzahlung laufen Nr. 4824 Byron Str., 
wei Häufer auf einer Lot; nehme aud eine 
yarm dafür in Midigan, Indiana_vder Wis: 
fonfin in Zaufh. 3400 Zemohne Str. 

6—30n0,dofafodi 


Zu verlaufen, dom Erbauer: 
Vier moderne 2-%lat Bridgebäude, Lots 30 bei 
125, an 44. Avenue, Blod nördlid bon der 
neuen Sullerton Ave. Car-Berlängerung. Eben: 
all3 ein Framegebäude mit zwei 4 Zimmer 
obhnungen, 2640 N. an a Par Sprecht 
bor und trefift Eure Auswahl; Eigentum wird 
fhnell berfauft. Nachaufragen auf dem Grunds 
eigentum oder bei Fri, 2314 N. Lamndale Ave, 

Telephon Belmont 3622 oder Belmont 4936, 
250lfajo* 


Großer Bargain! 6-Zimmer Cottage, bobe3 
Bafement, mit Zurnacebeisung; $200 Baar, Reit 
in monatliden „Zahlungen. Kommt fnell, mu 
verlauft werden. William Scharf, 3459 Monts 
tofe Boulevard. frfa 




















Bu dverfaufen: Ein mwirklider Bargain, an N, 
Sarding Ape., nahe Thomas Etr., eine meuc, 
moderne 5 Zimmer Brid Cottage; Lot 37Yax125; 
Preis nur $3400; $300 oder $400 Anzahlung, 
Keit auf leichte Abzahlungen. Zur Belihtigung 
offen Samstag Nadhmitiag und Sonntag bon 
9 Uber Vorm. an. precht bor bei: 

Ehas. I. Arbogaft, 4037 N, Robeh m. 
a 





verlaufen: $200 bis $300 Anzahlung, $25 
513 $30 monatlich Taufen eines der jhönften und 
am beiten Tonitruirten 5» oder 6-Zimmer Häus 


fer; 30 Fuß Lotten, Yurnace-Heizung. ie Mr, 
Hhde, 3434 N, 42. Court, % Blod füdlih von 
Milmwaulee Avenue, —1003% 


__- 29200 Ansablun -—— — _ 
u — + monat Ha — — — 
laufen eine Zuetell 

—— zum Eingehen; Surnace-Heisung. 30 


—— 








— 





Zu v ©. Broher 8 Haus 
Bot; ale FIR Malie; yoboı wann, Hehe 







Zimmer —— an age 
uß 







na — — — — 




















Bean — Eins, 4 ut,  Zelephon: 


(Ep ei 
Zu fuht: Für Baar, aweiitöd, Brid« 
yaus, nm von North de weitliid bon 


t Ave. 
en muß. dikiig. jein. Mdr.: 3. 981, 


ee a na En 

Zu berfaufen: % Acre Land, mit moderner 5« 
Simmer Cottage; alle Bequemlichleiten.: Kleine 
Anzahlung, $10 den Monat und Zinfen. X. 4. 
Deans, 3522 Nord 65. Ave, fafomo 
BL — —— 

Zu vertaufen: Großer Bargain, 4041 R. Tro 
Sır., neues aweiitöd.. und Bafentent die 
gebäude, 5»Fund 6-Bimmer Slats; Lot 33x125; 
Daf Irim, Tile-Badezimmer; alle neueiten Vers 
befferungen; zmeites lat iit bermietet; einen 
Blod von-zwei Strabenbabnlinien; Rreis’ $5600, 
Eigentümer: 4047 NR, Icon Str, fafon 








— — — 





Zu, vertauſchen: Weſtlich von Logan Sauare, 
2:itöd. Brid, modern, "breite Lot, für fhulden- 
freie Cottage, -Dlaf Martens, 3617 Irving bart 
Blvd., nahe Elfton. Offen Sonntags. 











Zu verlaufen: An Nortb Ave., gegenüber vom 
Humboldt Park, dreiitödiges Brid-isiatsgebäude, 
Store und Bafement; $138 Miete monauid; 
Preis $12,500, 

4. Holinger & Eo., 179 Weit Wafhington Str, 

2 & 1 22nob,iiv 
Größter Bargain in der Stadt! Zu verkaufen: 
Feinites für eine zabrifanlage geeignetes Grund: 
ftiid auf der Nordweitleite, fünf Bauftellen, mit 
Abzweigungsgeleife, an Bloomingdale Road ans 
fhliehend, nahe Milwaulee Ave. 

Yullerton Realty Co., 1554 Fullerton Abe, 


Weiticite. 

Zu berfaufen: PBargain, reife ab, elegantes, 
neues zweiitödiges Brid- zlatsgebäude; 6= und 
7:Z3immer Wohnung; Steintreppen, «$ront und 
»Bordhes; breite Lot; Dampiheisung: nahe dem 
Garfield Park; Miete $82,50 monatlid. Nähe: 
res: 2213 Weit 22, Str., 1. Flat. 





Muß verichleudern: 2-ftöcdiges und Balement 





Brid, 50 Fuß Front, Miete $46: Preis 33600, 
2129—31 Ban Buren Str. Zu erfragen: 944 N. 
Robey Straße. famo 





Zu verlaufen: Schönes zmwei-islats Gteinfront- 
te Bilcog Ape., nahe Sacramen:s 
oul.; fieben und acbt Zimmer; Furnace- 
heizung: Miete $654 da3 Jahr; muß Iranl- 
Heitshalder für $4900 verjchleudern. _ Sait, 
2808 Ban Buren Eir. friafon 


Süpiette. 

Zu verlaufen: Wirllider Yargain, feines zwei⸗ 
ftödiges und Balement Steiniront Brit Flatge— 
bäude, 6630 Inglefide Ave., Heikwailerbeisung, 
eleftrifhes Licht ety.; im beiter Ordnung. Nur 
$7200. Hälfte baar, Reit nah. Belieben. Aodr.: 

Dilliam Matthieien, 3152 Princeton Ave. 
En fafor 


Zu dertaufhen: 40. fchuldenfreie Lotten ar 
Wood und 70. Str., für lat» oder Etore =» Ge: 
bäude, auch Store Gond3. 

Peters, 701 W. 26. Straße. 





Zu verkaufen: Zu großem Schleuderpreis, Nr. 
841 Welt 51. Str, nahe Halited Str., zwei⸗ 
ftöciges Framegnebäude, Store und zwei Flats: 
$432° Miete jäbrlih; amwed3 Regelung eines 
Naclafies; Preis $2250. €. B. Woolf & Co, 
301 Eait 40, Str. 











8200 Anzahlung; Gelegenheit für Lebendzeit. 
Verfäumt_ diefe Bargains nicht! 
307 Dft 67. Etr.-Blod., 6-Zimmer Haus 
6719 Prairie Ave., 5-Zimmer Bungalow, 








3. Bufd, 
Sranllin 786, 530 Stod Exchange Blda. 
16nv2wæ 
Südweitieite. 


Zu verlaufen: Zweiftödiges Framegebüude, in 
gutem BZuftand, 7 Fuß Balement, großer Hüd- 
nerhof und Garten; gepflajterte Strabe; bringt 
12 Prozent der Geldanlage. Verkaufsgrund: 
Gefhäft. $1500 Anzahlung. Reit nah Belieben 
des Käufers, John Gleich, 2908 WB. 38. Place, 
Eigentümer. 4 Blod von Arher und 33. Car, 


Borftabte. 

Bu verlaufen: Cottage, Ader:LZot, Hühnerhau:; 
$100 Anzahlung, Keft wie Miete; einen _Blot 
vom Elgin & Nurora Bahnitation. Cigen> 
tümer: 53 North be. 





Bu verfaufen: Zwanzig Ader, nahe 60. Str. 
und 40. Ave.; teif für Subdiviſions-Zwecke; 
mwert $20,000; wiünfde ®Baar-UAngebot ameds 
fofortigen Verlaufs. Adr.: N. 881, Abendpoit. 





Zu beriaufen: Große Lotten an Dgden Ave. 
125x130, jo groß wie 5 Stadtlotten aulammen, 
nur drei Blod3 don Eirahen- und Eifenbabı. 
20 Minuten Fabzt nah der Etadt. Preis von 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Sederzeit 
offen. U. 9. Adams, gegemüber Bert 
Depot, Berwyn, III. 21jl,fonmifa* 











Zu berfaufen: (Dat Parf) 5 Zimmer Bunga= 
low, SHeibwalferbeizung, Lot 37%&x1255 halber 
Blot don utherifder Kirche... Lof_ 374x125, 
Preis $650, Weihbrodt, 1107 ©, Euchd * 
tia 


ae ihrer ar 
Du verfaufen: 6 Zimmer Heim in. Dal Part; 
2 Blod don der Etadtarenze; 40 Fuß Let; Tat 
Irim; Heißwafferheisung; beamed Deden, elels 
trifches Licht;, großer Bargaiıı; $4400; auch fei— 
ned 6 Zimmer Haus, Furnace Heizung, 371% 
Fub Lot; modern; $3300, auch feine Lot in Aus 
jtin, $700, 3. ©. Vates, 5678 Madifon Straße. 
midofria 





Warmläspereten. 
Die neue Kolonie 


Meeker, Rapides County, 
Loniſiana. 


offerirt eine beſſere Gelegenheit für ar— 
beitſame Anſiedler als je gemacht wurde. 
Mecrker, ein Städtchen von 600 Ein— 
wohnern, hat eine große Zuckerfarbik, Sä— 
gemühle, Geſchäftshäuſer, Kirchen, Schu— 
len; Eiſenbahn-Station der Texas Pacific 
und der Sonthern Pacific R. R. 
Für nur $300 baar 
fan man ji eine 40 Ader große, voll: 
ftandig urbar gemachte Yarm erwerben. 
Die Zuderfabrif ift bereit, allen An- 
fiedfern, die Zuderrohr pflanzen, Vor— 
hu auf die fommende Ernte zu geben, 
jo daß nach der Anzahlung und der Anz 
ihaffung von Pferd und den nötigen land- 
wirtichaftlihen Werkzeugen fein Gel 
mehr nötig ift. Außer Zuderrohr Fann 
mit Erfolg gepflanzt werden Sitifartof- 
sel, Kartoffel, Mai und jonjtiges Ges 
treide. Gunter Markt direct am Plab. 
Reiher Boden, der weder Fünjtliche 
Düngung noch Bewäſſerung braucht. 
Exkurſion nach Meeker jeden 1. und 
3. Dienstag im Monat. Freie Fahrt für 
Käufer. Tas Land liegt direkt bei Meeker. 


L. v. d. Le ck, 
General Verkaufs-Manager, 
Zimmer 6 und 7, Kemper Gebäude, 755 
North Ave., Chicago, Ill. 


ſaſon 





Zu vertauſchen: 490 Ackex Farm, eingerichtet; 
Viehbeitand, Berätichafteh, Ernte; Ichiwarzer 
Boden; Neilspille, Ysistonjin; verkaufe billig. 
Näheres bei Ehas. Kovarif, 1628 22, Etr. falo 

Zu derfaufen: Karm in Midigan, drei Meilen 
bon Whitehall, nabe Schule, 921, Ader, teil- 
weife fchtwarzer Boden; 7-Zimmer Wohnhaus 
und GStallungen; äußerit billig; $1050 Unach- 
lung. Nadaufragen: 154 Weit Randolph Str., 
immer 20. 

Ih babe eine 20 Ucres Fruchtfarm. Was ha— 
ben Cie? Wor.: R. B, RR. 1, Bog 18, Grand 
Haven, Midigan. 





Farm verlangt in Wisfonfin, Midigan „der 
Indiana, in Taufch für zwei Häufer, Ver. 4824 
Byron Sir. 9. Bag, 3400 Lemohne Str, 

6—30n0,dojafodt 


Zu derfanfen oder zu bertaufhhen: Eingerichtete 
40 und 80 Ader Yarın. 3400 Lemohne Str. 
6—30n0,dofajodt 











Wenn Ihr eine Farın kaufen, verfan- 
fen oder, vertaufhen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 


fp15fonmifa* 





$500 Anzahlung Taufen vollitändia eingerich- 
tete140 Ader Wislonfin Sarın, mit Bieb, Ernte 
und Mafchinerie, der Neit der Kaufiumme Tann 
mit Kartoffeln abhezablt werden, melde auf die» 
fer Farm gezogen werden. Beites Kartoffelland, 
nebme audb Lotten . oder Haus und Lot in 
Zaufd. 3400 Le Mohpne Str. mifafon 

280 Acres Farm in PDemott, Indiana, am 
ankakee- lub gelegen, gutes Haus und Stals 
lung, muß fofort verfauft werden, wegen Ber 
teilung; Preis $50 per Ader oder beite Dfferte; 
leihte Zahlungen. * 

John N. Jaeobſen jr., 1028 N. Halſted Gen 








40 Ncres Wisconfi, verbeiferter Lehmboden, 
Billig; annehmbare Abzablungen. U. Landabl. 
2 — 305. ©, La Salle Str. 20ndb*X 





1 berfaufen oder vertaufhen: 34 Acresyarın, 
3 Wellen don Mohife, 92800. Onvand 
2 en von Mobile, $2300. 

$red Ruedel, 602 North Abe, 





















Was- koſten es Ihnen, Ihren Laden oder 
Zabrik zu beleudhten— Bezahlen Sie große 
Behnungen für nur halb genug Liht? 


Miffen Sie, daß Läden und 
Habriten-Gasbogenlichter in den 
lezten Jahren bebeutenb ver» 
beifert murben? 

Milfen Sie, daß biefe Ga8- 
bogenlichter jebt die riefige Licht- 
ftärfe von 350 Kerzen entwideln 
für nur einen Gent die Stunde? 

Willen Sie, daß die GaR« 
gejelichaft diefe Lampen erhält 
— fie in Ordnung bill — 
fie in ihrer höchften Lichtitärfe 
brennend erhält? 

Begreifen Gie, mie viel bie 
Inſtallirung eines Gasbogen⸗ 
lichts Ihnen jeden Monat er» 
ſparen würde? 


Begreifen Sie, daß die hun⸗ 
derttauſend Gasbogenlichter, die 
jetzt in Chicago im Gebrauch 
ſind, Ihren Konkurrenten zehn⸗ 
tauſende von Dollars erſparen? 

Wenn Sie der Sache noch 
nicht nähergetreien ſind — und 
die Erſparniß gefällt Ihnen — 
ſchreiben Sie uns eine Zeile oder 
telephonizen Sie uns. Wir 
ſchiclen Ihnen mit Vergnügen 
unſere gedruckte Gasbogenlicht— 
Angaben — oder, wenn Sie es 
wünſchen, können wir einen Fach⸗ 
mann ſchicken, der genaue Zahlen 
unterbreitet für Ihren ſpeziellen 
Bedarf. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Veoples Gas Building 


— — —— 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Die neuen Schnelldampfer 


S.S. Martha Washington 


11. Dezember. 


8. 8. Kaiserin Augusta Viktoria 


11. De; sember. 


Angar. Arkunden u. Bokumente 
eder Art, fowie Pälfe für Familien in 
Ingarn außgeitellt. 

Alle Gerichts-, Hypotheken-⸗, Noten⸗ u. 

Erbſchaftsſachen prompt beſorgt. 


Vorſchuß auf Erbſchaften und Sparlafſen⸗ 
bücher gegeben in jeder Höhe. 
zu. eli beslaxbigte Volimachten 


rache. 
Wenbit Eu an 


K. W.Kempf 


120 N. La Salie Str. 
CHICAGO, ILLINOIS 


in jeder 


Eonntags sffen von 9—12 Ußr. 
i8aug,inogtifa* 


Schiffskarten 


Billiger als andersiwn. 
Kommt und überzeugt Eu, 


44 Notterdam, Bremen, Hambur a 
in, Oberberg, Wien, Bubap Tem 


und allen Plätzen in Europa. 

Bon New Yori nad Kotierdam 45.00 
in Kajute. — Ertra billig im dritter Kiajie, 
Geloſendungen ſchnell und ſicher. 

vie Vollmacht rc i 
en ü iv. werden t 
berftändig verferttgt ie 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte veutihungariiche Agentur im Chicags. 
4140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Dffen 8 Dissen 8* 6 —2** „Sonst. 14 


Es W. North A 
Wlin 8 } — dis 8 Wbde, Connta bogen 39 


en, 


Schit Schiffs: Karten 


828 bi8 840 im Zwiſchendecd. 
833 bis 842 in der 3. Kajute. 
845 bis 860 in der 2. Knjüte 

Ke nad) Auswahl der Linie. 


826 für Freifarten von Europe. 


Burdbillette nad allen Plägen in Deutfhland 
—— — Gepuck abgeholt un auf 
amdfer befördert. 
Ausländiihe Münsforten am Tagedfurs, 
Bir. Staaten Reiiepäfie beiorst. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 


Chicago feit 1871. 


6i6 Süd Dearborn Str. 
nahe Boll und Dearborn Str. Depot. 


Dfien bis 6 Uhr Ubendd. Eonntags bis 1 Ube, 
agidmifamo* 


Schiffs-Karten 


von und nach Euro»a 

22. Nob.: America, Chicago, Moltle, Barba- 
Tofia. 25. Nov.: Rotterdam, Großer Aurfürft. 
%.Nob.: France, Kroonland, Belvedere. 29.Nob.: 
Beorge Wafhington. Nah Fiume: 22. Nob,, 2 
und 9. Des. 

Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 

ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


Prompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


bi3 8 W608. Sonntags: 9_bi8 12 Borm. 
— ie — * mobtboia® 


Schiffsn arten 


5333. 00 in 3. Klaſſe nach Hamburg, 
634 .00 in 3. Kinfie nachdiume u. Trieſt 
FELIX SCHMIDT 
15983 N.Halfted &tr, 
greifen Elybourn und North be. 


85 Jabse in —— Offen Abends und Sonn⸗ 
tag 3 Bormittan, 27ip,lamomt* 


Schr billige Schiffstarten! 
Blos 833 bis nah Hamburg, Fremen 
und Rotterbanı, au allen anderen Pläpen 
ebenfo billig. _Iest ift es Zeit Ehiffäplag 
zu belegen. Kammern, grob, gut beleuche 
jet und ns mit 2, 4 und 6 Petten. Sehe 

Eſſen. Großer Dampfer, moderne 
ehunoen. & . @, Lipman, Generalagent 
Donaldfon 5* "183 R. Dearborn Straße, 
(Ede Lale Straße). 


mifafon* 


HEUMATISMUS@ 


Ab lolut geheilt N 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende von He 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganden Well 
—ä— 

en er a u 
igon deftebenb. 53 * $eilung don 


BOunAaES vi. 000.000 GURE 
Tr are 


Clarf Str. und Webiter Nur. 


Zelst Die „Bonntaauon 


Telephon Randolph 4567 


Sokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Bauftelle in der neuen Bafenregion zu 
gutem Preife verfauft, 


Zum Breife von angeblich $60,000 
bat Erneit 9. Lyons auf Rechnung 
eines Syndifat3 von W. U. Pridmore 
die Bauftelle 353—403 Dit Erie Str. 
gekauft, die in der Nachbarichaft des 
geplanten Außenhafens liegt. Sie ift 
hypothefarifch zum Betrage-von $25,- 
000 belaitet. 

Vor menigen Wochen erwarb N. 
Si ApMadoc zum Preife von etwa 
$3000 die Bauftelle an der Norbmelt- 
Ede von 73. Straße und Bond Moe, 
Er hat fie jebt für $13,750 an Kathe- 
rine Reynolds verkauft, welche darauf 
ein großes Wohnhaus errichten zu lal- 
fen beabjichtigt. * 

‚Zum Preife von angeblich $75,000 
bat Knud Sparefus von Arthur E. 
Sutor da? achtzehn Wohnungen ent- 
haltende Zinshau2 an der Nordweſt— 
ede von Bryn Mamr und Glenmood 
Ave. gefauft, nachdem er ein Fleineres 
Zinshaus an der Südweſtecke von Le— 
land und Berry Upenue für $20,000 
an Raymond Redheffer verfauft hatte. 

Für $30,000 hat James E. Dailey 
das Zinshaus 703—705 Fiftiet5 BI. 
on Andrem Ehriftianjen verfauft, der 
als Zeilzahlung das auf $14,000 be- 
mertete Zinshaus 817 Calumet Ave. 
in Taufch gegeben hat, 

Das Grundftüd nebit Zinshaus an 
der Nordiveftede von Inglefide Avenue 
und 53. ©tr., zum Betrage von $27,- 
500 bnpothetariich belaftet, ift von Wm. 
PB. Houghton zu nicht genanntem’Preife 
an George Si:gfried verfauft worden. 
Zum Breife von $27,000 it das 
Grundftüd an der Norbmeitede von 
Clybourn Ave. und DivifionStr. bela- 
ftet, welches Robert Fleifchman zu nicht 
genanntem Preife von Eva Samuels 
u. a. übernom.nen bat, 

Ein elegantes Zinshaud, das drei 
Mohnungen von je neun Zimmern ent- 
balten wird, läft Herr Frederic Bode 
auf dem Grundftüd Nr, 6816 Blad- 
ftone Ude. errichten. 

Zum Breife von $35,000 bat Wal- 
dbemar Michaelfen von Anna Belle 
Chrift das Zinshaus 5212—14 Kim— 
barf pe. gekauft. 

Nach dem geftern amtlich gebuchten 
Pachtvertrage zmwiichen Franklin Me- 
Veagh & Co. und dem Garrett Bibli- 
cal Inftitute beträgt die Pacht, melche 
genannte Firma im Verlauf - von 20 
Yahren für dad Grundftüd an der 
Süpdoftede von Late und Market Str. 
zu zahlen haben wird, die Summe von 
$50,000. 

Die Firft Truft and Savings Bank 
hat es übernommen für die Weſtern 
United Gas «e Electric Companh, die 
über Anlagen in Cook, Will, Kane, 
Du Page und MeHenry County ver— 
fügt, eine Bondsanleihe im Betrage 
von $20,000,000 unterzubringen, 

Zum Preife pon angeblich $9,209 
haben Kuftan & Bernitein von Na- 
dore Gumbiner & Bro3. eine Bauftelle 
an der Norboftede von W. 12, Straße 
und Springfield Ave. getauft, 


— — — 
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S. Arug fordert Syadenerfak. 


Der Bauunternehmer S, Krug, 35 
©. Dearborn Str., hat die Thomp- 
fon-Starrett Gompany im QBunbdes- 
diftrittögericht auf $135,000 Schaden: 
erjat verflagt. Er gibt an, daß die 
Gejelfchaft den am 15. Mai 1912 mit 
ihm abgefchloffenen Kontrakt bezüglich 
des Abbruchs der Gebäude auf dem 
Grunde des jekigen Gebäudes” ber 
Continental & Commercial National 
Bank gebrochen habe unb ihm Geld 
für die Ausfhahtungsarbeit jchulde. 


Erſchoß ſich. 


Durch ein unheilbares Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, erſchoß ſich 
geſtern der 70jährige Gemüſegärtner 
Peter Neuß, Nr. 11709 Dat Ape,, 
Morgan Bart. 


Der Koroner mird- 
Beute den üblichen Inqueit abbalten 
‚ten, 
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Der Tiroler und Borarlber 
aer » Berein feiert am inen 
Camdtag Mbend in Bol Halle, 
an S2arrabee 2 und North Ave. fein 
19. NEE ur Unterbaltung 
der Gäite wirb u. a. eine en 
rumg vorbereitet, auch an Tenz, Gefang 
und guter Bewirtung wird es nicht feh⸗ 
Ion. Alle find millfommen. Der Eins 
tritt fojtet 2öc, 


Am Beutigen Samstag gibt ber 
RNrauenveriin Sars!a_ einen 
roßen Ball im Auditorium des Douglas 
art, Nordiveitede bon Opden und ©. 
stedgie Une. Der Beginn it auf 8 Uhr 
Abends feitgefekt. im tüditiger Felt: 
ausſchuß hat umfaffende Vorkehrungen 
getroffen und jtellt den Mitgliedern umd 
den Freunden des Vereins ein jchönes 
Vergnügen in Ausficht. Der —— 
foftet 50c., 

Der MeKinlen Bart Sandn 
berein gibt am, heutigen Samstag 
Abend in _ Kater Halle, 2988— 
90 Ardier Ape., einen PBreismastenball, 
bei welchem hundert fchöne Einzel» und 
Gruppenpreife für Herren und Damen 
zur Verteilung fommen merden. Ein 
tüchtiges Komite it mit den Vorkehrun⸗ 
gen betraut worden und verfpridht Alleır, 
melde Igmmen, viel Vergnügen. Der 
Eintritt Foftet 25c. 


Vergißmeinnidt-Loge Nr. 
18, 2.8. 9. Schmw., veranitaltet am heus 
tigen Samstag Abend einen Serbitball, 
verbunden mit einem Preiswalzer, in 
Kris Fleiners Halle, 1638 N. Halited St., 
wozu bejonders die Hermannsjchweitern 
freumdlichit eingeladen find. Der Vorbes 
reitungsausichur bemüht fich, den Gälten 
einen genußreichen Abend zu bereiten. Für 
gute Mufik, bejte Erfrifhungen undllnter- 
haltung ijt reichlich geforgt. Eintritt nur 
25 Cents die Berfon. 

An dem morgigen Conntag bält 
der Humboldt Bart Frauen 
berein im großen Saale von Schön— 
hofens Halle fein 17. Stiftungsfeit nebit 
Ball ab. Das um 3 Uhr Nachmittags be 
ginnende Felt beiteht aus stonzert und 
Gefangsporträgen unter Mitwirkung vies 
ler zreunde des Vereins. Ein bewährtes 
Komite umter der Leitung der tüchtigen 
Präsidentin Chriitiane Heiden iſt ſchon 
lange damit befchäftigt, den Mitglie- 
dern umd Deren Freunden genußreiche 
Etunden zu veridhaffen. Das Efien wird 
von den Damen des Vereins felbit zube- 
reitet werden, Qidet3 im PVorberfauf 25 
Cents, an der Saffe 35 Cents, find zu 
baben bei Frau Ehr. Heiden, 750 Wil- 
w Str., und Frau Mary Kleyer, 3619 
N. Oakley Ave. 


Der Gegenſeitige —————— 
Deutſche Wacht feiert am mor— 
gigen Sonntag, um 3 Uhr Nachmittags 
beginnend, in der Sogialen Turnhalle, 
Belmont pe. und Paulina Str., fein 6. 
Stiftungsfeft mit Stonzer, Gefang, humo⸗ 
rüftifchen Vorträgen, T Tlbater und Ball. 

Der au3 den Herren W. Hamann, Vor: 

iger; Steinhaufen, Bode, NRodenberg, 
stichter, Sippach. Laufer und Gieſel und 
den Damen. Hamann und Erickſon beſte— 
hende Feſtausſchuß wird ſich alle Mühe 
geben, jedem Anweſenden einen gemüt— 
lichen Abend zu verſchaffen. Bei dem 
Feſt werden neue Mitglieder im Alter 
bon 18 bi3 50 Jahren ohne Eintrittsge⸗ 
bühr aufgenommen, auch joll zum Vejten 
eine3 bedürftigen Mitgliedes ein Gejchent 
verlooit werden, Der Verein befist $5000 
Vermögen und zahlt $5 Aranfengeld die 
Mode auf die Dauer von 13 Wochen, jos 
wie $250 Stetbegeld. 

Die Freifinnige Gemeinde 
der Südmeitjeite halt am mor> 
gigen Sonntag_ in der VBorivärtss 
Zurnballe, 12. Str. und Meitern Ape., 
ihr jährliches yon feit mit Konzert, Thea> 
ter und Ball ab. &8 tommt ein reichhalti- 
ges Programm zur Durchführung. Außer 
der Gejangjektion der Gemeinde haben 
noch der Weitjeite Sängerfrang, die Ge- 
ſangſektion des Frauenvereins Fortſchritt, 
der Weſtſeite Damendjor und der froati- 
jhe Tambılrinaub nebit az 
Sloboda ihre Mitwwirfung zugejagt. Die 
Aktiven de3 Turnverein Vorwärts werden 
Rloret= und Säbelfechten, Boren und Rin- 
gen vorführen. Mit befonderer Spannung 
tieht man der Aufführung 008 Dramas 

„Da3 Ende vom Lied“ von Richard Köp—⸗ 
pel, entgegen, bei welchen: frigende Mit: 
glieder der Gemeinde die Nollen inncha= 
ben: Säathe Weiß, Sarah Kleinſchmidt, 
Liſette Heyn, Selma Schille, Anna Ebell, 
Aurora Heyn, Guſtav Behnke, Anton 
Rottenbucher, Hans Ballner, Kohn Schille, 
Roe Trefilef, ler. Kleinſchmidt, Jakob 

olling; Regie Mbcert Ehlert. Der An- 
fang it 3 Uhr Nachmittags. Eintritt- 
farten fojten im Vorberfauf 2dc für Herr 
und Dame, an der Kafie 25c die Perfon. 


Der Eifenburger Männer- 
ch o r veranitaltet am morgi fe 
Sonntag in der Majeftic Halle, N 
4300 State Str., ein nroßes Seröftten: 
zert nebit Ball. Inter der Leitung bon 
Herrn €. Barginde wird der Männerchor 
„Heimweh“ und ı.ndere jchöne Chöre jin- 
gen, ein aus den Herren Kuh, 8. 
Slat, Eh. Alenner und Eh. Tirnbed be> 
itehendes Quartett wird fich hören lafjen, 
und die Herren M. Bürger und ®. 
— ** ſtehen mit einem komiſchen Duett 
auf, dem Programm. Außer dieſen Ge— 
nüjfen ftellt der Keitausichuß gute Tanz» 
muſit und borzünliche Bewirtung in Yuss 
fiht. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt Tojtet 25 Ets. 
die Rerfon. Am Vorfehrungsansichuf 
find die Herren X. Neiner, Feitpräji- 
dent; 8. Slenner, Reitiefretär; E 
Schuch, Feſtſchatzmeiſter; M. Kuh, 

Scheuer, G. Kuh, K. Dirnbeck, Joe Sa, 
R. ðroß und &. Molnar. 


In Yondor’3 Halle, North Ave. md 
Halited Straße, mird am morgigen 
Conntag, von 3 hr en an 
die fünfte allgemeine Hefjijche Kir- 
mef mit Imterbaftung und Ball abge⸗ 
halten. Dieſe Veranſtaltung hat zahl⸗ 
reiche Verehrer, welche in jedem Jahre 
wiederkommen, weil ſie ſich jedesmal fa⸗ 
mos unerhalten haben. Der Beſuch wird 
daher nichts zu wünſchen übrig laſſen, 
und dafür, daß Tanzmuſik, ſonſtige Dar— 
bietungen und die Erfriſchungen iadellos 
ſind, ſorgt der Vorkehrungsausſchuß. 


Das große Herbſtkonzert des Teut o⸗ 
niaga Männerchor, deſſen Leiſtungen 
auf dem Gebiete des Männerchorgejanges 
feinen Freunden und Gönnern binlänalid) 
befannt find, findet am morgigen 
Sonntag, Wbends 7 Uhr beginnend, 
in der Wider Park Halle, 2024 W. North 
Me., jtatt.. Der Verein hat ein Pros 
aramm anfgeitellt, welches eine borzüg- 
liche Auswahl von U Gapella Liedern, 
Soli und Ehören mit Begleitung des Or- 

heiter& enthält, die, unter Leitung feines 
langjährigen tüdhtigen  Diri enten Gu- 
ſtav Ehrhom mit großem leike von den 
Sängern einftudirt wurden. 3 fei Bier 
nur eine Kompofition erwähnt, Die bor 
vielen Nahren in einem feiner Nor * 
einen glän Erfolg erzielte. &3 iit 
dies ein Werk von Mn. ze A beite- 
hend aus einem Zyklus von 10 ängen, 
Soli, A Eavella giebrzn Zn Ehöten mit 
Venleitung, welche Deflamation 
mit einander verbunden find, und „Bil- 
der aud Thüringen“ betitelt it. Man 
fann jedem Befncher diefes Kongerts, na⸗ 
mentlich aber allen denen, die einſt Thü- 
ringen ihr Vaterland nannten, einen aro= 
Ben Genuß Herfprechen. Außerdem find 
ein großes Orcheiter, unter Leitung des 
Herrn Martin Ballmann, pn fte 
Eoliiten ‚auserforen, welche zur Abwechs⸗ 
lung und chönerung de veihhaltigen 
— ihr Beſtes beitragen wer⸗ 


Herbitfongert Ball beranital- | 
tet —3 Oberon Be m 
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* der —— Ben 
Soliſten die — Frank 
Donat ibar, Alex. Cſe * 
Weiß, John Praticher und X Not & 

fomwie mit einem fomifchen —— 
Emil Graf. Das Programm it höchit 
verloclend, aus durchweg ſchönen und in- 
ereſſamen Sachen zuſammengeſtellt und 
verheißt ungewöhnliche 6 ife Fol⸗ 
gen Herren vom Feitausichuß for * 

ute Tanzmuſik und ſchmackhafte 

ef ungen: harle⸗ Kerſchbaum, Torf: 
Julius Emerh, Donat Haſibar, Robert 
Tueter, John Vrauiche. und Frank 
— Der Eintritt foitet 2dr. 


Der Mozart Männerdor (ge 
gründet 1900) veranſtaltet am mor⸗ 
igen Sonntag in der Grand Erof- 
ng Turnhalle ein Herbitfongert nebit 
Val, anfangend 6 hr Abends. Durch 
die dom Boritand eingeführten allmonat= 
lich ftattfindenden Damen: Abende hat fich 
das Nntereife der Mitglieder jo weient- 
Tich gebeijert, dak man auf außergewöhn— 
liche muſikaliſche Leiſtungen rechnen 
faın. Mit befannter Energie bat der 
altbewährte Dirigent 9. von Oppen feine 
Sängerſchaar eingeiibt und hat es fi 
diesmal befonders zur Aufg abe gemacht, 
au’ beweifen, daß e3 auch „ern im Sü— 
den“ einen eritflaffigen deuifhen Män- 
nerdor aibt. Frau Ada von Gerzdorf, 
Die mohlbetannte Soliſtin, wird mitwir— 
ten. Das Komite, beſtehend aus den 
Herren Rlikfa, ung, Moeller, Mid- 
mann und Rupprecht, hat alle Vorberei- 
tungen getroffen, um da3 Felt zu einem 
twohlgelungenen zu geftalten. 


Die Herder League Nr. 11, 
Vereinigte League bon Amerifa, bält am 
morgigen Sonntag, Nachmittags um 

Uhr, in der Wider Part “Halle, 
2040 W. North Ave., eine Agitations- 
verfammlung bei freiem Eintritt ab. 
Männer und Frauen von 18 bis 55 Nab- 
ren fönnen in Dtefer Rerfammlung. der 
neu orgamijirten Begräbniitaffe ohne 
ärztliche Interfuchung beitreten. Der 
Orden berfichert feine Mitglieder auch 
mit $500 bis zu $1500 und bezahlt 12 
Moden im Yabre SKranfengeld. Gute 
Nedner werden in der Verſammlung an⸗ 
weſend ſein, und auch Imbiß und Frei— 
bier wird es geben. 


Am morgigen Sonnt Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, hält der Unterjtükungsverein 
TueNeht undfhenettiemand 
aroge Ngitattonsperfammlung in 
Nichters Halle, Belmont "umd KHohne 
Ave., ab. Eine neue Zahlitelle foll ae= 
gründet werden, Perjonen beider Ge= 
fchlechter von 18- bis 55 Sahren werden 
frei aufgenommen. Der Eintritt zur 
Berfammlung tit frei. 

Am morgigen ESommtag, Nachmittaas 
314, Uhr beginnend, feiert der Verein 
der Hannoveraner und 
ET Er ZE in der Cenefel- 
der Halle, 1514 Wells Str, % Blod 
füdlich von North Ape,, jein Herbitfeit, 
da3 allen Anzeichen nach zu urteilen fich 
noch interejlanter geitalten mird, als 
alle anderen immer jo muitifch angelegs 
ten Herbſtfeſtlichkeiten dieſes Vergnü— 
gungsbereins. Wer je eine der erwähn— 
ten Feiern beſucht hat, weiß, wie gedie— 
gen ſich Alles abwickelt, und daher iſt es 
überflüſſig, hier näher darauf einzuge— 
ben. Eintritt 25 Cents, influfive Gardes 
robe. 

Sein 15. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Kartenſpiel und Tanz, feiert am morgi— 
gen Sonntag der Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein Ger 
mania in Schneidaus Halle, 734 W. 
North Ave., Ecke Burling Str. Es ſind 
ſchöne Spielpreife für Herren und Damen 
ausgeſetzt. Der Feſtausſchuß hat fürMuſik 
und Bier, ſowie auch für ein wenig Im— 
biß geſorgt und ſein Beſtes getan, um 
den Mitgliedern und Freunden einen ſchö— 
nen Nachmittag und Abend zu bereiten. 
Das Kartenſpiel beginnt um 8 Uhr Nach— 
mittags. Eintritt 15 Cents, Beteiligung 
am Epiel 10 Cents extra. 


Mit einem großen Konzert nebit Ball 
wird der Quremburger Bruder: 
bund am Dankjagumgstage, Donnerds 
tag, jein 2djähriges Kubtläum feiern. 
Das Feitprogramm iſt der Bedeutung des 
Tages angemeſſen, umfangreich und in— 
tereſſant. Feſtpräſident P. V. Hoffmann 
wird die Vegrükungsanipradhe, Ergroß- 
präjident Peter Weiland Die Feituede 
halten, und auch Großpräfivdent Henri) 
E. Geimer, Mitglied William Capeſius, 
Sheriff Zimmer und Gtadtfämmerer 
Träger erben reden. Cinen bon Nol. 
Minandy verfaßten Prolog wird Mtit- 
alied ©. N. Vellar vortragen. während 
En großes Orceiter, jowie der Lu— 
remburger Säangerbund, der Luremburs 
ner Männerchor, der Luremburger Da- 
men-Singberein, dad Luxemburger 
Quartett, der Kreußer-Männercher und 
ein Doppelauartett vom Genefelder Lie 
derfrang, desgleihen die Herren Edward 
und Michelleng fich an den mufifalifchen 
Darbietungen beteiligen werden. Zum 
Schluj; werden Lichtbilder aus Lurem- 
burg gezeigt, und dann fommt der SFeit- 
ball. Der Eintritt foitet 50c die Perjon. 


Der\Liln of the Weit Pleafure 
Elub_hält vom fommenden Donnerstag 
bi3 Sonntag in dem jchön gefchmücdten 
Lily of the Weit Tempel, Ede Monroe 
und Paulina Straße, einen „Dresdener 
Stoppelmarft“, ver unden mit Bazar, ab, 
Marftichreier “werden die verſchiedenſten 
und wertvollſten Gegenſtände, von einem 
8400 Piano herunter bis zum Kochlöf⸗ 
ke zum Kauf ausbieten, beziv. berloos 
en, auch werden ein ganzer zoologiicher 
Garten, bejtehend aus Alligatoren, Frö⸗ 
Bien, Hummern, fowie troptichem Geflüs 
el, und Früchte aller Urt ımter den 

fnmer kommen. Die Markthalle wird 
mit den auf der Statefatr in Springs 
field zur eng gebraten "Früche 
ten gefjhmüdt fein. Alle Freunde eines 
wirflich eigenartigen deutjchen Zeiten [ir find 
eingeladen, fi) daran zu beteiligen ‚gür 
die Bewirtung der Bejucher find meit ge |? 
—— Vorbereitungen getroffen. 

intrittspreis iſt Be die Perſon und den 
Abend, bOc für die 4 Tage. Beginn am 
Donnerstag und Sonntag Nachmittags 8 
ie Freitag und Samstag Abends 8 
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Der Immergrün Frauenver— 
ein feiert am fommenden Samötag 
feinen eriten SHerbitball in Hörs 
bers Halle, 2135 Blue Ysland Uvenue, 
Da der Verein immer guten Erfolg bat, 
fo wird e8 auch diejes Mal nicht daran 
teblen. Das eifrige Komite, an deijen 
Spike Frau Statharine Dunter, bisherige 
Rräafidentin, Anna MWerban, Tillie 
Raekti, Minnie Goitihalt, Hanna 
Schneider, Karoline Kretichmer und Elife 
Stapp ftehen, wird Alles in Bewegung 
fegen, um die Veſucher — 
Der Verein nimmt Damen von 18 bis 
55 Jahren auf, zahlt 54 die Woche Beat 
fengeld und $150 Sterbegeld. Für gute 
Mufit, Eifen und Trinken ijt beitens ge- 


Mount blemens'k 
Di MINERAL 


ganze Jahr 
Weltberühmt in ber 
Behandlung von 


RHEUMATISMUS 


a. Giemend Ih mu 


auc’20 gie 


* TER UT — Eee 


TER m m * un 

ei veran⸗ 
—8 — € {cago Stamm Nr. 
286 vom en en n 344 Rot⸗ 
manner ſein * e in 
Hälle. 1638 N. aftung Str. Ein * 
es Komite iſt ſchon ſeit Woden an der 
wveil um etwas Gediegen — für dieſen 
Abend aufzuſtellen und itgliedern 
und deren Freunden ein ranü 
Stunden zu bereiten. toften 
Eent3 die Berfon. 

An Count3 Halle, 1502 Sedgtvid 
Straße, findet am fommenden Samstag 
Abend ein Ball nebit lnterhaltung 
ftatt, veranitaltet vom Gegenjeis- 
tigen Unterftüßungsperein 
Bavaria. Eintrittskarten werden im 
Voraus zu 25 und an der Kaſſe zu 350 
verkauft. Die Angehörigen und Freunde 
der, Mitglieder werden jedenfalls die 
willkommene Gelegenheit, einen gemüt— 
lichen und unterhaltenden Abend zuſam—⸗ 
men zu verbringen, zahlreich benutzen. 


Ihr erſtes Kirchweihfeſt veranſtaltet die 
3. Eettion des Ungarländiſchen 
Nationalitäten-Kranken— 
———— Zvereins bon 
Chicago am kommenden Samstag Abend 
in der Famous Halle, Ede CSoutbport 
und Belmont Ave., von 6 Uhr an. Eins 
trittsfarten für Herr und Dame toiten 
im Qorverfauf 25, an der Saffe 35 
Cents. Begreiflicherweiſe wird ſeitens 
der Sektion und ihres Feſtausſchuſſes Al— 
le «getan, wa3 in ihren sSiräften jteht, 
um das erite get diefer Ast fo erfolg- 
reich wie möglich zu machen, und die bie= 
Ien Freunde der Iingarländer fönnen da- 
ber einem recht vergnügten Abend ent= 
gegenſehen. 

Cein 2djähriges Stiftungsfeſt feiert 
mit einem Ball der Arbeiter— 
Fraue enunterſtügungs » Vers 
ein Ra Salle am Sonntag, dem 30. 
„November, bon 3 Uhr Nachmittags an im 
groben Saale von Cchönhysfens Halle. 

intrittsfarten Tojten im Vorverfauf 25, 
an der Kafje 35c. Der erein trifft ums 
fajfende Vorkehrungen zu einer würdi—⸗ 
gen Begehung der filvernen Yubelfeier 
und fieht einer jtarfen Beteiligung feitens 
feiner Freunde entgegen. 


Der von Heren Kobannes Schulze di- 
rigirte Harmony Srauendor 
feiert am Eonntag, dem 30. November, 
im feinen Saale der Wider Park-Halle 
fein gweites Stiftungsfeſt. Herr Schulze 
hat den Damen ein ſchönes Kongertpro⸗ 
ramm eingeübt, und nach den muſikali— 
ſchen Genüſſen ſoll getanzt werden. Das 
Ganze wird mit Sorgfalt und Eifer vor— 
bereitet. Das Feit, welches um 5 Uhr 

Nachmittags beginnt, wird ohne Zweifel 
eine recht genußreiche und utnerbaltende 
Sache werden, die den Befucher für die 
25 Eents Eintrittögeld reichlich entichädis 
gen wird. " 

Der Nortb Elub wird am Sonn— 
tag, dem 30. November, 4 Uhr Nacdhmits 

ags beginnend, ein gemütliches Herbit- 
frangchen in der Schillerhalle, Wells Str 
und North Mve., abhalten. Komiſche Tor: 
träge, Tanz ıı. Verloofung jchöner Sachen 
werden den Befuchern die Zeit angenehm 
vertreiben. Mer LZooje hat, :vird darauf 
aufmerffam gemadt, da die Berloofung 
am 30. umd nicht am 12. Nob:mber, wie 
irrtümlich auf den Loojen gedrudt” iſt, 
ſtattfindet. Der Eintritt koſter 45 Cts. 

Mit Kongert, Theatervorſtellung und 
Ball wird der Krankenunterſtützungs⸗ 
und Fortbildungs zverein der Deutſch— 
ungarnam Sonntag, dem 30, Novem- 
ber, in Folz' Halle, Larrabee Strage md 
North Ade., fein 5. Stiftungsfeit begeben. 

Die Mitwirkung tüchtiger Nräfte bei der 
Aufführung und eines guten Orxchejter3 
für die Konzert und Tanzmuſik iſt ge— 
fichert, und da der Vorkehrungsausſchuß 
auch auf zufriedenitellende Bewirtung 
der Feitgäfte Bedacht nimmt, jo wird die 
Feier ohne Zweifel jehr unterhaltend n. 
nemütlich verlaufen. Cie beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. intrittsfarten zu 25 
Cent? gelten, wenn im Voraus aefauft, 
für Herren und Dame, an der Kaffe zahlt 
die Berjon 25 Cents. 

Der Deutiäs Nationulder- 
ein hält am Sonntag, dem 30. Nobem> 
ber, Nachmittags, in Schneidaus Halle, 
Ede Burling Str. und Nortd Ave., eine 
Agitattiondverfaminlung ab. Gute Redner 
werden den Unmwefenden die Ziwede und 
Siele des Vereins erklären, Damen und 
Herren im Alter von 185—55 Nahren wer 
den bei Diejer Gelegenheit unentgeltlich 
aufgenommen. Der Verein zahlt Kranken— 
u Sterbegeld. Anfang 3 Uhr Nachmits 
ag3. 

Ein Humorijtifches Konzert mit Ball 
wird’ die Liedertafel Eintradt 
am Sonntag, dem 30. November, in der 
Wider Park Halle veranitalten. Der 
Name des befannten Gefangvereins bie= 
tet volle Bürgichaft für einen unterhal- 
tenden Abend. Das Programm ftellt mus 
fifalifhe Genüffe und heiteren Zeitver: 
treib in Aussicht, und für den Ball find 

‘gleichfalls fo jorgfältige Vorkehrungen ges 
troffen, daß ein voller Erfolg nicht auss 
bleiben kann. Das Konzert beginnt um 
4 Ihr Nachmittags, der&intritt foftet, ein 
\chlie lich der Garderobe, 50 Cents, bei 
Mitgliedern often Karten nur 15 Cents. 


Am Camdtag Ubend, dem 6. Dezem: 
ber, veranftaltet die Nroing Part 
Eoge Nr. 19, Orden der Hermanns 
ichweitern, eim Echürzene und Kappen» 
feit in der Eurefaballe, Xıving Part 
Voul. undB ernard Str. Der Eintritt 
fojtet nur 15 Cent3, aber da3 Vergnügen 
wird nichtsdeſtoweniger groß werden, 
denn ein bewährter Feſtausſchuß iſt 
eifrig am Werk, den Abend ſo unterhal⸗ 
tend und gemütlich wie möglich für die 
Mitglieder und vielen Freunde der Loge 
zu machen. 


Der deutſche Wittwenver— 
ein ladet alle Wittwen und Wittwer zu 
feinem dritten Stiftungsfeſt ein, welches 
er am Samstag Abend, dem 6. Degem⸗ 
ber, in der ih Me, qü 1560 ells 
Str., nahe North Ave., u feiern gedenkt. 
der 34 ul an Seiten —* die 
Damen Emma Stamm und Minna Leh—⸗ 
mann ſtehen, trifft Vorſorge für einen 
unterhaltenden Verlauf des Abends. Der 
Eintritt koſtet nur 15 Cents. 


Der Garden Cith Unterftüß- 
ungöberein beranitaltet am Sams 
tag, dem 6. Dezember, 8 Uhr Abends, 
jeinen 24. jährlichen Ball, in Form einer 
japanefifhen Bonbon: -Barth im fleinen 
Saale der Wider Part Halle: Ein tüch- 
tige Komite, beitehend aus den Damen 
ga Bode, Präfidentin, Marie Weis: 

eder, Vorfißende; Marie Haug, Anna 
Markvat, Ada Nlbricht, Eva Nuberg und 
— * trifft umfaſſende Vorbereitungen, 
um den vielen Freunden und Gäſten, ſo⸗ 
wie den Mitgliedern 8 angenehmen 
Abend zu bereiten. Es ſtehen verſchie⸗ 
dene Weberrajchungen bevor, ein gutes 
Orchefter mird die Mufit liefern. Tickets 
im Vorverfauf 25c, an der Hafle 3öc die 
Bi 

An der neu hergerichteten 
nalen Wrbeiterhalle, 538 
nahe Indiana Str., wird ber see a 
beftattungsperein von Chicago 
und Umgegend am Samstag Abend, dem 

Dezember, fein 12. Stiftungs- md 
—— feiert. Der Vorkehrungs⸗ 
ausſchuß hat ein recht unterhaltendes u. 
abwechslungsreiches Programm aufge⸗ 
ſtelltz unter Geſang und Zang, uber 
und heiteren Qorträgeri twird der Aben 
.- Be von Est in angenehms 

Reh 
—— 
— eingelne 
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fuhung und Heilung aller #ehler 
der Augen der einsig richtige Weg 


EUREN ÄURETENER Gläfer angepakt zu erhalten — 
Mit nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
lãſſige wiſſenſcoaftliche Examinatien durch Exverten. 

Unſere — TORE Konmt und feht wie wir 


Eure Linfen jchleifen. 


Vollftändigites umb feinſtes obtiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Eledator. 


der Damen Wilhelmine Dorn, Präfiden- 
tin; Katharina Kumle, Roſe Unßen, Louife 
Scheel, Sophie Dier, Kohanna Ros, Anna 
Stadler und Minna Meffert. E38 ijt dies 
ein jehr tüchtiger und bereit bewährter 
Feitausichuß, melche. feine Pflicht voll 
und ganz tut und din Anſchaffung ſchö— 
ner Breife und Erfüllung aller anderen 
Anforderungen fich gewiß den Dank aller 
Bejucher verdienen wird. Die Beliebtheit 
bes Vereins jichert dem Feſtausſchuß eine 
jtarfe Beteiligung. der Eintritt fojtet 2öc. 


Am Samstag Abend, dem 6. Dezem: 
ber, bringt der Erite en 
Gefelligfeits- und ranlew 
unterſtützungsverein das un— 
ein vieraftige Theaterftüf „Das 

ihmädchen“ zur Aufführung. Da auf 
Rollenbejeßung, Einjtudirung und Anfzes 
nirung viel Sorgfalt verwendet tnurrde 
und das Stüd * feſſelnd iſt, werden 
die Beſucher einen genußreichen Abend 
verleben. Ein Tanzvergnügen wird ſich 
an die Vorſtellung Ban. Die lebtere 
beginnt um 8 Uhr im uglas arf 
Auditorium, Ogden und Kedzie Ave. Der 
Eintritt foitet 9 

Sein 1djähriges Stiftungsfeſt, ver— 
bunden mit Noitümball, veranitaltet 
der Deutfjfd >» Teiterreider 
Srauendberein am Samstag 
Abend, dem 6. Dezember, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str. Der Feſt⸗ 
ausſchuß wird alles in Bewegung ſetzen, 
um den Beſuchern einige gemütliche 
Stunden zu bereiten. Für genügende 
Unterhaltung, gutes Eſſen und Trinken 
wird beitens Sorge getragen. 

Am Sonntaa, dem 7. Vezember Hält 
ber Badijhe Frauenderein 
Ar. 1 in der Freiheit⸗ Turnballe, 3117— 
1 ©. Halited Str., ein Stonzert mit fo- 
miichen Vorträgen und Ball ub. Ein 
tüchtiger Feſtausſchuß hat die Vorteh⸗ 
rungen in Händen und ſichert allen Be— 
ſuchern und Freunden einen ſchönen, ge— 
nußreichen und vergnügten Abend. An— 
fang 4 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Cents. Für gutes Eſſen und Trinken iſt 
beſtens geſorgt. 

Stiftungsfeſt mit Ball feiert zum 28. 
Male der Fortuna Frauenver— 
ein am Sonntag Nachmittag und Abend, 
dem 7. Dezember, in der Vorwaris⸗ 
Turnhalle, 12. Str. und Weſtern Ave. 
Die vraſidentin Frau Eliſe Cramer, 
leitet mit bewährten Händen die Vorar— 
beiten des Feſtausſchuſſes, deſſen eifrig— 
ſtes Streben auch diesmal darauf gerich— 
tet iſt, den vielen Freunden des altbe— 
liebten Vereins ein in jeder Hinſicht un— 
terhaltendes und genußreiches Feſt zu be—⸗ 
reiten. Der Eintritt fojtet 2ör. 

Der Bürger Frauenberein 
bon Xafe View hält am Samstag, dem 
13. Dezember, S Uhr Abends beginnend, 
feinen 7. PBreismastenball in der Sozia— 
len Qurnballe, Belmont pe. und Pau— 
lina Str, ab. Der VBorfehrungsauss 
fchuß, beitehend aus den Damen fiathe= 
rine Ekkebrecht, Präſ., Kate Kalk, Vize— 
präf., Dora Sander, Vorſ., BerthaNoehre, 
Sekr. Marie Kienaſt, Schatzm., Bertha 
Kriemann, Louiſe Mueller, Bertha Hauck, 
Anna Thielmann, Hulda Voß, Louiſe 
Hartmann, Lina Buſſe und Suſie Bloſ⸗ 
ſey, hat keine Arbeit geſcheut, um für jeden 
Beſucher Kurzweil zu ſchaffen. Wertvolle 
Preiſe ſind für Gruppen von mindeſtens 
zehn Masken ausgeſetzt, auch gibt es 
viele ſchöne Einzelpreiſe. Masken die ſich 

um Preiſe — wollen, müſſen vor 
10° Uhr Abends in der Halle fein. 
„Tramps“ Gaben feinen Zutritt. Tidets 
foiten im Vorverfauf 25c die Berfon, an 
der Kaffe 35 Cents. 

Am Samstag Abend, dem 13. Dezens 
ber, hält der Damenperein Ame- 
rifa feinen zweiten Preismaäfenball in 
Hörbers Halle, Blue Aaland Ave. und 
21. Blace, ab. Unter Zeitung der be= 
mwährten Präfidentin Katharine Dunfer 
bieten die Damen vom Feitausichuß, Chri- 
ftine Schlecht, Unna Rufch, Minnie Gott: 
Ichalf, Klara Doll umd Wilhelmine Eteges 
mann, Alles auf, um die Gälte in jeder 
Weiſe zufriedenzuſtellen und auch dies- 
mal, wie immer, einen vollen Erfolg 
erzielen Viele ſchöne Preiſe, gute Duft 
und jchmadhafte Erfrifchungen werden 
beforgt. Masten, die fich um Rreife be- 
werben, müffen um 10 Ihr in der Halle 
fein. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25c. 


Der Fidelia Damenpverein 
feiert am Sonntag, dem 14. Dezember, 
tein 14. Stiftirgsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, im großen Saale von 
Schönhofens Halle, Ede Milwaufee und 
Alhland Ave. Die Damen tom Komite 
unter der Zeitung der bewährten Rrä- 
fidentin Karoline Straufe find fchon Tange 
beit der Arbeit, das FFeit erfolgreich zu 
machen und den Mitaliedern und deren 
Freunden gemütliche Stunden zu berei- 
ten. Für genügende Unterhaltung, gutes 
Ejfen und Trinfen wird beiten3 Sorge 
getragen werden. Anfang 3 Uhr. Tidets 
im Vorberfauf 25c, an der Staffe 35e. 

Der Hannoveraner und 
Braunfhmeiger Damenber- 
ein beranftaltet am Samstag Abend, 
dem 20. Dezember, in der Schillerballe, 
1560 Well Etr., nahe North Ape., jein 
Meihnnachtöfeit mit Ball. Alle anwefenden 
Kinder werden vom Weihnachtsmann bes 
fchenft werden. Der aus den Damen Aus 
gufte Schrader, — Dora Is⸗ 
rael, Minna Sturm, Joſefine Heinfhaus 
ſen und Luiſe Jordan deſte bende Feſtaus⸗ 
—86 ß macht es fi) aur Nılfaabe, allen 

fuchern einen gemütlichen Abend zu 
bereiten. Das SFeit beginnt um 8 Uhr, 
der Eintritt koſtet 25c, einfchließlich - der 
Garderobe. 
—+3 ç ttæ 


Nelie Houſe. 


Im Relic Houſe wird bei dem morgi— 
gen Konzert Fräulein Gillette „My Girl 
Sal” von Pan fingen, und die Herren 

Ehriitenfen und MWeitermeier imerden 
das Violinduett „Großmütierchen“ vor⸗ 
tragen. Orcheſternummern ſind der 
—— och Habsburg“ von Kral, der 
ee iener Blut“ von Strauß, * 
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Beim Wurz’njepp. 


Ein ebenſo dankhares wie verſtänd⸗ 
nißvolles Publikum findet im Fallbacher⸗ 
ſchen Familienlotale an der North Ave, 
Ede Ircdard Etrahe, die jeif eini 
Wochen dort anajtirende SOherbapri ifähe 
Eingipielaefcliaft. Aus dem Bros 
aramm für die nächte, morgen Nadi- 
mittag, beginnende Woche find befonders 
die folgenden Nummern bervorzubeben: 

„Aus 'n Kärtnerland”, Mari für ges 
mijchten Ehor, von Koichat; „Die Mühle 
im Schwarzwald”, Bolfaidylle; „Harmos 
nische Blüten“, Rotourri; „Stillleben“, 
Männergquartett. 

E38 bedarf Maum befonderer Erxrmähs 
nung, daß anläßlich diefes Gaftipiel3 die 
Küche des Fallbacherſchen Lokals ſt 
bemüht iſt, ſich ſelbſt zu übertreffen, 
daß auch an flüſſigen Erfriſchungen nur 
das beſte geboten wird. 


— ——— — 


Siemſens Palmgarten. 


„8* Siemſens Palmgarten, 814 —818 
MB. North Ave., wiederholt da3 Enfentble 

morgen die brillante Burleste „Nach den 
Flittertoochen“, einen u der ai» 
fon. Das Enjembie wird dje beften 1 
und Duette zum Vortrag bringen. 
fommenden Dienstaa Abend — 
Truthähne und anderes Geflügel frei 
rerlooſt, für den Mittwoch Abend iſt Fa—⸗ 
milienball angeſetzt, und am Nachmiftag 
des Dankſagungstages findet eine beſon— 
dere Matinee ſtatt. Neue Potpourris 
und Komödien ſind in Vorbereitung. 


— —— ¶ — 


Tiroler Heimat. 


Die beliebten Tiroler Sänger Sutter⸗ 
lute unterhalten in der Tiroler Heimat, 
dem gemütlichen Erholungsplatz. 720 
North Ave., die immer zahlreich verfam- 
melten Gäite mit ihren heimatlichen Ges 
fängen und mit Zitberfpiel. Bei den 
Zangluftigen bat die padende_ Wiener 
Echrammelmufit einen arofen Stein im - 
Brett. Für den Nachmittag und Abend 
de3 Fommenden Danktfagungstages vers 
den ganz beiondere Vorbereitungen ges 
troffen, um den Gäjten die Zeit ange: 
nehm zu vertreiben und den Aufenthalt 
Tuftig und fidel zu machen. 


— —— 


Dietrichs Konzertpavillon. 


Bei Dietrich geht es allabendlich fidel 
zu. Das Edelweißenſemble verſteht vor— 
trefflich, das Rublifum, mit den neueiten 
Stabaretichlagern und Eoli, Duetten und 
Terzetten aus den neueſten deutſchen 
Operetten zu unterhalten. U. a. lom— 
men zur Aufführung „Die Meiſterſinger 
von Berlin“ und der luſtige Schwanf 
„Ehicago auf Stelzen“. Nicht zu veraci- 
fen das Frühfchoppenfonzert Eonntag 
Vormittags, bei welchem bet einem feinen 
Ambig Hans und Yottie Buß Injtig mu= 
ſiziren. Für die leibliche Eranidung und 
Stärkung des Publikums wird ſeitens 
der Hausverwaltung mit der gewohnten 
Sachkenntniß Sorge getragen. Diens— 
rags und Donnerstags gemütlicher Fa⸗ 
milienabend und Ball. 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bünder, direlt von der Fabrik an Guch. 
—— — 25 
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Baumtvolle. su... 1.95 
Wir a über 100 Eorten Bruhbänben, 
aut pafiendes für jeden. 
—— 8* — auch für Damen, 
Offen ehe bon 9 Vorm. bis 7 Uber Abende, 


1.25 
1.70 
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Sonntag3 bon 9 bis 12 Uhr, 
801-803 Milwaukee Ave, 
@de Chicago Ave. 

6. Etsd — Rehmt Elevator. 

Unfer „Eurela* Ubba- 
tat Hält jeden Bruch ohne 37 
Echmerzen. Sehr einfach zu 
banphaben und bauerbaft. 

Wir fabrizgiren alle Sorten 
orthopehl ur ne nad) der 
meltbe 
— Geradehalter 
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Dr. WOLFERZ CO, 
154 Nord 5. Avenue ' 
nahe Randolyh Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 
Speziell, jet 1.00 
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für Euer Dantiagungstag:- Dinner. Grtra fpezielle Werte 
für Montag, was eine große Eriparnif; bedeutet. 
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Shaker⸗ Serge. | Gardinen- | Blankets 
Flanell. —— extra ſchwe⸗ Swiß. | 400 extra grobe Sorte 
25 Gtüde feines tei- |LCS Wwollenes Sturm: | 4000 Pards extra |tola ıımd. blaue Yaby- 
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Bubwaaren: Departement. 
h $4.00 Glippeb Benvers und $2.50 Beaver Hüte jcht „..... Samen 75e 


Morgen beginnen wir mit dem NRäumungdverlauf nunferer Pub: 
wacren. Wir haben e3 gar nicht nötia, Euch in langatmigen Erzäb« 
lungen su informiren, weldh’ wundervolle Bargains Euch erwarten. 

Ihr könnt 8 Euch nicht 
leiften, diefe Bargaind | 
zu überfchen. 


Wir fagen gana be» 
a ftimmt. daB Ddiefes 

der niedrigite Preis 
Kilt, wofür ein Beaber » Hut 
bi oder ein Clipped Beaver⸗Hut 
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r Emmen Kroninfignien. | von einem mit Brillanten und brei 
großen Rubinen geichmüdten Kreuz, 
Daß König Ludwig III. von | trägt die Majustel-Infchrift: „In 
Bügern ji zum feierlihen Akt einer | Signum Eoncordiae Patris Uc Pa— 
Krönung entichließen wird, ift nicht | trie. Anno Dom. MDCCCVI“ 
seht mwahrieinlid. Was nun die | (Zum Zeichen der Eintracht zmwifchen 
Krominfignien betrifft, jo find fie jehr | Vater und Vaterland. Im Xahre des 
ng, obwohl das Haus Wittelsbach Herrn 1806). Das 89 Zentimeter 
Di alt ift, denn jein Ahnberr iſt lange Goldzepter, ebenfalls mit Bril— 
Markgraf Luitpold, geſtorben im lanten, Smaragden, Saphiren, Rubi— 
Kahre 907. Nachdem Kurfürſt Maxi⸗nen und Perlen beſetzt und oben eine 
milian IV. Joſeph durch ſeine Prokla- kleine, mit Juwelen gezierte Krone 
mation vom 1. Januar 1806 „den tragend, weiſt die Majuskel-Inſchrift 
dem vormaligen Beherrſcher der baye- auf: „Eui Non Civium Servitus Tra— 
sifhen Nation angejtammten Titel | dita, Sed Tutela” (hm ift nicht die 
eines Königs von Bayern“ als König | Unterdrüdung, fondern der Schuß der 
Marimilian Sofeph I. angenommen | Bürger übertragen). Nicht minder 
te, murde der Hofjumelier Borgnis | foftbar ift das 96 Zentimeter lange 
’ Srantfurt a. M. beauftragt, ſofort Schwert. An ſeinem goldenen Griff 
die erforderlichen Kroninfignien in | funfeln Juwelen, insbeſondere vorn 
Arbeit zu geben, und zwar nad Zeich- | ein großer Smaragd, dem auf der 
nungen, bie in Paris gefertigt und im | Rücdjeite da3 bayerifche Wappen ent- 
Etileoded Empire gehalten waren, | fpricht. Auf feiner Klinge find inner- 
Die zum Schmude der Infignien not= | halb einer Goldfaffung der bayerische 
mwenbigen Perlen und Edeljteine mwur= | Löwe und des bayerifche Wappen jo= 
den teils dem Zöniglichen Schage ent= | wie der Wahlfpruh: „Nec QTemere, 
nommen, darunter jolche, die von zer= | Nec ITimide“ (Meder vermegen, nod) 
brodenen Schmudgegenjtänden des | furdhtfam) eingeätt. Die Scheide be- 
Pfälzifhen Hausfhates und alter | fteht aus golpverziertem Sammet mit 
Klofterihäge herrührten, teil3 von dem | goldenem Schuh und Edelfteinfchmud. 
* Hofbantier E. Seeligmann binzuge- | Sämmtlihe Infchriften find vom 
lauft. Binnen Jahresfrift mar def | König Marimilian Xofeph I. nach ver- 
Auftrag erledigt, jo da die Abltefe- | Ichiedenen Vorfchlägen der hiftorifchen 
zung in Münden bereit? am 12. | Klafle der fönial. Bayerifchen Atade- 
März 1807 ftattfinden konnte. E3 | mie der Wiffenfchaften gemählt. Das 
ſcheint, daß Borgnis einige Arbeiten Siegel wird bewohrt in einem achtecki— 
in Paris hat ausführen lajjen, und | gen Käftchen aus vergoldetem Silber, 
zwar in derſelben MWerkitatt, in der | auf deffen Dedel zwei Genien einen 
wenige Nahre vorher die Kroninfig- Zorbeerfrang über dem bayerifchen 
nien für den am 2. Dezember 1804 in | Wappen halten. Ebenfo ruht das 
der PBarifer Notre-Dame-firhe ges | Schwert in einem mit aolbbeftichtem 
falbten Kaifer der Franzofen angefer- | rotem Sammet überzogenen Behälter, 
tigt worden maren. Sevenfalls be | deffen beide Schließhaten gleich der mit 
tundet fi in der Metalltechnit und in | einem Medufenhaupte ornamentirten 
ber Yallung der Edeljteine und Perlen | Schließe von Gold find. 
hohe Vollendung. Xm Verein mit den zahlreichen an- 
Die Kronirfignien beftehen aus der | deren, bis ins frühe Mittelalter zurüd- 
Krone, dem Neichgapfel, Zepter, reichenden Koſtbarkeiten des baheri=- 
Schwert und Siegel des Königs und | Then Königshaufes — erinnert fei nur 
ber Krone der Königin. Bei allen ift | an das Gebetbuch Karls des Kahlen 
auperordentlihe Koftbarkeit ange | aus der Mitte bes 9. Jahrhunderts — 
firebt — pures Gold und eine Fiille | werden bie SKroninfignien in der 
auserlefener Zumelen verleihen ihnen | Schatfammer der königlichen Refidenz 
höhften Glanz. Die Krone des Kö- | zu Münden aufbewahrt. 
nigd, nach dem Katalog der bayerischen 
Shablammer 24 Zentimeter hoch, 
unten 20 und in der Mitte 28 Zenti- 
meter meit, bejitt ein mit Brillanten, 
Smaragden, Saphiren und Rubinen 
befehted und von orientalifchen Perlen 
befäumtes Goldband mit einem völlig 
aus Diamanten gebildeten Reif, dem 
acht mit Rubinen und Smaragden ge- 
Ihmücdte goldene Hauptbügel entmach- 
Ten, die an ihrer Wurzel goldene Blät- 
ter, je mit einem großen Smaragd im 
Kranze funfelnder Brillanten, tragen 
unb oben vereint den durchbrochen ge= 
arbeiteten und mit Brillanten und 
Rubinen gezierten Reichdapfel fügen. 
Bei feierlicher Benubung der Krone 
mwirb oben an Gtelle eines "blauen 
Glazfluffes der blaue Diamant einge- 
jebt — ein durch Klarheit und Rein» 
heit der Farbe ausgezeichneter Stein 
bon 39,5 Karat Gemicht, der fi von 
ber Mitte des 18. Jahrhunderts an im 
Beige der Kaiferin Amalie, Gemahlin 
Kaifer Karl VII, von Bayern, be= 
fand. An der Krone der Königin, die 
etwas kleiner al3 die des Königz ift, 
wurde die urfprüngliche Falfung von 
1807 auf Befehl König Ludwigd II. 
durch den Hofjumelier Mert in Mün- 
en umgeändert. Daß geihah im 
Sommer 1867 und läßt darauf fchlie- 
Ben, dak fih damals der 22jährige 
Monarch ernitlih mit Vermählungg- 
abfichten trug. Auch diefe Krone ift 
am Golbblatt, am Reif, an den acht 
Bügeln und am Reichgapfel reich mit 
Brillanten, Rubinen, Smaragden und 
Perlen in fein erdachter Toloriftifcher 
Zufammenfteltung beiegt. Acht Ber- 
len in Birnenform, die zmwijchen ben 
Bügeln ftehen, find von bejonderer 
Größe und Schönheit. 
Des Königs golbener Reichdapfel, 
20 Zentimeter hoc) und 13 Zentimeter 
Breit, befeht mit Perlen, Brillanten, 


+ Smatanden, Sapkiren, . und gelrönt Iojen Worwärtg - 
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Der geiftestfrante König, 


Der bayrifche Zertrumsabgeorbnete 
Giehrl und der Liberale Abgeorpnete 
Dr. Eafjelmann ftanden kürzlich vor 
dem franten König Otto von Bapern. 
Ueber die tief erfchütternde, Mitleid 
erziwingende Szene veröffentlicht das 
Münchener Zentrumsorgan, der Bay- 
riihe Kurier, folgende Darftellung: 

„Die beiden Abgeordneten wurden 
bon Baron Stengel vor den König 
geführt. Ein prächtiger Empfangs- 
jaal, aber die Wände und Türen ge- 
poljtert wie alle Räume, die dem un 
glüdlichen Kranken zum Aufenthalt 
dienen. An der dunfeljten Stelle des 
Saales, zwiſchen zwei Fenſtern, wo— 
hin das Licht nur ſpärlich dringt, ſteht 
an der gepolſterten Mauer ein kräf⸗ 
tiger, großer Mann, der ohne Unter— 
brechung drei, vier Heine Schritte ha= 
ſtig vorwärts und dann iieder zu⸗ 
rüdtrippelt, unaufbörli, ohne Aus- 
feten, an derfelben Stelle. Die 
Hände geitifulieren ftändig, fie be- 
jreiben Kreife. Die dinger find 
fortwährenh in Bewegung, jebt fährt 
fi der Kranfe an den Kopf, jet 
jtredt er die Hand in bie Höhe. Da- 
bei jpricht er fortwährend in abge- 
riſſenen, unverſtändlichen Lauten. 
auch Schimpfworte miſchen ſich darein. 
Offenbar hört er ſtändig Geräuſche, 
kämpft mit Wahnvorſtellungen. Ein 
Bild, erſchüternd bis ins Mark. 

„Majeftät, bier find Die Herren 
Landtagsabgeorbneten Giehrl und 
Dr, Caffelmann, die ihre Aufmwartung 
machen zu bürfen bitten,“ fo en a 
Hofmarjchall die beiden Gäjfte 
Sie werben feines Blides geipürbigt 
ber Kranke reagiert mit feinem Worte 
und feiner Bewegung auf bie Anrede, 
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ganz automatifch 


‚verfucht ber Begleiter dem bebauerns- 








tirtt — ben | 
Gehbernegungen eines. Be ſich 
völlig unterſcheidet. Noch zweimal 












werten Mane, dem eine Königskrone 
zukommt, begreiflich zu machen, daß 
Beſuch anweſend ſei. Vergeblich. Nur 
abgebrochene, heftige, ſchwer verſtänd⸗ 
lich ————— Laute ſind die 
Antwort. „Lu“ und „Pra“. — „Lu“, 
das iſt ſein unglücklicher toter Bru— 
der, König Ludwig. „Pra“, der ſeit 
langem verſtorbene Generaladjutant 
von Pranckh, die beide öfter in ſeiner 
Wahnwelt auftauchen, anſcheinend 
neben Baron Stengel als die einzigen 
poſitiven Perſonen, die noch eine 
Rolle im „Bewußtſein“, wenn man 
das ſo nennen könnte, ſpielen. Seit 
zehn Jahren hat man an dem Kranken 
nichts mehr beobachten können, was 
auch nur im entfernteſten an einen ſo— 
genannten lichten Augenblick gemah— 
nen könnte. Längere Zeit weilen die 
Beſucher im Empfangsſaal, ohne daß 
ſich das Bild ändert. Stunden- und 
halbe Tage lang kann der Kranke nach 
der Ausſage ſeiner Umgebung an der 
gleichen Stelle ſeine engbegrenzten 
Bewegungen ausführen, ohne ſich 
ſtören zu laſſen, dabei den Blick ſtän— 
dig auf die gepolſterte Mauer gerich— 
tet. Der König iſt ſehr gealtert, et— 
was gebeugt, grau iſt der Knebelbart 
und das noch ziemlich reichliche Haar, 
eingefallen die Geſichtszüge, erloſchen 
und verſchleiert das Auge, das durch 
ſeinen Blick ſchon die geiſtige Erkran— 
kung verrät. 

Der König nimmt nur unregel— 
mäßig Nahrung zu ſich, es iſt mehr 
ein Verſchlingen als ein Eſſen. In 
einem Nebenzimer ſteht ein Tiſch ge— 
deckt, das Tiſchtuch mit Eiſenklam— 
mern am Tiſch befeſtigt. Trotzdem ge— 
lingt es manchmal dem kräftigen 
Manne, es loszureißen mit allem, 
was darauf ſteht, um es in eine Ecke 
zu ſchleudern. Auch während der An— 
weſenheit der beiden. Abgeordneten 
ſchlüpfte der Kranke, als er ſich un— 
beachtet glaubte, rajh in das Ep- 
zimer, um Tee zu trinten, Plößlich 
bemerft der begleitende Arzt: „Maje- 
hät werden unruhig“, und erfucht die 
Befucher, fih zu entfernen. Bevor fi 
die beiden ummenden, jchleudert ber 
Krante das Tablett mit dem darauf 
ſtehenden maſſiven Geſchirr — Por— 
zellan uſw. iſt begreiflicherweiſe aus— 
geſchloſſen — wuchtig in eine Ecke 
und unterhält ſich dann damit, die 
einzelnen Stücke wieder aufzuleſen 
und wieder zu ſchleudern. Sind es die 
unſichtbaren Feinde ſeiner Phanta— 
ſiewelt, gegen die er ſich wehren will? 
Noch beſichtigen die beiden Beſucher 
die übrigen Räumlichkeiten, das Bad, 
in dem den Kranken oft fünf Diener 
feſthalten müſſen, die Schlafräume 
uſw., und überall erhalten ſie den 
Eindruck, daß auf das gewiſſenhafteſte 
für das Wohl des Bedauernswerten 
vorgeſorgt iſt, wie denn überhaupt ſein 
Kräftezuſtand nur zu erklären iſt 
durch die ausnehmend ſorgfältige 
Pflege, die ihm zuteil wird. 

—— —— 
Der Abſchied von der türkiſchen 
Zigarette. 


Nun heißt es Abſchied nehmen von 
der türkiſchen Zigarette. Ihre Stelle 
wird die griechiſche Zigarette einneh— 
men. Wenigſtens bis auf weiteres. 
Kawala mit ſeinem Hinterland iſt in 
griechiſchen Beſitz übergegangen, und 
damit hat die türkiſche Zigarette ihre 
„Nationalität“ verloren. Die als 
„türkiſche“ berühmt gewordene Ziga— 
rette ſtammt aus dem öſtlichen Maze— 
donien. Der Sandſchak (Regierungs— 
bezirk) von Drama, der Diſtrikt von 
Xanthi, ſowie der größte Teil des 
Sandſchaks Serres bilden die eigent— 
liche Heimat der feinen türkiſchen Ta— 
bake. Faſt die ganze Bevölkerung lebt 


hier vom Tabakbau, und ſie verſteht 


die Tabakkultur, die außerordentliche 
Mühewaltung und Aufmerkſamkeit 
erheiſcht. 

In und um Kawala wetteiferte bis— 
her die türkiſche Tabak-Regie-Geſell— 
ſchaft mit den Vertretern der größten 
europäiſchen und amerikaniſchen Ta— 
bakfabriken im Ankauf der feinſten 
Rohtabake. Den leiſtungsfähigen 
Bauern wurden reichliche Vorſchüſſe 
ſchon vor der Beſtellung der Felder 
von den Käufern gewährt, um ſich die 
Ernten zu ſichern; meiſt wurde der Er— 
trag ſchon gekauft, bevor noch die Aus— 


| pflanzung angefangen hatte. Auf 


diefe Weife gewann der jachverftändige 
Käufer Einfluß auf die Pflanzung 
und Pflege der Tabate. In der Sorg- 
fältigfeit bei Beitellung der Felder, in 
der Aufzucht und Pflege der jungen 
Pflanzen Tiegt der Schwerpunft des 
Tabakbaues. 

Im Anfang des Monats Februar 
beginnt die Ausſaat. Die jungen 
Pflanzen ſtehen eng zuſammenge— 
drängt. Ein Morgen Ausſaat genügt 
zur ſpäteren Bepflanzung von fünfzig 
Morgen. Schon eine Woche nach der 
Saat muß das Zuchtfeld, falls nicht 
genügend Regen eintritt, täglich zwei— 
mal reichlich begojjen merden. Das 
zum Steden der TVabalpflanzen be- 
ftimmte Feld wird mit großer Sorg- 
falt vorbereitet und muß mindeitens 
fünf- bis fech3mal durch Haden aufge: 
arbeitet werden, bevor da3 Umpflan= 
zen möglich ift. Dies gefchieht im Mat 
und $uni, je nad) der Entwidlung ber 
jungen Stauden. Diefe find fehr zart, 
und ihre feinen Wurzeln dürfen nicht 
beihädigt werden. Die Pflanzungen 
auf den eigentlichen Tabakfeldern er- 
folgen in langen Reihen mit fünfzig 
Zentimeter Zwiſchenraum. Jede 
Staude muß fünfzehn Zentimeter von 
der nächſten entfernt geſteckt werden. 
Während nun bis Ende Juli die Fel—⸗ 
der wieder ſtets feucht zu halten ſind, 
ift vom Auguft an pollftändige Trof- 
fenheit erwünfdht. In diefem Mo- 
nate beginnt bereit® bie Ernte der 
Hleinften Zabatblätter, die den größten 
Wert repräfentiren. Die Blätter an 
den Stauden merden von unten her- 





fondern fährt fort mit len ae | * —— ihre Reife wird 
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Der gute alte Beibnachtämann heißt die Kinder willkommen 
in jeiner Kabine auf unjerem großen 3. Floor— das Heim der Spieljadhen 


Erfüllt mit gutem Humor, wie gewöhnlich, und äußerft erfreut, wie- Nie vorher waren bier folhe ipafhafte Spichiachen; fol Noveltn Spiel« 
derum unter feinen Meinen Chiengoer Freunden zu verweilen, wird Tahen; jolh belehrende Spielfahen — nad jo viele daven vorrätig — 
der Weihnachtsmann Hierfelsft bis zu der Zeit fein Hauptquartier wie fie jest im Spielmaarenland ausgeftellt find. Tanfende und taufende von 


Zaun. = b * hübſchen Spielſachen, die tauſende von Meilen über Waſſer und 8 
aufſchlagen, an der er ſeine jährliche große Reiſe antritt. Er wünſcht, Spielwanrenland verfandt wurden, damit Ener Weihnachtsfeft u ker 
jedes Heine Mädchen und Knaben in der Stadt zu begrüßen. Freunde) glüdlicher gemacht werde. Berfäumt nicht, fie bald zu jehen. 


Kate Fleiſcher's WIEBOLDTS — »«Anzüge 


Strickwolle — in ſchwarze! für Knaben —mit ertra gro⸗ 
HRG PER Sr SENT SG Sa 






















oder Weiß, (nyr zwei Stränge an fem Hut, Seil, Gürtel u. Gun Halter 
jeden Kunden), zum jpeziellen — * C (Sport Waaren-Department) im #2 
BE ur. aan ae ee ee 


Sloor, zum fpeziellen Preis von... 
Warum nicht die ee eines 
— Leinen foiten 


— — ae Flanelitoffe etc. 
bier am wenigiten. 


S id au * on Sl Das’ 1296 Dale Flanell, helle und 
> aurje geftreifte Mufter, 20 Nos unfle Mujter, nette Blaids — 
Neben diefen Montags-Spesiali- und eide: — 





















an jeden Kunden — Checks und Streifen; 1 
täten ſind hier noch hunderte von 54öll. Ladies Vroadcloth, in die Yard. .........* DIA de rt 
anderen Bargains zu haben. Navy, Wine, arau u. Cream, | Standard Schürzen-Singham— | EAhter Poloma Belour Flanell, 


Hohlgeſäumte Tiſchtücher, volle 
Größe, "praitbolle Entwürfe — 
reg. 51.39 Werte, 

Er eier nee 95 


Tafel: Tamaft, dentfcher Mmterce- 


alle beliebten blauen Starriruns Sammet-Finifb, fürftimonos u. 


gen; 20 Yard an jes 5e Sacques, neue Puſtet. 1030 


den Kunden; Yard...... 15c Sorte; Yard..... 
3638. mercerized Satin Fabrik | 36301. gebleiditer Muslin und 


mittelfchwer, 5Sc v 

Corte. Yard......- 39 
56301. fchott. Sniting, graue 
Milchungen, ehr dauerhaft 


Zen , Enden, alle Schattirun- 1 Cambric, gute Längen — die 
rized Finifh, 58 Boll breit, die 4 * mi Ya Abe Be Sie RE DR 122C —* — c 
beite 39c Sorte — 22604 nn 365. weißer Shaler Flanell. Yard für........ wire 
ee 20 403öll. Sturm⸗Serges, mit⸗ 


ſchwer gefließt, 3 bis 8 Yards Twilled Roller Handtuchzeug — 

lang, 15c Sorte — 81 ce mit rotem Border, 20 

J— I 83. an 1 Stunden, N. 334e 
— — —— Sunmssunnn 


Handſchuhe morgen niedrig markirt 


Schwarze Gaih- ıLederne fliehnefüt-, Schwarze und far-!W o IIene Fauſt · 
mere Damenband |terte Fauitband- | Ben, — dad Paar bandihube für 
fhube, 2 Stlaiven, ſchuhe für Anaben, | bige mwollene dop- | Babies, affortirs 
mit hubſchein far— lobfarb. u. braum, |velte Fauſſthand- de Farben, Kas 
bigem Sutter, re= | mit wolf. Handge- | Ihube für Kinder, | Beitmufter regus 
qulärer 25c Wert, In regul. 25 — | in affortirten Grö- | läre 10c und ide 
daS Paar zu das Baar au au Werte, au 


15c = 19c | 6€ | 5e 


Strumpfiwaaren 


Schwere baumm. nahtlofe Strümpfe für 


Reinleinene Tiichtücher, J 
12 dazu paſſ. Servietten — 
neue Entwürfe, wert bis 


zu 35.50, — 
fie N... 0. 53. 30 


Reinleinene gefänmte Tiichdeden 
mit 12 dazu paffenden hohlgef. 


telfehiver, blau, jchivarz, Wis 
ne, Cream, Tan und 
braun, 65c Sorte, I». de 
36zöll. ſchwarze Meſſaline — 
ebenfalls Peau de Soie, fei— 
ner weicher Satin Finiſh — 
arantirt dauerhaft, 79 
.19 Qual., Yard.. c 
27381: brofadirter Velvetcen 
für Sileider und Coat3, neue 


Entwürfe, jehr dauer: 
hafte Sorte, Yard.. 93e 


1 Bartie — — — 
hohlgeſäumt alles deutſches Fa— 


Servietten, hübſche brikat, volle Größe, 

Entw., alles für. 83. 50 bis 833, zu .... 1. 98 
2 Dard3 breiter mercerized Ta= |: 300 Dub. gebleichte türkiiche 
fel- Damaſt, hochqlängenderzin= | Badehandtüch er, volle Größe— 


iſh, großes Sortiment 3 ‚farte Sorte, 25c wert, 8 
von Muſtern, Yard.... Ic au nur 1 c 








Montags Etſparniſſe an Unkerzeug für Alle 


Fein gerippte Union-Suits für s Mufter-Unterzeug für Männer— 
Damen, bob. Hals, lange Aerm. 9 Gerippte Teibhen $ Hemden, wert bis zu 

















N — Damen, doppelte 5 

——— 50 und Hoſen f. Kin R1.50; fur............. 19. gehen; 12 * en vis be 
furze Nerm., 75c wert, der, fliefgefüttert ’ : — — * 
Feine wollene — MWorfted 2 wert 20c, Schwere flach fliehgefütt. Hemden Schwarze gerippte baum. nahtlofe Kin- 
Leibchen u. Hojen für 75 J 7 und Hojen für Männer, 29 deritrümpfe, doppelte erfen und 6 
Damen, $1 Qualität c BE RE Wine ne. © Zehen, Größ. 6— 914, 10c wert... c 





Männer: Ausitattungs: Offerten 


Ertra fchwere u. fanch Flannel Top Hemden | Percale Männerhemden | Polizei- und Teuer: U 
aeitridte Sweater)| | für Männer, in Blau ‚mit Halsband—nur | mann Hojfenträger f. 


Schwarze und Oxford wollene nahtlofe 
Strümpfe für Männer, in allen 7 
Größen — 12%4c wert, au..u.... c 








Coats für Männer — | leicht befchmußt ‚wert | Männer — es find Schwarze und weiße nahtloſe Caſhmere⸗ 
ein quter $1 Wer g | Grau und = OR | pie zu 76 — unfer dies 250 Werte — \ Strümpfe für Babied? — in fortirten 
unfer ipe- 69 ſpezieller u fpezielle Preis 39 unfer ſpeziell. 16 mi Größen; 12%c ivert — 

zieller Preis * — IIä— —— — Na na C Preis nur... c sen en „be 





. * 
— — 


Taschentücher, bejtidte | Facon, 3—7 Jahre, Jacket und Hoſen-Anzüge, Grö⸗ J nett gemacht, Größen J Waſhburn Gold Me—. 






Fein ſter granulirter 

Eden, regulärer Preis | Ben 7 bis 17 Jahre, alles find nette, dauerhafte | 2 bis 5 Jahre, requ> | dat Mehl, am Montag — 325. — Zucker (mit Grocerh⸗ 

10c; jedes 5e Jarhen und —* Facons. Zum 81 90 lär 25c; 15€ berfaufen wir das %- Ted. 29. Beitellung) — das 
et V BE TE RUE Sean: > $ — Barrel een 

J— Verkauf am Montag für nur Montag. RER. $1.29 u 2 ae —— 49 


** friihgeröft. Kaffee, 25c Feine Krousbeeren, fpäte ‚9%: 


Gin Befuch im Vaushaltwaaren Departement 1er 
wird ſich morgen für Euch bezahlen Seine tantirte Zitrönat- 1. |Swiits „Bremeium“ geränderter 


@nle, Per BIB...ocrnoconaue Schinten, 1834e 
Rochefter Kaffee Ber- Aluminium Sarce Ban weine fandirte prusgen- ‚16c WEIT sus darnaehenen 













sy . od. Zitronenichale, Pfd.. Monivon Golden Kürbis, 
colator, Aluminium — Größe von 1, 11% u. Weichſchalige Balnüfle, 21 DIE DEIE Bb-nnnaeuean int 10c 
eingeſetzt. Glas⸗Ober⸗ 2 Quarts — Berlin —* — = — — ee mon Sing Ise 
j teil, 5, 7 und 11 Taf» Facon — nur in Sets Shiberisr Yer Mi 2 CD Feinfte import. franz. 12 
a jen Größe, nidelplat= verfauft — fpegiell Keine Plumpndding- 14c Erbfen, ver Büchle. ........ c 
4 tirt, $2.50 Wert — diefen Verkauf das Set "orinthen, per Pfd........ „> Will” feiner roter Lad — 
* Auswahl von drei Thompſon gebleichte ker⸗ der feinfte Fiſch, regul. 19 
” den Grö- - bon drei dc nenloje Rofinen, Wen Bl]: 2ÖE — * c 
* Ken zu. &1.59 Bratpfannen, email- für | .. ..... Feine Kränter für Geftügel- 3 Beuegijäe Sardinen in reinem 
— — est ie I lirt, ovale Form — Aichenfanne, 23 Gallonen fallend, ne- 89 Dreffing, per Balet.......... : Büchfent 25c 
verzinnt — 19% wer! e (oba e Facon) 2 halt 12 Pfund Roit, rillt, mit Dedel, Bll.ooosnononnnrnnnnnn.e Runkels oder —— Bad: Scho⸗ — — 
4 0c Ipesiell 19 c Bafchbreit, Kamitiengröte, Stahl⸗ i5c iabe, die 14-Pid. 17c u ⸗ +#c 
500d Choppers (Glimaz) Familiengröße, hadt | TUL-...... —— I na ie 2, riichgebad. Dat 
Sleifh und Gemüfe wie aemünft, ; 49c Andere bis $2.50. | Gatwanifirter Waifereimer, wird niht Q. | Sniders reine ghitifauce. DIc — — -— 
RE EEE ER EIRREEREN. c leck, zu nur.........................*... die große Flaſche......... i2c Cootie, Pfdi ——— 
Brottaſten, lackirt u. verziert, v 9 Waſ i 8 ei Butter, Meadow Hill 
Farben, mittlere Größe, zu er 8 Eur, | ce Bear Hd hupferboben; Hatios Greamerh, der Pfd........ 36c ve sh — — a hauen 17c 
Fe een Feen, See Si DErudnen, oe |näre Griffe, 91.85 Werte; 1. 39 Brite ver an... 3Be | Sant nee Mitten 208 
—— en ——— 39 Sarthola, > 5 für nur ................ — große füße Florida 21c vort —— 15c 
sro 3 Tooossuonnsneses verfau . 
Gran ——— 19 0% 95 Mrs. Pott3 Sad Ze Co 45e range vd per Bid 
13 bei 13; 45c Wert, Al.ccnoonnnnnnecee. c J € !von 3 Eifen, mit Stand, 85c wi. 








Anfere gemiſchle Zigarren und Tabat Weine nnd Lilöre 















Anna Held oder Childs Gabincts, 7 1 12 rom "Run Bf $1.25 Zoppeitäunmet uder 3 Star Gall. 
laide, volles iR, ornia Brandy, 
Hausfarbe — Haan ini Größe, mn | 876 oder 2 Stafsen HP LSO ver Hialhesceeneme 59c 
o . MR 31.00 wert, Stijte von DD Alecunane- 65€ Ervort-Bier, die Kifte bon 2 Dugend Flafıhen 95c 
In 27 Farben, ebenfall3 and in . Ghancellor Bigarren die 5c Größe — w DER ee 
* 8 N ’ & ? 
weiß und ſchwarz — 69€ N 4 ET UTEREN 25e Glendale Whiskey, ein 95 Proof | Echter importieter Rheinwein — 
die Galene EN EN | Velvet Tabat — in % Piund-Bücien, 4 6 Yourbon, 7 ‚yabte alt, fpeziell zeguläre, 91.25 Slafhe zu 69€ — 
po. 1 sontag, oder aſchen 
eg — = * 50€ Sorte, TUE NUR .....·· ·***** % — —— $1. 29 für — — $ 1.95 
pez. dieſen Verkau Alle 5c Packete Tabak Lange Havana Zigarren ollaud Proceß Wachholderſchnaps, reguläre 81. 00 Quart⸗ 
TR RER nen a ea 29 BE re .3de Glippings, 25c° Badet.. 15€ Hatse BR — — abe Eee dee q 



















Ränder der Blätter. Diefe merben | über Kamwala im Jahre durhfchnittlich 
zum meiteren Trodnen in die Dörfer | neun Millionen Kilogramm im Werte 
gebracht, ungefähr fortirt und dann in | von etwa 36 Millionen Frank, wovon 


Ballen verpadt. So bleiben die Ta= | ein großer Prozentfag nach Dresden | | ER — iR 91 
bafe liegen biß zum November. nn | geht, um dort zu Zigaretten verarbeitet e UNE —- 
= 1599-1519 


Karamwanen auf Maultieren werden die | zu werben. 
Balken nah Kamala transportirt und Das Dorado des Tabaks hat die — sTroRre BR aan En 
in ben YFabriten abgeliefert. Türkei nun an Griechenland und zum lea 2 


Damit ift die Tätigkeit des Tabak- | Teil an Wulgarien verloren. Bald Kauft bei Krumm's und ipart Geld! 


Bauern beendet. Das Weitere bleibt | werden griechifche und bulgarifche Zi- 
25 Dubend erira ſchwere gegleichte | Import. farbiger Glas Fuß Obfts oder 
















den Großhändlern überlaffen, deren | garetten die Welt der Raucher erobern. 
Sahperftändige eine Gortirung der Adieu, türkifche Zigarette! 

























































Handtücher zegul. 25c Wert, 10 Nußitand, unferer requlärer 50c Wt., 
Blätter nach Qualität vornehmen. Der — | 5 jpeziell, DAS Stüd für....... c fpeziell, fo Tange fie — Ade 
Weitertransport der Tabake, bezie— Sinensielles 2 Kiften mit feinem Baby Flanell, J ten, das Stück........... . 
hungsweiſe deren Export erfolgt in | __ 1 ee De ach 12%c Wert, 7 % —— in 
Ballen zu beftimmten Gewichten. In EEE IE ERBEN en 24. November . 
Gette Hypotheten m | ann Sc, m Sm ro. 
ihen ITabat findet das Schneiden zu nn | Wert, fpeziell, Stüd....... . Ratio Seife 8 
Raudtabat oder die Heritellung ‚von 61000 und aufwärts 50 Stüde Gardinen Scrim, in hbüb- et Eee 8 Eli fie für. ... —* 
Zigaretten nicht ſtatt. Die türkiſche &% &% chen Ruftern, reg. 15c bis 12%c Kitchen oder Keen Kleener, 3 10 
Regierung hat dieg Monopol inner: E ſt 9 oth f : ® 98 2 Wert, ſpegiell. M..... Büdien für — c 
bald ter Landesgrenzen der Tabat- tie yp elen⸗Bon — — Sieben, regulärer JSweet Marie Seife, 3 Stüde für. .10e 
Regie-Gefellfehaft in Konftantinopel | 6C—$500 und $1000—6% ipeziell, das Gtüd — YE | EntternteRofinen, 1 Bf. Badet RUE, * 





konzeſſionirt, die ihrerſeits wieder ei— 10 Bid. Zafelfal, zu nur...... 


auf folide Apartment» und Gefhäftsgebäude, — 
ner Iochter-Gefellfhaft dad Monopol Unbedinat befte Sigerheiten. 





Aeont- und Side Gore-Slipperd für 















































Damen, regulärer Wert —— Era (10 Pfund due 
des Erport3 fertiger Zigretten über- . $1.35, fpeziell, Paar. ....... c En Jeden), Pfund. nunreen. x 
tragen hat Wm.6. Heinemann &GC: 46 Dubend gefließtes Unterzeug für Weiße Bohnen, Pfund..... .... 

i ä ® Stnaben, re ulärer 50c Wert, Englifde Wallnüffe, neue 
„Bebeutender ald die Ankäufe der 420-424 Otis Building ipeziell, Se = 7 290 Ernte, b. 20€ 
türfifhen Tabat-Regie find für die | Bürmweltete SaSalle und Madiion Strafe. 50 Dubend aefliekte Unterhemden u. | Gemifchte Nüffe, fpeziell, Pfd.... .18e 
Zabatb z 5 * * 1önob fadido — 5 tzend gef ießte Un t = 
zabafbauern in Mazedonien die An- -Hofen für Männer, — 33 c gitronat, Pfund,, nur...... — c 
käufe der in Kawala vertretenen euro— 45c Wert, jpeziell, Stüd..... —— & ee fd. * 
päiſchen Großhändler. Mr3. Potts Vügeleifen, 3 Eiſen und ’ F .... 

Die Brodutiion an guten und ganz Erſte Gold⸗ hypothek Siand und kalter Griff. regulärer Osc Meat, 3 Radete vn. ...... 25€ 
feinen-Zabafen im Hinterlande von | Betrag der Sup et $2000. Bringt 6%’ Zinien. Wert, A für diefen Vers 19 el uff a rg reg. 28c 230 

ve⸗ 8 Set...:crecr00.... AS I Da5 pPfund das Pfid...... 
— it ———— groB. Er Sn sad ug Meifer und Gabeln, Zee, fanch Japan, reg. 60c 4dc 
beträgt burchfchnittlih pro Jahr: im | Nase-Made Wipgeman be, und Tascae © unfer regulärer 10c Wert, 7 c Wert, Pfund. ..........:. * 
ſpezgiell. das Paar. ........... 











——— * Fleiſch Spezialitäten. 
300 Glühjtrümpfe, fortirt, 15c bis Rode Schinten, duräfimit 15%e 








Serres zirka 1,200,000 Kilogramm, OME AND 
in Drama zirta 2,700,000 Kilo: ST 


gramm, in Prapi etwa 1,000,000 Ki- 













































25c Wert, um damit zu räumen, 8 lich 7 bis 8 Bib., 
Beitänte über $1,700,000. Bas WB re ae c 

logramm, in Nevrocop eiwa 500,000 —*— Steak, —* en 18€ 

MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES Crepe Toilet Papier, Nr. 1 Corte, — 
Kilogramm, in Djuma etwa 500,000 Dr — — 1000 Bogen in der Rolle, drei 1 v ar cured Rippen Corn 10€ 
Kilogramm und in Kamwala felbft etwa reguläre 5c Rollen für....... c Sc ag * a 
300, 000. Dazu fommen aus Kanthi, * Deutſche Porgellan⸗ Taſſen und AUnter⸗ or ops und.⸗ 
Gümuldjina und Cheh Djuma noch nr Id zu verleihen tajjen, jortirt, regulärer 15c 10 Achtet anf unſere ee 
etwa 2 ‚300, 000 Kilogramm. entum zu ben . bis 2dc Bert, da3s Baar...... c wegen Donnerstag = Bargains, 











le diefe Xabafe bildet 
een — Brei 
a en na me 
uf. verfäifft werben. ad) Den Co. Car) 


tatiſtit 















